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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Teiephon-Amt VIa Mr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Appetit kommt beim Eſſen.
Das Gebaren Pelletans, des Marineminiſters der

franzöſiſchen Republik, war von Anfang ſeiner Regierungszeit
an ein höchſt eigenartiges. Pelletan war ein Anhänger der
ſogenannten „neuen Schule“, einer Richtung, welche Admiral
Aube vor etwa zwei Jahrzehnten geſtiftet hatte, und die den
Wert der Linienſchiffe beſtreiten und an deren Stelle ſchnelle
Kreuzer, Torpedoboote und Unterſeeboote ſetzen wollte. Auch
die Vorgänger Pelletans gehörten dieſer Richtung an jedoch
in weit weniger ausgeſprochenem Maße. Pelletan aber war
auch ein Volksmann, und wenn auch nicht direkt
von den Sozialdemokraten anerkannt ſo doch ſtark zu
ihren Lehren hinneigend und bemüht, ſie in die Marine
einzuführen. Er ſetzte alſo das Anſehen der Offiziere
und Beamten herunter, verbeſſerte das Gehalt und die Lebens
haltung der Mannſchaften und erreichte damit, daß die Disziplin
ganz gründlich gelitten hat. Namentlich aber wandte er den
Arbeitern der Staatsanſtalten ſein Wohlwollen zu und ſorgte
für ſie in einer Weiſe, wie es ſich die Sozialdemokraten,
die Arbeiter in Frankreich gehören bekanntlich faſt
ſamt und ſonders der Sozialdemokratie an, kaum
in ihrem Zukunftsſtaat von früher haben träumen
laſſen. Pelletan machte ſich populär. Er hielt Reden, er erließ
Befehle, die den Arbeitern ſchmeichelten, er heiratete eine Volks
ſchullehrerin S eine recht junge er war ſo recht
der Arbeiterminiſter. an höre nur, was er alles für ſeine
Arbeiter geſchaffen hat, und man wird zugeſtehen müſſen, daßeinen ſolchen Miniſter die Arbeiter in ihren kühnſten Hoffnungen

niemals erwartet haben.
Anfang Juni 1902 trat der neue Miniſter ſein Amt an.

Schon am 25. Oktober erſchien ein Erlaß, welcher die Werft und
Arſenalarbeiter 7 Militärpflicht enthob, ihnen aber alle
Vorteile der Soldaten zuſprach. Sie brauchten alſo keinerlei
militäriſche e mitzumachen, beſaßen aber die Penſions
anſprüche des Militärs. Dazu avancierten ſie nach dem Alter
und mußten in Arbeit bleiben, auch wenn Beſchäftigung für
ſie nicht vorhanden war. Selbſtverſtändlich beſaßen ſie Ver
bandsrecht. Am 19. Januar 1903 beglückte Pelletan ſeine
Arbeiter mit dem Achtſtundentage und am 10. Juli desſelben
Jahres hob er alle Akkordarbeit auf.

Nun ging es eitel luſtig in den Staatswerkſtätten zu Toulon
und zu Breſt, zu Rochefort und zu Lorient her, ſo luſtig, daß,
weil die Pauſen mit in die acht Stunden gerechtet wurden,
„le Pacht feſtſtellte, daß wirkliche Arbeitsſtunden in
Lorient 5'/2, in Breſt 5 und in Toulon 3 zu rechnen ſeien.
Dafür aber riß derartig Jndisziplin ein, daß die Beamten ganz
machtlos und in heller Verzweiflung den Verhältniſſen gegen
überſtehen. Längſt iſt es bekannt, daß die Leiſtungen der
franzöſiſchen Staatswerften zurückgegangen ſind, daß ſie mit
den Privatetabliſſements gar nicht mehr konkurrieren können.
Die Schiffsbauten rücken beängſtigend langſam vorwärts. Der
Arbeiter hat's gut ſollte man denken.

Das Gegenteil iſt jedoch der Fall, und Herr
Pelletan hat von ſeinen geliebten Arbeitern eine Ohrfeige
bekommen, die ihm um der Zurückſetzung der Beamten willen
herzlich gegönnt ſei. Seine Arbeiter ſtreiken! Vor-
läufig erſt in Lorient und Breſt, aber die zu Toulon und
Cherbourg haben ſich bereits im Prinzip mit dem Streik auch
einverſtanden erklärt. Und warum ſtreiken ſie? Weil ſie
wollen, daß zu Lorient, wo ganze 5! Stunden wirklich
gearbeitet wird, die Zeit der Hin und Rückfahrt zur und
von der Arbeitsſtätte mit in die acht Stunden nomineller
Arbeitszeit hineingerechnet werden ſoll. Das iſt ſelbſt
Pelletan doch zu ſtark geweſen, und er hat einen energiſchen
Ukas erlaſſen, in welchem er mit Entlaſſungen droht,
wenn nicht die Arbeit bis zu einem gewiſſen Zeitpunkt
wieder aufgenommen ſei, und noch einige Phraſen hinzugibt,
deren ſchönſte folgende iſt „Die Arſenalarbeiter ſind not
wendige Mitarbeiter der Kriegsflotte, dieſe darf nicht ihren
Launen ausgeliefert werden.“ Dann klagt Pelletan über Un-
dankbarkeit der Arbeiter. Aber warum hörte er nicht, als ihm
erfahrene Leute vorausſagten, was kommen würde Es iſt
überflüſſig, zu ſagen, daß das Hauptorgan der deutſchen Sozial
demokratie den Erlaß des Miniſters empörend findet. „Ko
ſakiſches Vorgehen“ nennt er ihn, woraus folgt, daß ſelbſt 3/
bis 5 Stunden wirklicher Arbeitszeit mit nominellem Acht
ſtundentag keineswegs die Anſprüche der „roten“ Arbeiter be-
friedigen. Die deutſche Regierung hat zugelaſſen, daß auf den
Werften zu Kiel und Danzig zeitweiſe der Achtſtundentag ein
geführt wurde. Sie möge Pelletans Maßnahmen und ihre
Folgen nicht vergeſſen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. Dezember.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag hatte am Freitag einen arcgen Tag.

Das frühzeitige Erſcheinen des Reichskanzlers rafen
v. Bülow deutete allein ſchon auf beſondere Ereigniſſe hin.
Jn der Tat ergriff dann der Kanzler vor Eintritt in die Tages
ordnung das Wort, um eine authentiſche Auskunft über
die handels politiſche Situation zu geben. Er
betonte, daß die Handelsverträge erſt nach Weihnachten dem
Hauſe unterbreitet werden ſollen, da Ausſicht beſtehe, auch mit
OeſterreichUngarn noch zu einer Verſtändigung zu gelangen.

Er fügte jedoch hinzu, daß ein Handelsvertrag mit Oeſter
reich Ungarn nur abgeſchloſſen werde, wenn die auf
deutſcher Seite zum Schutze unſeres Viehbeſtandes ge-
ſtellten Bedingungen erfüllt würden. Darauf trat das
Haus in die Tagesordnung ein und ſetzte die erſte Leſung
des Etats fort. Erſter Redner war der Staatsſekretär
Frhr. v. Stengel, der in ſeiner ſachlichen Art einige gegen
ihn erhobene Vorwürfe zurückwies. Derſelben Sachlichkeit be
fleißigte ſich der Abg. Graf v. Stolberg (Ekonſ.), der ſich
insbeſondere über die Militärvorlage verbreitete und die Un-
entbehrlichkeit der Kavallerie erneut nachwies. Danach kam es
z einer hochintereſſanten Auseinanderſetzung zwiſchen dem

bg. v. Vollmar (Soz.) und dem Reichskanzler Grafen
v. Bülow. Abg. v. Voll mar (Soz.) ſuchte die gegen den
Abg. Bebel gerichtete Kanzlerrede zu bemängeln. Sofort aber erhob
ſich Reichskanzler Graf v. Bülow, um den Vorredner in ſeiner
geſchickten und witzreichen Art eine gründliche Abfuhr zu bereiten.
Der Kanzler machte ſich das Wort des alten Wrangel zu eigen
„Jch ärgere mich ſelten, ich ärgere lieber andere“ und machte
den Sozialdemokraten zugleich klar, daß ſie keinen Anlaß haben,
hinſichtlich des ihr gegenüber vorgeſchlagenen Tones allzu
empfindlich zu ſein, wobei er unter der ſchallenden Heiterkeit
des Hauſes aus einem ſozialdemokratiſchen Blatte u. a. folgende
Ausdrücke verlas die konſervativen Wegelagerer, die Zentrums
gauner, der parlamentariſche Strolch Kardorff. Der Kanzler
betonte weiter, daß wir Rußland gegenüber uns aller Neutralität
befleißigen, ohne anderen Staaten Anlaß zu berechtigter Be
ſchwerde zu geben, und widerlegte die Ausſtreuung, als hätten
wir uns Rußland gegenüber durch einen Geheimvertra
die Hände gebunden. Er ſchloß unter lebhaftem Beifa
mit der Verſicherung, daß ein ſtarkes Deutſches
Reich die beſte Gewähr für die Aufrecht-
erhaltung des Weltfriedens n Nach un-weſentlichen Bemerkungen des Abg. St pahn. (Ztr.) trat
noch Abg. Stöcker (b. k. F.) der de tie in wirk
ſamer Art entgegen, indem er zugleich dernationalgeſinnten rbeiterkreiſe verlangte. Nach einer weiteren
Rede des freiſinnigen Abg. v. Gerlach vertagte ſich das
Haus. Sonnabend 1 Uhr: Fortſetzung.

Die Weihnachtsferien im Reichstage werden, da die
Handelsverträge nicht mehr beraten werden, Montag oder
Dienstag ihren Anfang nehmen.

Das Abgeordnetenhaus wird am heutigen Sonnabend,
nachdem die Jnterpellation wegen des Tore och
verratsprozeſſes verhandelt worden iſt, in die Weihnachts-
ferien gehen. Es liegt kein Beratungsſtoff mehr vor.

Freifahrſcheine für beurlaubte Soldaten.
Schon ſeit längerer Zeit und widerholt iſt von uns die

S erhoben worden, unſern Soldaten, Gemeinen wie
nteroffizieren, ſolle all jährlich für eine einmalige

Urlaubsreiſe freie Eiſenbahnfahrt nach ihrer Heimat gewährt
werden. Vor kurzem iſt nun auch das preußiſche Abgeordneten
haus faſt einſtimmig mit derſelben 3 an die Staats
regierung herangetreten. Dieſelbe aber hat auffallenderweiſe
dieſem billigen und gerechten Anſpruch gegenüber eine wenig
entgegenkommende Hrneg gezeigt. Jhr Vertreter erklärte mit
kühlen Worten, daß eine Gewährung von Freifahrſcheinen an
beurlaubte Soldaten nur vom Reich ausgehen könne, die Reichs-
regierung aber werde bei der z. Zt. recht ungünſtigen Finanz-
lage hierzu kaum bereit ſein.

Wir müſſen dieſer Auffaſſung entſchieden widerſprechen.
Wenn der preußiſche Staat ſeinen zum Heeresdienſt eingezogenen
Staatsangehörigen auf ſeinen eigenen Eiſenbahnen
jährlich einmal freie Fahrt vom Garniſonort nach der Heimat
gewähren will, ſo wird er damit keineswegs der Reichs-
verfaſſung zu nahe treten, trotzdem die Heeres-
verwaltung als ſolche Reichsangelegenheit iſt. Ein geſondertes
und vielleicht bahnbrechendes Vorgehen Preußens empfiehlt ſich
hier um ſo mehr, als in Preußen wegen der oft ſehr großen
in Betracht kommenden Entfernungen ein weit dringenderes
Bedürfnis für eine ſolche vorliegt, wie bei den
übrigen kleineren Bundesſtaaten. enn ein preußiſcher Gardiſt
aus der Hauptſtadt ſeine Eltern in den entlegenen Provinzen
r will, ſo bedingt das ſchon ein ſehr hohes Geld-
opfer.

Wir haben es wiederholt als eine der weſentlichſten
Urſachen der Landflucht bezeichnet, daß die jungen Männer
vom platten Lande zur Ableiſtung ihrer Dienſtpflicht in weit
entfernten großſtädtiſchen Garniſonen, namentlich aber auch in
der Reichshauptſtadt gezwungen werden. Wenn man aus
militäriſchen Gründen nicht erant eingehen kann, die Militär
pflichtigen nie in Truppenteile außerhalb ihrer Heimatsprovinz
einzuſtellen, dann beſteht für den Staat die Verpflichtung,
den unfreiwillig ſo weit von ihren Familienangehörigen
getrennten Soldaten wenigſtens einmal im Jahre
einen koſtenloſen Beſuch derſelben zu ermöglichen.
Namentlich die Bauern und Kleingewerbetreibenden auf
dem platten Lande haben ohnedies ſchon beſonders ſchwere
Opfer für die h unſerer Wehrkraft zu bringen.
Sie, die dieſe Opfer mit freudigem Herzen bringen, entbehren
die erwachſenen Söhne in ihrem Beruf am ſchmerzlichſten und
müſſen daneben viele ſauer erſparten Groſchen nach dem
Garniſonorte ihrer Söhne ſchicken. Da iſt es hart vom Staate,
zu verlangen, daß ſie ſich auch noch das Reiſegeld abdarben

ſollen, wenn ſie dieſe in der Ferne dem Vaterlande dienenden
Söhne einmal wiederſehen wollen, damit das Gefühl der
Familienzuſammengehörigkeit nicht ganz erliſcht. Daß letzteres
nicht geſchehe, das liegt auch im wohlverſtandenen vater-
ländiſchen Jntereſſe.

Bei dieſer Sachlage ſollte ſich die preußiſche Regierung
nicht hinter der bequemen, aber u. E. durchaus nicht ſtich
haltigen Ausflucht verſchanzen: Es iſt Sache des Reiches, die
Koſten für die Urlaubsreiſen der Soldaten zu tragen! Von
Preußen, welches ſich ſoeben anſchickt, der glänzende Rein
erträge abwerfenden Großinduſtrie im Weſten mit einer Kanal
liebesgabe von 300 Millionen oder mehr unter die Arme zu
greifen, von Preußen, dem ſeine Eiſenbahnen jährlich Hunderte
von Millionen an Ueberſchüſſen abwerfen, wird man ſicher nicht
behaupten können, es ſei finanziell nicht in der Lage, ſeinen
Landeskindern in des Königs Rock eimal im Jahre eine Eiſen
bahnfreifahrt nach der Heimat zu gewähren, die ſie im Dienſte
des Vaterlandes haben verlaſſen müſſen.

Dem konfeſſionellen Frieden, dieſem teider ebenſo
fernen wie unſerem Vaterlande dringend nötigen Hunde
hat der Reichs und Landtagsabgeordnete de Witt am Mittwoch
im katholiſchen Volksverein zu Köln ein hohes Loblied ge
ſungen. Bei aller Anerkennung der perſönlichen Friedensliebe
des Redners, die aus ſeinen Ausführungen herausleuchtete,
und der maßvollen und beſonnenen Art, in der er vor einer
konfeſſionellen Volksverſamlung das Thema erörterte, ſpringt doch,
wie die „K. Z.“ hervorhebt, in die Augen, daß ſeine Rede die
wichtigſten Urſachen des konfeſſionellen Zwiſtes nicht ins Licht ge
ſtellt hat. Zugegeben hat der Redner, daß vor dem Kulturkampfe
die konfeſſionellen Zuſtände in Deutſchland wohlgeordnet waren
und ſomit an ſich ein Gottesfriede zwiſchen den beiden Heer
lagern wohl möglich iſt. Aber nicht inbetracht gezogen hat er
die Urſachen des trat die in der Umbildung des
Katholizismus durch das tikanum be en liegen. Ver
urteilt hat er mit Entſchiedenheit die Entgleiſungen und Miß-

riffe, die auf evangeliſcher Seite vorgekommen ſind, aber unter
aſſen hat er es, mit derſelben Entſchiedenheit die erernne von

Katholiken zu verurteilen oder auch nur des näheren anzuführen.
Der weſentlichſte Grund des en Unbehagens der
Gegenwart liegt aber weder in katholiſchen noch in evangeliſchen
Uebergriffen Einzelner, er liegt in der verhängnisvollen Ent-
wickelung des Ultramontanismus als einer den ganzen
Katholizismus überziehenden aggreſſiven Weltanſchauung.
Dieſer Ultramontanismus iſt nicht einmal theoretiſch „nur
ſubtil vom Katholizismus zu unterſcheiden“, praktiſch gar
iſt er als ſelbſtändige Erſcheinung mit den Händen zu
greifen. Ueberall, wo die Frage nach der Religion in unſer
politiſches Leben hineingeworfen wird, ſei es bei den Stadlt-
ratswahlen oder den Reichstagswahlen, bei den Kämpfen um
Steuerzuſchläge oder um den Zolltarif, da wuchert der Ultra-
montanismus und ſtört den konfeſſionellen Frieden. Ueberall,
wo die Frage nach der Konfeſſion in unſer bürgerliches Leben
hineingetragen wird, im Unterricht von den unterſten Klaſſen
der Volksſchulen an bis hinauf zu den Univerſitäten, in der
Krankenpflege bei konfeſſionellen Krankenhäuſern und Jrrenan-
ſtalten, in der Geſelligkeit und im Berufsleben durch die ſtarre
Konfeſſionaliſierung der Vereinsbetätigung, da wuchert der Ultra
montanismus und ſtört den konfeſſionellen Frieden. Ueberall,
wo klerikale Unduldſamkeit und klerikal- politiſcher Fanatismus
Kanzel und Beichtſtuhl benutzen, um politiſche Parteien zu be
kämpfen und für klerikale Parteien Propaganda zu machen, wo
eefe entweiht werden durch unchriſtkiche klerikale Unduld-
amkeit, da wuchert der Ultramontanismus, da arbeitet ein

Syſtem an der Störung des konfeſſionellen Friedens. Und
weil die politiſch wirkſamſte r des Ultramontanismus, das
Zentrum, eine ausſchlaggebende Partei in der Deutſchen Politik
geworden iſt und (wegen der kümmerlichen, unvaterländiſchen
Beſtrebungen und Ziele der linksliberalen und demokratiſchen
Parteien) von der Regierung über Gebühr berückſichtigt werden
muß, darum haben wir heute bei uns eine e ſüus der
konfeſſionellen Reizbarkeit, darum entbehren wir den konfeſſionellen
Frieden.
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Die Beſchwerden der Binnenfiſcher.
Wie die „Oſtpreuß. Ztg.“ von gutunterrichteter Seite be

ſtätigt, iſt die in der Preſſe hie und da aufgetauchte Meldung
von der Vorbereitung eines irre in dieſer
Form unrichtig. Es handelt ſich zunächſt nur um
ewiſſe Feſtſtellungen bezüglich der Binnen giſ cherei.Aus den Kreiſen der Binnenfiſcher ſind nämlich, wie wir

mitgeteilt haben, Klagen laut geworden, welche ſich namentlich
gegen die jetzigen Beſtimmungen über die Schonzeiten
der Fiſche und die Ausübung der Fiſcherei durch
Unbefugte und nicht berufsmäßige Fiſcher richten. Auch
wird die allzu große Zahl der in Kraft befindlichen Vor
ſchriften bemängelt. Auf Grund dieſer Beſchwerden ſind nun
Erhebungen eingeleitet worden, deren Ergebniſſe abgewartet
werden müſſen. Von ihnen wird es abhängen, ob man ſeitens
der Behörden eine Umgeſtaltung der geſetzlichen Vor
ſchriften für notwendig hält und ſie dementſprechend in einem
neuen Entwurf abändert. Jn nächſter Zeit iſt nach dem

inerten Stande der Angelegenheit an einen ſolchen natür
ich noch nicht zu denken.

Aufhebung der örtlichen Wollmärkte. Der Landwirtſchafts
miniſter plant die Aufhebung der örtlichen Wollmärkte. Er hat zu



dieſem Zwecke an die beteiligten Landwirtſchaftskammern einen Erlaß
gerichtet.

Aukzeichnungen auf der Weltausſtellung. Jm „Reichsanzeiger“
wird, wie wir ſchon mitgeteilt haben, als beſondere Beilage das or
udge Verzeichnis der auf der Weltausſtellung in St. Louis 1904
an die deutſchen Ausſteller erteilten Auszeichnungen“ veröffentlicht. Es
ſind verliehen worden in der Kunſtausſtellung vier Große
Preiſe, 26 Goldene Medaillen, 48 Silberne und 48 Bronzene
Medaillen. Jn allen übrigen Abteilungen zu
ſammen waren der Beurteilung des internationalen Preisgerichts
die w. v von 1690 deutſchen Ausſtellern unter-
breitet worden. haben 1588 Ausſteller Preiſe erhalten 102
blieben unprämiiert. Von den prämiierten Ausſtellern erhielten
424 Große Preiſe (26,8 Proz.), 616 Goldene Medaillen (38,9 Proz.),
370 Silberne Medaillen (23,0 Proz.) und 178 Bronzene Medaillen
(11,3 Proz.). Dem Kultusminiſter Dr. Studt wurde in der Abteilung
„Unterrichtsweſen“ die Große goldene Abteilungsmedaille „für die beſte,
vollſtändige und am ſchönſten eingerichtete Ausſtellung im Gebäude für

das e dem Miniſterialdirektor Dr. Althoff und
dem Geh. Oberregierungsrat Dr. Schmidt der Große Preis verliehen.

Außerdeutſche Answanderer. Der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hat durch h die Eiſenbahndirektionen ange
ordnet, daß die Polizeiorgane rchführung der neuen Vorſchriften
über den Verkehr außerdeutſcher Auswanderer über die preußiſche Grenze
von ſeiten der Eiſenbahnbedienſteten tunlichſt unterſtützt werden ſollen.

Singer und der Fall Schettler. ſeinem Streit mit
dem „Berl. Tagebl.“ über die galanten Abenteuer des Abg.
Singer gibt der „Vorwärts“ heute offen zu, daß dieſer mit
dem Mädchen, das in dem Schettlerſchen Kuppeleiprozeß mit
auf der Anklagebank ſaß, in intime Beziehungen getreten iſt.
Er habe damit nichts getan, was ihn „als unverheirateten
Mann in der Achtung herabzuſetzen geeignet ſein könnte“.
Wie ſagte w der Abg. Liebermann v. Sonnenberg am
Schluſſe ſeiner letzten Etatsrede

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Vertagung des Reichsrates,
die ſchon längſt zu erwarten war, iſt am Freitag abend plötzlich er
tagt nachdem die von der Regierung verlangte Fundierungs

eihe von 69 Millionen Kronen zur Deckung der Notſtandskredite
von der Majorität des Budgetausſchuſſes abgelehnt worden war.
Auf Grund dieſes Beſchluſſes machte der Miniſterpräſident von der
bereit gehaltenen kaiſerlichen Vollmacht zur Vertagung des Reichs
rates auf unbeſtimmte Zeit ſofort Gebrauch. Nach der Vertagung
des Reichsrates, die heute publiziert werden wird, erwartet man
die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes, zu der Körber bereits die
Vollmacht hat.

Eine weitere Meldung lautet: Noch am Freikag abend fand
eine Sitzung des Miniſterrakes ſtatt. Dr. von Körber wurde vom
Kaiſer in längerer Audienz empfangen. Der Umſtand, daß nicht
nur die Obſtruktionsparteien, ſondern auch ein großer Teil der
deutſchen Parteien, darunter die chriſtlich-ſozialen gegen die Re
gierung ſtimmen, rief großes Aufſehen hervor. Die Erklärung des
Miniſterpräſidenten, daß er aus der Niederlage die Konſequenzen
ziehen wolle, gab zu allerlei Gerüchten Anlaß. So wurde be
hauptet, daß Dr. von Körber dem Kaiſer die Auflöſung des Reichs
rates oder die De miſſion des Geſamt miniſteriums
unterbreiten werde.

Jtalien,
Antiklerikale und ſozialiſtiſche Tumulte

Florenz fanden heftige antiklerikale Tumulte ſtatt.
Die Demonſtranten mißhandelten harmloſe Seminariſten, warfen
überall Kirchenfenſter ein und zerſtörten zahlreiche Straßen
tabernakel, indem ſie die Madonnenſtatuen zertrümmerten und die
ſilbernen Weihgeſchenke raubten. Die Menge zog unter Pereat-
rufen auf die Prieſter und Hochrufen auf den Sozialismus um
her. Ein Semiariſt, den man in den Arno werfen wollte, entkam
mit genauer Not. Jn Caſtrovillari, wo wie in anderen Orten
i die Gymnaſiaſten ſtreiken, wurden einige Streik-

echer von Streikenden mit Papierbomben angegriffen, wobei ein
Gymnaſiaſt getötet wurde.

Frankreich.

Zum Erfolg des Kabinetts
am geſtrigen Freitag trug weſentlich die in republikaniſchen Kreiſen
herrſchende Erregung über die nationaliſtiſche Verdächtigung bei,
die Regierung habe Syveton beſeitigen laſſen. Man konnte gerade
geſtern das Kabinett nicht ſtürzen, weil die Nationaliſten dies ſofort
als Beſtätigung der RochefortDrumontſchen Verſionen von
Syvetons Tode ausgebeutet hätten.

Türker.

Zwiſchenfall.
Das Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt: Meldungen aus Kon

ſtantinopel berichten über einen Zwiſchenfall, der ſich in Skutari
Albania zugetragen hat. Türkiſche Zollbeamte und Gendarmen
ſollen daſelbſt gewaltſam die Beförderung der öſterreichiſchen Poſt
verhindert haben. Botſchafter von Calice hat ſofort die nötigen
Schritte getan, und die Abſetzung und Beſtrafung des Zolldirektors
und des Gendarmeriechefs verlangt. Mit dieſer Angelegenheit
ſtehen Gerüchte im Zuſammenhang, die von der beabſichtigten Ent
ſendung eines öſterreichiſch- ungariſchen Geſchwaders ſprechen.
Dieſe unterbleibt aber, wie man annimmt, vorläufig.

Großbritannien.
Die Wurmkrankheit.

Der von der Britiſh Aſſociation J Ausſchuß zur Unter
ſuchung der Frage, ob die Wurmkrankheit der Bergleute in den engliſchen
Gruben dauernd ſein werde, hat ſeinen Bericht eingereicht. Darin wird
geſagt, daß die Krankheit auf mannigfache Weiſe eingeſchränkt werden
könne. Die Zuſtände, die der Ausſchuß in den engliſchen Kohlengruben
efunden hat, ließen befürchten, daß in vielen Fällen die Wurmkrankheit
ich feſtſetzen wird. Die Ausrottung der Wurmkrankheit ſei koſtſpielig

und noch niemals gänzlich gelungen. Der Ausſchuß empfiehlt ſofortige
Vorbeugungsmaßregeln und meint, man müſſe vor allen Dingen dafürſorgen, daß jede Verunreinigung der Hauptwege unter der Erde und

der Grubeneinfahrt durch menſchliche Exkremente verhindert werde. Dem
Miniſter iſt von jedem Erkrankungsfalle Mitteilung zu machen.

Zionismus.
Der Ausſchuß zur Beſichtigung des von der Regierung den

Zioniſten zur Verfügung geſtellten Gebietes Oſtafrika wird
e in dieſem Monat abreiſen und am 10. Januar in Oſtafrika ein
treffen.

Der Krieg in Ofſtaſten.
In der Mandſchurei. Jn Petersburger Generalſtabs-

kreiſen iſt man überzeugt, daß auf dem Kriegsſchauplatze in der
Mandſchurei jetzt alle großen Aktionen eingeſtellt ſind und erſt
wieder bei Beginn des Frühjahres werden aufgenommen werden
können. Jn Mukden erhält ſich hartnäckig das Gerücht, daß
die Japaner eine neue Armee aus Reſerve und Territorial-
truppen formieren. Ferner verlautet wiederholt, daß General
Kuroki tot ſei, obwohl von japaniſcher Seite die Meldung
nach wie vor für falſch erklärt wird.

Auch der Petersburger „Rußkoje Slowo“ zufolge ſoll
General Kuroki tatſächlich geſtorben und durch
den Prinzen Saznavo, einem Bruder des Mikado, erſetzt worden
ſein, der erſt 21 Jahre alt ſei. Saznavo befinde ſich mit
ſeinem Stabe in KhuanDzian. Zahlreiche Kriegskorreſpon
denten verlaſſen täglich Mukden.

Der Korreſpondent der „Nowoje Wremja“ berichtet. General
Liniewitſch inſpizierte vor einigen Tagen die äußerſte Front der
ruſſiſchen Stellungen er näherte ſich ſower! den japaniſchen Ver
ſchanzungen, daß er in Schußweite kam. Die Japaner feuerten ver
ſchiedene Male auf den General und ſeinen Stab, mehrere Geſchoſſe
platzten in unmittelbarer Nähe des Generals, ein Soldat ſeines Ge
folges wurde ſogar getötet. Am 4. Dez. hielt General Liniewitſch eine
Truppenſchau über eine Jnfanterie- Abteilung ab in der er ſeine
militäriſche Laufbahn begonnen hatte.Port Arthur. Nus Tokio, 9. Dez., wird gemeldet Nach
den letzten Beobachtungen, die vor Port Arthur gemacht
wurden, iſt keine Tätigkeit der Ruſſen mehr im Weſten und
denjenigen Teilen des Hafens im Oſten wahrzunehmen die
ſichtbar ſind. Man iſt erſtaunt, daß die Ruſſen das Feuer der
Japaner nicht erwidern. Es iſt faſt wahrſcheinlich, daß bei der

ortdauer der Belagerung die Japaner ſich nicht mehr den
uſten ausſetzen werden, wie ſie ſolche neulich erlitten

haben, und daß ſie vielmehr mit dem Hunger rechnen als mit
einem ſchließlichen Ausfall, um die Feſtung in ihre 1 zu
bekommen. Da man kein Zeichen von Leben an Bord der
ruſſiſchen Schiffe während der Beſchießung ſah, ſchloß man
daraus, daß die Matroſen an Land geflohen ſeien oder viel
mehr bei den Verſchanzungsarbeiten mithelfen.

Der japaniſche Geſandte in London erklärte in einem
Jnterview, er habe keine weiteren Meldungen aus Port Arthur
erhalten, als die in der Preſſe r Er fügt hinzu,
der Zweck der Japaner bei der letzten Be-

ung von Port Arthurſeinurdergeweſen,
en Hafen als Flottenbaſis unmöglich zu

machen. Dieſer Zweck ſei nunmehr erreicht
und Admiral Dogo ſei frei, anderweitig zu
operieren.

Kaiſer Nikolaus ließ den Offizieren des engliſchen Kreuzers „Talbot“
eine ſilberne Bowle mit Löffel überreichen. Die Bowle trägt folgende
Aufſchrift „Gewidmet vom Kaiſer von Rußland dem Offizierkorps des
„Talbot“ in Anerkennung für die den Beſatzungen der „Varjag“ und
„Karejetz“ nach der Schlacht bei Tſchemulpo im Februar 1904 geleiſtete
freundſchaftliche Hilfe.“ Ebenſo ließ der Kaiſer dem Prinzen von
Wales zu einem Fonds der königlichen Marine, deren Präſident der
Prinz iſt, einen Scheck über 500 Pfund Sterling überreichen. Diei Regierung übermittelte dem Kaiſer den Dank der Offiziere des

„Talbot“

Landwirtſchaftliches.
Der landwirtſchaftliche Kreisverein Merſeburg

hielt am Mittwoch, den 7. Dezember, nachmittags 3 Uhr ſeine letzte
Sitzung in dieſem laufenden Jahre ab.

Auf der Tagesordnung ſtand als erſter Punkt: Allgemeines
die Mitgliederzahl iſt in Summa um acht zurückgegangen. Drei
Mitglieder wurden durch den Tod abberufen, fünf ſind ausgetreten.
Die Anweſenden gedenken der Verſtorbenen, indem ſie ſich von den
Sitzen erheben. Da die landwirtſchaftliche Winterſchule die Ver
einsmittel im verfloſſenen Jahre vielfach in Anſpruch genommen
hatte, war es dem Verein nicht möglich, ein Wintervergnügen zu
arrangieren. Jm kommenden Jahre ſoll jedoch im Februar ein

eſt ſtattfinden, und es wurde bereits eine Kommiſſion mit den
orarbeiten betraut. Für die Prämiierung der Bullen wurde

ein Vereinsbeitrag von 150 Mark zur Verfügung geſtellt. Außer-
dem ſollen die Diplome und ſonſtigen Auszeichnungen ſeitens der
Kammer in ganzer Ausdehnung reklamiert werden. Der Kaſſen
bericht ſchließt in Einnahme mit 1361 Mk., in Ausgabe mit 1507
Mark ab, mithin iſt eine Unterbilanz in Höhe von 146 Mark vor
handen. Da die Landwirtſchaftskammer in Zukunft für alle Aus
gaben der landwirtſchaftlichen Winterſchule aufkommt, wird die
Finanzlage des Vereins ſich wieder heben. Die Vorſtandswahl
ergab die Wiederwahl der bisherigen Mitglieder, und zwar: Graf
Hohenthal auf Dölkau, Königlicher Schloßhauptmann zu
Merſeburg, Kammerherr und Major a. D., Ehren-Vorſitzender;
Graf d'Hauſſonville, Landrat des Kreiſes Merſeburg, Vor
ſitzender; Amtmann Beyling, Rittergütspächter in Bündorf,
ſtellvertretender Vorſitzender; Verlagsbuchhändler Stolberg,
Rendant; von Boſe Oberleutnant a. D.-Merſeburg, Schrift
führer; Amtsrat von Zimmermann, Rittergutsbeſitzer auf
Benkendorf, Beiſitzender; Gutsbeſitzer Zeitz Knapendorf, Bei-
ſitzender; Rittergutsbeſitzer Kraaz Kahna, Kreis Weißenfels,
Beiſitzender.

2. Punkt der Tagesordnung: Vortrag über den Wert der
Bienenzucht für den Nationalwohlſtand im allge
meinen und für die Landwirtſchaft im beſonderen. Der Referent
war Herr Lehrer Herrmann Spergau und führte etwa folgen
des aus: Die Bienenzucht iſt eine lohnende Nebenbeſchäftigung und
daher ſehr wohl imſtande, den Nationalwohlſtand zu heben. Ohne
allzu große Jntelligenz kann man ſich die erforderlichen Kennt
niſſe leicht erwerben und das angelegte Kapital wird, durch den
Verkauf der bienen wirtſchaftlichen Produkte, Wachs und Honig,
reichliche Zinſen tragen. Die Landwirte ſind heute darauf ange
wieſen, alles wahrzunehmen, was die Rentabilität ihres Betriebes
erhöht, und wir dürfen daher mit Recht behaupten, daß ein dem
ganzen Betriebe angemeſſener Bienenſtand dem Landwirte großen

(Nachdruck verboten.)

Wenn wir einkanfen.
Von C. Ehſell-Kilburger (Berlin).

So gut wie man von einer Kunſt zu ſchenken, ſich zu
kleiden, krank zu ſein, ſich verleugnen zu laſſen ſprechen
kann (eine Dame hat ſogar letzthin einen Artikel über die
Kunſt, ſich mit Anmut auf einen Stuhl zu ſetzen, ſich mit
Anmut wieder von ihm zu erheben, vom Stapel laufen
laſſen) ebenſo gut, meine ich, müßte man eine Kunſt des
Einkaufens anerkennen.

Es ſchwebt mir da etwas vornehm Gefaßtes vor. Un-
gefähr ſo: Schon zu Hauſe hat man ſich aufs genaueſte klar
gemacht, wie der zu kaufende Gegenſtand beſchaffen ſein,
welchen Preis er ungefähr haben ſoll, ſich überlegt, wo er
zu finden iſt. Tritt man dort ein, ſo ſind die Anweiſungen
an die Verkäuferin die denkbar klarſten und verſtändlichſten.
Jſt der Gegenſtand vorhanden, gut. Wo nicht, ſo iſt
man verpflichtet, ſich zu einem anderen zu bequemen. Jeder
Verſuch der Verkäuferin, irgend einen Druck auszuüben,
kann alſo von vornherein mit liebenswürdiger Beſtimmt-
heit abgelehnt werden. Mit freundlichem Gruße verläßt
man das Lokal, gefolgt von dem beifälligen Gemurmel
ſämtlicher Verkäuferinnen: „Was für eine nette Dame!“

Leider Gottes weicht die Wirklichkeit meiſt bedeutend
von dieſem Jdealbilde ab. Jch weiß zwar ſtets genau, was
ich will, der Gegenſtand, den ich kaufen will nehmen wir
an, es ſei ein Hut ſteht mit greifbarer Deutlichkeit vor
meinem inneren Auge. Er kleidet mich nicht übel, er paßt
zu allen in Frage kommenden Toiletten. Dazu ſcheint er
leidlich wetterfeſt, das gediegene Material verlohnt ſich
wieder einmal. Sein Preis ſteht im Einklange mit meinen
Verhältniſſen. Kurzum: es iſt das Jdeal eines Hutes, ich
kann ihn einfach vom Ständer haken, mir auf das Haupt
drücken, und an der Kaſſe, während ich nachläſſig ein

auf das Zahlbrett lege, freundlich ſagen:
„Sie ſind alſo ſo gu“ und ſchicken mir den alten Hut ge
legentlich zu.“ Jmmer vorausgeſetzt, daß ich den Jdeal

finde.
Damit iſt's nun eine böſe Sache.
Jene Kraft, die in meinem Gehirn ſo bereitwillig das

Bild aufbaute, reicht leider nicht ſo weit, es nun auch
ſuggeſtiv in das Gehirn der Modiſtin zu projizieren, ſie
damit zu zwingen, dem Gebilde reale Geſtaltung zu ver-
leihen. Wiederum ſteht das Jdealbild ſo unverrückbar in
mir feſt, daß ich meine, nicht eine Bandſchluppe, ein Schmelz
grelot davon entbehren zu können. Das Natürlichſte wäre
nun, mich auf die Suche nach dieſer blauen Blume zu be
geben, vielleicht, daß mein Jnſtinkt mir ihren Standort
perriete, Dagegen ſpricht aber eins: ich bringe es nie, unter
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keinen Umſtänden, fertig, aus einem Geſchäft ohne Einkauf
wegzugehen, wenn man mir ſchon etwas vorgelegt hat. Alle
Gründe der Vernunft mögen an meine Einſicht appellieren,
es hilft nichts. Etwas Dämoniſches iſt da in mir, was ſich
dieſer Einſicht widerſetzt, das mich zwingt, Kleiderſtoffe zu
kaufen, von denen ich weiß, daß ſie mich entſtellen; Hand-
ſchuhe, die zu keinem meiner Kleider waſſen; Gummiſchuhe,
die um zwei Zoll zu groß ſind und beim erſten Ausgange
im Schlamm ſtecken bleiben.

Dabei iſt das ſchlimmſte, daß, ſobald irgend ein Einkauf
in dieſer Weiſe zuſtande gekommen, mein Verhalten ein
ganz verändertes Geſicht gewinnt. Jetzt bin ich eine
Märtyrerin der Rückſicht, hingeopfert habe ich mich, weil das
Geſchäft ſo ungenügend und minderwertig aſſortiert iſt.
Die Verkäuferin behandele ich mit eiſiger Höflichkeit: ſie
ſoll das Schändliche ihres Verhaltens fühlen, dieſe Schlange,
die nur, um ſich bei dem Chef Liebeskind zu machen, mit
Redekünſten und unlauteren Probierverſuchen auf einer
ſezeſſioniſtiſch ſchlanken Probiermamſell, mich zum Ankauf
dieſes ſcheußlichen Jacketts bewogen hat, das mich kurz und
buckelig mache und dabei weit über den reellen Preis be-
zahlt iſt. Natürlich ein Ladenhüter, ein ausgefallenes
Stück, eine ſogenannte „Prämie“, deren endlicher Abſatz der
Verkäuferin eine Gratifikation einträgt!

Schwer gekränkt, mit leidender Miene lege ich meinen
Bläuling und noch etwas Goldenes dazu auf den Opfer-
altar nieder. Giftig knicke ich die Rechnung zuſammen,
ſtoße ſie erbittert in mein Portemonnaie. Mein guter
Mann muß mit ſeiner weichen Samtſtimme alle die tauſend
Troſtgründe vorbringen, die nur ein ſehr guter Mann
in einem ſolchen Falle zur Verfügung hat, ehe es ihm ge-
lingt, mich zu beruhigen.

Dieſem guten Manne iſt allerdings eine ganz andere
Art des Einkaufens eigen. Unbefangen. planlos wie
Parzival, der reine Tor, zieht er aus.

„Womit kann ich Jhnen dienen, mein Herr?“ Die
ſchlanke, ſchwarzgekleidete Verkäuferin kommt graziös heran
getänzelt, ganz Dienſtbereitſchaft.
D „Es handelt ſich nämlich um ein Geſchenk für eine

ame.“
„Sehr wohl, mein Herr.“ Ste lächelt zuvorkommend.

„Der Herr ſind alſo noch nicht entſchloſſen. Soll es etwas
Praktiſches ſein? Oder mehr etwas für den Luxus?“

„Nun, das wird ſich ja finden. Das beſte iſt ſchon, wenn
Sie mir Verſchiedenes vorlegen.“

„Sehr gern. Wenn Sie mir nur irgend einen Anhalt
geben wollten?“

„Ja, wenn das ſo leicht wäre. Ich verlaſſe mich eben
auf das, was Sie mir zeigen. Alſo laſſen Sie mal ſehen,
was da iſt.“

Auf dem Ladentiſche ſammelt ſich eine ganze Aus-
ſtellung: Vaſen im verſchiedenſten Material, Kunſtgläſer,
ein paar niedliche Standuhren für den Schreibtiſch, Schreib-
mappen in Lederſchnitt, ein Falzbein mit einer ſezeſſioniſti
ſchen Frauenfigur als Griff. Mein Gatte betrachtet ſie mit
den. Augen des Liebhabers und Kenners. Er iſt hoch-
befriedigt.

„Und wiſſen Sie nun auch, was das iſt, Fräulein?“
„Gewiß, mein Herr, das iſt deutſches Kunſtglas.“
gichtis. Wiſſen Sie aber auch, wie das hergeſtellt

wird?“
Nein, das Fräulein weiß es nicht, kein Käufer hat bis-

her dieſes Wiſſen von ihr verlangt. Da hilft mein Mann
freundlich nach. Er entwickelt ihr die Fabrikation der
Glasfülle, ſpringt dann über auf die Venetianer Glas-
induſtrie, die Fabriken von Murano, das Gläſermuſeum mit
ſeinen wundervollen alten Modellen. Ein Seitenblick
ſtreift die Sammlungen unſeres Kunſtgewerbemuſeums.
Jetzt iſt er beim roten Kunkelglaſe, jetzt bei den böhmiſchen
Nachbildungen und bei exotiſchen Schätzen angelangt.
Staunend über ſo viel Wiſſen lauſcht die Verkäuferin.

Jndeſſen ſind verſchiedene Kunden in den Laden ge
treten, das Fräulein wird nun doch etwas unruhig.

„Jch darf alſo die Vaſe aus Kunſtglas einpacken laſſen?“
fragt ſie eifrig, und ihre Stimme drängt zu einem Entſchluß.

„Das wollen wir nun doch nicht ſo ſchroff hinſtellen,
liebes Fräulein. Wir brauchen uns ja nicht zu übereilen.
Sie ſind wohl ſo freundlich, und zeigen mir erſt noch mal
etwas anderes nun vielleicht etwas wirklich Praktiſches.“

Darauf erſcheinen, ſchon mit einiger Haſt auf der
Platte abgelegt, die üblichen praktiſchen Sachen Leuchter,
ſo hoch und ſchlank, daß man glaubt, ſie müßten wackeln,
wenn man ſie nur feſt ins Auge faßt; ſechs Likörgläſer mit
unendlich hohen, fadendünnen Füßen auf einer Platte ver-
einigt; ein Handſpiegel mit ſo erhaben ornamentiertem
Griff, daß man ihn nicht anfaſſen kann, ohne daß es weh
tut. Verſchiedene kleine Schalen „für Stecknadeln“, einige
Viſitenkartentäſchchen und Portemonnaies in verblüffender
Menge

ein Gatte hat eines davon hochgenommen. „Ein
Portemonnaie, das wäre etwas. Was meinſt Du dazu?“
ſagt er ſo erfreut, als ob die Wahl eines ſolchen Geld
täſchchens eine beſondere Erleuchtung bedeute.

„Freilich wird Ella ſchon eins haben?“
„Sicher, aber ſo etwas nutzt ſich doch ab, das kann man

immer gebrauchen,“ ſuche ich zu beeinfluſſen.
Nun hat er langſam und gründlich die Zahl der Taſchen

feſtgeſtellt, den Verſchluß geprüft, ihn ein paarmal
funktionieren laſſen. Alsdann muß ihm die Verkäuferin
Auskunft geben über die Qualität des Leders, die Bronze
des Beſchlages.
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Nutzen bringt. Eine Ueberprodukkion iſt c e
das Ausland wirft für etwa 2 Millionen Mar
Produkte auf den deutſchen Markt. Dieſe Millionen unſerem
deutſchen Vaterlande zu erhalten, muß das Beſtreben aller Jmker
ſein. Das Landwirtſchafts Miniſterium hat ſich bereit erklärt,
an bienenwirtſchaftliche Vereine eine Subvention zu erteilen, und
wir dürfen der Seffnung Ausdruck geben, daß die Vienenzucht
immer mehr Eingang finden wird. Ferner iſt aber der in
direkte Nutzen der Bienenzucht kein unbedeutender. ie Be
fruchtung zahlreicher land wirtſchaftlicher Kulturpflanzen wird
von den Vienen ausgeführt. Den Landwirten und W beſonders
den Obſtzüchtern iſt der große Nutzen eines fleißigen Blütenbeſuches
von ſeiten der Bienen wohl bekannt. Auch der ethiſche Wert der
Bienenzucht für den Jmker iſt nicht gering zu veranſchlagen. Der
Bienenvater wird infolge ſeiner Tätigkeit zum guten Familienvater
und braven Staatsangehörigen erzogen. Der Herr Vorſitzende
dankte dem Herrn Referenten für ſeinen intereſſanten Vortrag.
Jn der ſich anſchließenden Diskuſſion wurden weitere bienenwirt
ſchaftliche Momente beſprochen.

3. Punkt der Tagesordnung: Die Haftung der Land
wirte für Tierſchäden im Sinne des S 833 des B. G.B.
und Vorſchläge zur Abänderung dieſes Paragraphen. Referent:
Herr Kreisamtmann a. D. Scriba, Shyndikus der Landwirt
ſchaftskammer. Der Vortragende erörterte im Anſchluſſe an den
obigen Vortrag die geſetzlichen Beſtimmungen, die ſpeziell für den
Bienenzüchter von Wichtigkeit ſind, ging dann zum eigentlichen
Thema über und führte etwa folgendes aus: Der F 833 lautet:
„Wird durch ein Tier ein Menſch getötet, oder der Körper oder die
Geſundheit eines Menſchen verletzt, oder eine Sache beſchädigt,
ſo iſt derjenige, welcher das Tier hält, verpflichtet, dem Verletzten
den daraus entſtehenden Schaden zu erſetzen.“ Jn der vorliegen-
den Faſſung enthält der Paragraph zweifellos eine große Schärfe,
die für Landwirte und ſonſtige Tierbeſitzer ſehr unangenehm iſt
bezw. bei einem Schadenerſatzanſpruch werden kann. Dies er
läutert der Herr Referent mit anerkennenswerter Klarheit. Die
geſetzgebenden Körperſchaften ſind ſich wohl der Tatſache bewußt,
daß im Jntereſſe der Landwirtſchaft und aller ſonſtiger Tierhalter
hier Wandel geſchaffen werden muß. So hat der Deutſche Land
wirtſchaftsrat bereits einen Beſchluß über die Abänderung dieſes
Paragraphen gefaßt, um ihn dem Reichstage zu unterbreiten, ſo
daß wir alſo auf baldige Abänderung hoffen dürfen. Jm Namen
der Verſammlung dankte der Herr Vorſitzende für den überaus
lehrreichen Vortrag und eröffnete die Diskuſſion. Wie zu erwarten
war, geſtaltete ſich letztere ſehr lebhaft, und der Herr Referent
wurde in zahlreichen Fällen um gütige Auskunft gebeten.

Schluß der Verſammlung 624 Uhr.

war n Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Dezember.

Wetterbericht vom 10. Dezember, morgens 5 Uhr.
Eine neue, tiefe Depreſſion, die vor dem Kanal aufgetreten
war und die in nordöſtlicher Richtung fortſchreitet, nähert ſich;
ſie veranlaßt in Deutſchland Fallen des Barometers und in
der Weſthälfte bereits wieder Trübung und Erwärmung,
während die Oſthälfte unter Einfluß des nach dem Südoſten
wandernden Maximums noch vielfach heiteres Wetter mit
leichtem Froſt hat. Es ſteht zunächſt wärmeres, windiges
Wetter mit Regen bevor.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Dezember: Vor-
wiegend trübes, windiges, wärmeres Wetter mit Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Dezember Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres. windiges Wetter mit gelegentlichen
Niederſchlägen und etwas ſinkender Temperatur.

Hamburg, 10. Dezember, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 764 mmw) liegt über Galizien, das Minimum (unter 739 mw)
über Südengland. Jn Deutſchland iſt es bei meiſt ſchwachen ſüdlichen
Winden teilweiſe heiter, im Weſten wärmer, im Oſten kälter, ſtellen
weiſe iſt Niederſchlag gefallen. Meiſt trübes Wetter mit Nieder
ſchlägen ohne erhebliche Wärmeänderung wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Jetzt ſind ihre Antworten kurz und knapp; hingeworfene
Brocken. Sie tritt von einem Fuß auf den anderen, wirft
anklagende Blicke gen Himmel.

„Du biſt alſo dafür, daß wir ein Portemonnaie
nehmen?“ Das gilt wieder mir. Seine erſt ſo enthuſiaſtiſche
Miene iſt nun ins Sorgenvolle gewandelt.

„Aber ſicher, und zwar gerade das, welches Du in der
Hand haſt, finde ich reizend.“

„Ja, das ſprichſt Du ſo in Deiner bekannten Leicht-
fertigkeit hin. So ſeid Jhr Frauen nun einmal. Vielleicht
wäre aber dieſes beſſer. Sieh mal, da iſt noch ein Täſchchen
für Viſitenkarten dabei, und eines für wofür war es doch
gleich, Fräulein? Ach ſo, für Heftpflaſter, ganz recht. Das
wäre doch praktiſch.“
v „Das iſt eine vernünftige Erwägung. Alſo ſo nimm
dies.“

„An dem erſten yat aber die Abteilung für Gold noch
einmal einen beſonderen Verſchluß. Das ſpricht doch
auch mit.“

„Das iſt freilich auch wieder richtig. Alſo jenes. Jch
finde es außerdem noch hübſcher als das andere

„Kläre, Du ſchwindelſt!“
„Aber nicht doch!“
„Du ſchwindelſt, ich ſage es Dir auf den Kopf zu. Du

bezweckſt nichts weiter, als mich Hals über Kopf zu einem
Entſchluß zu bringen. Ueberrumpeln laſſe ich mich aber
nicht.“

Nun nehme ich iyn beiſeite, rede ihm leiſe zu. „Victor,
Du ſiehſt doch, daß das arme Mädchen ſich nicht mehr auf
den Füßen halten kann. Andere Kunden warten. Jch be
greife nicht, wie Du, der beſte und rückſichtsvollſte Menſch,
hier die Rückſichtsloſigkeit bis auf die Spitze treiben kannſt.“

Da iſt er ganz verblüfft. „Rückſichtslos, ich
Du biſt eben nur ungeduldig, das iſt Frauenart. Jhr macht
dann auch allerlei Einkäufe, über die Jhr hinterher un
glücklich ſeid. Wenn ich dagegen etwas gekauft habe, ſo
wird es mir nie leid.“

„Wenn!!!“
„Du wirſt frech, Kläre ich merke, daß ich mein ehe-

liches Züchtigungsrecht nicht genügend ausübe.“
Mir fehlt in dieſem Augenblick jeder Sinn für Humor.

„Entſcheide Dich nun endlich,“ dränge ich.
Mein Mann dreht noch immer abwechſelnd die beiden

Portemonnaies in den Händen, betrachtet ſie mit hilfloſen
Blicken. Dann legt er ſie energiſch nieder und
ſchwenkt nun zurück zu den Likörgläſern, von da ab zu den
Standuhren, den Gürteltäſchchen, und endlich zu den Kunſt
gläſern. „Wenn ich es recht bedenke, möchte ich doch auf
die Vaſe zurückkommen. Das iſt wie mit der Liebe, man
kommt immer wieder auf das erſte

Aus dem Leſerkreiſe.
de die unter Aieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt Ole Redaktion dem

Vudlitum gegenüder keine Verantwortung

Als Leſer Jhrer welche ſtets ſo warm die Intereſſender L möchte ich Sie u einer n c
rn machen, die verdient, der Oeffentlichkeit preisge zu

Der Beſitzer des „GeneralAnzeigers“, Herr K., hat ſich ein
Privathaus auf der Alten Promenade erbauen laſſen. Kürzlich
wurden nun die Stuckarbeiten der Zimmer ausgeſchrieben. Es
wurden zwei Herren zur Preisabgabe aufgefordert. Da beide
Offerten dem Herrn K. zu hoch erſchienen, wurde noch eine Det
molder Stuckfabrik aufgefordert, einen Preis a Darauf

e pelt dieſe Firma die ganzen inneren ckarbeiten in
u g.Da auch der „General-Anzeiger“ ſtets vor Weihnachten die

Leſer ermahnt: „Deckt Euren Bedarf in Halle“, ſo hätte doch Herr
K. in erſter Linie dieſe Worte beherzigen und hieſige Handwerker
unterſtützen müſſen. Denn ſeine Abonnenten, worunter es noch
immer auch Handwerker gibt, haben ihm ja ſeine Villa mit
erbauen helfen

Wenn ihm die zwei hieſigen Bildhauer zu teuer waren, ſo
brauchte er trotzdem nicht die Arbeiten von Detmold aus an
fertigen zu laſſen. Es warteten hier noch ca. ſechs leiſtungsfähige
Firmen auf die Aufforderung, ihre Preiſe abzugeben. rin
liegt das größte Unrecht, das Herr K. den hieſigen Handwerkern
zugefügt hat. Herr K. lebt ja doch auch von den Handwerkern.

Es arbeiten nun in der Villa des Herrn K. auswärtige
StuckateurGehilfen, während am iel Platze 18 Gehilfen
brotlos ſind, welche ihre Familien zu Weihnachten noch mit ein
paar Wochenlöhnen erfreut hätten. Denn bei den Arbeiten des
Herrn K. hätte die Hälfte Beſchäftigung finden können.

s Hieſige Handwerker.
Briefkaſten.

Th. C. in M. ad 1) Die Unregelmäßigkeiten in der Zu
ſtellung liegen zweifellos an der Poſt; uns geht es mit den
Münchener „N. N.“ genau ebenſo. ad 2) Einen Auszug aus
dem Rechenſchaftsbericht der hieſigen Zucker-Raffinerie haben wir
bereits in Nr. 555 der „Hall. Wert unter dem 11. November d. Js.
veröffentlicht, ſind alſo den Berliner Blättern damit bedeutend
zuvorgekommen. ad 3) Die Kuyffhäuſerhütte A.G. in Artern
hat vor nicht allzu langer Zeit ihr Aktienkapital vergrößert. Die
Geſellſchaft beſchäftigt ſich vornehmlich mit der Herſtellung von

aſchinen, die zur Verarbeitung land wirtſchaftlicher Produkte
dienen. Jnfolge der ſchlechten Ernte, beſonders der ungünſtigen
Kartoffelernte, dürfte nun wohl der Abſatz der Fabrikate gegenüber
dem erhöhten Aktienkapital nicht gleichen Schritt gehalten haben.

Wieweit dies zutreffend iſt und ob und in wie weit hierdurch
das Dividendenerträgnis des laufenden Jahres geſchmälert
werden könnte, darüber iſt im Augenblick kein Urteil abzugeben.

Börſenberichte über die Halleſche Börſe ſind angeſichts
des gen Umfanges ihres Courszettels felbſtredend nicht
möglich.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Dezember 1904.

Aufgeboten Der Klempner Guſtav Partzſch und Anna Beſchoren,
Raffinerieſtr. I. Der Fabrikarbeiter Otto Ackermann, Dryanderſtr. 15
und Selma Heine, Bündorf. Der Elektrotechniker Karl Käſtner,
Friedrichſtr. 56 und Martha Hamann, Forſterſtr. 41.

Geboren Dem Maurer Karl Deege, Schützenſtr. 16, S. Walter,
Dem Arbeiter Guſtav Martin, Streiberſtr. 4, T. Emma. Dem Geſchirr
führer Hermann Schmidt, Weingärten. 34. S. Otto. Dem Tiſchler
Richard Seelig, Steinweg 49, S. Kurt. Dem Markthelfer Friedrich
Otto, Söphienſtr. 40, Martha Dem Arbeiter Ludwig Grott,
Schloßberg 4, T. Klara.

Geſtorben Ottilie Ahrberg, 62 J., Merſeburgerſtr. 52. Des
Kaufmanns Hermann Groß Ehefrau Selma geb. Theile, 40 J., König-
ſtraße 27. Der Handarbeiter Friedrich Töppe, 71 J., Siechenhaus
Stiftung. Des Arbeiters Albert Siebeck T. Elſe, 1 J., Thielenſtr. 4.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſendreher Richard Schimpf und
Emmeline Brückner, Beeſen. Der Fabrikarbeiter Friedrich Hufnagel
und Emilie Schwartzkopf, Jchtershauſen. Der Schneider Hermann
Kretzſchmar und Anna Hannemann, Berlin. Der Bergmann Wilhelm
Meſſerſchmidt und Emma Weder, Helbra. Der Keſſelſchmied Otto

„Mein Herr, ich muß nun aber wirklich bitten. Andere
Kundſchaft wartet. Jch darf nun alſo beſtimmt dieſe Vaſe
einpacken laſſen?“ unterbricht die Verkäuferin. Jhr Geſicht
iſt geſpannt und bleich, ihre Hände zittern, ſie ſchluckt ein
paarmal nervös, nachdem ſie die Worte hervorgebracht hat.

„Nun denn in Gottesnamen das heißt, ſo ganz iſt
es immer noch nicht das, was ich wollte. Jch würde deshalb
lieber ein anderes Mal wenn Sie mehr Zeit

Er greift wahrhaftig nach ſeinem Hute! Doch nun
lege ich mich ins Mittel, kenne kein Erbarmen.

„Mein liebes Fräulein, wir werden alſo das Porte-
monnaie nehmen, und außerdem die Vaſe. Und vielen
Dank für Jhre Freundlichkeit. Sie haben eben eine ſo reiche
Auswahl, daß die Wahl ſchwer wird.“

Den Arm meines Gatten unter den meinen gepreßt
zwinge ich ihn zur Kaſſe. Nun bezahlt er wie ein
Automat.

Draußen aber, in dem Berliner Straßengewühl, löſt
ſich die Spannung. Da jubelt er auf. „Jch glaube wirklich,
daß wir in ganz Berlin nicht zum zweiten Male ein ſolches
Glas gefunden hätten, dieſe feinen Maßverhältniſſe und der
prächtige, iriſierende Glanz! Da haben wir wirklich wieder
einmal einen rechten Torkel gehabt! Und eine Freude iſt's,
daß ich gleich auf den erſten Blick dieſes ſchöne Stück heraus-
gefunden habe“

Einmal, lang, lang iſt's her, bewährte ſich mein Mann
ganz beſonders als Einkäufer. Wir waren eben verlobt
und hatten die Ringe gekauft. Es kam wie ein Rauſch über
uns, die ganze Welt ſtand in Duft und Blüten. Der Meine
wollte mir etwas ganz Beſonderes antun, etwas Liebes,
Süßes. Die Blumenſpenden, mit denen er mich ſeit Wochen
überſchüttet hatte, genügten heute nicht. Wir ſchlenderten
durch die Berliner Straßen, die heute ſo ganz beſonders
luſtig und feſtlich ausſchauten.

„Was ich Dir alles kaufen möchte, Liebſte! Dieſen
roßen Hut mit den Fliedertrauben, der müßte Dir reizend

tehen, und dieſen großen Jordisteppich. Oder noch beſſer,
dieſe Gobelins, die müßten ſich gut in die Felder über der
Täfelung in Deinem zukünftigen Arbeitszimmer einfügen.
Schade, daß ich die Maße nicht bei mir habe. Oder viel
leicht hier

Mit ſanfter Gewalt zog ich ihn vorwärts. Er war in
einer Rothſchildlaune, in der jeder Putz oder Juwelier
laden zu einer Gefahr wird. „vBitte, nichts. Es iſt ja ſchon
des Glückes genug.“ Meine Ablehnung machte ihn ganz
traurig. hätte Dir aber ſo gern etwas geſchenkt.“
Gerade gingen wir an einem der berühmteſten Kon-

fitürengeſchäfte vorüber. „Nun, ſo kauf' mir hier etwas.“
Jn geſchliffenen Glasſchalen, von Glasplatten überdeckt,

Leonhardt und Sofia Wrabel, Dieskau. Der
Zub. Halle und Emma Eberhard, Oberweißbach.

tto John, Eisdorf und Marie Wernicke, Unterteutſchent

Halt e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. Dezemoer 1904.
Aufgeboten Der Kohlenhändler Karl Brunner, LudwigWucherer

ſtraße 12 und Auguſte Spieker geb. Müller, Hohenzollernſtr. 40.
Geboren Dem Arbeiter Ferdinand Pallas, Breiteſtr. 12, S. Paul.

Dem Schloſſer Karl Hammerſchmidt, Petersbergſtr. 44, S.
Geſtorben Der Bahnarbeiter Friedrich 51 J., Gr.

Brunnenſtr. 47. Des Schuhmachermeiſters Karl ler S. Paul,
1 Mon., Leſſingſtr. 21. Des Geſchirrſührers Karl Wolf Ehefrau

riederike 85 Fiedler, 47 J., Mühlrain 24. Des Stadtbahnarbeiters
inhold Schmidt S. Friedrich, 1 Mon., Gr. Goſenſtr. 158. Der

Kellnerlehrling Paul Schröder, 16 J., Delitzſcherſtr. O. Der Eiſen
bahnſchaffner Friedrich Müller aus erslehen, 40 J., Nervenklinik.

behen

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ctr. 3,50--4,00 Mk. ühner, pro St. 1,20--2,00 Mk.
Kartoffeln, ö Liter 35—45 Pfg. ähnchen, pro St. 1,25-2,50 Mk.
wiebeln, pro Ctr. 7—-8 Mk. auben, pro St. 40--60 di
wiebeln, 1 Liter 15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-83,00 Mk.
umenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-8,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--15 Pfg.
ſg. aninchen, 1 St. 1,10 Mk.

Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.

Roſenkohl, 1 Liter 25 Pf
Braunkohl, 1 St. 2
Rotkohl, 1 Stück 8--25 Pfg.
Weißkraut, 1 St. 5--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 1,75 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Modl. 10-- 20 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Eier, pro Modl. 1,30-- 1,50 Mk.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15-26 Pfg- arrei pro Pfd. 60-70 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20-—60 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 15--60 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70—80 Pfg.
Wein, 1 Pfd. 45 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
Er Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokales: Erich Beuthner:
ar den Vörſen und Handelsteil: Adeldert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſtkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
Eeinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen
muß das Porto beigefügt ſein.

Dankbare Weihnachtsgaben ſind die in immer größerer
Mannigfaltigkeit erſcheinenden Kleinmöbel. Dittmars Möbel-
Fabrik, Berlin C., Molkenmarkt 6, läßt ſich die Pflege dieſes
Zweiges der Hauskunſt beſonders angelegen ſein und bringt in ihrer
diesjährigen Weihnachts Ausſtellung eine große Auswahl davon in
neuen, ebenſo reizvollen wie aparten Formen, und zwar zu Preiſen,
die infolge Herſtellung in großem Maßſtabe ſehr billig ſind. Zur Be
ſichtigung ſtehen Lager. und Werkräume gern offen. (7566

Shampeon-Kopfwaschpulver
macht jedes Haar schuppenfrei, voll u. glänzend, beseitigt ühermässige Fett-
bildung der Haare, reinigt den Haarhoden, verhütet Haarausfal und gibt
wenigem Haar ein volles Aussehen. NMillionenfach bewährt, für Damen und
Herren unentbehrlich. Vorsicht vor Nachahmungen. Shampoon ist echt nur
mit dem schwarzen Kopf! Packet mit Veilchengeruch 20 Fe in Apotheken,

Drogen- und Parfümerie-Geschäften käutlich.

Alleiniger Fabrikant Hans Sehwarzkopf, Berlin W Faſanenſtr. 94.
(7666)

Spezial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer, lehnt
3511) Poſtſtraße 10. Moderne Zimmeruhren.

Vorzügliche Vergrösserungen
fertigen zu mässigen Preisen

Höpfnere Fieperhoſt
nur Poststrasse 19. (7391

boten ſich, in langen Reihen aufgeſtellt, die ſüßen Schätze
den erſtaunten Augen dar.

„Sagen Sie, liebes Fräulein, was iſt das hier?“
„Prallinés mit Sahnefüllung, mein Herr.“

Miler das daneben mit den ſilbernen Kügelchen in der
i e?“

„Prallinés mit Nußfüllung.“
„Und das Blanke, Gelbe dort?“
„Glaſierte Nüſſe
„Richtig, das hätte ich ſelbſt ſehen können. Hier ſind

ja alle Farben des Regenbogens vertreten, gelb, roſa,
violett

„Fondants.“
„Fondants, ſo. Die ſchwarzen ſind natürlich auch

wieder Prallinés? Jch fange an, meinen Horizont zu er-
weitern.“

„Mit Kaffeefüllung.“ e„Mit Kaffeefüllung! So, ſo. Das iſt vermutlich ekwas
ganz Neues? Davon hat man früher nie gehört. Das kann
ganz apart ſchmecken.“

„Geſchmacksſache.“ Ein verächtliches Achſelzucken.
Der vornehmen Verkäuferin ſtand deutlich die Em-

pörung über dieſes unziemliche Verhör auf dem gepuderten
Geſicht geſchrieben. Jedes ihrer Worte fiel wie eine herbe
Ablehnung von ihren Lippen.

„Ah, da gibt es ja noch etwas. Das Gelbe. Es ſieht
faſt aus wie die Nüſſe?“

„Das ſind Ananasſchnitten glace.“ Jhre Finger
trommelten nervös auf einem der Glasdeckel, ſo daß zornige
Blitze aus den Rubinen und Brillanten ihrer Ringe ſchoſſen.
Jhre See blickten apathiſch ins Leere.

o.
Dann, nach einer ſchwülen Pauſe, in der die ganze

ſüße Reihe noch einmal Revue paſſieren mußte, mit der
Wucht eines unerſchütterlichen Entſchluſſes: „Davon werden
wir alſo nehmen.“

„Bitte wieviel?“Und in vollſter Gedankenloſigkeit, in der Unkenntnis
der Gewichtsverhältniſſe ſolcher Süßigkeiten, im Wahn, mir
ein königliches Geſchenk anzubieten, die Antwort: „Na,
dann geben Sie mir ein halbes Viertel.“

Die Dame maß ihn mit dem Ausdruck konzentrierteſter
Geringſchätzung.

„Weniger wäre allerdings nicht möglich. Es iſt das
geringſte, was wir überhaupt abgeben,“ an ſie eiſig, in
dem ihre Marquifenfinger widerwillig die ſilberne Zange
ergriffen, um das Gewünſchte in die Tüte zu füllen.

Mein Herz aber jubilierte trotz aller Demütigung: So
kauft nur einer ein, der niemals im Leben einer Dame
Süßigkeiten geſchenkt hat!
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führt stets das Neueste und Vornehmste in:
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Boe

Parfümerie- und Toilette-Seifen-Fabrik

Georg Dralle, am
Höchste Auszeichnungen 1904

Weltausstell an St. Louise Grund Priv
Wien Goldene Stadtsmedacülle

rür Spezfalitäten:
Dr. Dralle's Augusta Victoria Veilchen

von köstlichem Duft, Lieblingsparfüm der vornehmen Welt.

Dr. Dralle's Birken-Haarwasser
Natürliches Haarpflegemittel von wunderbarer Wirkung.

Dr. Dralle's Haut Cröme Malattine

7617]Fosenträger

findet man in großer Aus-
wahl ſehr preiswert

bei

H. Schnee Nachf.,
M Gasbadeöſen Tin grosser Auswahl zu billigen Preisen.

A. Phermann, gegen spröde Haut, schmiert und fettet nicht u, hilft sofort Auerzches
Galle a. S., Gr. Steinſtr. 84. Dr. Drallo's Sapodont, flüssige 2zann Creme Hängegasglühlicht.
ch —m die Perle aller Zahnreinigungsmittel, einmal probiert,
Einkauf von alten Schmnuck- onkdamlied.gegenſtänden, Gold Silber, Man hüte sich vor Nackahmungen und fordere Pr. PRALILB'S Fabrikate, wenn man

Zrillanten, Münzen, Zahn- die echten haben will. [7560gebiſſe, Altertümer, Pfandſcheine
aller Art u. dergl. Pohlmann,
Goldarbeiter, Mittelſtr. 5, II.

(7668

Zu haben in allen besseren Parfümerie-, Drogen- und PFriseur-Geschäften. Au
Krimstecher

von Vorzüglicher Wirkung.

Reisszeuge,
Unbekannf Halles Thermometer

für's Zimmer und Freie, sowie
gewerbliche Zwecke

Barometer
verschiedenster Konstruktion,
zuverlässige Ware.

Hygrometer,
Modelldampfmasehinen,

e Schablonen,e e Brillen und Klemmer
e in Gold, Doublé, NickKel, Stahlempfiehlt in

T gegrösster Auswahl T

Meihnachts-Ausstollung,

Alle Sorten [7039
Honigkuchen, Baumbehang,

Schokoladen, Kakaos, Desserts usW.
in beKannter Güte.

Hernh. Most, m J
Verkaufslokal: Marienstr. 26, i. d. Fabrik.

FLEISCH-
EXTRACT

Unentbehrlich

in Küche.
ſſſſſſ, I denn à in I I i j! i

h Gr. Ulrichstrasse Ia. 7639

Halle a. S., Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 21 7 z L c 7 9 Ceipzigerstrasse 21

empfiehlt zu passenden Weihnachts-Geschenken äusserst billig:
Wefsse Damastbezfge in a e BRiumenmustern, 6, 7, 8 bis 12 Alk. Bettuch ohne Naht, 1,50, 2, 250 Ak. Bettueh mit Hohlsaum, 4 Ak.
Bezüge in Dimſty, 4, 5, 6, 7 M Leinene Teegedecke von 2,75 Mk. an.In Lonisſanatuen, 4 6 M. Tischiücher, 4 Personen, I, 1,50, 2, 250 M. Tiseohtücher, 6 Pers., 2, 3, 3,50 Ak.
Bunte BRettbezüge, 4, 5, 6, 7 A. TischgedeckKe, 6 Personen, von 5 M. an.
Kattunbezüge, 3,50, 4, 5, 6 bis 8 M. 12 Personen, von 10 Mk. an.1 Sevett Inlett. Decke, Vnterbett, 2 Kissen, 11, 12. 15, 18, 20, 25, 30 M. Leinene Servietten, Dutzend 4, 5, 6, 7 Mk. bis zu den feinsten [7635

Für die Jnſerat verantwortlich: Paul Kerſten. Haſle g. S. Mit 6 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung 11. Dezember 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 10. Dezember.
An unſere Frauen zum ſilbernen Sonntag! Wenn in der

Regel die leitenden Betrachtungen der Preſſe ſich an den kühl ab
wägenden Verſtand des Mannes richten, darf man ſich dann nicht
auch einmal an das Herz der Frau wenden Die vorweihnachtliche
Zeit ſcheint dafür juſt der rechte Moment zu ſein. Unſere Kleinen
ſind jetzt eifrig darauf bedacht, den Weihnachtsmann alle ihre Lieb
lingswünſche wiſſen zu laſſen, und dazu iſt ihnen das Mütterchen
natürlich der beſte Vermittler. Jn vielen Familien bringen es
andererſeits die Verhältniſſe mit ſich, daß die Frau vorwiegend oder
ausſchließlich die Weihnachtseinkäufe beſorgt. Bei dem Ueberblick,
den die Hausfrau über Bedürfniſſe, Wünſche und Neigungen der
einzelnen Familienglieder beſitzt, und dem guten Geſchmack, der
unſeren Damen durchweg eigen iſt, kann hier wohl die Aus
ſchaltung des Mannes nicht ſonderlich beklagt werden.

Wo aber kaufen die Frauen? Sicherlich gibt es
eine ſtattliche Zahl von Hausfrauen, die als Gattinnen eines ſelbſt
ſtändigen Handwerkers oder Gewerbetreibenden nur zu gut wiſſen,
wie ſchwer heute der ſelbſtändige Mittelſtand vielfach um ſeinen
Fortbeſtand ringen muß. Sie kaufen deshalb ausnahmslos im
Spezialgeſchäft, und die gediegene Ware und die reiche Auswahl,
die ſie dort finden, laſſen andere Einkaufsquellen garnicht in Frage
kommen. Leider gibt es aber auch viele Frauen, die nicht ſo ein
ſichtig handeln. Man beobachte einmal, wer ins Warenhaus läuft.
Auf einen Herrn kommen mindeſtens 50 Damen. Was treibt
ſie ins Warenhaus Offenbar lockt ſie der äußere Schein,
das Glitzernde und Blinkende im Schaufenſter, der Tand und
Flitter, und die Maſſe der aufgeſtapelten Waren. Ob ſie ſich aber
wirklich dauernd einreden können, im Warenhauſe billiger und beſſer
zu kaufen als im Spezialgeſchäft? Ob ſie wirklich glauben, daß ſich
das hinter den Warenhäuſern ſtehende Großkapital auf den Detail
verkauf legt, um etwas zu verſchenken? Sicherlich nicht.
Dann müſſen ſie ſich aber auch den Vorwurf gefallen laſſen, daß ſie
unbedacht mitarbeiten, die Macht des Großkapitals zu ſtärken, den
Mittelſtand zu ruinieren und ſo der Sozialdemokratie Waſſer auf
die Mühlen zu liefern. Was das bedeuten will für Thron und
Altar, für Kaiſer und Reich, für unſere Familien und unſere ganze
Kultur, das werden ja wohl alle unſere Frauen einigermaßen
wiſſen.

Mag ſich der Mann wirtſchaftlicher Selbſtändigkeit erfreuen,
oder in abhängiger Stellung tätig ſein, ſeine Frau und ſeine
Töchter handeln maßlos unbedacht, wenn ſie auch nur für einen
Pfennig im Warenhaus kaufen. Je mehr Warenhäuſer entſtehen,
umſomehr ſelbſtändige Exiſtenzen werden vernichtet. Es muß alſo
einmal beim Zunehmen der Warenhäuſer der Handwerker und Ge
werbetreibende die in treuer Arbeit erworbene und liebgewonnene
Selbſtändigkeit aufgeben. Und andererſeits wird es für die Tauſende
abhängiger Exiſtenzen immer ſchwieriger, wenn nicht ſchließlich un

möglich, ſich jemals ſelbſtändig zu machen. Auch die Frauen und
reiferen jungen Mädchen wiſſen, daß die Selbſtändigkeit der ar
hängigen Stellung bei weitem vorzuziehen iſt, und doch laufen ſie
in die Warenhäuſer, die als die Totengräber des ſelbſtändigen
Mittelſtandes zu betrachten ſind und ungezählten fleißigen
Männern das Aufrücken zur wirtſchaftlichen Selbſtändigkeit ver

4 eiteln. Möge endlich in den weiteſten Kreiſen auch der Frauen die
Ueberzeugung Boden faſſen, daß ſich das Jntereſſe des Käufers auch

mit dem des ſelbſtändigen Handwerkers und Kaufmanns voll
kommen deckt, und daß politiſche Klugheit, ſoziale Rückſichtnahme
und wohlverſtandener eigener Vorteil jeden Einkauf im Warenhauſe
verbietet.

Wir ſind in die Zeit eingetreken, wo das Geld am wenigſten
feſt in den Taſchen zu haften ſcheint, und der Tag iſt da, der von
altersher im Volksmunde der ſilberne Sonntag heißt.
Mögen da auch unſere Frauen ausſchließlich die alten hieſigen
Spezialfirmen berückſichtigen, deren Jnhaber ſeit Jahren in Halle
anſäſſig ſind, deren Einnahme nicht nach draußen verſchleppt,
ſondern in Halle verſteuert und wieder verausgabt werden und ſo
den Käufern gewiſſermaßen wieder zu Gute kommen! Mögen
unſere Frauen dafür ſorgen, daß der alte brave Halleſche Mittel
ſtand mit Freude auf das diesmalige Weihnachtsgeſchäft blicken
kann, daß ihm der ſilberne Sonntag nicht ein ſchwarzer Tag
werdel

Vortrag des Grafen Hoensbroech. Der hieſige Zweig
verein des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung
deutſch-proteſtantiſcher Jntereſſen hatte geſtern abend
im großen „Kaiſerſale“ eine öffentliche Verſammlung ein-
berufen, in welcher der bekannte und beliebte Redner Herr Graf von
Hoensbroech über das allgemein intereſſierende Thema „Das
religiöſe und politiſche Papſttum“ ſprach. Der Name des
Grafen von Hoensbroech, eines Redners, wie man ihn nicht beſſer
finden kann, und das aktuelle und gewichtige Thema hatten eine Menſchen
menge zuſammengerufen, die im weiten Saale, in den Gängen, in den
Vorräumen und auf den Galerien gedrängt Kopf an Kopf ſaß und
ſtand, und viele kehrten wieder um, weil ſie keinen Platz mehr fanden.
Nahezu zwei Stunden ſprach der Herr Graf zu der atemlos lauſchenden
Menge. Und was er ſagte, hatte Hand und Fuß und fand, abgeſehen
von einem Vergleiche der ultramontanen und ſozialdemokratiſchen
Gefahr, die begeiſterte Zuſtimmung ſeiner Zuhörer. Er kennzeichnete
zunächſt das Papſttum als die größte und bedeutungsvollſte Er-
ſcheinung in der geſchichtlichen Kulturwelt und definierte genau unter
ſcheidend die Begriffe „religiöſes Papſttum“ und „politiſches Papſt-
tum“. Es ſei ihm fern, ſo betonte er wiederholt, gegen das
religiöſe Papſttum zu Felde ziehen zu wollen, auch er wolle den
religiöſen Frieden wahren helfen. Aber gegen das Papſttum als
wel liche Macht, als politiſchen Faktor nehme er energiſch und
ohne Rückhalt Stellung, denn die Exiſtenz des Ultramontanismus ſei un
berechtigt und der Papſt als weltlicher Großkönig, der über aller
Herren Länder und über die Fürſten ſelbſt gebieten wolle, ſei nie und
nimmer anzuerkennen. Darauf bewies der Redner, daß der
Ultramontanismus geſchichtlich überhaupt nicht begründet ſei.
Der Papſt als der Stellvertreter Chriſti auf Erden müſſe
im Sinne Chriſti handeln und ausſchließlich an der Fort-
führung des Lebenswerkes des Erlöſers, alſo an der Sammlung
der chriſtlichen Gemeinde tätig ſein. Jeſus ſelbſt habe viermal aus
drücklich erklärt, daß ſein Reich nicht von dieſer Welt ſei, die Apoſtel
Paulus (Röm. 13 1) und Petrus (1. Brief) ebenſo. Und bis in das
neunte Jahrhundert hinein hat auch kein Papſt ſich angemaßt, eine
weltliche Oberhoheit darzuſtellen. Die Geſchichte erzählt aber ſchon
vom Jahre 1302, daß der damalige Papſt Bonifaz VIII. in der Bulle
„Unam sanctam“ das kirchlich-politiſche Programm aufgeſtellt habe,
wie es heute noch vom Papſte aufrecht erhalten werde und das klar
und deutlich ausdrücke, daß der Staat der Kirche unterſtellt ſei. Auch
der Papſt Alexander VI. habe im Ausgange des 15. Jahrhunders
nach dieſer Bulle gehandelt. Die Päpſte des Mittelalters hätten oft
die direkte weltliche Macht ausgeübt. Das vorige Jahrhundert
aber habe gelehrt, daß die direkte weltliche Macht des
Papſtes gebrochen ſei und derſelbe nur indirekt dieſe politiſche

Macht ausüben wolle. Der neue Papſt Pius X. habe ſich in ſeiner
erſten Kundgebung ausdrücklich auf den Boden der „Unam sanctam“
eſtellt, auch er wolle religiöſer und politiſcher Papſt ſein. Der
ortrag, der der Beweiſe noch viele für die unberechtigte Weltlichkeit

des Papſttums enthielt, ſchloß mit der ernſten und dringenden Auf
forderung, daß die Königliche Regierung und die Abgeordneten der Parla
mente die Augen offen halten und nötigenfalls ſchärfer gegen den Ultra
montanismus vorgehen möchten. Dieſe Ausführungen ſanden lebhaften Bei
fall. Jn der Diskuſſion ſprach zunächſt Herr Prof. Suchsland, indem er
nach anerkennenden Worten über die Ausführungen des Herrn Redners
betreffend die ultramontane Gefahr es ſehr bedauerte, daß der Herr
Vortragende behufs Charakteriſierung dieſer Gefahr die zweite Gefahr
in unſerem Vaterlande von ſeiten der Sozialdemokratie zu gering ein
eſchätzt habe. Es ſei dadurch leider dieſe Verſammlung zu einerZone für die Sozialdemokratie geworden. Sei es doch garnicht wahr,

wie es der Herr Vortragende betont habe, daß die Sozialdemokratie
das Wohl der Arbeiter fördere, daß die Freiheit bei den Sozial
demokraten größer ſei als bei den Ultramontanen, und daß die Sozial
demokratie auf die Hebung der Volksbildung hinwirke. Die
Sozialdemokratie ſei die größte Feindin der Arbeiter. Sie habe gegen
alle Arbeiterwohlfahrtsgeſetze geſtimmt, welche der große alte Kaiſer mit
ſeinem eiſernen Kanzler als wahre Arbeiterfreunde eingebracht hätten,
ſie habe ebenſo ein Dogma wie die Papſtkirche und verfahre für Be
kehrung zu ihm nach dem ſreiheitlichen Rezepte „Und
willſt du nicht mein Bruder ſein, ſo ſchlag' ich dir
den Schädel ein“, und was die durch die Sozialdemokratie
angeſtrebte Volksbildung anbetreffe, ſo erinnere er nur an die neulich
durch die Zeitungen gegangene niederträchtige Umdichtung des ſchönen
Liedes: Stille Nacht, heilige Nacht. Jm Gegenſatz zu den gottloſen
Sozialdemokraten ſeien die Ultramontanen doch immer noch Chriſten.
Der Ausdruck, den kürzlich Liebermann v. Sonnenberg von den heuch-
leriſchen Sozialdemokraten gebraucht habe „Otterngezücht“ ſei vollauf
berechtigt und dürfe nicht verwiſcht werden, wie es der Herr Graf getan.
Nach einer Replik und Duplik zwiſchen den Herren Hoensbroech und
Suchsland bat noch Herr Paſtor Kloſe, daß der Herr Vortragende doch
nicht bloß bei der politiſchen Seite des Papſttums verweilen, ſondern
auch das private Leben der Päpſte mitbeſprechen möchte. Hieraus
würde ſich auch die Unwürdigkeit vieler für die religiöſe Vertretung der
katholiſchen Mitbürger ergeben. Herr Graf Hoensbroech ſtellte dies ſür
eine beſondere Verſammlung in Ausſicht und ſchloß mit einem Danke,
der ſich beſonders auch an die zahlreich erſchienene akademiſche Jugend
richtete, ſeine Ausſührungen.

Wegen der Ueberwachung des Eiſenbahnbetriebes hat die
hieſige Eiſenbahndirektion nachſtehende Verfügung an die Dienſt-
ſtellern ihres Bezirks ergehen laſſen: „Jn letzter Zeit hat ſich ver
ſchiedentlich eine Zunahme der Unregelmäßigkeiten und Unfälle im
Betriebe bemerklich gemacht. Die Unterſuchungen haben ergeben,
daß faſt durchweg die Nichtbeachtung der Signal und Sicherungs
vorſchriften den Grund hierfür abgab. Die Dienſtſtellenvorſteher
werden deshalb veranlaßt, mit allem Nachdruck auf die genaue Be-
achtung der beſtehenden Vorſchriften hinzuwirken, läſſige Bedienſtete
zu beſtrafen oder zur Beſtrafung anzuzeigen, ſchlecht unterrichtete
aber mit den erlaſſenen Vorſchriften bekannt zu machen, Bedienſtete
endlich, welche ſich zur Wahrnehmung ihres Dienſtes nicht eignen,
aus dieſem zu entfernen oder ihre Entfernung zu beantragen. Jede
Ueberbürdung der Beamten muß vermieden werden, mag ſie in zu

langem Dienſte oder darin zu ſuchen ſein, daß den Beamten in un
zuläſſigem Umfange Dienſtverrichtungen übertragen werden.“

Anſteckende Krankheiten. Jn der mit dem hhgieniſchen
Inſtitut der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unterſuchungs
ſtelle für anſteckende Krankheiten ſind im Monat November 103
Proben zur Prüfung gelangt. Davon rührten 34 aus den
kliniſchen Anſtalten, 6 aus ſonſtigen Krankenhäuſern, 63 von
privaten Aerzten her. Jn 56 Fällen beſtand der Verdacht auf
Tuberkuloſe, in 11 auf Typhus, in 21 auf Diphtherie. Der Nach
weis auf Tuberkuloſe konnte nur 12 mal, auf Typhus 3 mal, auf
Diphtherie 9 mal erbracht werden.

Weitere Lokalnachrichten 2. Beilage.

dS ohne
Vüm Weihnachts- Angebot

onkurrenz l S
Weihnachts-Rohbe. Weihnachts-Rohe. Weihnachts-Robe. Weihnachts-Rohbe. Weihnachts-Robe.

Fs Bl GQin, Fort oppé, ZinnKaro, Streifen etc. in Blumen- und Streifenmustern praktischer Waschkleiderstoff solider Fantasie-Kleiderstoff für praktische Strassenkleider
die Robe, 6 Meter 1.50 u. 2.25 M. die Robe, 6 Meter I. 65, 2.25, 2.75 M. die Robe, 7 Meter 2.25, 3. 3.85 M. die Robe, 6 Meter 3. M. die Robe, 6 Meter 4. M.

3 o JWeihnachts-Robe. Weihnachts-Robe. Weihnachts-Robe. Weihnachts-Kobe. Weihnachts-Robe.

Flscasser Heige 5 Zib Prima Onheviotfgrosses Farbensortiment erkoe on 4 erwrre in neuen Melangen. in neuen Farbentönen.Reine Wolle mit neuen Mohair- Effekten in aparten Farbenstellungen Reine Wolle Reine Wolle,
die Robe, 6 Meter 4.50 M. die Robe, 6 Meter 5.00 M. die Robe, 6 Meter 5.75 M. die Robe, 6 Meter 6.00 A. die Robe, 6 Meter 6.50 M.

e 0 e oWeihnachts-Robe. Weihnachts-Robe. Weihnachts-Robe. Weihnachts-Robe. Weihnachts-Robe.

Bcumek, Tee än, NWaktté Natté- Angorcvollgriffige, schwere Ware hochfeine, solide Qualität, eleganter Kostümstofk, gediegenes, Panamagewebe in neuen] hochfeiner Kosümstoff für elegante
Reine Wolle Reine Wolle, 110 cm breit. Reine Wolle, Farbentöten. Reine Wolle, Strassenkostümesdie Robe, 6 Meter 6.00 M. die Robe, 6 Meter 7.50, 9. 12. M. die Robe, 6 Meter 7.75 M. die Robe, 6 Meter 8.25 M. die Robe, 6 Meter 8.75 M.
0 e 9Weiss waren. Weiss waren. Weiss waren. Gürtel und Taschen. Pompadours.

Seiden-Plisse Regattes 25 Pf. Ohiffon-Sechleife, Chiné 75 Pf. Straussfederfächer 1.90, 1.50 M., 68 Pf. Lackgürtel 15, 20, 30 Pf. Pompadours, Neuheit 75, 45, 35 Pf.
Seiden-Plisse- Regattes, Prima 60 Pf. Ohiffon-Jabots m. Bandgarn 75 Pf. do. Prima 7.50 bis 2.25 M. Damengürtel, Glaceleder 30 Pf. Pompadours aus Sammet 1.15 M.
Chiffon Schleifen, voll Facon 25 Pf.
Chiffon Schleifen mit Sammet, 35 Pf.
Chiffon Schleife mit Bandgarn 50 Pf.

Jabots mit Spitzendurchbruch 1.15 M.
Seiden-Lavalliers 1.25 M. bis 18 Pf.
Seiden-Regattes Neuh. i. all. Preislag.

Straussfeder- Boas 18.50 bis 4.50 M.
Spitzen, Stickereien, Pinsätze, Kragen-

bän der zu allerbilligsten Preisen.

Faltengüärtel“, Leder 75 u. 90 Pf.
Faltengürtel, Prima 6.00 bis 1.50 M.
Handtaschen m. Ig. Kett. 7.50 M. b. 75 Pf.

Pompadours mit Springbügel 1.65 M.
do. m. Springbüg. Prima 2.90 M.
do. in eleg. Ausst. 7.50 bis 3.60 M.

Herren- Artikel.
Krauatten, Diplomat, r x

bisKrauvatten, Regattes

Herren- Artikel.
Kragen, mod. Form. 50, 40, 30, 15 P.
MAanschketten, Paar 90, 75, 60, 40, 22 Pf.

Handschuhe.
Damen-Handschuke, Fantas. P. 13 Pf.
Damen-Handschuhe, Cöpr. Paar 25 Pf.

Handschuhe.
D. Handsch., Extra Ia. Ringw. P. 60 Pf.
Damen Handschuhe, imit. Renntier,

Strümpfe.
Herren-Socken, 30. 20, 15 Pf.
Herren-Socken, Wolle, plattiert 40 Pf.

do. Wolle, Prima, 1.25 M. b. 75 Pf.Krauvatten, Plastrons 4,00 M. bis 45 Pf. Serviteurs, 1.25 M., 90, 75 bis 16 Pf. Damen-Handschuhe, Tric. Paar 25 Pf. elegant gefüttert, Paar 1.25 M.
Kragenschoner, Neuh. 4,00 M. bis 45 Pf. Oberhemden, 6.00, 4.50, 3.00. 2.00 M. Damen-Handschuhe, Ia. Ringw. P. 40Pt. Herr. Glacé- Handsch. m. Kr. P. 65 Pf. Dam.-Strümpfe, schwarz 70 bis 25 Pf.Cachenesz, reich. Ausw. 7,50 M. b. 45 Pf. Hosenträger, bew. Qual. 3.00, M. b. 25 Pf. Damen Handschuhke, Ia. Piqué P. 43 Pf. Herr. Glacé- Handschk., w. gef. P. 95 Pf. do. reine Wolle 1.25 M. b. 80 Pf.

mee m 2

Sonntags bis abends 7 Uhr geöffnet.

Halle a. S.,Geschäftshaus J. Lewrin,
[7601
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Lettte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Rach Schluß der Redaktion

Wien, 10. Dez. Zur Wiederaufnahme der Handelsver
trags nen wird noch gemeldet, daß Berichte eines
der gen vollmächtigten, der nach der Abreiſe Poſa

ier zurückgeblieben war, den erſten Anknüpfungspunkt
die diplomatiſchen Erörterungen, die ſofort von den beiden

ngriff genommen wurden, bildeten. Augen
blicklich ſtehen die Angelegenheiten derart, daß man auf den
Abſchluß der Verhand gehen noch vor Weihnachten rechnen
kann, zumal bei der Behandlung der Kleineiſeninduſtrie von
der I phiſchen Regierung nunmehr Entgegenkommen be

Berlin, 10. Dezember. Jn dem vor der achten Strafkammer des
Landgerichtes I geſtern zu Ende geführten Hochſtaplerpro en Graa Woalew et nd Genoſſen lautete S r unnen

ewski auf 1 Jahr, gegen Lydia Walewski auf 2 Jahre, gegen den
eklagten Huber auf 1 Jahr und gegen Erdmann auf 2 Monate
ngnis. Der mitangeklagte Graf Potulicki hat ſich ſeiner Verurteilung

durch die Flucht ins Ausland entzogen.
Berlin, 10. Dezbr. Der große Platinadiebſtahl bei der

Firma Siemens u. Halske, welcher ſeinerzeit allgemeines Auf
ſehen erregte, gelangte geſtern vor der 4. Strafkammer des Land
gerichts II zur Verhandlung, welche mit der Verurteilung der An

r zwei bis drei Jahren Zuchthaus bezw. Gefängnis endete.
a et Händler Grasnik wurde mangels ausreichender Beweiſe

geſprochen.

Petersburg, 10. Dez. Jm Gouvernement Eriwan ſind
vom 1. bis 7. d. Mts. 1018 Choleraer krankungen
und 661 Todesfälle vorgekommen.

Kopenhagen, 10. Dez. s nrik Jbſen hatte neue Ohn-
machtsanfälle. Seine Kräfte ſchwinden allmählich.

New-York, 10. Dez. Der der Geſellſchaft für Handels
geographie in Berlin, Profeſſor Dr. Jannaſch, der gegenwärtig Süd
amerika bereiſt, hat in Buenos Aires eine Rede gehalten, die von der
ken für Südamerika handelte. Der deutſche Botſchafter in

aſhington, Freiherr Speck von Sternburg, nahm daher Veranlaſſung
z einer Erklärung, wonach die deutſche Regierung jede Ueberein
timmung mit der Rede des Dr. Jannaſch ablehnt. (Ein vorſichtiger

Herr, unſer „Speckchen“ D. R.)
r

Südweſtafrika.
Kapſtadt, 10. Dezbr. Die Blättermeldung, wonach 200Buren als Freiwillige r SüdWeſtafrika angeworben worden

ſeien, iſt falſch; es ſind bisher 400 Buren als Perſonal
für Wagentransporte engagiert worden.

Der Krieg in Oſtaſien.
London, 10. Dez. Aus dem Hauptquartier der Belagerungs

armee meldet Reuter Ruſſiſche Gefangene berichten, die Vor
räte in Port Arthur ſeien ungenügend und dürften in
einem Monat zu Ende ſein.

London, 10. Dezember. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tientſin vom 9. d. Mts.: General Oku hat durch ein
dreitägiges Bombardement die Jnſel Caſchan im Ligofluß
unhaltbar die Ruſſen zogen ſich nach heftiger Gegen-
wehr zurück. Die Japaner ſollen 5000 Mann verloren haben.

(Der Wetterbericht befindet ſich im Hauptblatt.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Gegenüber der an der Bremer Börſe aufgeſtellten Divi
dendenſchätzung für die deutſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft
„Hanſa“ von 10 5 hört die „Weſ.-Ztg.“ von maßgebender Seite,
daß die Erträgniſſe eine Schätzung in dieſer Höhe nacht rechtfertigen.
Man hält es für wahrſcheinlich, eine etwas höhere Dividende als
pro 1903 zur Verteilung bringen zu können. v—-y. Einem Aktionär der Wilhelmshütte, Aktien- Geſellſchaft für
Maſchinenbau und Eiſengießerei, iſt auf ſeine Anfrage bei der Ver
waltung des Unternehmens mitgeteilt worden, daß der Geſchäfts
gang zur Zeit ein recht flotter iſt und ſich auch die Anfragen im
Maſchinenbau zu mehren beginnen. (B. B.-3.)

---y. Ueber das Magdeburger Braunkohlenſyndikat, welches, wie
bereits gemeldet, auf fünf Jahre verlängert wird, iſt noch zu
melden, daß eine Erhöhung der Braunkohlenpreiſe für das nächſte
Jahr nicht beabſichtigt iſt. Jedenfalls wird durch die jetzt erfolgte
Verlängerung des Syndikats ein gutes Verhältnis für den Braun
kohlenmarkt auf längere Zeit geſchaffen.

Nach dem Ausweiſe der Reichsbank ſind die Rückflüſſe in
die Kaſſen des Jnſtituts während der erſten Woche des Dezember
ſo erheblich geweſen, daß der Zugang auf Effekten-Konto es
ſind rund 19 Millionen Mark. Reichsſchatzſcheine über
nommen worden den Status nicht ungünſtig beeinfluſſen
konnte. Die Anlagen in Wechſeln ſind um 30 Millionen Mark
(im Vorjahre 47 Mill. Mk.) zurückgegangen und andererſeits iſt
der Notenumlauf um 15 Millionen Mark reduziert, während der
Metallbeſtand allerdings um eine Kleinigkeit, nämlich um ca.
700 000 (i. V. 16 Millionen) abgenommen hat. Die Giro
Verbindlichkeiten weiſen eine Verminderung um 3 Millionen im
Vorjahre 61 Millionen) auf. Hiernach liegen die Verhältniſſe
ſo günſtig, daß keinerlei Schwierigkeiten bei der Befriedigung nächſt
wöchiger Anſprüche zu gewärtigen ſind.

—-y. Mitteilung der Berliner Handelskammer. Der deutſche
Export nach Argentinien hat z. Zt. mit beträchtlichen Schwierig-
keiten zu kämpfen. Der Berliner Handelskammer ſind einige be
achtenswerte Winke zur Erleichterung des noch ſehr ſteigerungs-
fähigen Abſatzes deutſcher Waren, insbeſondere induſtrieller
Maſchinen, zugegangen. Die Mitteilungen können im Verkehrs
bureau der Kammer eingeſehen werden.

Die Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft zu
Berlin legt, wie aus dem Jnſeratenteil erſichtlich, Donnerstag, den
15 ds. Mts. 10 000 000 von ihren Kommunal- Obligationen zur
Subſkription auf. Die Geſellſchaft iſt in den weiteſten Kreiſen bekannt.
Von allen öffentlichen und privaten Realkredit-Jnſtituten Preußens hat
ſie bisher den Grundbeſitzern und Kommunen die meiſten Kapitalien

Die aufgelegten 10 000 000 bilden einen Teil der
ommunalanleihe von 1896. Dieſelben notierten zuletzt an der

Berliner Börſe 99 o, der Subſkriptionskurs iſt dagegen auf 981
t Die Kommunal- Obligationen ſind nach dem Geſetz in

reußen mündelſichere Papiere, d. h. es können darin die
apitalien von Minorennen und alle Kapitalien von Sparkaſſen,

Stiftungen, Gemeinden, Geſellſchaften pp. angelegt werden, auf welche
die geſetzlichen Beſtimmungen über Verwaltung von Mündelvermögen
Anwendung finden.

Berliner Hypothekenbank Aktiengeſellſchaft. Wie aus dem
Jnſeratenteile unſerer heutigen Zeitung erſichtlich, werden die am
v r z fälligen PfandbriefCoupons bereits vom 15. Dezember er.
ab eingelöſt.

Die Landbank in Berlin erwarb von den Hechtſchen Erben das
im Kreiſe Stallupönen (Provinz Oſtpreußen) belegene Rittergut Groß
Degeſen, beſtehend aus dem Haupthofe und den drei Vorwerken Tarpu-
pönen, Louiſenhof und Neuhof in einer Größe von 4368 Morgen.

Hypothekenbank in Hamburg. Die Einlöſung der am
2. Januar 1905 fälligen Zinsſcheine der Hypothekenpfandbriefe erfolgt
vom 15. Dezember 1004 ab bei allen bekannten Zahlſtellen und allen
PfandbriefVerkaufsſtellen.

In der vorgeſtern in Anderten abgehaltenen GeneralVerſammlung der Hannoverſchen Giſengießerel richtete auf An

frage die Direktion, daß die im Geſchä ausgeſprochenen
ünſtigen Erwartungen bisher in egangen ſeien undie Fabrik, beſonders in der allgemeinen ichen ſehr gut be

ſchäftigt ſei.
y. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der

Hannoverſchen Kaliwerke Aktiengeſellſchaft, die bekanntlich aus der
KaliBohrgeſellſchaft Oelerſee hervorgegangen iſt, wurde zwecks
Erlangung der Mittel zum Niederbetrieb eines Schachtes be
ſchloſſen, das Aktienkapital um 1 500 000 auf 4000 000 zu
erhöhen. Die neuen Aktien zu je 1000 werden von der Gewerk
ſchaft Ludwig II zu Staßfurt zum Nennwerte übernommen mit der
Verpflichtung, den gegenwärtigen Aktionären auf 5 alte 83 neue
anzubieten, und zwar ebenfalls zum Nennwerte.

y. Die Einnahmen der Lübeck-Büchener Eiſenbahn ſtellten ſich
im November cr. auf 490 666 d. i. 28 551 mehr als im
November 1903.

--y. 2 500 000 vollgezahlte Aktien der Kammgarnſpinnerei
und Weberei Eitorf Aktien- Geſellſchaft in Eitorf a. d. Sieg ſind
um Handel und zur Notiz an der Berliner Börſe zugelaſſen. Seit
eſtehen der Geſellſchaft gelangten an Dividenden zur Verteilung

im Jahre 1901 6 1902 8 1903 8 Die Anlagen der
Geſellſchaft umfaſſen 22 000 Quadratmeter bebaute und 61 000
Quadratmeter unbebaute Fläche. Die Geſellſchaft arbeitet mit
annähernd 10 000 Spinnſpindeln und 115 mechaniſchen Web-
ſtühlen. Sie beſchäftigt etwa 920 Beamte und Arbeiter. Das
Unternehmen iſt mit Aufträgen zu gewinnbringenden Preiſen reich
lich verſehen, ſo daß ein befriedigendes Ergebnis für das laufende
Geſchäftsjahr erwartet werden kann.

Die 426 5 Obligationen der Elektrizitäts Akt.-Geſ. von
Lahmeyer u. Co. wurden geſtern an der Berliner Börſe zum erſten
Mal gehandelt und ſtellte ſich der Kurs auf 100,75.

y. Nach dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Bank für
Sprit- und Produkten- Handel war die Spiritusproduktion im Jahre
1903,/04 zwar etwas größer als im Jahre vorher, deckte aber trotz
geringen Exportes den Bedarf nur knapp. Sie wäre hinter dieſem
vorausſichtlich noch erheblich zurückgeblieben, hätte ſich nicht die
Zentrale für SpiritusVerwertung trotz mancher entgegenſtehender
Bedenken noch im Laufe des Winters zu einer ſcharfen Steigerung
der Preiſe entſchloſſen. Den höheren Verkaufspreiſen für Sprit
entſprechend ſteigerte ſich auch die Rektifikationsprämie für die
Spritfabriken weſentlich über das bisherige Maß, dagegen blieben
die Einnahmen aus der Lagerung von Spiritus nicht unerheblich
gegen die Vorjahre zurück. Der Gewinn beträgt 334 869 A. Nach
Abzug der Abſchreibungen im Betrage von 112 495 verbleibt
zuzüglich Vortrag ein Reingewinn von 226 023 welcher fol
gende Verwendung finden ſoll: Geſetzlicher Reſervefonds 11 119
Mark, Zuſchreibung zum außerordentlichen Reſervefonds 3 000
5 Dividende und nach Abſetzung der Tantièmen Vortrag 2916
Mark. Zum Schluß ſeines Berichtes gibt der Vorſtand ſeinem
Bedauern darüber Ausdruck, daß der ſ. Zt. eingebrachte Antrag
auf Verminderung des Grundkapitals nicht die vorgeſchriebene
Mehrheit von 3 der abgegebenen Stimmen der Aktionäre erlangt
hat. Der Vorſtand war hierdurch genötigt, während des ganzen
Jahres große Beträge, die im Geſchäftsbetrieb nicht zu verwenden
waren, bei Banken zu einem Zinsfuße unterzubringen, welcher das
Erträgnis ungünſtig beeinflußt hat.

y. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ iſt das Kohlen-
ausfuhrgeſchäft beſonders lebhaft; mehrere große einheimiſche,
ſowie ausländiſche Schiffahrtsgeſellſchaften, die nunmehr auch in
ausländiſchen Häfen ihren Bedarf in Erzeugniſſen des Ruhr-
gebietes decken können, haben bereits ihre Verträge mit dem Kohlen-
ſyndikat für das nächſte Jahr getätigt; auch die Abnahme der
Hauptinduſtriezweige iſt eine befriedigende. Von dem belgiſchen
ſowie dem holländiſchen Markte iſt hinſichtlich der Geſtaltung des
nächſtjährigen Geſchäftes gegenwärtig wenig zu ſagen, da Frank
reich und England fortgeſetzt noch recht billig anbieten; nach Belgien
entwickelt ſich gegenwärtig ein reger Verkehr, auch die Ausfuhr nach
Hamburg ſowie elbaufwärts nach Berlin iſt ſtärker geworden.

Der Koksabſatz des Kohlenſyndikats belief ſich der „Rhein.
Weſtf. Ztg.“ zufolge im November auf 677 600 Tonnen gegen
689 233 Tonnen im Oktober und 727 953 Tonnen im November
1903. Der Verſand hat demnach gegen den Vormonat um rund
12 000 Tonnen nachgelaſſen und iſt gegen den Vergleichsmonat
des Vorjahres um etwa 7,4 5 niedriger.

y. Nach der B. B.Z. ſind Beſtrebungen zur Errichtung
einer Zentrale für Kartoffelverwertung im Gange. Eine Anzahl
von Gutsbeſitzern im Verein mit dem Profeſſor Ruhland ſind zu
einer Kommiſſion zuſammengetreten, die detaillierte Vorſchläge aus
arbeiten und in der großen landwirtſchaftlichen Woche im Februar
1905 den Kartoffel-Jntereſſenten vortragen ſoll. Beabſichtigt iſt
eine Zentrale, die mit Hilfe der land wirtſchaftlichen Genoſſen
ſchaftsverbände, der Kornhausgenoſſenſchaften, der landwirtſchaft-
lichen Abſatz- und Kreditgenoſſenſchaften, wie der Spiritus Zentrale
und der genoſſenſchaftlichen Stärkefabriken den Abſatz der Kar
toffeln in die Hand nehmen ſoll. Ob die Abſicht ſich in die Wirk-
lichkeit umſetzen wird, bleibt abzuwarten. Jedenfalls wünſchen
wir dem Plane, wenn er im ſtande iſt, den Jntereſſen der Landwirt
ſchaft zu dienen, ein gutes Gelingen. Die Red. der Hall. Ztg.)

—-y. Die Konzentrationsbewegung der Spiritusinduſtrie. Außer
der geplanten Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen der Bank für Sprit
und Produktenhandel und der Poſener Spritaktiengeſellſchaft ſoll
nunmehr auch eine s zwiſchen der Breslauer
Spritfabrik Aktien- Geſellſchaft und der Nordhäuſer AktienSprit-
fabrik vorm. Leißner u. Co. angebahnt werden.

y. Nach dem „Jronmonger“ iſt der amerikaniſche Eiſenmarkt
unregelmäßig, aber Roheiſen um 50 Cts. im Preiſe erhöht. Die
Produktion iſt im November 32 000 Tonnen geſtiegen, die
Vorräte haben um 80 000 Tonnen abgenommen.

Viehmärkte.
Markt der Magerſchweine und Ferkel in Halle am 10. Dez.

Aufgetrieben waren 180 Spanferkel und 5 Magerſchweine. Der Preis
für 1 Paar Spanferkel betrug 10 20 für 1 Magerſchwein 15 und
24 c Sämtliche 180 Spanferkel und 5 Magerſchweine wurden verkauft.

Hamburg, 9. Dez. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1213 Rinder
und 874 Schafe; davon ſtanden auf dem Zentral-Viehmarkt 1011 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentral- Schlachthof 202 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein, Hannover und Mecklenburg.
Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade,
Bahrenfeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 66—69 II. Qualität
Ochſen und Quienen 6164 junge fette Kühe 60 64
ältere fette Kühe 54—57 e fette Kühe 48 52
I. Qualität Bullen 62——65 II. Qualität Bullen 57 59,50

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein
und Hannover.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 62 bis
66 II. Qualität 55 59 III. Qualität 47--51Der heutige Markt war mit verhältnismäßig vielen ſehr guten
Rindern beſchickt. Der Verlauf des Handels war ſowohl bei den
Rindern als bei den Hammeln langſam, doch konnten im allgemeinen
die Preiſe für Rinder ſich auf der Höhe des letzten Freitagemarktes
halten, während für Hammel die Käufer im Vorteil waren. Die
Zufuhr von Fleiſch aus Dänemark war wieder bedeutend.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Zentral Schlachthof
vom Dienstag v. W. bis heute einſchließlich 607 Stück. Bahnverſand
vom Zentral-Viehmarkt: 350 Rinder, 60 Schafe. Reſtbeſtand vom
ZentralViehmarkt: 120 Rinder, 100 Schafe.

Magdeburg, 9. Dez. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher
Schlacht und Viehhof. Auftrieb 84 Rinder, 73 Kälber, 128 Schaf
vieh 2c., 870 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7. Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und

ältere ausgemäſtete e. mätzig genährte junge und ältere
31-—33 d. gering genährte jeden Alters 27—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren b. voll-
fleiſchige jüngere e. mäßig genährte jüngere und ältere
29—31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30—33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27--29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 23-26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19—-22 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 26—43 e. geringe Saugkälber 23-35 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere

ſthammel 30—33 b. ältere Maſthammel e. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 23-26 Schweinee 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
reuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 55 b. fleiſchige 52 bis

54 e. gering entwickelte 47——50 d. Sauen 45--50 Verlaufund Tendenz: ſehr langſam. Ueberſtand: 15 Rinder, 28 Schweine.

WochenMarktberichte.
Berlin, 9. Dez. Wollbericht. (Wochenbericht.) Jn

deutſchen Rohwollen nahm der Abzug von den hieſigen Lager
beſtänden ebenſo flotten Verlauf wie in der Vorwoche, für Schmutz
wollen zeigte ſich namentlich rege Frage und die Umſätze erreichten
darin gegen 1500 Zentner. Rückenwäſchen fanden dagegen
weniger Beachtung, denn es wurden in dieſen Wollen nur gegen
500 Zentner begeben. Käufer waren meiſt inländiſche Tuch und
Stoff-Fabrikanten, vereinzelt auch Fabrikanten aus dem König-
reich Sachſen. Die Tendenz im Wollhandel zeigt weitere Feſtigkeit,
und die Forderungen der Lagerhalter ſind höhere geworden. Nach
den vorliegenden Anfragen und Unterhandlungen zu urteilen, dürfte
der Konſum weitere gute Anſprüche ſtellen. Die aus verſchiedenen
Provinzen angelangten Zufuhren diverſer Wollgattungen haben die
hieſigen Beſtände wieder vervollſtändigt und bieten dieſelben daher
gute Auswahl. Gerberwollen behielten gleichfalls gute Nachfrage
und ſchlanken Umſatz, die Stimmung iſt für dieſe Wollgattung eine
zuverſichtliche und liegen die Preiſe zu Gunſten der Lager haber.
Grobe und Mittelwollen fanden namentlich bevorzugte Beachtung
und die Preiſe haben um einige Mark angezogen, erſtere wurden
mit 70--80 letztere mit 90-93 A per Zentner bezahlt.
Huſumer Eiderwollen brachten 104-110 A per Zentner. Die
Ümſätze an einigen Provinzlägern ſind gleichzeitig etwas um
fangreicher geworden und die Käufe vollzogen ſich glatter als bisher.
Die Zufuhr in Schmutzwollen var in Königsberg i. Pr. etwas
umfangreicher als in der Vorwoche, die Nachfrage jedoch lebhafter
und fanden daher die Eingänge guten Umſatz. Bezahlt wurde
für die verſchiedenen Gattungen in ungewaſchenen Wollen 50 bis
56 für 106 Pfd., beſonders gute Ware iſt höher bewertet. Von
den Auslandswollplätzen liegen beſondere Nachrichten nicht vor.
Jm ſtändigen Wollhandel in Warſchau zeigte ſich regerer Geſchäfts
verkehr, die geforderten Preiſe der Abgeber ſind höhere geworden,
wurden aber ſeitens der Käufer angelegt. Die Nachfrage nach
Kolonialwollen blieb eine gute, Kapwollen fanden in Höhe von
600 Ballen Nehmer, Auſtral- und Buenos Aires-Wollen ſind
gleichfalls in beſſerer Nachfrage und gelangten gegen 300 Ballen
zur Verſendung an inländiſche Tuchfabrikanten. Die allgemeine
Tendenz für überſeeiſche Wollen iſt ſehr feſt. Die erſte Serie der
Wollverſteigerung findet in London am 17. Januar 1905
ſtatt. („B. B.Ztg.“)Braunſchweig, 9. Dez. (Originalbericht von Quenſ el l

Spannuth.) Rohzucker: Jn der dieswöchentlichen Berichts
periode verkehrte der Markt mit nur vereinzelten Unterbrechungen in
ſtetig feſter Haltung. Das Geſchäft an Kornzucker verteilte ſich faſt
gleichmäßig auf alle Tage der Woche, und bei nicht übermäßigem An-
gebot ſowie auch in Grenzen bleibender Nachfrage vollzog ſich das
Aufſtreben der Preiſe nach und nach, ſodaß am Wochenſchluß Erſt
produkte rund 70 5 höher zu notieren ſind. Spätere bis in das neue
Jahr hinausgeſchobene Lieferung wurde von den Käufern durch noch
höhere Bezahlung ausgeglichen. Nachprodukte kamen in der letzten
Woche etwas reichlicher an den Markt und fanden entſprechende Be
achtung, ſodaß auch hierfür bis rund 40 5 höhere Werte erreicht werden
konnten. Für Kampagne 1905/06 blieb zumeiſt das Jntereſſe für
frühe Oktoberabladungen ſtärker, wofür beſondere Aufgelder gezahlt
wurden. Zum Schluß kamen auch andere Lieferungen mehr zur
Geltung und zogen ebenfalls entſprechend an. Der Markt ſchließt feſt.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt in effektiver Ware
ca. 125 000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 48,75 loſe in
blau Papier, gem. Raffinade 51,75--49,75 C. incl. Sack b. f. n.,
gem. Melis 47,75--47,25 incl. Sack b. f. n., Würfelraffinade I
52,75--51,75 incl. Kiſte, Würfelraffinade II 50,75 incl. Kiſte;
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 14,10 bis
14,20 excl. Nachprodukte 75 9 Rdmt. 12,10 12,85 excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,50 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien per 50 Kg excl. Tonne.

TagesMarktberichtt.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle.
9. Dezember 1904.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden.
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Königsberg i. Pr. 163 166 130- 132 130 137 130- 134

Stallupönen S 130 134Danzig 173 174 133 148--150 136- 137Thorn 7 131--133 132 134 142--144
Uckermark 172--174 133 135 152--157 144-148Mittelmark, Priegnitz 177- 179 140-- 143 150 154--160
Neumark 170--173 132 134 150 160 145- 152Lauſitz 177--183 135-- 138 150 156 145 152
Stettin (Bezirk) 169--174 135--139 149--1660 135--148
Stettin (Platz) 169 174 135--139 140 160 135 148
Poſen 161 171 127--132 134-145 1838--142
Bromberg 170--171 128 131 140--144 140
Breslau 170 176 135--137 148- 155 137 140
Schweidnitz 170-- 175 134 138 150--158 138 142
Glogau 176 135--136 156 141--142
Görlitz 173 179 132--137 140 160 SMagdeburg 162 167 137 142 163 169 143 149
Altmark 168--170 132 135 146-152Merſeburg, öſtl. d. Mulde 164,7-175 133,8. 144 145,7-180 136--142
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 168--175 135--147 160- 190 140--154
Erfurt 165 172 136 145 142 185 135 145Kiel L Hof 172 175 u 141--145 144 146
eide olſt. 2164 172 135-- 145 140-- 170 133 158

do. 170 150 130 128 137Wan e Ntriebezirke h C C 149 i87
tf. Jndu 2Sauerland 173--181 147 154 138 146 145-1

aderbornerland 167-- 174 141 145 140 143 150
aſſel n 170--171 Z man 2 149 146

r ung:u Mindeſtgewicht r p. I. u p. l. 573 p. 850 p. I.

e

Poſen 171 132 145 142eng ver 170 3eu 7Mannheim 185 150 2 143Hamburg 177 150Rürnberg, 8. Dez. Hopfenbericht.) Bei anhaltend
ruhigem Marktverkehr ſind die Preiſe, mit Ausnahme von tatſächlich
prima Ware, zugunſten der Käufer Die Bahnabladungen und Land



T erlin vom 10. Dezember.h We Berge heſe Betten e We e Er ger len h e e e Porr“ ba gen Da e dal ver120 Ballen. Heutige Preiſe für r e z s rem Stander e r e c178 geringe Aiſchgrün i uckerberichte. nt höher ein; der Bankendo. bis 172 geringe Hallertauer bis 165 mittel do. bis 7 m derer den 10. Dezember und a h s n emg it' in Kohlen
prima do in S er Siegant Gr Wanne 17327 (Ei bherigt der Halleſchen Zeitung aktien feſt; der Fondemartt in heimiſchen Anlagen umſatzlos, des

v r le e eWo n Jer bis 165 ittel do. bi 4 x o gend. 12,20 12,45. Tendenz: ruhig. belanglos waren die Umſätze im Eiſenbahnaktienmarkt;190 A, geringe Württemberger bis 165 mittel do. bis 175 Nachprodukte excl. 759 Rend. 12, „45. nz belanglo enbahnprima do. bis Jss Ac., mittel Poſener bis 180 prima do. 190 Brotraffſinade l. ne Faß 33 Eh tie n re rer be
J r n r r ati e nene i Sag 2895 2420. Tendenz abwartend. ab erf Die Börſe nimmt im ganzen eine abwartendeDrei too A. Sür Andwoſt gat Parten werden Einige a geh Sack 23 15—23,70. Haltung ein wegen der weiteren Sntwidelnig der New Horker

mehr bezahlt. Rotmuger I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. Börſe, die in der ablaufenden Woche die internationalen VörſenNew-York, 9. Dez., 6 Uhr abends. Warenberichk. Dez. 268 Mai 29,406, 29,50B. n Linſ chneidender Weiſe beeinflußte. Zu Beginn der zweiten
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Dez.) Baum- x e v an 2817e8. Vörferhende Wanten mentheiti; Montanwerte feſte Bahnen
n n w. OktDez. B. wenig verändert; von Schiffahrtsaktien Hanfa und Rorddeutſcheren p re rer du Sie in Zieht Fe r. 29, Tendenz: ruhig. Wetter kalt. Lloyd gedrückt aus den geſtern eng Spanier und

r o Ieum, Standar Ledii den 10. Dezember Türken ſich erholend. Privat Diskont 8/, Prozeni iladelphia 7,90 (7,90), Rafined (in Caſes) 10,65 (10,65), Eredit Hamburg, den 10. Dez uBalente en Oil City 1,60 (1,60), Schmalz, Weſtern ſteam Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) r I. Produkt. Preienotterungen für Kuxe am 10. Dezemder.
7,80 (7,20), Rohe Brothers 7,85 (7,25), Mais*) per Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. Vericht der Halleſchen geitung
Dez. 55 (55), Mai 50 (50y), Juli Weizen Dez. 29,00. Mai 29,45. Tendenz ruhi Eigener Bericht derroter. Winterweizen loco 118 ſ116). Weizen ver Dezember Jan. 29.10. Aug. 29.65. endenz ruhig. r Nag An1178/6 (115X), per Mai 1127 (113,), per Juli 103 (104/6), r Närz 28,30. Okt. 23,30. en al Derte: ſage getetSept. SGetreidefracht nach Liverpool 1 (18/5), Produktenbörſe. n e 3333 22765 SentheKaffee fair Rio Nr. 7 82 (8V), Rio Nr. 7 per (Eigener Drahtbericht der Halleſchen geikung.) Graf Bismarck. 73 7 ne g 8 188Jan. 7,10 (7,05), per März 7,30 (7,25), Mehl, Spring Wheat Berlin, den 10. Dezember. S i 275ö ca. 78281 7878clears 4,00 (4,00), Zucker 41 (4),. Zinn 28,65-28,87 Weizen Dezbr. 179,25 Mai 183,00 Juli 1883,75 .4. sen n v Friedrichohaü 166
(28,70 -28,90), Kupfer 14,87--16,12 (14,87 16,25). Tendenz etwas feſter. Schürbank Charl. 1660 16 e 1 278 19338

Koggen Dezbr. 148,00 Mai 148,00 Juli 148,76 c. Se 22 Hart 39w) Tendenz Mais: behauptet. Lenwen behauptet Tremonia 7100 Le weburg 10850 11006Tendenz Weizen behauptet. bend W b ich t Hafer Sentt, 137,00 Mai 141,00 Juli 142,75 u I und II. iShieago, 9. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht Tendenz: feſt. o Jebennaebaü(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom s, Dez. Weizen“) Mais Dezer o Mai 118,00 Juli M. al Die Be izis 1338
er Mai 111 (1114), per Juli 99 (90*/). Mais per Tendenz behauptet. Dittoriag. 660 6858 So lnſſel-Salzgitter A.G.

li Wildberg 425 Wilhelmshalle 12200 12450e) Tendenz Weizen behauptet. Rübs l Dezbr. Mai 465,80 Juli eTendenz Mais: ſtetig. Tendenz: ſtill.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 10. Dezember 1904.

Dividende insDividende Zins Stücke Zginsklauf s KursStücke vorl. letzte Zinslauf fuß Kurs vorl. lehten

Mk. 500 u. o 1100.008 4u. el 99,250 WerſchenWeißenf. Braunk. 49 Anleihe v. 1898. e e i u. 4 101.000 4Halleſche en 31/, StadtAnleihe z 1882.. Nk. re V 200 a i 98,00 3 h e r Mk. 500 la u. toosanteeneeneeeee Mr. 1600 5. u. 200 d 3288 e itindbir die i908. Z. 1900. 6. 200 gen r 184280Belege 303 Seanr Unete en ger u i i 33800 Hauteſche Hantverein etien. Nt. 600 u. 1200 le 8 2 33300halleſche StadtAnleihe von 1900 Mk. 5. 2. 1000; 5. 2. 100 h 7 i i 3. 1 Spar und Vorſchußdank Acten Mk. 1000 z 3 74009 z 4* a e e Mk. 590 u. 200 an u. 7 31 Ammendorfer PapierfabrikAktien Mk. 1000 1 1 333 906nen 9 r e Mk. 1000; 5. 200 2 1 4 U. 110 3 83857 Cröuwiger Papierfadritctien Mk. 300 12 1 47 a 156 906 5irre St dt An ide rir ren so Z. 197: S J ipo 4 1838 G Cönnerner Matzfabrit-Actien Mk. 60 u. 1200 12. 11 u 4 6 Biurtes 4 c Sia An de von 1901 Mk. 1000; 5. 200 z 7 Lieſchier 133287 DörſtewizRattmannsdorfer Braunk.Dnd.etien. P n z z 3 185898

net e et r eaumburg o o e r. h tLandſchaftliche Central-Pfandbriefe Mk. 10. 5. 3. iif,. rig u in u, 3 e 99,506 e e i r Le 1 i 4 126.000
Sächſiſche 40 tandſchaftliche Pfandbriefe. Mk. 3000. 1500. 3 150. 765 e b u. I des seitierte Eiſendahnetien TLit. vie u 3 gSächſiſche zu landſchaftl. Pfandbriefe Mk. 5. 3. 1000 o 1 u. 2 v 1008 garantiert 8iſ, Mk. 1000 e 4 133892Sachiſge 35 n oſchaftl. Bſandbriefe Mk. 5. 8. 200. 160. 75 7 17 T Lie y 99 0B dalleſche Act.Bierbrauerei Act. Mk. 1000 s 1 4 77Sachſiſche 312210 Vrovingial- Anleihe i. b. 1000. 5. 2. ioo verſchied. a 990 üeſche Raſchinenf adrifAetien. 2.: t 6 s
Kugppſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 Anleihe von m. 500 i u. 4 100,006 alleſche Juni h e e m rödö 8 i 3 ten u e a o t e e t 199 19 1163838Bernburger Llaſchinenfar Ool. rüch, 103 Mk. 1000 u. 500 747 n u t ördisdorfer ZuckerfabrikActien Ni. o 4 65 i 4 z. o
un e er Mt. 1000 u. 500 J u. 101006 e. Paul Reuß Ketten m. v u 1000 s (0 4 138e ehe och e i a e 5 t aEilenburger Kattun-Manuf. 42 Obligationen. e m Kiemderger NRaigfabritAectien n 1 4800giſeng tet Kammgarnſpinnerei Odligat. 1000 u, 500 u. z 4 102,006 Nienburger Schloßmälzerei Actien Ft. 7 1 d 12/2 3
rückz. mit 102 h e Mk. u. Kiedeckſce i je h t 600. 1200 e 5 2 ze u n r es r sa u. e 100. 7 JDe n z J Fpn enen t o u. 2 3328* r ren r m Mt. 300 u. 1200 10 1 ſ. 3 793332Ha denße ter y o es do. II Mk. 500 i u. 4 e 03, lin u Hübnertiktien Mk. 1000 9 u 3382 rHalle ettſtedter 53 De S. Mk. 1000. 500 2 S u. 4 00,2 0 e Drauntebien ſeien. Mk. 300 u. 1200 1 1 4 4 3e e e e e eeentee, t eSee Sranntegi gert 4 Schuldv. Mk. 1000 u. 36 e in T m 4 101 008 ider Varaffin und SolarsſſabritNetien c m 55 22 4 153882

SächſtſchTh. e e i 102 Mk. 2 u. 3 4 1062,006 a n 2 2 ohne Finſen g. 460 dVeſtane San lohlen io62 rüctz 100 Mk 500 e e 1 z u. 10 4 180080 Gall. Conſolid. PfännerſchaftseKuxe F. D t m u g
WerſchenWeißenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1890. Mt. 1000 u. 4

Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

e an on ercaierer, ineAn VerKauf von e apieren, miSegung von Coupons, erBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg u ren e e
Größe dera Dividende ſaoos 100s HinDividende ſ1o02ſ19os Zins tie Dividende ſ1oorſados H. Schae in dit eeaneeneeKursnotierungen daPaziſik S r 1000 131,006.. Deſſauer Gas. 10 10 1.1 1200. 300 214 h. 1 b 18 u do. 3 25066.

b t 6 n 1.11 500 Fr. 192 00bi Deutſch Amer. erſt 0 7 T 77 161 8810 Schleſ. Bergb. Zink 15 17 1./1 100 Tlr. 392,786b5.6
der Berliner Börſe vom 10. Dezember Jtalien. Meridionalb. 6 000.50 Lire 149,306. Hoſen Dny, 2 r 600 265.,7 656.0 Se t 2 g0 z 1930

t. V. 68 4 9 u s nau e 8 S2 Uhr nachmittags Luxemb. Prinz Henry 32 1.1 s00 Fr. 111,9063. Dortmdr. Un. V.A.K. 2 u 1600 86,7560 Se Glashütten 18 14 do. do. 2 z
ſtſigilian. Eiſenb.. 18/82 do. 500 re 45, 100 G abg. 7 1 Staßf. Chein. Fabrik. 8 8 1./7 u100 Tlr. 140,7 oBreußtſche und Denſſche Truhs en S rAktien Zeit Falinn::: z 3 e 380 Steher Lt. 9 g t c r

z ank ien. u g, z. Stolberg. Zinkh. neue 5 1.11 1 rins Größe der 2 Eintracht Bergw. 15 15 i. 1000 3095. 00 sZinsfuß rm. Stücke in Mk. JergiſhMärt. Vant 8 3 1.f1 re 18380 rer vergw.. 14 44 1.7 15. 735 383 h e r 9 8 7 be 600 zeè en
Dentſhe r elnr unt. eooe z v t tag Hand eiegel 7 de 1000 vo 162 ihr z in e h de 00o. 2 verſch. x w i 550 ror. d 176.606 V Wegelina Hüdn. Miſch. o. 1000 3d.do. do. do. 32.2 vGerl. Hypoth.-Vant 8 do. h 22 Seisweider Eiſen s o. her via 17 (17 e. do. 268. oFuß Eaant in idee. en en ehe a 8n enth. S t t ndo. 10000 100 89.7565. Deſſauer Land. Bank 2 a do. 1500. 300 do. do. St.Pr. 5 do. 1500. 300 „00 ttener i 605 380 6Lremersläats Anl. v too iul 3000 b e e le un 224300 giauiztger n a e 8 o 163 902

St. 7 O. V. J 4 2 erke e ce m h 5000--100 88,4663. Distonto-Koinmandit S 8 1.1 1200. 600 192,258 Leute Maſchinen 15 9 do. 1200. 600 33200 Zeitzer Maſchinenfabr. 7 do. 1200. 300 185,7 503

Halleſche do. von is00 4 n ger e 5 7 7. 182 Hann. w. 1 1. f. 500 92,00 b Wechſel-Kurſe.A. v. 1886, 1000- „5093. Grun a v. M. St.P.e e Pivabdislont h5 o. 4 ankverein 9 2 4r z do. 87,80b3 e rivatbank. 2 z. do. 1555920 acke Vieh cnenſeb. 0 (0 do. 1200. 600 Cmſterdam 100 G. kz. 183
Sächſiſche Landſch.Pfdbr. do. 3000 -75 77 Mitteldtſche. Kred.-B. do. 133 G LHeinmoor Portland. O 1./1 1000. We 1 1s.50 c Plätze 100 Fr. edo. Irl do. do. s 388 Nationalbankf. Dtſchl. s 2. do. 12 a 7238 ibernia Bergw.G.. 10 11 do. 1200.1000.6 1706 J Jtal. Plätze 100 L. z 2

do. do. do. „4Cbz. Heſterr. Kred.- Akt. ult. gen do. 160 Fl. „25bz. ildebrandt, Mühlen 10 9 1.7 1000 1 4. a Lond. i Apre Sterl. 8 Tage. 3 83
Petersburg. Disk.B. 8 le do. e o. L z z Fe r 155 258 h r Sterl. 3 Monate 3l en U. aris 100 Fr. eAxeraud e Jonbe e e d u e eleteeän o ſoe 2 h e 835 Reichsbank S re u rn Zattowiter Vergban. z 49 1.14 60 Wien 100 Kr. 4,9563.Griechiſche konſ. Goldrente 1.4/10 10000. 2000 37.0 Ruff. B. f. ausw. Hand. 8 u so 13 1064 Sölner Vergwerk. 2 27 1.f11 o 888830do. Monop.Anl... 1.1/7 5000. 2500. 48, 2565 G Sächſiſche Bank 5 8 v. 1482800 2nig Wilhelm konv. T2 1260 do. 1000. e

m. l. C. 600 Fr. .Scaffhauſ. Bk.Verein z do. 1000 600 e Körbisdorf Zuderfab. 8 1.4 200 Tlr. [129 SchlußKurſe.do. Gold(Pir. Lar.) 5 15.ſ612 10006 45,7 Soz. G sei iſch. Vankverein 6/2 6 do. 3000.1500.300 450,00b. Lapp, I pohr weſ. 77 z r r 3 Tendenz: Ruhig

l. G. z Lau tteItalieniſche Rente 4 Tun 4000. 100 Fr. 101,60 b G Jnduſtrie-Papiere. e rub. Edderitz 7 709 1.1 h c Freditaktien h 212,00
Mexik. tonſ. von 1899 5 a 3 520. wer Shiffahrtse t. 6 127 on J Jo R 600 285. b. G Sie zichaft ehe 18 g200 l. 101.6063 Hamb. Amer. Pacetf. 4*/2 s 1000 iaſe vucan s do. 1200. 300 129.00 Darmſtädter Bank 8e n ne e e e b de än. da n e on e7 4 bz. r eBoe u e in. 10 10 l d 217 c i h ähn ein EEtt: 5mee ha 3652 vere z er s do. 4 nat Je o jo ne z488 atanaian für Deutſchland

810. 405 7 p Ni d I. Ko lenw. W V ruan ofen e III 1Ruſſiſche v. 1902 unk. b.1915 4 do. 65000--500 90, 9 B c z 6 14 e 3231840 Hberſchi. Eienb.ved. la 1./1 1200. 600 t48 bz. G Wird Rittcin eibahn
S iſche am. Rente v. 1395 do. 405 G Allgem. Elektr. eſ- 4, oz G do. E.Jnd.KaroH. do. 1000 415 e h 89,75Serbiſche t Guano 5 1./1 1000 3 o 1 d 149,75 t G 390 ReichsanleiheKronenrente 1./6/12 1000--100Kr.) 98, 100 G AngloKon 1 000. 800 1 d G Oberſchl. Kokswerke. z do o. 3 J Gußſtahi 23675i en e e e et t e e en et el a de z e5 öni w. A.Bahneu. Se An a er. zo 5oo 7 180 Reem t naſſen 80 1.1 1500. 800 316. Dortmunder UnionE. 25385Sröße der do o v e T s n Rhein. Stahlwerke 3 1./7 1200. 1000. 600 196., 00 e. 38Dividende 1902 1903 e e s Schwrzk. 42 J n 3 g. dte en 12, I z ehe Ge.
a er 1 5 1.1 1200. u.. I 2 S Rom a r 7 e oiaieiſge Laſten u e 1000 18528 See 25 l rn un B Roſitzer Braunkohlen. s 4 1800 z3 8822 65 veri. Straßen e eeereseeeeeeseeeeseeese s
Gr. Berl. Straßenbahn z. o do. 1200. 300 187 EBraunſchw. Kohlen. 3 v 2000 03.00 do. Zuckerfabrik 1./11000. 500 18 J e e ege 12775
Sei Ung Stactsbahn Butzke S Co. Meiall e 300 47.2 s Sächſ. Thür. Braunk. S do. 1200 600 v 477 164.66an z z z z Se e eeccekeeeeeeeeeeeeSüdoſterr. Lomb. ult. 3 i. 17.70 Papierfabr. z 12 I. s800 228. 50 t. Sangerhäuſer Maſch.

Warſchau Wiener 7 7 3.1 100
durch Handarbeit ausr irre Produrt der Oigaret tenindus trie, herges teiltt len z Ton ao l ren bare des Orients Veich und voll im Geschmack. Herrliches Aroma

e e ohne Papliergeruch und gleichmässiger, glatter Brand. Keine Auss tat tung, Keine
uxusrartons ohne Kork, ohne Goldmunds tück, nur die unübertroffene Qualität wird
pozanlt; daner reolletes, pretswärdägstes Fabrikat Best Salem Aleakum ernält men

in ſedem Geschäft für denselben Preis dieselbe Qualität, nämlich Nr. 5 für 5 P. Nr. 4 Für 4 e rin37 a P das Stück. Nur echt venn jede Cigarette die Firma vrägt: Oräentalische Tabak- unla rennt „renſdze“ Inhaber Hugo 21et2, Dresden. über achthundert Arbei ter. es



S.

Inhaber der:
Goldenen Medaille, Halle,

Goldenen Medaille, Aſchersleben,
Silbernen Medaille, Halle,

Silbernen Medaille, Aſchersleben,
Bronzenen Medaille, Leipzig,
Bronzenen Medaille, Dresden

u. ſ. w.

Gegründet 16868.

Aelteſte u. leiſtungsfähigſte

Fabrik der Provinz.

vom einfachſten bis zum eleganteſten Genre.
Ganz beſonders mache ich das verebrliche Publikum darauf aufmerkſam,

W r r ausgeſtatteto Fabrik mit Dampfbetrieb in der L
die D111ig sten Preiſe ſtellen zu können.

L Zu Ausstattungen u Zimmer Sinricß Ange gen

daß es bei mir aus erſter Hand kauft, da ich durch meine mit allen
age bin, bei exakter Durchführnng jedes gewünſchten Stiles und erſtklaſſiger Arbeit

Selbſt den ne Aufträgen wird alle Sorgfalt gewidmet! Koſtenanſchläge, Möbelierungspläne und Skizzen werden nicht berechnet.
[7615

Möbelfabric G. Hauptmann,
Halle a. S., Kleine Ulrichſtraße 36.

ſtets gern geſtattet!

W Kein Laden!
De e in reichhaltiger Auswahl!

5 in den großen, hellen Möbelſälen der Fabrikgebäude in kompletten Zimmern arrangiert. Beſichtigung ohne Kaufzwang

Fernsprecher Nr. 691.

Peniſcher Suche zum 1. Januar 1905 ein Verheiratete KlavierspielapparatPrivak-Keamten-Verein, h Pf. eräeknechte PhonoſaAbteilung für Stellenvermittelung Se ſowie Tagelöhnerfamilien finden ßMagdeburg. Gehaltsanſprüche eventl. r. ſofort oder am 1. Januar oder am un übertroffen in jed. BeziehungVermittl. f. d. Herren Prinzipale ſchriften einzuſenden an Frau Olga 1. März Stellung bei hohem Lohne.
und Mitglieder koſtenfrei. Proſpekte
für Nichtmitglieder werden von
Hauptverwaltung in Magdeburgfranko ausgegeben. Die Vala

liſte wird wöchentlich in der Privat
BeamtenZeitung (PoſtzeitungsliſteP Seite 288) veröffentlicht. o

Einguter Haustrunk
iſt das

Hausbier i in Flaſchen
Pfg.,Expott Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg., von
Heinrich Müller's Ww.,
SchwemmeBranuerei,

Fernſprecher 2649. (6686

BRitte.
Wir möchten 29 Aſyliſtinnen den

Weihnachtstiſch decken. Jhrer manche
haben nie Elternliebe erfahren, andere
haben die Eltern verloren, andere
ſind von ihren Eltern verſtoßen, ver
achtet, vergeſſen Wir wollen ihnen
Vater und Mutter erſetzen, auch zu
Weihnachten. Aber unſere Mittel
reichen nicht hin, unſeren Töchtern
eine Beſcherung zu veranſtalten.
Jedooch hat die Barmherzigkeit
unſerer Freunde und Freundinnen
aus ganz Thüringen uns alle Jahre
dazu in Stand geſetzt. So bitten
wir wieder um gütiges Gedenken.
Sowohl Geldgaben als auch Ge
ſchenke an Kleidungsſtücken, Wäſche
gegenſtänden uſw. ſind herzlich will
kommen. Wo erwachſene Töchter
im Hauſe ſind, wird gewiß vieles
nicht mehr benützt, was unſere
Mädchen gut brauchen könnten. Wir
haben im Laufe dieſes Jahres
38 Mädchen kleiden und ausſtatten
müſſen, haben uns damit ganz aus
gegeben.

In der gewiſſen Hoffnung, keine
Fehlbitte zu tun,
der Vorſteher des Thüringiſchen

Frauenaſyls:Pfarrer Fiedler in Köſtritz.

Amtosſerrerar u. Buchhalter
bei 400 Mk. Gehalt u. freier Stat.
1. Januar geſucht. Es können auch
Herren aus Anwalts- od. Gerichts
bureaus berückſ. werd. Binneweißſz,
Jnh. Friedrich Gareis, Stellen
vermittler, Sternſtr. 11, I. [7594

Agenten oder Reiſende,
welche Gaſtwirte auf dem Lande
beſuchen, können ſehr ins Geld
gehenden Artikel mitnehmen, wofür

35 Proviſion
ſofort auszahle. Off. u. F. M. s
an Daube Co. m. b.(F. Beyers Buchh.), Königsberg i.

Ein Schweinemeiſter,
mit guten Zeugniſſen verſehen, wird
zum 1. Januar bei hohem Lohngeſucht. Rittergut Maus reits

bei Belleben. 344[7
Schmiedelehrling
ſucht ſofort oder Oſtern [7669
H. Becker, Auguſtaſtraße Z.

Ein Mädchen,
das etwas von der Küche verſteht,
wird zu Neujahr geſucht. [7626

Fran Rechtsanwalt Suohsland,
11 Martinsberg 11.

r Rittergut bei Fa JZUamsell nan l. 1. Jan.
3 Vorzügl. Stelle. Frau Anna

Fleckinger,
2 Ulrichſtr. 9. I.Stellenvermittlerin,

[7595

eynemann, Gr. Okterba e
der bei Eisleben.

die ſich aubieten.

Oekonomie-Verwalter,
25 J. alt, energiſch, im Beſitz beſter
Zeugn., ſucht bald e als
allein. oder J. Beamter. Offerten
unter D. W. 1114 an die z
d. Ztg. erbeten. [766

Einfacher, tüchtiger Landwirtsſohn,
mit Buchführung vertraut, ſucht per
1. Januar ev. früher Stellung
als Verwalter gegen beſcheidene
Anſprüche. [7644Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Reussner, Rottelsdorf.

Vermietungen.

Reilſtraße 131, u in.
I. Etage,7 Zimmer, Küche und Zu
dehör ver 1. April zu vermieten.

Reilſtraße 100 (Neubau)
Wohnungen, ganze Et., 5 heizb.
Z.,K.,Bad, Gas u. Zub. 1. 4. z. verm.

[7471)

Forsterstr. 55, II.
herrſch. Wohnung, 6 Zimm., Küche,Speiſek., Badez., Mädchenk., Garten

Zubeh., 1. 4. 05 zu verm. Näh. bei
Höndorf, Forſterſtr. 48, II. [7217

Aelterer einfacher Landwirt, 35
Jahre alt, ledig, ſucht gegen freie
Station als Rechnungsführer
Stellung. Selbiger iſt durchaus zu
verläſſig und gewiſſenhaft. [7645

Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.

Suche für einen ordentlichen
jungen Mann, der ſeine arme,
kranke Mutter zum Teil mit von
ſeinem Verdienſt ernähren muß,
irgendwelche Beſchäftigung.
Auskunft erteilt gern [7501

aul Mertens,
Glauchaerſtraße 10.

Enche Stellung als Vor
ſchnitter zu 1905. Beſte Zeug
niſſe zur Letzte Stellung
wei Jahre. iſt mein letzterrinzipal, dere dminiſtrator Pöhl

zu Faulenkoſt gern bereit, über

meine Brauchbarkeit Auskunft zu

erteilen. [7666Gefl. Offert. erbittet R. Lut2,
Dühringshof a. d. Oſtbahn.

Ober und Unterſchweizer und
Schweizer auf Freiſtellen em
fiehlt und er ſtets für Herrhaſten koſtenfrei [6189

Joh. Krebs,
Stellenvermittler für Schweizer,

Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 64.

Feldarbeiter
Ruſſiſch-Polen, Galizier,

Ungarn) für Frübjahr 1905 beſorgt
untergünſt. Bedingungen Arbeits
nachweis der Landwirtſchafts-

Pan a. S., Leine
ſtraße 29 6926Deutſch D 2ſprechende nechte, 2
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise Bärwinkel
geb. Rudo. Stellenvermittlerin,Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

DFeldarbeiter,

pagne 1905, ſowie deutſchſprechendeKrechte 2c. Wilhelm Fischer, Stellen-

vermittler, Am Güterdahnhof 2, II.

fanr mer ginn
alle Landarbeit, in Monatsn zwei a. e. Stelle, ferner:

Acerknechte, Jungen, Melker
beſorgt ſchnell, billig u. reell Stellen

a Oskar Böddecker, Berlin
Jnvalidenſtr. 123, Fernſpr. IIl,

7126, gegenüd. d. Stetüner Bahnh.

Sommermädchen 1905
für alle Landarbeit, zu zweien a. e.
Stelle, auch größere Kolonnen mit
u. o. Aufſeher, ferner Knechte,

ungen, Melker verm. ſeit 1896
überallhin Witwe Marie r

annover, Gr. Packhofſtraße 25
ernſpr. 4700. Stellenvermittlung.

Prima Referenzen.

Dentſche, Ruſſen, Galizier, mit
u. ohne Aufſeher beſorgt zur Kam

v. üb. 600000 i

großartige Nenheiten.

Bunte
Scehüler-Reogen-Schirme

Damen-Regen-Schirme

größte Auswahl.
.[-„JZS=„SIJSGçrCäTTD

Ffeurich-Pianinos

KabattSparMarten. Damen -Regen-Sohirme

Sonnen-Schirme

Herren-Regen-Schirme

Mädehen-Regen-Schirme

Kinder-Regen-Schirme

Puppen-Schirme

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

1 h errſchaftl. II. Etage,erreichten durch die neue Patent-8 e c Wer behör, re Repetitionswechanik die höchste y als exquiſites Weihnachtsgeſchenk
vis-a-vis, mit herrlichem Ausblick, l Stufe der Vollendung in Bezug auf ſehr zu empfehlen. 1
per ſofort oder 1. Jan. 05 zu ver Tonschönheit und leichte elastis-he Neuheiten für Saiſon 1905
mieten bei C. Rich. Ritter. t und u r walſonNäheres i brif- j nehme Ausstattung. n reicherehe Mbnigſſrgße'o. m g. Auswahl zu haben nur bei (7140 Preiſe Auswahl wie all

B. Döll, Gr. Ulrichstrasse 33. sehr billig. erkannt ſehr gro

Weihnachts-Preisligte

Paul Maseberg,
Uhrmacher u. Juwelier,

empfiehlt als vorzüglich paſſende

Cleihnachts-Geſchenke:
Maſſiv goldene Herrenketten, Lange Damen-

ketten, 333 Gold u. 585 Gold geſtempelt.

Maſſiv goldene Broſchen, Ohrringe, Nadeln,
Kettenarmbänder

mit echten Steinen in allerneueſten Muſtern.

Brillautringe Broſchen, BVoutons, Nadeln,
Knöpfe in allen Preislagen.

Manſchetten- und Chemiſettknöpfe,
Krawattennadeln in großer Auswahl.

O Masse goldene Trauringe, O
mehrere hundert Stück vorrätig von 4—-50 Mk.

Echt Silber: Spazierſtöcke, Crayons, Bürſten-,
Zigaretten-Etuis, Brieföffner,
Serviettenbänder, Armbänder.

[7618

Gebildeter, ſtrebſamer
Landwirt, 29 Jahre, ev.,
ſtattliche Erſcheinung, wünſcht
die Bekanntſchaft einer j. ge
bildeten r r Dame
zwecks Verheiratung zu
machen und bittet, werte Adr.
unter Angabe der Verhältniſſe

vertrauensvoll u. Z. n. 1105
an die Exped. d. Ztg. einzu
ſenden. Anonym u. Vermittler
bleiben unbeachtet. Strengſte
Diskretion Ehrenſache. (7408

swun Witwe,ohne e i. Beſ.
w. Heirat m. ſolid.

Mann. Verm. nicht erford. Ehrenh.

Weihna
22J., kinderl.

Bewerb. u. „Veritas“, Berlin N. 39 erb.

Reelles
Heirats-Cesuch!
Ein v ner achtbarer Land

wirt, kinderl. Witwer, Anfang 40erJahre, Beſitzer einer Landwirtſchaft

mit vier Hufen Land in der Börde,
ſucht eine treue Lebensgefährtin mit
Vermögen, gutem Charakter, die
einem landwirtſchaftlichen Betriebe
vorſtehen kann, in einem Alter Mitte
20er bis Anfang 30er Jahre, kinderl.
Witwe nicht ausgeſchloſſen. Anonym
und Vermittler verbeten, durch Ver
wandte nicht ausgeſchl. derEhrenſache. Ernſt emeinte
unter D. V. t an die en
d. Zeitung erbeten. [7664

e Sechirme, SpazierstöeckKe,
für

Fächer
bereitwilligſt gratis u. frauko.

Bitte meine Weihnachts
Dekoration zu beachten.

Schirmfabrik

f. B. Heinzel,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 98.

Telephon 2648. [7291

Schirm-Bexüge in 1 Stunde.

wünſcht junge Witwe,Heirat ehe disp. Verm.
m. ſol. Herrn, w. a. ohne Verm., jedoch
häusl. und gut. Charakter. Off. unt.

„Eintracht“ Berlin N. 4. [7075

Victor Rase,
Fernruf 612, Geiststr. 66.

Spezialgesohäft
für feine Blumenbinderel.

Ständige grosse Auswahl in
deutschen, italienischen und
französischen Schnittblumen,

was die Saison bietet,
Topfgewächsen ete.
Tafeldekorationen,

Festhinderei,
Trauerarrangements.

Momig
(gar. reiner Bienenhonig)
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.
T

Albert Hoffmann
am Riebeckplatz. [7576

Grich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
aparie Ringe,

reizende Sroſchen,
ſie Hulinadeln,

elegant Ahrbketten,
ſolide Stochgriffe,

neueſte Schirmgriffe,

Kleinſilberwaren.
R. Sp. V.

Dankſagung.
Für die aufrichtige herzlicheTeilnahme, welche uns beim

Heimgange unſeres lieben Ent
ſchlafenen, des Oekonomen

Theodor Pörster
zu Teil wurde, ſagen wir allen
nur auf dieſem Wege unſeren
tiefgefühlten Dank. [7662
Nietleben, d. 5. Dez. 1904.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Verlobt: Frl. Hermine Buſch-
haupt mit Hrn. Apoth. Dr. Hugo
Kratz (Bonn). Frl. Margarete
Petzold mit Hrn. Amtsgerichts
aſſeſſor M. Schönfelder (Dresden).

Vermählt: Hr. Dr. Julius
Reinhard Dieterich mit Frl. Emi
Naumann (Darmſtadt). Hr.
Walter Strauß mit Frl. Urſula
Marggraff (Wolfswinkel). Hr.
Alfred Großmann mit Frl. Elſa
Prietzſchk (Leipzig). Hr. Ober
Jngenieur Ernſt Ziegler mit Frl.
Martha r Da Hr. Dr.med. Kurt A. Halbey mit Frl.Elſe Wallgrün (Kieh).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Otto Röbert (Leipzig). Hrn. J.
Marx (Herdecke i. W.). Eine
Tochter: Hrn. Direktor Otto
Tobold (Hofgeismar). Dr. Rud.
Soltmann (Falkenberg, Ober
bayern). Hrn. Hauptmann Fritz
Frhrn. v. Lüttwitz (Hamburg).

Geſtorben: Hr. Rittergutsbeſ.
Herm. v. Blanckenburg (Strach-
min). Hr. Fabrikbeſitzer Herm.
Stücklen (Charlottenburg). Hr.
Bahnmeiſter a. D. Adolf Harniſch
(Dresden). Hr. Buchhalter Karl
Reichardt (Berlin). Hr. Rentner
Guſtav Winterfeld (Quedlin-
burg). Hr. Oscar Uhlig (Eilen-
burg). Frau verw. Paſtorin
Francisca ch geb. Friedrich
(Berlin). Fr. Alinde Bertha
Weiſe geb. Lindner (Erfurt).
Fr. Thereſe Pöker verw. gew.
Heynold geb. Oberläuter (Braun
ſchweig).

Statt besonderer MHeldung.Gestern nachmittag I Uhr verschied nach kurzem Kranken-
lager unsere gute, treusorgende Mutter, Schwieger- u. Grossmutter
Frau Henriette Schulze geb. Steinbrück

im 71. Lebensjahbroe.

Um stilles Beileid bitten
Halle a. S. u. Bernburg, 10. Dezember 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen
Ernst Schulze u. Frau, Helene geb. Saust,
Paul Sehulze,
Curt Schule.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 2 Uhr von derKapelle des Nordfriedhofes aus k. S [7632
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hang

Sonntag

Laudwirtſchaftlicher Bauernverein des

Saalkreiſes.
1

b. Halle, den 10. Dezember.
Von heute vormittag 104 Uhr an fand im EvangeliſchenVereinshauſe zu Halle die Generalverſammlung de s

Land wirtſchaftlichen Bauernvereins des Saal-
kreiſes ſtatt. Herr Oekonomierat Weſche Raunitz, der Vor
ſitzende des Vereins, leitete die Verſammlung.

Mit Eröffnung der Sitzung wurden mehrere Eingänge bekanntgegeben, ſo Aufforderungen zum Eintritte in den Volts-

wirtſchaftlichen Verein zur Förderung der Obſt- und Gemüſe
verwertung in Deutſchland“ und zur Unterſtützung des „Ein- und
Verkaufsvereins Halle. Anmeldungen zur Prämiierung von
treudienendem Geſinde ſind ſpäteſtens bis zum 15. Dezember an
den Vorſtand einzureichen. In fünf Jahren feiert der Verein das
fünfzigjährige Jubiläum um zur würdigen Feier
dieſes ſeltenen Tages eine Summe in Bereitſchaft zu haben, wurde
beſchloſſen, den Mitgliederbeitrag auf die nächſten fünf
Jahre von 8 auf 4 Mk. zu erhöhen. Auf eine Anregung der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen hin erklärte der Verein
es für wünſchenswert, daß der Taler nach wie vor als
Verkehrsmünze beibehalten und eventuell
25-Pfennigſtücke neu eingeführt werden.

Darauf berichteten die Herren Direktor P. Schmidt-
Halle und Prof. Dr. M. Holl rung Halle über die Lage
des Chiliſalpetermarktes und über den even-
tuellen Erſatz des Chiliſalpeters durch Luftſt ickſt o ff. Herr Direktor Schmidt bedeutete in ſeinem Referate,
daß der Chiliſalpeter in einem Jahre um 1,80 Mk. pro Zentner
im Preiſe geſtiegen ſei, was eine Mehrbelaſtung des Konſums von
60 Millionen Mark ausmache, davon entfielen auf Deutſchland
18 Millionen Mark. Da damit auch alle anderen Stickſtoffträger
im Preiſe geſtiegen ſeien, müſſe mit einer Mehrbelaſtung des
Konſums in Deutſchland von 21 Millionen Mark insgeſamt ge
rechnet werden. Jm letzten Jahre ſeien bei der Zuckerrübenernte
210 Millionen Zentner Zuckerrüben gewonnen worden durch die
höheren Preiſe der Stickſtoffträger ſei damit der Zentner Zucker
rüben ſchon um 10 Pfg. teurer geworden. Wie komme es, daß der
Chiliſalpeter ſo erheblich im Preiſe geſtiegen ſei? Seit 1830 kennen
wir den Chiliſalpeter als Handelsartikel, in jenem Jahre ſeien
18 000 Zentner gewonnen worden, 1870 etwa ſei das Ergebnis
der Salpetergewinnung auf 6 Millionen Zentner geſtiegen, heute
aber betrage es 33 Millionen Zentner. Jn den 90er Jahren des
vorigen Jahrhunderts ſei die Salpeterkonvention, der 70 Werke
angehörten, gegründet worden, die die Salpetergewinnung und den
Abſatz regele. Durch dieſen Zuſammenſchluß, wie auch infolge der
teuren Arbeitskräfte in den Chiliſalpeterwerken und infolge der
Erhöhung der Zuckerpreiſe ſeien die Salpeterpreiſe geſtiegen. Auch
im Jahre 1905, namentlich wenn ein zeitiges Frühjahr eintrete,
würden die Salpeterpreiſe weiter ſteigen, und ſelbſt 1906 würden
ſie eine ſteigende Tendenz behalten, ja, es ſei wahrſcheinlich, daß
in dieſem Jahre die höchſten Preiſe erreicht würden. Der Redner
faßte ſeine Vorſchläge zuſammen und meinte, daß es gut ſei, wenn
der Landwirt für die Jahre 1905 und 1906 ſich jetzt ſchon mit
Chiliſalpeter verſehe, während für das Jahr 1907 und die darauf-
folgenden Jahre bezüglich des Salpeterankaufes eine abwartende
Stellung eingenommen werden möchte. Es ſei möglich, daß 1907
der Preis pro Zentner Chiliſalpeter unter 10 oder 9 Mk. herunter-

gehe. (Schluß folgt.)
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., 10. Dezember.
Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen nahm in ſeiner

geſtern abend auf dem „Ratskeller“ abgehaltenen ordentlichen dies-
jährigen Hauptverſammlung zunächſt den Jahresbericht entgegen,
den Herr Direktor Dr. Brandes erſtattete. Die Zahl der Mit
glieder iſt etwas zurückgegangen, ſie beträgt jetzt 384. Die vom
Kaſſierer, Herrn Konditor Pfautſch gelegte Jahresrechnung
wies in Einnahme 1441,07 Mk., in Ausgabe 808,17 Mk., ſonach
an Beſtand 632,90 Mk. gegen 599,71 Mk. im Vorjahre nach. Die
ſodann vorgenommene Vorſtandswahl ergab Wiederwahl der
bisherigen Vorſtandsmitglieder, der Herren Fabrikant Greßler,
Direktor Dr. Brandes, Mittelſchullehrer Brinkmann, Kaufmann
Kralle, Rechtsanwalt Dr. Mennicke, Konditor Pfautſch, Ober
lehrer a. D. Rienau, Buchbindermeiſter Kreßmann, Klempner-
meiſter Broſe. Der Vorſtand verteilt die Aemter unter
ſich, ihm ſteht das Recht der Kooptation zu. Darauf
wurde über das Projekt des neuen Nordfried-
hofes geſprochen. Für die Anlage dieſes Friedhofes waren be
reits von Herrn Stadtbaurat Rehorſt und Herrn Stadtverordneten
Spindler Pläne angefertigt worden. Eine drittes Projekt erläuterte
geſtern Herr Gartenbauingenieur Krütgen. Herr Krütgen ſieht in
ſeinem Entwurfe Plätze für 52 000 Gräber vor. Jn der Mitte
des Friedhofes würde die Kapelle zu liegen kommen, von der aus
rechtwinklig vier Wege abzweigen, die in die parkähnliche Un
gezwungenheit der benachbarten gebogenen Wege führen. Plätze
für Pavillons und Erbbegräbniſſe ſind vorgeſehen, ebenſo iſt ein
ſeitlich gelegener Raum aufgeſpart, der nur als Park mit Ruhe-
bänken bis auf weiteres gelten ſoll. An die Jnſpektorwohnung
ſchließt ſich eine Gärtnerei an. Mit Jntereſſe nahm die Ver
ſammlung von dieſem neuen Projekte Kenntnis. Darauf ward noch
über die neue Kanalbenutzungsgebühr geſprochen und der Wunſch
ausgedrückt, daß bei der Gebühr die Geſchäftsläden nicht mit in
Frage kommen möchten.

Die Weihnachtsferien beginnen an ſämtlichen hieſigen
Schulen am Mittwoch, den 21. Dezember und enden am Mitt
woch, den 4. Januar. Der Schulunterricht beginnt am Donners
tag, den 5. Januar wieder.

Weihnachten für unſere Blinden: Sicherlich erweijen wir
allen Freunden unſerer Blinden, die dieſen eine bleibende Weih
nachtsfreude bereiten möchten, einen Dienſt, indem wir ſie auf die
vorzüglichen, ſehr billigen (33* Prozent unter dem Herſtellungs
preiſe), von dem Verein zur Beſchaffung von Hochdruckſchriften
und von Arbeitsgelegenheit für Blinde (Leipzig) hergeſtellten

2. Beilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

11. Dezember 1904.

Blindenbücher aufmerkſam machen. Sämtliche Schriften und ein
trefflicher Blindenkalender ſind zu beziehen durch Georg Wigand,
Leipzig, Seeburgſtr. 100. Möchten dieſe Bücher zum Segen unſerer

Blinden, als Licht und Troſt für einſame Stunden, als gute unter
haltende und belehrende Freunde weite Verbreitung finden.

Die Sammler von Zigarrenköpfchen, Kiſten, Bändern,
Staniol zum beſten armer Waiſenkinder beſcheren in dieſem Jahr

(es iſt das 28. Mal) in gewohnter Weiſe im großen Saal der
„Kaiſer Wilhelmshalle“ am 1. Feiertag vormittag 1156 Uhr. Herr
Chordirektor Klanert hat wieder in liebenswürdiger Weiſe zu
geſagt, die Geſänge durch den Stadtſingechor ausführen zu laſſen.
Dieſe Geſänge wechſeln mit Anſprachen und Vorträgen ab. Die
Feier, die jedesmal gut beſucht wird und zu der jeder freien Zutritt
hat, iſt kurz nach 12 Uhr beendet, ſo daß alle zur rechten Zeit zu
Mittag zu Hauſe ſein können. Wer noch nie zugegen war, ſollte
es ſich nicht nehmen laſſen, derſelben einmal beizuwohnen. Man
muß ſtaunen, daß aus ſolchen Kleinigkeiten, die früher achtlos weg
geworfen wurden (was jetzt leider auch noch vielfach geſchieht), ſo
viel erzielt wird, daß Jahr um Jahr ſo viel Gutes damit geſchaffen
werden kann. Da die Sammler ſchon ſeit einer langen Reihe von
Jahren nicht unter 50 Kindern jedesmal den Weihnachtstiſch gedeckt
haben, wollen ſie auch es diesmal nicht für weniger tun, obgleich die
Einnahmen in dieſem Jahre recht minimale waren; ſind doch dieſes

ahr erſt 2 Zentner Zigarrenköpfchen umgeſetzt, gegen 3--46 Ztr.
rüher. Deshalb bitten wir noch um milde Gaben und

hoffen, trotzdem die Wohltätigkeit gerade jetzt ſehr in Anſpruch ge
nommen wird, ihr feſtgeſetztes Ziel doch noch zu erreichen. Die be
kannten Sammel und Verkaufsſtellen der Sammler nehmen ſolche
Spenden dankbar an, am beſten ſende man ſolche gleich an die Zahl-
ſtelle zu Herrn Moritz König, Schillerſtr. 39. Quittung erfolgt bei
der Beſcherung.

Weihnachtskonzert. Auf das morgen (Sonntag, abend 8 Uhr
in der Pauluskirche ſtattfindende Weihnachtskonzert zum beſten der
Armen der Laurentius- und Paulusgemeinde, welches Herr Profeſſor
Reubke unter Mitwirkung von Frl. Sternagel (Alt), Herrn Bernhard
Schmidt (Cello) und Herrn Oskar Toron (Tenor) veranſtaltet, ſei
hierdurch nochmals empfehlend hingewieſen. Eintrittskarten ſind in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben.

Zum Gedächtniſſe der erſten in Halle promovierten deutſchen
Aerztin. Das Jahr 904 ſoll nicht vorübergehen, ohne daß man in
Halle einer intereſſanten Frau gedenkt, die vor nunmehr vollendeiem
einem und einem halben Jahrhundert bereits dasſelbe tat, was in
unſeren Zeiten des Damenſtudiums wiederum von einigen wenigen von
Frauen und Mädchen verſucht wird. Dieſe Vorgängerin war die Aerztin
Dorothea Chriſtine Erxleben geb. Leporin, die im Jahre 1754 hier
in Halle als erſte Frau in Deutſchland den mediziniſchen
Doktorhut ſich erwarb. Dieſe in ihrem 39. Lebensjahre erlangte
Würde hatte ſie leider nur knappe acht Jahre inne,
denn die am 13. November 1715 geborene Frau ſtarb ſchon in ihrem
47. Lebensjahre, am 13. Juni 1762. Sie war übrigens die Mutter
eines nicht unbedeutenden Arztes und Naturforſchers, des am 22. Juni
1744 zu Quedlinburg geborenen Johann Chriſtian Erxleben der von
1771 an als Profeſſor der Phyſik in Göttingen tätig war und ſich als
Verfaſſer mehrerer naturwiſſenſchaftlicher Werke einen Namen gemacht
hat. Dieſer hervorragende Sohn einer prominenten Mutter die auch
ihren Beruf als ſolche beſtens ausgefüllt hat, kam noch nicht einmal
zu den Lebensjahren ſeiner Mutter, denn er ſtarb, nur 33 Jahre alt,
bereits am 19 Auguſt 1777 in Göttingen.

Das Platzkonzert wird am Sonntag, den 11. Dez., auf dem
Platze m Stadttheater von der Kapelle des Mansfelder
Feldartillerie- Regiments Nr. 75 mit folgendem Programme gegeben
1. Vindobona-Marſch von Komzak; 2. Jubelouverture von Bach;
3. „Brüſſeler Spitzen“, Walzer von SchmidtBerka 4. „Sei gegrüßt, du
mein ſchönes Sorrent“, Lied von Waldmann“ und 5. Divertiſſement
aus der Oper „Undine“ von Lortzing.

Jm Apollotheater findet, ſo wird uns geſchrieben, das der
zeitige Programm allabendlich durchſchlagenden Erfolg. Mr. Alfons
mit ſeiner ſenſationellen Kopffahrt durch den Saal die drei Garganys,
die drei Siſters Erneſto in ihren Leiſtungen auf dem Drahtſeile und vor
allem Joſ. Golemann mit ſeinem reizenden Dreſſurakte von Hunden
und Katzen reißen das Publikum allabendlich zu lebhaftem Beifalle hin.
Außerdem bringt Dröſes Velograph ſeit einigen Tagen einen außer
gewöhnlichen Film Eine Reiſe ins Unmögliche“ zur Vorführung.
Der Film, der aus 40 einzelnen Szenen beſteht, mißt ca. 2500Fuß. Morgen (Sonntag) finden zwei Vorſtellungen nachmittags 4
und abends 8 Uhr ſtatt.

Das Neue Adreßbuch für Halle a. S. und Umgebung iſt
ſoeben erſchienen. Der auch im Format veränderte
Jahrgang 1905 des nunmehr einzigen Adreßbuchs der Stadt
Halle und Umgebung zeichnet ſich durch eine größere Reichhaltigkeit
ſowie durch eine Reihe weſentlicher Neueinrichtungen und Ver-
beſſerungen aus. Jn dem Teile „Straßen und Häuſer“ Rubrik II)
iſt jeder Straße ein Plan vorangeſetzt, der ein anſchauliches Bild
derſelben mit ihren Querſtraßen bietet, bei jedem Hausinſaſſen iſt
außer dem Vornamen und Stand bezw. Beruf auch das von ihm be
wohnte Stockwerk vermerkt. Außerdem enthält dieſer Teil ein Ver
zeichnis der Halleſchen Hausbeſitzer mit Angabe ihrer Adreſſen und
der ihnen gehörigen, in Halle belegenen Grundſtücke. Einiges iſt
jedoch auch auszuſetzen an dem Neuen Adreßbuche. Die nicht ins
Handelsregiſter eingetragenen Firmen ſind unter der Rubrik J
(Einwohner) nicht vollſtändig aufgenommen worden. Es fehlt eine
ganze Reihe. Entweder mußten aber der Ueberſichtlichkeit und Voll
ſtändigkeit halber hier alle dieſe Firmen ohne Ausnahme, oder
gar keine aufgenommen werden. Jn der Rubrik III (Handels-
und Gewerbetreibende) ſind ja ſo wie ſo alle Firmen aufgeführt.
Die Rubrik I in ihrer jetzigen Faſſung kann alſo als ein zuverläſſiger
Führer nicht gelten. Wir hoffen, daß dieſer ſchwere Fehler dem
Adreßbuche das nächſte Mal nicht mehr unterläuft. Auf die
Gründe der Bevorzugung einzelner Firmen wollen wir für heute
nicht eingehen, ſie ſind aber allen Geſchäftsleuten bekannt. Auf
Grund von Material aus amtlichen Quellen iſt der Behördenteil
auf das ſorgfältigſte bearbeitet, die Rechtsanwälte ſind hier bei
den betr. Gerichten aufgeführt, die Aerzte einer beſonderen Rubrik:
Geſundheitsweſen zugeteilt. Eine ausführlichere Chronik der
Stadt Halle aus der Feder ihres berühmten Ehrenbürgers,
Herrn Prof. Guſtav Hertzberg mit anſchließender Ueberſicht
der Ereigniſſe werden dem Werke bleibenden Wert ſichern, die aus
führlichen Hinweiſe auf die Sehenswürdigkeiten eine willkommene

Bereicherung bilden. Der für die Vororte beſtimmte Teil iſt durch
die Neuaufnahme des Straßen und Häuſernachweiſes bei den
größeren Vororten ſowie die Hinzufügung eines Gewerbenachweiſes
bei denſelben weſentlich erweitert. Tas am Eingange des Adrefz
buchs abgedruckte Sachregiſter wird in Verbindung mit dem bei-
gegebenen Plan von Halle und Umgebung die Benutzung des Werkes
erleichtern. Die vorbeſtellten Exemplare können auf Grund der den
Beſtellern zugeſandten Legitimationskarten bis zum 10. Dezember
in der Expedition, Gr. Steinſtr. 11, gegen Zahlung des Vorbeſtell
preiſes von 8 Mark in Empfang genommen werden; alsdann be
ginnt die Verſendung der nicht abgeholten Exemplare gegen eine
Zuſtellungsgebühr von 10 Pfg. pro Exemplar. Der Verkauf nicht
vorbeſtellter Exemplare zum Ladenpreiſe von 4 Mark findet nur
in der vorgenannten Expedition ſtatt.

Fernſprechverkehr. Großenhain im Königreich Sachſen
iſt zum Sprechvertehr mit Halle und Ammendorf- Radewell zugelaſſen
worden. Gebühr 3 Min. 1 Mark.

Der Preußiſche Beamtenverein hatte geſtern in den
„Thaliaſälen“ einen ſeiner beliebten geſelligen Abende. Der
Beſuch war recht befriedigend, und freudigen Beifall fanden die
unzerhaltenden Darbietungen.

Die ſtädtiſche Begräbniskommiſſion plant die Schaffung
einer neuen Begräbnisordnung, da die bisherige den heutigen Ver
hältniſſen nicht mehr entſpreche. Auf die Wünſche der Hinter
bliebenen der durch Feuer Beſtatteten ſoll mehr Rückſicht ge
nommen werden. Das hat zunächſt Bezug auf den Preis von
Stellen zur Aufbewahrung der Urnen mit den Aſchenreſten der
betr. Verſtorbenen. erner ſoll Bedacht genommen werden auf
die Schaffung eines Kolumbariums bezw. Urnenhaines auf dem
neu zu errichtenden Friedhofe im Norden der Stadt. Endlich
will man auch Fürſorge treffen, daß auf unſeren Friedhöfen neben
den gepflegten Gräbern nicht ſo viele Grabſtellen ſich befinden,
Daher durch Vernachläſſigung einen abſtoßenden Anblick ge-
währen.

Der 3. kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hält
ſeine Hauptverſammlung am kommenden Dienstag abend im
„Paradies“ ab.

Die kommunale Vereinigung tagt am kommenden Mitt-
woch abend im Hotel „Stadt Berlin“.

Der Halleſche Vogeiſchutzverein hielt geſtern abend in der
„Tulpe“ unter Vorſitz des Ehrenvorſitzenden, Herrn Sanitätsrat Dr.
Mekuese ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung ab. Aus
dem vom Vorſitzenden, Herrn Garteninſpektor Schwan erſtatteten
Jahresbericht war zu entnehmen, daß im letzten gelinden Winter nur
einige Male auf 27 beſtandenen Futterſtellen gefüttert wurde und ſind
etwa 250 Pfund Geſäme als Hanf, Glanz, Rübſen, Hirſe, Mohn,
Weizen, Gerſte, ſowie 10 Pfund Ameiſeneier dazu verwendet worden.
Vogelneſter wurden weniger geſtört, da auf die weſentlichen Nachſteller
derſelben, die Katzen, gefahndet und dieſes Raubzeug gleich den Krähen
möglichſt fern gehalten wurde. Ausgehangen wurden 183 Stück neue
Niſtkäſten für Stare, Meiſen, Rotſchwänzchen und Fliegenſchnepper in
den Anlagen der Franckeſchen Stiftungen, des Hoſpitals, der Peißnitz
und des Zoologiſchen Gartens. Die Amſeln haben ſich ungemein
vermehrt und ſtellen ſich dieſe auf den Futterplätzen regelmäßig ein,
dadurch die kleineren Vögel verdrsngend. Daher kommt es, daß
die kleinen Jnſektenfreſſer immer mehr und mehr aus der hieſigen
Gegend verſchwinden. Bei den Nachtigallen iſt entſchieden eine Ab-
nahme zu verzeichnen, die Tierchen werden viel zu ſehr durch Raub-
z und auch durch Menſchen geſtört, dann ſpricht auch das Fehlen

ichter Geſträucher und des Unterholzes in den Gartenanlagen ſehr
mit. Würde hierauf mehr Bedacht genommen, es würde ſicher nach
dieſer Richtung hin beſſer werden. Am 20. Februar d. J.
konnte der Verein auf eine befriedigende Tätigkeit zurückblicken.
Die vom Kaſſierer Herrn Holzhändler Schumann gelegte
Jahresrechnung wies eine Einnahme von 433,60 Mark,
eine Ausgabe von 203,15 Mark, mithin einen verbleibenden
Beſtand von 230,45 Mk. gegen 271,51 Mk. im Vorjahre nach. Der
bisherige Vorſtand, beſtehend aus den Herren Garteninſpektor Schwan
(Vorſitzender), Holzhändler Schumann (Kaſſierer) und Direktor Müller
(Schriftführer) wurde durch Zuruf wiedergewählt. Es wurden einige
Prämien für die Vernichtung von Raubzeug und für die Anzeigen von
Vogelfängern bewilligt und hierauf die Futterſtellen feſtgeſtellt. Zu den
alten bisherigen kommen noch einige neue hinzu, wie z. B. der Garten
der Landwirtſchaftskammer und mehrere Privatgärten vornehmlich im
nördlichen Stadtteile. Noch wurde über die Gewinnung neuer Mit-
glieder geſprochen dieſelbe iſt nötig, wenn der Verein ſeine ſegensreiche
Tätigkeit mehr entfalten und infolgedeſſen dafür Sorge tragen ſoll,
daß die heimiſchen Singvögel uns erhalten bleiben. Meldungen um
Aufnahme in den Verein nehmen die erwähnten Vorſtandsmitglieder
jederzeit entgegen, auch die Beſtellungen auf Niſtkäſten, Futter c.

Franenbildungsverein. Am Montag, 12. Dez. 1904, abends
8 Uhr hält Frau Voll b h r Magdeburg im „Reichshoſ“ einen Vortrag
über „Die Kulturgeſchichte des Kindes“. Gäſte ſind willkommen.

Der Marine-Verein Halle a. S. beſchloß in ſeiner am letzten
Mittwoch ſtattgehabten Monats Verſammlung, ſein Winterfeſt am
14. Februar n. Js. in den „Thalia-Feſtſälen“ abzuhalten. Die Weih
nachtsfeier hält der Verein im Vereinslokal „Zur VBörſe“ am 2. Weih
nachtsfeiertage nachmittags 4 Uhr ab.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Der chriſtliche Verein junger Männer, Weidenplan 5, hat
am Sonntag, den 11. Dezember, nachmittags 3 Uhr eine bibliſche
Beſprechung für Eiſenbahner. Abends 8 Uhr iſt eine geſellige Ver
einigung für Mitglieder und Gäſte mit einem Vortrage von Herrn
Der fretär Bartels über „Ein Fabrikant nach dem Herzen

ottes.“
Jugenienre. Der Thüringer Bezirksverein des Vereins deutſcher

Jngenieure hält am Dienstag, 13. Dez., abends 8 Uhr eine Sitzung in
der „Stadt Hamburg“ ab. Herr Prof. Dr. Nachtweh berichtet über
eine Reiſe nach St. Louis.

Verein der Saalbeſitzer zu Halle. Jn der geſtrigen Monats
verſammlung wurde der ablehnende Beſcheid des Magjſtrats hinſichtlich

der von den hieſigen Wirtevereinen beantragten Einführung der Be
dürfnisfrage für Gaſt und Schankwirtſchaften bekanntgegeben
und daraufhin beſchloſſen, nunmehr die Entſcheidung des Stadtver-
ordnetenKollegiums anzurufen. Außer den Wirtevereinen ſoll eine
Beteiligung der an einem geſunden Wirteſtande mitintereſſierten
LieferantenVereinigungen, Bäcker, Flerſcherinnungen uſw., herbeigeführt
werden. Der Antrag auf Milderung des Militär-Verbotes
liegt auf Weiſung des Generalkommandos jetzt dem hieſigen Garniſon
kommando vor.

Zoologiſcher Garten. Der Trappenhahn, der vor einiger
Zeit aus Ungarn erworben wurde, hat ſich ſehr gut eingelebt und iſt
auffallender Weiſe ſehr zutraulich und nimmt gelegentlich ſchon jetzt,
wenn man nahe an ihn herantritt, die eigentliche Balzſtellung der
Trappen ein. Bekanntlich iſt die Trappe einer der ſeltenſten Vögel in
Zoologiſchen Gärten, obwohl ſie ſozuſagen dicht vor unſern Toren inbeträchtlicher Anzahl lebt. Auch im Freien bekommt ſie der Jäger nur

ſelten und nur aus der Ferne zu Geſicht, weil ihre Wachſamkeit jedes Nahen
frühzeitig bemerkt. Das Haus für Anthropoiden iſt nun im Jnneren
völlig fertiggeſtellt, ſodaß die Beſetzung in der nächſten Woche erfolgen
kann. Auch für den morgigen Sonntag ſind die Eintrittspreiſe auf
40 bzw. 20 Pfg. ermäßigt.

Krämpfe. Geſtern mittag wurde der Arbeiter T. in der
Großen Ulrichſtraße von Krämpfen befallen. T. wurde von zwei
hinzukommenden Mitgliedern der freiwilligen Sanitätskolonne in
das Grundſtück Große Ulrichſtraße 37 und, nachdem er ſich erholt
hatte, nach ſeiner Wohnung gebracht.

Aus dem Geſchäftsverkehr. Jn überſichtlicher Weiſe zuſammen
geſtellt bringt die Firma Julius Meyer Nachflg. A. Herrmann
Ühren Spezialgeſchäft, Brüderſtraße 16, einen neuen Katalog zum
Verſand. Das neueſte und modernſte in Haus, Wand und Taſchen
uhren bringt die zehn Seiten umfaſſende Preisliſte. Jn den jetzt be
liebten Freiſchwingern unterhält die Firma ein großes Lager in
modernen und eleganten Muſtern mit prächtigen Schlagwerken. Taſchen
uhren in Gold und Silber werden mit nur ſoliden Werken in guten
kräftigen Gehäuſen geführt. Der Jnhaber der Firma, ein anerkannt
tüchtiger Fachmann, führt den Käufern wiederholt vor Augen „Uhren
ſind Vertrauensartikel“; es empfiehlt ſich deshalb. Uhren nur
dort zu kaufen, wo dauernde Bürgſchaft für einen guten Einkauf vor
handen iſt. Die Firma beſteht bereits ſeit dem Jahre 1869 und erfreut
ſich eines ſoliden, guten Rufes. Der Katalog wird koſtenlos verſandt.

Halleſches Kunſtleben.
Zweite Kammermuſik des RoſenmeyerQuartetts. Wenn die

Herren Roſenmeyer, Henſchel, Hopfer und Schwendler
beſtändig zwiſchen zwei Kammermuſikabenden ſolche techniſche wie
geiſtige Fortſchritte machen wie in der Zeit vom erſten zum zweiten,
dann wird man ſie in Kürze mit Engelzungen preiſen müſſen. Die
Herren hatten ein hübſches Streichquartett in G-dur von Haydn, das
hier in Halle bisher wohl kaum öffentlich geſpielt worden iſt, und ein
Quartett in d-woll von Antonio Bazzini auf das Programm geſetzt.
Bazzinis Werk iſt eine intereſſante Arbeit, deren Gedankeninhalt zwar
nicht immer beſonders tiefgründig iſt, der aber umſomehr
feſſelt, als er ſich in kurzen und knappen Formen ausſpricht.
Deshalb war es vom Roſenmeyer Quartett ganz verdienſtlich,

die Bekanntſchaft mnt dieſer Kompoſition weiten Kreiſen vermittelt zu
haben. Jn der Ausführung beider Quartette machte ſich zunächſt
wieder bemerkbar, daß die Herren mit größtem Fleiß und Ernſt an
die Bewältigung ihrer Aufgaben gehen. Sowohl dem Werke Haydns
wie dem Bazzinis war Mühe und Sorgfalt der Vorbereitung ge
widmet, das konnte man trotz mancher Einzelheiten, die noch der Feile
bedurften, aus jedem Takt heraushören. Ein beſonderer Vorteil er-
wuchs dem Ganzen dadurch, daß Herr Roſenmeyer ſeine Jntonation
viel genauer behandelte als neulich. Seine Bogenführung iſt jedoch

immer noch der Vervollkommnung fähig. Vor allen Dingen müßte er
danach ſtreben, alleNebengeräuſche und Nebentöne beimStrich zu vermeiden.

Oft iſt auch ſein Vortrag nicht natürlich genug. Für alle vier Herren
müßte Geſetz werden, mehr Schönheit und Fülle im Klang auf ihren

Jnſtrumenten zu erzeugen.
Frau Profeſſor Schmidt ſteuerte zehn Lieder von Hugo Wolf

zum Programm bei nicht blos bekannte, denen man in vielen Konzerten
begegnet, ſondern auch ſolche, wie z. B. „Jn der Frühe“, „Jm Früh-
ling“, „Heimweh“, die nur erſt verhältnismäßig wenigen Kennern vertraut
geworden ſind. Die geſchätzte Künſtlerin war wieder mit ganzer Seele bei
der Sache und befand ſich in glücklichſter ſtimmlicher Dispoſition, ſodaß
es ein Genuß war, ihr zuzuhören. An ihrem ungenannten Begleiter

erlebte man erheblich mehr Freude als neulich. Jmmerhin darf ihm
empfohlen werden, in den Geſängen Hugo Wolfs und einer ſo trag-
fähigen Stimme gegenüber den Klavierpart viel ſelbſtändiger zu behandeln

und poetiſcher auszuarbeiten. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Frl. Maria Forescu, welche geſtern wiederum ein das Theater
faſt vollſtändig füllendes Publikum durch ihre heitere Laune elektriſierte,
wird am Sonntag nachmittag doch wohl zum letzten Male in
der Operette „Frühlingsluft“ auftreten die Direktion hat dieſes
reizende luſtige Werkchen auf vielfachen Wunſch als Fremdenvorſtellung

ermäßigten Preiſen angeſetzt. Abends 74 Uhr geht das mit großem
rfolge in Szene geſetzte Ausſtattungsſtück „Die Kinder des

Kapitän Grant“ über die Bühne. Herr Carl William
Büller verabſchiedet ſich am Montag abend vom hieſigen Publikum
in ſeiner Glanzrolle als Direktor Strieſe in dem Schwank „Der
Raub der Sabinerinnen Dieſem voran geht die erſte dies
jährige Aufführung der Märchenoper „Hänſel und Gretel von

Humperdinck, ſo daß der Abend wohl unter allen Umſtänden ein
lohnender ſein dürfte. Am Dienstag wird „Die Fledermaus“
wiederholt, während am Mittwoch nachmittag 34 Uhr zu kleinen
Preiſen als erſte Weihnachts Kinder- Vorſtellung die
Oper „Hänſel und Gretel“ in Szene geht. Wir machen unſere Kleinen
hierauf beſonders aufmerkſam. Der Vorverkauf beginnt am Mittwoch
früh 10 Uhr. Am gleichen Tage abends 72 Uhr iſt die dritte Auf
führung von Die Kinder des Kapitän Grant“ Donnerstag „Mignon“,
hierzu Beamtenkarten giltig. Die erſte Aufführung des Weihnachts
märchens „Klein-Däumling“ folgt am Freitag. Jn Vorbe-
reitung: Goethe's „Fauſt“ (I. und II. Abend).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nochmals ſei beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß auch für das
heute ſtattfindende letzte Gaſtſpiel von Mlle. Celia Galley,
wozu noch Kadelburgs luſtiger Schwank „Familie Schierke“ ge
geben wird, die Preiſe nicht erhöht ſind. Am Sonntag nachmittag
4 Uhr gelangt wiederum als Volksvorſtellung zu den Einheitspreiſen
von 60, 40 und 20 Pfg. ein Sudermannſches Stück zur Aufführung,
und zwar das fünfaktige Schauſpiel „Es lebe das Leben.“ Am
Abend aber wird Alexandre Biſſons luſtiger franzöſiſcher Schwank
„Der Schlafwagenkontrolleur“ wieder ins Repertoir auf
genommen, und zwar mit den Damen Helene Bensberg, Lydia
Fernando, Martha Graben, Martha Schubert und den Herren
E. M. Mauthner, Max Deutſchmann, Julius Jrwin, Ernſt Neßler,
Auguſt Weber und Arno Olden in den Hauptrollen. Die nächſte
Aufführung von Carl Laufs mit ſo vielem Beifalle aufgenommenem
Schwanke „Ein toller Einfall“ findet Dienstag, den 13., die
nächſte Aufführung von „Draumulus“ Mittwoch, den 14. Dezember
ſtatt. Die Mitglieder des Preußiſchen Beamtenvereins werden auch

hier darauf aufmerkſam gemacht, daß die Giltigkeit der Vorzugsbons
für die erſte Hälfte der Saiſon mit Monat De zember erliſcht.

Vermiſchtes.
Aberkennung des Doktortitels. Der Dekan der Berliner

mediziniſchen Fakultät, Geh. Rat Orth macht folgendes am
ſchwarzen Brett bekannt: Der durch rechtskräftiges Erkenntnis des
Schwurgerichts beim Landgericht zu Hamburg vom 2. Dez. 1903
wegen Meineids zu einer Zuchthausſtrafe von einem Jahr ſechs
Monaten und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von drei Jahren verurteilte Dr. med. Wol ff Hagenow, der
am .31. Auguſt. 1858 von der mediziniſchen Fakultät zum Doktor
promoviert worden iſt, iſt infolge ſeiner Verurteilung nach 33 des
Strafgeſetzbuches für das Deutſche Reich ſeiner aka
de miſchen Würde als Dr. med. verluſtig ge
gangen und in dem Verzeichnis der Berliner Doktoren geſtrichen
worden.

Zu dem Liebesdrama in der Grazer Jnduſtriehalle werden
verſchiedenen Blättern noch folgende Einzelheiten mitgeteilt: Der
Mörder Kuſchel hatte ſich als Offizier in Brünn mit Frl. Leontine
Traunwieſer verlobt. Als er aber wegen Schulden quittieren
mußte, und auch Prof. Traunwieſer ſtarb, wurde die Verlobung
rückgängig gemacht. Kuſchel war dann als Muſiklehrer in Paris
tätig und kehrte vor wenigen Monaten nach Oeſterreich zurück.
Seine Annäherungsverſuche wurden zurückgewieſen. Frau Traun-
wieſer ging jeden Sonntag und Feiertag mit der Tochter zum
Promenadenkonzert in der Jnduſtriehalle. Am 8. Dezember war
der Saal gedrängt voll. Kuſchel konnte ſich dicht an Leontine heran
drängen. Als ſie Platz genommen hatte, feuerte er zwei Schüſſe
aus nächſter Nähe auf ſie ab. Sie ſtieß noch einen Schrei aus und
ſtürzte dann vornüber zu Boden. Die Mutter fuhr dem Mörder
an die Kehle, naheſtehende Perſonen entrangen ihm den Revolver.

Er verlangte, losgelaſſen zu werden, er wolle ſich das Leben
nehmen. Das Mädchen, welchem aus Mund und Naſe Blut floß,
war in den Garderoberaum getragen und dort auf einen Tiſch ge
bettet worden. Das Projektil war in die rechte Schläfe einge
drungen und im Hirn ſtecken geblieben. Nachdem ein Stadtrat-
ſekretär und ein Polizeiarzt den Tatbeſtand aufgenommen hatten,

Kuſchel zum Amt und die Leiche ins forenſiſche Jnſtitut gebracht
worden war, nahm das Promenaden-Konzert ſeinen Fortgang.
Der Mörder Kuſchel war auch, wie mitgeteilt, eine Zeitlang in
Berlin am Bunten Theater Wolzogens Kapellmeiſter. Es trat aber
dort ſein Jrrſin zu Tage, und er mußte die Stellung aufgeben.

Reiche Stiftung. Der vor etwa 2 Wochen in Düſſeldorf ver
ſtorbene und in Rheda i. W. begrabene Rentner Pottmann, ein
Sohn des dort früher tätig geweſenen Pfarrers Pottmann, hat
der evangeliſchen Gemeinde in Rheda 90 000 Mark vermacht.
Hiervon erhält das Krankenhaus 60 000 Mark, die Kirche 20 000
Mark und die Kleinkinderſchule 10 000 Mark. Die Familie Pott-
mann hat, nach der „Rh.W.Ztg.“, ſchon in früheren Jahren die
evangeliſche Gemeinde reich mit Schenkungen bedacht.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hirsch'sche Schneider Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879
Neuer Erfol Prämiiert mit der goldenen Medaille ing. Fraukreich 1897 und goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen und Wäſche
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

7559) Die Tireftion.

und wird in der Expedition, Gr. Steinſtraße 11, zu den bekanntgemachten Preiſen ausgegeben.

August Scherl
Deutsche Adressbuclt. Gesellschaft m. b. H.

[7613
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Sitzung am Dienste, den 13. Dezember 1904, nachm. 5 Uhr

Meine aus den feinsten Gersten hiesigen Ursprungs und besten bayrischen und böhmischen Hopfen erzeugten hellen und dunkler
Lagerbiere empfehle den geehrten Bier-Konsumenten zum Bezug in Gebinden und Flaschen angelegentlichst. Insbesondere gestatte ich mir

auf mein Spezialbier

t”kccc————„—
5 7 u J 7 3 7 F

„Doppelbräue,
schwere Qualität, alKkoholarm, bestbeKkömmläch, für jeden gesunden und Kranken Menschen besonders empfehlenswert, aufmerksam
zu machen. Analysiert von der I. Sächs. Versuchs-Station für Bierbrauerei und Mälzerei, unter Oberaufsicht des Königl. Sächs. Ministeriums des
Innern stehend, des vereidigten Nahrungsmittel-COhemikers Herrn Dr. Lenz und von diesen den besten bayrischen Bieren völlig eben-

bürtig befunden

Pilsener hoell, Münchner Export (Spatenbräufarhe), Weizenbier und
ff. Berliner Weisshbier in feinster Oualität empfehle ebenfalls angelegentlichst.

Sämtliche Biere in Original-Füllung Brauerei-Abzug und frei Haus durch eigene Geschirre.
Erbitte Ihre werten Bestellungen, welche bestens ausgeführt werden.

Halle a. S.
Telephon Hr. 361.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachnng.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau- Kommiſſion.

m Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Entlaſtung der Rechnung über den Erweiterungsbau der Gas-
anſtalt T. 2. Entlaſtung der Rechnung über die Enteiſenungsanlage
des Pumpwerkes I in Beeſen. 3. Denkſchrift und Nachweiſung über
Geſamtaufwand für techniſche Arbeiten im Stadtbauamt. 4. Aenderung
der Fluchtlinie für einen Teil der Friedrichſtraße. 5. Herſtellung der
W apeleitung in der Kronprinzenſtraße zwiſchen Kaiſer- und Viktoria
ſtraße.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Sparkaſſe wird wegen Herſtellung der Abſchluß-

arbeiten pro 1904 am 24. d. Mts. mittags von 12 Uhr ab und vom
27. bis 31. d. Mts., von 8 bis 1 Uhr vormittags und von 3 bis
6 Uhr nachmittags für den Verkehr mit dem Publikum geſchloſſen.

Wir machen die Beteiligten darauf aufmerkſam und be-
merken, daß die Zinſen von den Spareinlagen für das Jahr 1904
dem Guthaben per 1. Januar 1905 von Amts wegen zugeſchrieben
und von dieſem Tage ab als Kapital verzinſt werden, es alſo einer
beſonderen Vorlage des Sparkaſſenbuches zu dieſem Zweck im
Monat Januar k. Js. nicht bedarf. Die Berichtigung der in den
Händen der Einleger befindlichen Sparkaſſenbücher kann erſt vom
15. Februar k. Js. an erfolgen, ſie wird aber von der Sparkaſſe
ſchon vorher bewirkt werden, wenn das Buch zum Behufe der Ab-
hebung oder Einzahlung vorgelegt werden ſollte.

Halle a. S., den 7. Dezember 1904.
Das Direktorium der städtischen Sparkasse.

Elze. [7588Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das hl zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
nl großſtückige Koke 1 Mk.,
n Schmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auauſt 1903. (7104Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.
Bekanntmachung.

Am 7. d. Mts. iſt in den Geſchäftsräumen der ſtädtiſchen
Sparkaſſe ein Zwanzigmarkſtück gefunden.

Verwahrung genommen worden.
Wir bringen dies gemäß der Vorſchriften in S 978 ff. des

B. G.B. hiermit zur öffentlichen Kenntnis und fordern den Ver-
lierer auf, ſich innerhalb 6 Wochen in der Sparkaſſe zu melden und
ſeine Berechtigung zur Empfangnahme des Geldes nachzuweiſen.

Halle a. S., den 7. Dezember 1904.
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Elze.

Bekanntmachung.
Am 6. d. Mts. iſt in den Geſchäftsräumen der ſtädtiſchen

Sparkaſſe ein Einmarkſtück gefunden. Das Geld iſt von der
Finderin an die Kaſſe abgeliefert und von letzterer in einſtweilige
Verwahrung genommen worden.

Wir bringen dies gemäß der Vorſchriften in S 978 ff. des
B. G.-B. Feermit zur öffentlichen Kenntnis und fordern den Ver
lierer auf, ſich innerhalb 6 Wochen in der Sparkaſſe zu melden und
ſeine Berechtigung zur Empfangnahme des Geldes nachzuweiſen.

Halle a. S., den 6. Dezember 1904.
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Elze.

Forſt-Revier Droyßig.
I HUolz- Verkauf.

Dienstag, den 20. Dezember 1904, vormittags von
10 Uhr ab ſollen in der hieſigen Schloß brauerei folgende Hölzer
öffentlich verſteigert werden

1. Aus dem Kahlſchlage im „Staudenhain“ am Droyßis- Ver

zeuber Kommunikationswege 753in einem Looſe.
Spezifikation dieſer
Hölzer kann von hier

bezogen werden.

461 Feſtmeter Kiefern-Stämme
54 Fichten Stämme
12 Kiefern-KlötzerFichten-Klöher

2. Aus den Durchforſtungen im „Staudenhain
15 Fichte mit 25 Feſtmeter,

Nr. 98 betreffend
reſtaurant, Geſellſchaft mit be

Das Geld iſt von der
Finderin an die Kaſſe abgeliefert und von letzterer in einſtweilige

Im Handelsregiſter Abteilung B
Automaten-

ſchränkter Haftung in Halle a. S.,
iſt heute eingetragen Durch Be-
ſchluß der Generalverſammlung
vom 2. Auguſt 1904 iſt das

Schlafdecken,
Stammkapital um 4000 Mark auf Reisedecken,
49 009 Mark erhöbt. An Stelled Wer e Rein Unterkleidung,
o olf in Halle a. S.r v d c Strümpfeu.Socken,

alle a. S., den 3. Dez. 2 2Königl. Aimögericht, Abt. 19. Kniewüärmer,

delsregiſter Ab ibwärmins t rer Jei der Firma: „Porphyr-WeLöbejün“, Carl Wiarlim, enge- rus u üe en
n

n okurarin t [7627 Bettschuhe,
Löbejün, den 6. Dezember 1904.
Königliches Amtsgericht.

Haus-
Grundſtück

in der Friedrichſtraße, 5400 Mk.
Mietsertrag, Verhältniſſe halber für
85000 Mk. bei geringer Anzahlung
z3 verkaufen. Off. unter B. t.

221 an Rudolf Mosse, Halle.
Pa. weiße Speiſekartoffeln

in Waggonladungen, ſowie Schnee
puten und -Puter zur Zucht und

[7537

Hausschuhe etc.
in nur guten, solidenQualitäten

zu billigsten Preisen
empfiehlt [7651

Julius
Bacher,

Halle S., Leipzigerstr. 12.
VFernspr. 2629.

NMitgl. d. Rab.-Spar-Vereins.Maſt offeriert
von Hansteinsche Gutsverwaltung,

Bornhagen b. Eichenberg.

Friedr. Günther Bierbrauerei.

Herrſchaftlihes Gut
in Angeln, Provinz Schleswig, ca
350 To. groß, Reinertrag 7000
Mark Ländereien c. in böchſt.
Kultur, iſt zum 55fachen Reiner-
trag zu kaufen. Nähere Mit
teilungen durch L. T. Hansen,
Flensburg. [6738

Ein Landgaſthof
nebſt 50 Morgen Feld in beſter
Lage Thüringens zu verkaufen.v u. D. u. 11 an die Exp.
dieſer Zeitung erbeten. [7672

Einige 100 m gebrauchtes
Feldbahngleis und paſſende
Wagen, 50 oder 60 Spur,
für Sandgrube direkt zu
kaufen geſucht. Offerten unt.
C. 34 702 an MHaasen-
stein à Vogler A. G.,
Halle a. S. [7330

Haſenfelle Wahl
Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4. [7518

Trockenſchnigel

zur prompten u. ſpäteren Lieferung
offeriert billigſt in Ladungen franko
aller Stationen frachtgünſtig [7558

h J „TFJZ 4T 7 77 7

[7655

Hochfeuerfeſte
Chamotteſteine

jeder Art und in allen ge
wünſchten Dimenſionen

für ſämtl. Zwecke der Induſtrie
liefern preiswert [4428

Dölan, Bez. Halle a. S.
Gegründet 1872.

I. R. Heinicke Chemnit-,
Specialgeschäft Wilbelmplatz 7.

M ergaae-Fabrik- e r
Sebornsteinbau Böehsten

anàä Sehornstein der
Dampſkessel- I Eräe von 140 m

Einmauerungen, J Höheausgefühbrt.

W Berlin NW. 23, Brückenallee7.

Gü ter re
in Schleſien zum Ankauf weiſt
unentgeltlich nach u. erteilt Auskunft

Jeltesoh, Stadtvorwerkbeſitzer,
Carlsruh b. Steinau a. Oder.

Naturbutter, 9 Pfd. netto franko
8,20 Mk. Bienenhonig 4,75Mk. Maſt-geflügel fr. geſchl., Pite Gans oder

3 fette Euten franko 5 Mk. [7599
H. Spitzer, Probuzna via Breslau.

Landauer
(Leder), ſ. gut erhalten, verkauft
D. Keil Nach., Wagenfabrik,

Leipzigerſtraße 74. [7667
Wilhelm Thormeyer,

Altrenommierto
libör- I. ISenztabril

mit f. Spoezlalitäten,
Wein- u. Kognakhand-
lung in lebhafter Industriestadt
des sächs. Erzgebirges, ist ver- ſ
änderungsbalber für 80 O00MK.
bei20--30 000 M. Anzahlung
sofort D II verkaufen.
Otf. unt. S. 9170 an Haasen-

stein Vogler A.-G-,Chemnitz erbeten. [7700

llolzwollo B. Marrerſ 23

(7606)

.x.

ferner Fabrik für Heizungs- u. Lüftungsanlagen.
Sachsse Co., Halle a. S.

Aelteste Heizungs- Firma
am Platze. Gegr. 1376.

Koch- u. Waschküchen. aller Systeme. sSehwimm- u. Badeanlagen.
Mantelöfen, Trockenanlagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

liefert als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf
ihre anerkannt heizkräftigſten

5 Kohlenpresssteine

Consoliciierto Hallesohe Pfännersehaft
ein friſcher

Von Dienstag, den 13. ab ſteht
Transport

Pa, altmärkischer neumilehender

Kühe mit Kälbern
zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf.

ein
2 3Fichtenſtangen: 335 Stück mit 8—9 em, 763. Stück mit 2u MK. 14. pro Tausent frei Gelaß. [5726

10--12 em Unterſtärke,
377 Stück mit 13-- 15 em Unterſtärke.

Die Hölzer liegen 2 km von Bahnſtation Wetterzeube und 2 Km

von Bahnſtation Droyßig entfeint.
Droyßig bei Zeitz, den 7. Dezember 1904.
Fürsttich Schönburgseche Forstverwaltung-

Kohlen Expedition: Mansfelderſtraße 21,
Fernruf 63. Landauer,gebr., g. erh., leicht u. modern, w.

ſofort zu kanfen geſucht. Off.
mit Preisang. und näherer Beſchr.
unter D. qu. 1108 a. d. Exped
d. Ztg. erbeten [7538

724

Hogſerrſhaſtl. Grundſtück

Rähe d. Bahn iſt umſtändehalb. ſof.
iuig zu verkaufen. Off. u. B. h.

an Rua Mosse, Halle.



Die Wiedereröffnung unserer neuen Sesckäftsloſcalitäten

Hprosse Steinstrasse 9
steht nahe bevor. Zeit und Stunde verden ter noch rechtaeitig beſcannt geben. Inauvischen finden
nach wie vor alle uns sohriftlich und telephonisch 2ugenhenden Bestellungen mit gervohnter Sorgfalt
nd ohne e Jede Onterbreehung ihre 80fortige Brledigung-

Ueber unsere Frafiſ

Um den Reſt meiner ele gantenWinter ücheijeiet,
noch ca. 200 Stck.prima Qualitäten, Grehlüdiiſere

Schnitt, von Maßſachen nichtunnier weder n ren
u räumen, habe die Proedentend ermäßigt. Es m

ein jeder von ger Naſen 9
Gebrauch machen.Otto i noli-
Obere Leipzigerſtr. 36 Aſchorrbräd

Rabattmarken.

Moderne
inrahmungen

[7593dedilder Aquareie,

J Zeiohnungen, Kunst
blätter etc.

lief. schnell u. preisw.
Paul Simon,
Gr. Ulrichstr. 24,

Kunstmagarzin.

Tafelobst.
ſorgf. gepflückt und ſortiert, t
geben Sangerhausen, r
häuſerſtraße Za.

Weihnachtsbitte.
Jn den hieſigen Kgl. Kliniken

befinden ſich auch viele unbemittelte
Kranke, welche fern von der Heimat
und Familie die Feſttage auf dem
Krankenbette zubringen müſſen.

Auch in dieſem Jahre wa J
es wiederum, öffentlich um
der Liebe zu bitten, damit auch da
durch dieſen Hunderten von Kranken
neben dem, was von den Anſtalten
ihnen geboten werden kann, zu ihrem
Troſte eine kleine Feſtfreude bereitet
werden könne.

Halle, den 8. Dezbr. 1904.
Pfanne, Archidiakonus.

Fahnen so

Hebr. Sorn,

Reinecke, Hannover.
J X

Deliſiatessen- und
2Weinſiandlung,

Srosse Steinstrasse Fernsprecſier Nr. 67. gen

5 e De
ſchöne, große Steine, vorzüglich im
Brennen, aus beſter Kohle geformt.

Böhm. Kohlen, Inhaber
her a TI. Ströfer

Gegründoet 1874.

Hordorferstr. 1. Fernspr. Nr. O3.

Steinkohlen- Briketts
und Steinkohlen,

weſtf. u. Zwickauer, für Maſchinen
u. Hausbedarf, alle Sorten.

5 Anthracit-Kohlen Schmiede-Kohlen,

aus den Werken gew. Nußkohlen von bekannter
Weſtfalens. Güte, beſte weſtfäliſche.

Nass-Press-Steine, Ooke, e ereiheineg eng ſt
ſowie für Stuben-Oefen,

groß und zerkleinert.

a Lincke a Ströfer
Grude- Cok

er Qualität von
Thüringer Werken.

5 0 000 Mr.
gegen Sicherheit auf e r geſucht.Offerten unt. Z. a. 1115 an die

Exp. d. Ztg. [7655Wer gewährt den heiß

erſchuten Beiſtand?

Jch rang mich vorwärts. Bete
und arbeite war meine Loſung. Oft
bei Durchführung des Gewollten in
ſchwerſter Lebenslage, ſtets verwarf
ich die Umkehr als Glaubensſchwäche.
Kummer, Demütigung zermarterten
mich, immer von neuem hoffte ich.
An der Grenze des Möglichen nun
das Wehgefühl, zu ſehr auf Hoffnung
ebaut zu haben. Wer ſteht inLiebe gegen mäßige Zinſen bei?

Wer erneut das ſterbende Lebens-
glück jemandes, der ſtets ſich bewahrt
ein warmes hilfsbereites Herz.

Fril. Anfragen erbeten durch die
Expedition dieſer Zeitung unter

r z. e. 1095. (7311
S Holz Briketts, Holz- v „Backmulden,

in Scheiten und OberRöblinger und acktröge,zerkleinert. Luckenauer e den A. Kohlen Kuchenbleche,
Riebeckſchen Montanwerken. (Kiefern). g ere h Stollentiſten u. Kartons,beſten und villigſten

Briketts! Tortenſchachteln,
Verſandkiſten,

größe Auswahl bei [7430

Th. Franz, r leer.
Epilepsie heilbar. n.

Quante in Warendorf i. W.
hat durch ſeine Anweiſg. meinenSehr v. d. Epilepſie radikal ge

heilt, wofür herzl. dankt [7670
Solpke (Altm.) Chr. Schachel.

[7106

Carl Steckner, Gr e Steinstr. 74,
gegründet 1851. Säcke

Ein feines Parfüm,
diſtinguiert und decent, finden
Sie ſicherlich a. beſten unter den

1001 Gerüchen,
die Jhnen bieten kann

OskarRalliu's Parfümerie,

unter r 01.er apartega enkartlkel
in Parfüm u. Seifenkä 2
von 50 Pfg. bis z. d. feinſten

Toilette-, Kamm und
Bürſten waren. [7674

Neueſten Kopfſchmuck.

GeſichtsRegel vent
hhrenologin,

deutet und Handlinienu Gr. e Nr.Kü Jendänte, S leitern S
henbän tufen Whaft und bill a

Die letzte diesjährige Ladung

S prima engl. Pollbratheringe
iſt heute incetroffen. Offeriere ſo lange der Vorrat reicht

W die S Fiterdoſe à II. 2.00.
Jn Apfelſinen u. Zitronen halie ſiets großes Lager zu billigſten Engros- Preiſen.

C e 7 e Nicolaistr. 6,dicht am Markt.J aua Krüftigung dorofWeer, Wutarmer, T

g e ninger r jotet wieder eino Kar mit ihre r wohlerzogenen rege
e eben und Vor ten wird anuarIahbusen's Sod-Biseu-[, gbertran, Pension gesuolt.

Er ſoll das h beſuchen
Der beste und wirkesamets Lebertran. Wirkt vlutbſldend, etfte- und zu Hauſe Nachhülfeſtunden er

in re Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. halten, die extra vergütet werden.n Präparaten eorra ziehen Geschmaok folg Offerten unt. S. r an die
de in 22 an. iahresverbraueh. dietig etsigend, Prele

230 und 4,60. Man achte beim Dinkaut auf die Firma des Pabri-
d

Fanten Apotbeker Lahusen in Bremwen. Zu baben in allen
theken.

Bei Gymnaſial- Profeſſor für

Expedition d.Franz sie siseh
Raopt Nleder in alle Hirsck-ApotheKe, erteilt gründlich MIle. Favarger,wen ApotheRe and en-ApotheKe. [5501 Sreitestrasse 16, II. (7 173

Halle a. S., Rohbleinen Baumwollstoſfe Jutegewebo Presstücher
Planen Seblafdecken, mios

Ve ernsprecher 2.

Franuenbiidungsverei m.
Montag, den 12. Dezember 1984, abends 8 Uhr

im Reichshof (Eingang Kaulenderg)
W Vortrag W von Frau Lu Vollbenr (Magdeburg):

„Die Kulturgeſchichte des Kindes
Damen und Herren ſind als Gäſte willkommen. [7631

Der Vorstand.
Weihnaqhtsbitte der Reinſtedter Anſtalten.

Wir möchten zum lieben Weihnachtsfeſte wieder über 700 Anſtalts-inſaſſen den Weihnachtstiſch decken. Es ſind meiſt ſhe mne,
blöve und epileptiſche Kranke, vie wir pflegen die geſunden Kinder,

die wir erziehen, ſind arm und verlaſſen. Wir würden mit leeren
Händen vor dieſer Gemeinde der Elenden ſtehen, wenn nicht chriſtliche
Liebe Jahr um Jahr unſere Hände füllte.

Auch in dieſem Jahre vertrauen wir der Liebe darmherziger Mit
und ſind gewiß, unſer Vertrauen nicht getäuſcht wird.

Wer ſelbſt geſund iſt, wer geſunde und wohlgeratene Kinder hat, der
hat gewiß auch ein Dankopfer für unſere Armen und wird die Kinder
und Pfleglinge, denen einſt Marie und Jobanne Rathuſtus auf dem
Lindenhofe und im Eliſaberhſtifte ein Heim bereitet haben, nicht vergeſſen.

Der große Kinderfreund klopft an,
ſteht an Deiner Tür

„Was armen Kindern Du getan,
Das tat Du, Chriſt, an mir.“

Gaben ver Liebe nimmt entgegen: Paſtor Steinwaehs in Nein
ſtedt a. Harz; in Halle a. S. Oderpfarrer Yentler, Kl. Brauhausſtraße und Hausvatet Brinkmann, Mauerſtraße



S

Sonntag

Ep Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
de Hochſchulnachrichten. Dem Gymnaſialoberlehrer Dr. phil.

Erich Schmidt, bisher beauftragt mit Vorleſungen über Geſchichte
an der Akademie in Poſen, iſt der Charakter als „Profeſſor“ verliehen
worden. Jn Freiburg i. Br. habilitierte ſich der erſte Aſſiſtent
an der pathologiſchanatomiſchen Anſtalt der Univerſität Frei
burg i. Br. Dr. med. Edgar Gierke als Privatdozent. Der
außerordentliche Profeſſor der Geometrie an der Prager deutſchen
Techniſchen Hochſchule, Eduard Janiſch, wurde zum ordentlichen
Profeſſor daſelbſt ernannt. Der Stabsarzt Dr. med. Johann Fein
iſt als Privatdozent für Laryngologie und Rhinologie an der Wiener
Univerſität zugelaſſen worden.

he. Die Promotionen auf den preußiſchen Univerſitäten. Die
Zuſammenſtellung der Promotionen auf den preußiſchen Univerſi
täten während des Studienjahres vom 1. April 1908 bis 81. März
1904 bietet ein intereſſantes Bild der Entwickelung dieſes Zweiges
des akademiſchen Lebens dar. Die Zahl der rite Promo-
vierten betrug in dem gedachten Zeitraum insgeſamt 1245,
was ungefähr über 14 Prozent der Zahl der immatrikulierten
Studierenden Sommerſemeſter 1903 18 205, Winterſemeſter
1903/04 19 085) gleichkommt. Den größten Anteil daran hat
die philoſophiſche Fakultät mit 570 Promotionen. Die medi-
ziniſche Fakultät mit 538 kommt ihr ziemlich nahe. Mit weitem
Abſtande folgt ſodann die juriſtiſche Fakultät, die nur 110 Pro
motionen aufzuweiſen hat. Die theologiſchen Fakultäten hatten
nur insgeſamt 21 Promotionen zu verzeichnen, von welchen auf die
katholiſch theologiſche Fakultät 12 (11 zum Doktorgrad und 1 zum
Licentiatengrad), auf die evangeliſche 9 ausſchließlich zum
Licecntiatengrad) entfallen. Die größte Zahl von Promotionen
(230) weiſt Berlin auf. Bei der Zahl der immatrikulierten
Stundenten der Berliner Univerſität Sommerſemeſter 1903
5488, Winterſemeſter 1903,/04 7154) iſt das verhältnismäßig
wenig, denn auf Berlin folgt Kiel, weches kaum den 5. bezw.
7. Teil der Studierenden der Berliner Univerſität umfaßt (S.S.
1903 1096, W.-S. 1903,/04 798) mit 174 Promotionen. Kiel
zunächſt ſteht Göttingen (S. S. 1903 1446, W. S. 1903,04
1389) mit 141 Promotionen, Greifswald, welches noch nicht die
Hälfte der Studentenzahl von Halle aufweiſt (S.-S. 1903 795,
W.-S. 1903,04 674), übertrifft dasſelbe um 9 Promotionen
(134). Es übertrifft auch Breslau, das 118 Promotionen zu ver
zeichnen hatte, während es hinſichtlich der Zahl der Studierenden
(S. S. 1903 1779, W.-S. 1903,/04 1763) Greifswald weit
überlegen war, ebenſo Bonn, das nur 109 Promotionen ver
zeichnete, während die Zahl der Studenten diejenige von Greifs-
wald um das Dreifache überſtieg (S.-S. 1903 2501 W. S.1908,/04 2317). Königsberg weiſt (bei 946 bezw. 927 Studenten)
77 Promotionen auf, Münſter (bei 1200 bezw. 1187 Studenten)
deren nur 25, wobei freilich in Betracht kommt, daß die weſtfäliſche
Hochſchule nur über drei Fakultäten verfügt. Aehnlich große
Unterſchiede wie bei den allgemeinen Zahlen für die verſchiedenen
Univerſitäten zeigen ſich bei den Zahlen für die Promotionen in den
einzelnen Fakultäten. Wie erwähnten bereits, daß auf die
mediziniſche Fakultät 538, auf die juriſtiſche Fakultät nur 110
Promotionen entfallen. Dabei iſt die Zahl der Medizin Studieren
den in dem in Rede ſtehenden Zeitabſchnitte (2248 bezw. 2568)
von der Zahl der Angehörigen der juriſtiſchen Fakultät (4927 bezw.5943) weit übertroffen. Die meiſten Philoſophen promovierten in

Berlin, nämlich 158. Es folgt Göttingen mit 86, Halle mit 78
und Marburg mit 48. Jn der Zahl der mediziniſchen Promo-
tionen ſteht Kiel mit 136 an erſter Stelle. Berlin und Greifswald
hatten je 63, beide übertrifft Bonn mit 70. Die meiſten Doktoren
der Rechte kreierte Greifswald 65 und Marburg 24. Jn Münſter
promovierten die meiſten Theologen (6 zum Dr. theol.,
1 zum Lic. theol.). An Ehrenpromotionen ſind im
Studienjahre 1903,/04 an den vier Fakultäten im ganzen 28 voll
zogen worden. Davon entfallen: 14 auf die evangeliſch theologiſche
Fakultät (ſämtlich zum Doktorgrad), 10 auf die philoſophiſche
Fakultät, 3 auf die juriſtiſche Fakultät und 1 auf die katholiſch-
theologiſche Fakultät. An den Ehrenpromotionen in der evan
geliſchtheologiſchen Fakultät ſind die Univerſitäten: Königsberg
(5), Marburg (3), Halle (3), Bonn (2) und Breslau (1) be
teiligt. Die drei Ehrenpromotionen in der juriſtiſchen Fakultät
entfallen auf Bonn, Breslau und Königsberg. Von den 10 Ehren-
doktoraten in der philoſophiſchen Fakultät kommen 5 auf Königs-
berg, 3 auf Marburg und 2 auf Halle. Die Promotion zum Ehren-
doktor der katholiſchen Theologie wurde in Münſter vollzogen.

Berlin, 9. Dezember. Der Generalprobe von Leoncavallos
„Roland von Berlin“, die am Montag ſtattfindet, will der
Kaiſer perſönlich beiwohnen.

Z. Veilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

Vermiſchtes.
Komponiſt und Prinzeſſin. Die Turiner „Stampa“ erzählt

eine r Geſchichte von dem Komponiſten Frank Alfano,
deſſen Oper „Auferſtehung“ (nach dem Roman von Tolſtoi) vor
einigen Tagen in Turin zur erſten Aufführung gelangte. Alfono
habe ſich während ſeines Aufenthaltes in Deutſchland, wo er ſehr
gefeiert worden 5 wahnſinnig in eine deutſche Prinzeſſin verliebt,
und ſeine Liebe ſei erwidert worden. Dann aber habe die Prinzeſſin
geheiratet, und Alfano ſei tief unglücklich nach Italien zurück
gekehrt. Er habe die Trennung von der geliebten Frau nicht ver
winden können und habe daher noch einmal den Verſuch gemacht,
ſich ihr zu nähern. Es ſei ihm auch gelungen, ſie in einer Villa an
der Riviera zu ſprechen, aber als der Künſtler die Villa verließ,
ſei es ihm geweſen, „als ob er für immer vom Leben und von der
Kunſt Abſchied nehmen müßte.“ Seiner Sinne nicht mehr mächtig,
habe er einen Revolver hervorgeholt und ſich eine Kugel in die Bruſt
gejagt. Wochenlang habe er zwiſchen Leber und Tod geſchwebt;
dann aber ſei er wieder geſund geworden und habe in der Kunſt
Troſt gefunden für ſein armes gebrochenes Herz. Die „Stampa“
verſchweigt den Namen der Prinzeſſin, will aber für die Richtigkeit
ihrer Angaben „voll und ganz“ einſtehen können. Die Geſchichte iſt
ja ſehr intereſſant, aber Alfanos „Auferſtehung“ wird dadurch
nicht intereſſanter und bleibt trotz alledem ein mittelmäßiges Werk.

Das deutſche Rote Kreuz in Oſtaſien. An Stelle des durch
einen Unfall verhinderten Prof. Dr. Walther Peterſen (Heidel-
berg) hat der Oberarzt der chirurgiſchen Abteilung des Kranken
hauſes am Urban in Berlin, Dr. Adolf Brentano die Leitung
der von ſeiten der deutſchen Vereine vom Roten Kreuz in Jrkutsk
zu errichtenden Feldlazaretts übernommen. Jhm zur Seite
ſtehen Dr. Schütze, bisher Aſſiſtent am Inſtitut für Jnfektionskrankheiten in Berlin und Dr. Colmers, früher Volontär-
aſſiſtent an der chirurgiſchen Univerſitätsklinik in Heidelberg, ſeit
kurzem in Erlangen. wei ruſſiſche Aerzte und eine Anzahl
deutſcher und ruſſiſcher weſtern, ſowie Verwaltungsbeamte u
Sanitäre (mit Rückſicht auf die Sprache in Rußland angeworben)
bilden das übrige Perſonal. Die Abreiſe der Abordnung und des
reichlichen, alle Errungenſchaften der Neuzeit umfaſſenden Materials
zur Unterbringung und Behandlung von 100--200 Kranken iſt
bereits erfolgt. Jhre Ankunft in Jrkutsk iſt gegen Ende Dezember
zu erwarten. Ein vom deutſchen Roten Kreuz mit Linx
weilerſchen Lagerungsapparaten, Tragen, Kameelhaardecken
und Oefen ausgeſtatteter Hilfslazarettzug wird die Zu und Ab-
fuhr der Verwundeten und Kranken vermitteln.

Auf dem Großen St. Bernhard fanden Kloſterhunde
einen italieniſchen Wanderer, der eine halbe Stunde unterhalb
des Hoſpizes vor Hunger und Erſchöpfung hingeſunken war. Die
herbeieilenden Mönche konnten ihn nur noch mit den Sterbe-
ſakramenten verſehen.

Beim Ausſchachten der Waſſerleitung zum Neubau der Jrren
anſtalt in Buch verunglückte, wie aus Berlin berichtet wird, der
Arbeiter Bandodowski. Dieſem wurde durch die zuſammen
brechenden Abſteifungen der Bruſtkaſten eingedrückt. Die Rettungs
arbeiten blieben erfolglos.

Der verliebte Prinz. Wie man aus Belgrad meldet, wurde
dort eine bekannte jugendliche Schauſpielerin des Nationaltheaters
auf Veranlaſſung des Hofes aus Belgrad ausgewieſen und zwar,
weil ſich der jugendliche Kronprinz zu ſehr für dieſelbe intereſſierte.

Bilder von der mandſchuriſchen Eiſenbahn. Seit einiger Zeit
wimmelt es, wie der aus Mukden zurückgekehrte Arzt A. M. Sſamoilow
in einem Petersburger Blatte erzählt, auf der Station Mandſchurija
von Chineſen und allerhand dunklen Geſchäftsmachern. Die Preiſe für
alle Lebensmittel ſind um das Dreifache geſtiegen und man muß noch
Gott danken, daß ſie nicht zehnfach geſtiegen ſind. Nur Tee als chineſiſches
Produkt wird zum Rubel das Pfund verkauft. Die Fruchtbuden machen
länzende Geſchäfte und die Geſichter der griechiſchen Verkäufer ſtrahlen vor
lück. Ueberall um die Station ſchlängeln ſich chineſiſche Soldaten

mit weißen Kreiſen auf Rücken und Bruſt. Die chineſiſche und
ruſſiſche Jnſchrift in dieſen Kreiſen meldet, daß es ein „Soldat des
diplomatiſchen Bureaus“ iſt. Außer Stöcken haben dieſe „Sol
daten“ keinerlei Waffen. Chineſiſche Arbeiter drängen ſich auf der
Station an alle Paſſagiere und betteln um Papelos (Paphyros).
Wenn man ihnen ſagt, daß man keine habe, antworten ſie frech:
„Haſt ein Maſchinchen“ (zum Stopfen der Zigaretten). Auf der
Station koſtet ein Gläschen Schnaps miſerabelſte Sorte
15 Kop., wie auch auf anderen Stationen. Aber die Liebhaber
von Schnaps können ſolchen die Flaſche zu 50 Kopeken von chineſi
ſchen Händlern erwerben, die ihre Buden in der Nähe der Station
aufgeſchlagen haben. Deshalb fehlt es in den Zügen auch nie an
Betrunkenen. Jn dem Zuge, den Sſamoilow benutzte, gerieten
zwei Schaffner mit einander in Streit; zuletzt kam es zu einer
Schlägerei, und der eine Schaffner warf ſeinen Beleidiger, während

11. Dezember 1904.

der Zug in voller Fahrt war, aus dem Wagen. Nach etwa zehn
Minuten blieb der Zug ſtehen, und man lief zurück, um den hinaus

der einen Seite dieſer Trage iſt ein Sitz für den „Patienten“ her
gerichtet; die andere Seite weiſt eine Art Pfanne auf, über der in
einem Kupfergefäß Waſſer kocht. erſ ſpritzt der Chineſe mit
ſchmutziger Hand aus dem Gefäß heißes Waſſer in das Geſicht des
„Patienten“, dann ſeift er ihm blitzſchnell Wangen und Kinn ein
und ſchreitet ſchließlich mit großer Feierlichkeit zu der Operation
des Barbierens. Die Sache iſt ſehr billig, ſo daß der chineſiſche
Barbier unter den nicht beſonders heiklen Paſſagieren immer eine
große Kundſchaft findet.

Eine Univerſitätsreſtauration iſt am 6. Dezember in Tübingen
eröffnet und ſogleich ſtark benutzt worden. Sie iſt im Hochſchul
gebäude unter dem Treppenaufgange zu den Hörſälen unter
gebracht und verabreichk neben dem ſchwäbiſchen Nationalgetränk,
den ſogenannten Laugenbretzeln, auch Schinken- und Wurſtbröt-
chen, Kuchen, Aepfel, Kaffee, Milch, Kakao, Frada, eine Auswahl
von Mineralwaſſern und auch Bier, aber alkoholfreies. Einer
ähnlichen Einrichtung dürften ſich die wenigſten deutſchen Hoch-
ſchulen zu erfreuen haben. In Tübingen war ſie hoch von nöten,
denn die Univerſität liegt ziemlich weit ab von der Stadt und

iſchen vier bis fünf Stunden Vorleſung und Uebung iſt beſender am Nachmittag wohl auch den Muſenſöhnen eine Er-

friſchung zu gönnen.
neber die Geburten und Heiratenziffer der preußiſchen

Großſtädte enthält die „Stat. Korr.“ eine die Jahre von
1875 bis 1900 umfaſſende Zuſammenſtellung, aus der hervorgeht,
daß die allgemeine Geburtenziffer in den Städten mit mehr als
106 000 Einwohnern verhältnismäißg niedrig und im Sinken
begriffen iſt, trotzdem gerade die wirtſchaftlich produktiven und
zeugungsfähigen Altchsklaſſen in den Großſtädten verhältnis
mäßig zahlreicher vertreten ſind als in den Mittel und Klein
ſtädten und auf dem platten Lande, wo die Geburtenziffer höher
iſt. Die Heiratenziffer dagegen iſt in den Großſtädten verhältnis
mäßig hoch und zeigt nur eine ſehr geringe Abnahme oder ſogar
eine Zunahme. Die „Stat. Korr.“ glaubt, daß die Entwickelung,
die die Bevölkerung in den Großſtädten genommen hat, mehr
oder weniger für die Zukunft der Geſamtbevölkerung maßgebend
ſein wird, ſo daß wir alſo mit einem Sinken der allgemeinen
Geburtenziffer zu rechnen hätten. Die höchſte Geburtenziffer
haben unter den Großſtädten die des rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriebezirks, nämlich im Durchſchnitte
der 26 Jahre Eſſen 47,7 auf 1000 Lebende, Dortmund 47,3 und
Düſſeldorf 41,7; dann folgen Köln mit 40,2, Krefeld mit 40,0,
Kiel mit 89,7, Elberfeld mit 39,6, Barmen mit 39,5, Aachen
mit 39,1, Charlottenburg mit 38,9, Halle mit 38,9, Altona
mit 38,8, Magdeburg mit 838,5, Breslau mit 38,4, Danzig
mit 37,4, Stettin mit 36,5, Hannover mit 36,2, Berlin mit 35,7,
Königsberg mit 35,2, Poſen mit 34,9, Frankfurt a. M. mit 30,5
und Kaſſel mit 30,2. Die ſtärkſte Abnahme in dem 26jährigen
Zeitraum zeigen Berlin (1875,„80 44,9, 1896,/1900 28,9),
Charlottenburg (46,9 und 31,6) und Krefeld (46,4 und 30,0).
Berlin ſteht im letzten Jahrfünft an unterſter Stelle. Die
Heiratenziffer war. im 26jährigen Mittel am größten in Berlin
mit 21,9 auf 1000 Lebende: ſie betrug weiter in Altona 21,2,
in Frankfurt a. M. 21,0, in Eſſen 21,7, in Dortmund 19,7,
Köln 19,5, Breslau 19,8, Düſſeldorf 19,1, Charlottenburg 19,0,
Hannover 18,6, Elberfeld 18,4, Magdeburg 18,3, Stettin 17,9,
Krefeld 17,9, Barmen 17,8, Halle 17,5, Danzig 17,5, Königs
berg 17,3, Poſen 16,8, Kaſſel 16,4, Aachen 16,8 und Kiel 16,3.
Jn den größten Städten iſt alſo die Heiratenziffer verhältnis
mäßig am größten, wogegen die Geburtenziffer niedrig iſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Königlich Preussische Staats-Medaillo

Weidenstoſfer
in unvergleichlich reicher Auswahl.

Immer die neueſten und ſchönſten. Solide und ſehr billig.
4 Ausſtellungs-Medaillen, 6 HoflieferantenDiplome.

Deutschlands grösstes Spezial- Seidengeschäft
Hech. Seidenstoff-Weberei Michels Cie. Berlin SW. [9

43 Leipziger Strasse 48 Ecke M-vgrafen-Strasse,
Proben portofs r
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verbesserte

„Trombinog“

hnig,

4.50, 5.50, 8, 10 M.rein abgestimmten Mund Harmonika
Pistons, Trompeten, Blas-Aceordeons Sigunihörner, Trommeln, Flöten, echt italtenisehe Ocecarinas,

Konuzertliuas u. Buudounlons, Aeol-, Reſorm- u. Menzeuhnuer-Accord- Zithern in jeder Preilzlage.

billigsto und beste Berugsquello Gust. Vhlig, Ilalle a. S, untere Leiprigerstr.
Reich Hustrlerten Prels-Couraut versende g. atis und Kostenlos. Gevraudes 1859.
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Kinder eigen 1.50, 2 und 8 Mk.
5, 6, 8, 10 K.
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jeder existierenden Art,
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„Aymnophon“
Bestes Musikwerk der Neuzeit

Edison-Hariguss- WValezen
u. Sehallplatten eingetroffen.
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Fernsprecher 848.

Café Kronprinz.
Vielseitigon Wünschen entsprechend gelangt von jetzt ab auch das allgemein

beliebte vorzügliche

Pilsner von C. Zauer
zum Ausschank.

Jos. Mayer.
[7577

299 um Radleber gor“ strasse 18.

Restaurant, Café u. Weinsalon.
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8 zur gefl. Benutzung.
S

8 dem Hause.
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Grosse Ulrich-

Ranges, S
Empfehle meine der Neuzeit entsprechenden LoKalitäten

Prstklassige franz Billards, Spielzimmer,
auch ist noch für einige Tage Vereinszimmer 2u vergeben.

Diners, Soupers von 1,25 MIx.
aufwärts, im Abonnement von 80 Pfg. aufwärts in und ausser

Reichhaltige Abendkarte und Spezial- Gerichte
G von 50 Pfg. aufwärts. Gute abgelagerte Weine nur erster

Firmen Zum Ausschank gelangt das echt Radeberger
S Pilsener, gut gepflegtes Münchener Exportbier.

Bei vorkommenden Familien- oder Vereinsfest-
S lichkeiten, Hochzeiten ete. empfehle meinen festlich
6 dekorierten Speisesaal zur gefl. Benutzung. [7659

Hochachtungsvoll63

8 Richard Hirsch, Restaurateur,
S

Persönlieher M (agnetismus.

Seine Kultivierung zur praktiſchen Anwendung
im Alltagsleben.

Veröffentlichung bisher unbekannter Tatſachen
über perſönliche Beeinfluſſung.

Auffallende Vernachläſſigung einer wunderbaren
perſönlichen Kraft.

Ein Berliner Berlagsgeſchäft verbreitet Bücher

Das Berliner Haus eines wohl-
bekannten Verlagsgeſchäftes er
weckt ſehr viel überraſchendes Jn
tereſſe durch die neue und originelle,
aber allerdings ſehr koſtſpielige
Reklamemethode, ein Buch voll
kommen gratis zu verſchenken. Sie
können dies gut illuſtrierte kleine
Buch von dem Pſychologiſchen
Verlag, Friedrichſtraße 59/60, wie
annonciert, poſtwendend zugeſandt
bekommen, wenn Sie die Firma müge

einfach ſchriftlich darum erſuchen. prakliſchen Ausführung,
Der Titel der eigenartigen Bro
ſchüre iſt: „Die Kraft in ſich
ſelbſt“); ſie enthält eine höchſtintereſſante Abhandlung über das
vernachläſſigte Studium des „Per-

ſönlichen Magnetismus“ oder
der Charakteranziehungskraft und
handelt auch von, der praktiſchen
Verwertung und Übertragung von
iſchen in Phyſiſches.

r Zweck der Verleger bei derGratis Verteilung dieſes Buches

iſt, durch Beantwortung folgender
und ähnlicher e Intereſſe an
volksverſtändlicher, moderner pſy-
chologiſcher Lektüre zu erwecken:

Gibt es wirklich einen Weg,
um perſönlichen Magnetismus zu
erwerben Kann er ſofort in Aus
führung gebracht werden Könnte
ich auf dieſe Weiſe wirklich Freunde,
Glück und Erfolg erlangen Wie
wurde das Geheimnis des per-
ſönlichen Magnetismus entdeckt
Steht perſönlicher Magnetismus
in irgendwelcher Beziehung zu
Hypnotismus und Mesmerismus,

[1604

über dieſes Thema gratis.
oder iſt er eine vollkommen geiſtige
Eigenſchaft? Andert er unſere
Gefühle? Gibt es ein Geſetz
geiſtiger Ströme?

Dieſes Gratis- Buch behandelt
gleichzeitig auch in höchſt lehr-
reicher Weiſe die Gebiete des
Hypnotismus, Heilmagnetismus
und der Gedankenkraft. Es weiſt
auf den beſten Weg hin, um dieſes
Thema gründlich, ſei es nur zu
Jhrem Vergnügen oder auch zur

zu ſtu
dieren. Es macht Sie aufmerkſam
auf eine neue und vriginelle Me-
thode, um alle Gemütsbewegungen,
wie plötzliche Furcht, Gram,Lampenfieber 2c. zu beherrſchen.

Der Leſer wird begreifen können,
daß ein Buch und beſonders ein
Gratis-Buch, das ſolch hoch-
intereſſante Fragen behandelt, eine
ſehr große Nachfrage findet, und
geht der Vorrat deshalb auch
ſchnell zur Neige. Wenn Sie ein
Exemplar der Broſchüre „Die
Kraft in ſich ſelbſt“ wünſchen, ſo
ſenden Sie Jhren deutlich ge
ſchriebenen Namen und Adreſſe an:
Pſychologiſcher z Friedrich-
ſtraße 59/60, Berlin 277.
Man erſucht um Zuſendung von
5 Pf.-Marke für Rückporto.

Da das Buch von höchſter
Wichtigkeit für ſo viele iſt, wird
aus leicht verſtändlichen Gründen
gebeten, daß nur diejenigen ſich
melden, die r wirkiiches Jntereſſe dafür ha

P. 18.

empfehlen in reicher Auswahl
als elegante und praktische

Kessel

e ZSpezialpreislisten post- unä Rostenrrei.

A. L. Müller Co.,
Gr. Steinstrasse 14, Ecke Müttelstrasse, [7590

Spezial- Magazin für feine Haus- und Hüchen-Geräte,
PFestgeschenkKe

einmickeors u. nickelplattierte Kafſee- u. Teeservice
in garantiert nur bester Qualität und verschiedenen neuen Fassons
und feiner Gravierung, sowie einzelne Kafſfee- u. Tee-
Kannen, Zuckerdosen, Sahngiesser, Tabletts ete.,
ferner Reinnickel u. nickelplattierte Küchen- und
Tatelgeräte, Kochtöpſe, Kratpfannen, Wasser-

SuppenterrinenS Fleiscnplatten, Saucièren, Bratenschüsseln mit
und ohne Warmevorriektunz, n etc.

Pincenez unch
Brillen [7660

werden nach ärztlicher Ver-
ordnung jedem Auge genau
angepaßt.

Carl Potzelt,
Optiker und Mechaniker,

Fernruf 2274. Barfüßerſtr. 4.
Neue Aermel in bunte Knaben-
Trikots (Schwitzer) werden einge
ſtrickt bei Sehnee NachF.,
Gr. Steinſtraße 84. [6920

M Man bäckt bequem mit

i -Batpulver
Beſtes der Welt!

Millionfach glänzend
bewährt. à 10 6 Pa-

rhältlich in
e der Fabrik und durch

Platat bekannten Verkaufsſtellen.

1 Th. Franz, K. harterit.

Gemüseschüsseln,

Halle, Sonntag, den II. Dezember, abends 8 Vhr
in der Pauluskireche

zum Besten
cler Armen der Laurentius- und Paulusgemeinde

2eiſfinadils Moneert
unter gefälliger Alitwirkung des Fräulein Sternagel (Alt),

des Herrn Bernh. Schmidt (Violoncell) und des Herrn Oskar
Toron (Tenor).

Programm: 1. Sonate für die Orgel: a) Praeludium, b An
dante, c) Fmale v. J. Rheinberger. 2. Arie: „Sei getreu“ aus
FPaulus tür Tenor, Solo, Violoncell und Orgel v. F. Mendelssohbn.
3. Zwei Violoncellstücke: a) Sarabande v. G. F. Händel; b) Adagio
v. Ph. Rüfer. 4. Zwei Weihnachtslieder: a) Am beiligen Weihnachts
abend v. Salzwann b) Hörst du, wie die Glocken läuten v. Walden.
5. Orgelvortrag: Vom Himmel hoch. 6. Zwei Lieder für Alt: a) Advent,
7 Komm Herr Jesu V. Albert Becker. 7. Adagio für Violoncell v.

Tartini. 8. Zwei Gesänge für Tenor: a) Gebet v. F. Hiller;9 Weihnachtslied v. Wilh. Berger.

Karten zu 2 Mk., 1.50 Mk. und 1 A. in der Hofmusikalien-handlung Reinhold Koch. Texte an den Kirehtüren zu 10 Pfg.

profesor Otto Reubke.

SeeFiliale d
der Weingrosshandlung 7673

L. Hoffmann Co.
Halle a. S Mainmz.r Sophienstr. Telephon 623.G. Virienstrasse 26.
Detail- Verkauf nach Engros-Preisliste.

5 Preisliste gratis und frankKo. c
r Sehoppenstube. W

Wein u. Probier-Stube, Glasweiser Ausschank.

c

Wegen Aufgabe des Geſchäftes verkaufe gut abgelagerte

Higarren, LWeine,
Branntwein, Liköre, Rum, Arak, Kognak,

r Kolonialwaren
ſo weit der Vorrat reicht, zu allen annehmbaren Preiſen. [7640Tulins Lücleritz., Harz 29.

ff. Christstollen,2 uantuer, à Pfund 50 und 75 Pfennig.

Kräftiges Schwarzhrot,
5 Pfd. nur 50O Pfennig.

Frühſtück in bekannter Güte. Pünktliche Lieferung.
Gleichzeitig erinnere ich meine werte Kundſchaft, daß ſich

mein Geſchäft nicht mehr Ranniſcheſtr. 21, ſondern im
neuen Laden Ranni ſo ch e ltr 9 (Ecke Brauhaus

ſtraße) befindet. [7675
Bmil Blossfeld,

Brot und Feinbäckerei,
Rannischestrasse 9.

d

se Oelgemälde-Auktion!
Jm Auftrage des Speditionshauſes Uhlmann K Co. kommen zur

Deckung der Speſen [7598ca. 100 Oelgemälde vLandſchaften, Genrebilder uſw. in meiſt wertvollen Rahmen
Dienstag, d. 13. Dezember,
meiſtbietend zur freiw. Verſteigerung in Leipzig, Keilſtr. 12, part.Beſichtigung Montag, 12. Dezbr., früh 10-12 u. nachm. 2--4 ühr daſ.

er. Duke i. Fa. Pohle, Nordſtr. II.Hermann M

O
Co

c

n
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X. I

Ecke Leipziger-
strasse.

ist mein

Es Kommen Von heute ab

-ZJ

Bl a esTotal-Husverkauf-
Grosse Posten reinwolene Kleiderstoffe,

nur diesjährige Winter-Neuheiten,
T zu enorm billigen Preisen zum Verkauf.

am Leipziger
Turm.Hermann Hönicke,

puosoq Wo u o

[7643

19 So 840

Stadttheater in Halle a.
Sonnutag, den 11. Dez. 1901,

na mittags 3 Uhr:
8. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.
Gaſtſpiel der Operetten Sängerin

Maria Foreseu
vom Zentral-Theater in Berlin.

Frühlingsluft.
Operette in 3 Akten. Nach dem
Franzöſiſchen von Karl Lindau und

Julius Wilhelm. Muſik nach
Motiven von Joſef Strauß.

Zuſammengeſtellt von E. Reiterer.
In Szene geſetzt von Fritz Berend.
Oirig.: Kapellmſtr. W. Staackmann.
ſaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr. [7568
Abends 7 Uhr:

87. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 3. Viert.
Zum 2. Male

Die Kinder des
Kapitän Grant.

Großes Ausſtattungsſtück in 12
Bildern von Jules Verne. Deutſch

von D'Ennery.In Szene geſetzt v. Dir. v. Richards.

Regie Oberregiſſeur C. Scholling.
Dirigent: Paul Wegeleben.

Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7x Uhr.
Ende 10 10 Uhr.

Montag, den T2. 12. Dez. 1904:

88. V. i. Ab. Beamtenk. ung. 4 Viert.
Letzt. Gaſtſp. des Charakterkomikers

Carl William Büller:
Der Raubd. Sabinerinnen.
Schwank in 4 Akten von Franz u.

aul von Schönthan.
egie: Fritz Berend.

Perſonen:
M. Gollwitz, Profeſſor W. Sieg.
re ſeine Frau Bruckmüller.

aula, deren Tochter M. Ado'phi.
Dr. Neumeiſter E. Landerer.Marianne, ſeine Frau J. Ravenau.
Karl Groß, Wein-

ändler. Nonnenbruch.E. Groß, gen Sterneck,

deſſen Sohn M. KaufmannEmanuel Strieſe,
Theaterdirekior

Roſa, Dienſtmädchen
bei Gollwitz. M. Müller.Auguſte, Dienſtmädch.

E. Seidel.
M. Krüger.

bei Neumeiſter
Feihrg Schulmſtr.

Carl William Büller a. G.
Vorher:

Hänſel und Gretel.
Märchenzauber in 3 Akten von

Adelheid Wette. Muſik von
Engelbrecht Humperdinck. Jn Szene
geſetzt vom Direktor M. Richards.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:Peter, Beſenbinder Carl Muth.
Gertrud, ſein Weib L. Stoll.
Zire)deren Kinder o

R. Böttcher.
Ekeblad.

E. Fiebiger.
Nach der Oper längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 11 11 Uhr.

Dienstag, den en 13. Dez. 1904
89. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1Viert.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten v. J. Strauß.

Neues Iheater,

Die Knuſperhexe
d

Thaumännchen

Direktion E. M. Mauthner,
Sonntag4 Uhr nachm. 3 40,20 Pfg.
Sudermann: Es lebe das Leben.
Abds. 85 Sohlafwagenkontrolleur.

Golck. Schiffchen,
Herm. UHeller,

Gr. Ulrichstr. 37. Pernspr. 649.
U. a. tägl.

Pfahlmuscheln,
frisch vom Pfahl. [7480

Nun Vullheh“
Poststrasse 5.

Menu
am Sonntag d. II. Dezbr. 1904:

Windsor-Suppe
Krafthrühe mit Einlage

D

Karpfen blau mit Butter
Lammräücken mit Pfifferlingen

Schinken in Burgunder
Filet mit Remoulade

Gänsebraten
Hasenbraten

Kompott Salat
Eis Butter u. Käso Kaffee

Abends Spezialitäten:
Fricassé von Huhn.

Filetheefsteak garniert.

Karl Völkner,
OeKonom. (7eo2

NB. Sämtliche technisehe
2 Zeitungen u Fachzeitschriften

liegen zur Benutzung aus.

e r e eeeeeeerrrrr
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Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Morgen Sonntag, d. 11. Dezbr.,
2 4 u. abends 8 Uhr:
2 Vorſtellungen.

Jn beiden:

Veotha 3
unter Aſſiſtenz v. Captain Cracee.

Jndianiſche Szenen.
Jos, Golemann

mit ſeiner Prachtmeute von
Hunden und Katzen.

Allabendlich:

Jubelnder Beifall
3Sisters Ernesto,

Drahtſeil-Künſtlerinnen,

3 Garganys,
komiſche Venilewan- en

Nenu!Dröses Velograph
mit dem

Rieſen Senſations Film:
„Eine Reiſe ins Unmögliche.“

T Die Länge dieſes Films
beträgt ca. 2500 Fuß.

ſinnen
Heute Sonntag:

2Tuſtelungen

Jn beiden Vorſtellungen
Auftreten des geſamten
Künſtler-Perſonals. [7570

Saalplatz 50 Pfg.
Tageskaſſe ab 10 Uhr geöffnet

Pilsner Urquoll,
Barfüeserstr. 20. Fernspr. 106.

Siphon Versand.
Prompteste Lieferung. [7575

Weihnachts-Ausstellung
der Möbelfabrik Ab. Martick Nachf., Alter Narkt I.

Grosse Auswahl geschmackvollster Gobrauchs- und

Laxusmöbel-in allen Preislagen

[7648

Doolog. Abart

Sonntag, 11. Dezember
awight toDintritts-Preive:

Erw. 40 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Nachmittags von 379 ab
Gr. Nilitär-Konzert

(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).

Bitte ausschneiden!
Cologenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Die Militär-
orber.- Anstalt

1894 staatl. Konzess., ist am
1. April 04 von d. Ring-
strasse 105 (Pens. d. Frau
Dr. Müller) nach meinem
Garten-Grundst. H ol
beinstr. 67 verlegt.
Vorber. auf fFähnr.-, Einjähr.
Freiwillg.-, Primarfe. Ex.,
Professoren u. akad. gebild.
Lehbr. Pintr. stets. [4008

Gr. -Lichterfelde West.
Major a. D. Bendler.

[7630

Gegründet 1851.

S Grorenerzrogiien Sächsische u. erveuer

Anhaltische
Hof-Musikalienhandlung

und
mit nur besten Fabrikaten in allen Preislagen ausgerüstetes

Jiano Magazin
hält sich für den Vinkauf von

bestens empfohlen. (7e42 4

Wintergarten.
Sonntag, den 11. Dezember, abends 8 Uhr [7661

Grosses Extra-Militär-Konzert,
V Streich- Musik. W

ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder
Entree 35 Pfg. FeldArt.-Regts. Nr. 75. F. Stade.

von Nievelt Wiesbaden

(Leitung: Professor O. Reubke.)
Mittwoch, den 14. Dezember 2373 abends 6 Vhr

in der MarktkircheDer Messias,
Oratorium für Soli, COhor, Orchester und Orgel

von Georg Friedrieh MHändel-
Bearbeitung von Robert Fran

Solisten Frau Meta Geyer Dierich Berlin. Fräulein Anna
Herr Kamwersänger Carl

ODierioh- Berlin. Herr Kammersänger Rudolf von Milde-
Dessau.

Orgel Herr Professor Paul Homeyer- Le ipzig.
Orchester Die Kapelle des Füs.-Regts. Graf Blumenthal

(Magdeb.) Nr. 36.
Karten zu 3,10, 2,10 und 1,55 Mk., sowie Texte und

AMusikfühbrer in der Hoſmusikaiſenhandiung Rein-hold Koch, Alte Promenäde Nr. 1 a. Fernsprecher l
Für Studierende beim Universitätskastellan.

r Saalschlossbrauerei.Sonntag, den 11. Dezember, nachmittags 3 Uhr:

Grosses Militär-Konzert
ausgeführt vom

Trompeter-Korps des Mansfelder Feld-Art.-Regts. Nr. 75.
W Streich- Musik. WEintritt 35 Pfg. Paſſepartouts haben Giltigkeit.

J F. Winkler.3 20 6Zum 2Vüreburger;
S Am Hallmarkt Fernſpr. 2807
5 empfiehlt ſein rühmlichſt bekanntes Würzburger S

Bürgerbrän, hell (Goldperle) und dunkel.
Spezialität: Bayerische Würste (auch außer Haus). 9

2 Syphon-Versand.2 S Diner von 12 bis 2 Uhr 0Ergebenſt

Dur Ludwig Riese.
fſote n en 2429.

und 5 Liter inhalt.5 nur Originalbiere,
frei aus 33 eder Zeit.

Sdon Vervang

Montag punkt 4 U. Probo für ChorSing-Akad. und Orchester Volksschule. Eintritt nur

für Mitglieder. [7596ſeſſſcaſcaſſralſraſſcalſclrel Ica J ſerra unterzeichnete A. L. V. erlaubt sich seine lieben
E. M. P. M., A. H. A. H. und auswärtig inaktiven Mit-

S güieder zu dem am Freitag, den 16. XII., S h. c. t.
J im Pereinshause Wilhelmstrasse 20 stattfindenden

geziemend einzuladen. [7625J adomisch Landwirtseh, Verein lalls

I. A.: Secheſbe.
2



Weinkannen, Bratenplatten,Weinkühler, Gemüſeſchüſſeln,Teetiſche, Wärmlampen, hr v WWandſch affeeſerviceh e tn SeitZinn unh Käſighdade e uGaskocher „Viktoria“, beſter u ſehr aparte Rechauds TeedoſenApparat, Neuheiten Kaffeewärmer Likörſervice,Deſſerpusmaſchinen, Brotkörbe, Fruchtſchalenrot yneidemaſchinen, Slum Kuchenplatten Hummergabeln,venner per W mieſing Kalenaſh v e u Meſſerbante Krebsmeſſer,ngelam e naſchinen.und Kupfer, matt Kuchenſchaufeln. Fiſchbeſtecke.oder blank.
SpiritusGlühlicht,

Ampeln,
altdeutſche Laternen,
Salonlampen mit

nickelplatt. Tafelgeräte

Nickoel-
Kochgesechirr.

Gas Salon Kronen,
SpeiſezimmerKronen,
Zuglampen, Ampeln,

Spitzenſchirmen. herworragend pre ſchöneodelle,

J. A. Henekels Stahlwar o0 Alpacca Silber Bestecke, oo Gatjelpaandes

o Mo h. Neu? S hNem nStiefel An und Anszieher. Aquarientiſche. Wringmaſchine mit Segeltuch Mk. 7.50
itte,unverwüftlich: Teppichkehrmaſchinen.

immerfontänen,

neten Wringmaſchinentis Wäschorollen nit prima Gummiwalzen,
mit Waſchtiſcheirme

mit reigenden Malereien. nd 3 Walzen. r.
Waſchmaſchinen, i

Waſchbretter

mit Glaseinlage.
Obſtſchränke,

Beſenſchränke,

Gemüſe Etagéren,
Fettlöffelrahmen.

W

Kaffeemaſchinen beſter Syſteme,
Eicker Univerſal Wiener

Karlsbader c.

Grosse Auswahl. Renseh P.
Des D. W. vc. T. D. s S e o r

Nur
Gr. Ulrichstr. 10.

Gestickte Portièren mee

Friedrich Arnll,

Inhaber: Adolf n. Hermann Heller,
ewpfiehlt zu Weihnachts-Gescechenkem

sehr schöne Teppiche
von den grössten bis zu den Kleinsten.

Tischdecken, Reisedecken,
Schlafdeeken, Plaids, Fenstermäntel,

sehösne Fellteppiche und BRettvorleger, Angorafelle,
Gummitisehdeeken, Wandsehoner, MarkKttasehen,.

KokKos- u. Linoleumteppiche für Herren- u. Speisezimmer,
Linoleum-Lüäufer, Kokos-Abtreter und KoKos-Läufer,

im Hause

Weingläser
modern und preiswert.

Taſelservicos
grosse Auswahl.

Spex.: Molsen. Porzoll.

Vaschgevehire

stete Neubheiten.

Läuferstoſſe. [7587

Fernsprecher 315.

Weihnachts Wäsche
I SFSpottbillig: Taghemden
I Spottbillig: Nachthemden
Spottbillig: Nachtjacken

Spottbillig: Boinkleider
I Spottbillig: Herron- Oberhemden
I Spottbillig: Kragen, Manschetten

Spottbillig: Schwaelzerstickerelen
Spottbillig: Handlangustten
Spottbillig: Tändelschürzen
Spottbillig: Reformschürzen
Spottbillig: Mirtsehaftsschürzen
Spottbillig: Beattwäsehe, LelnenSpottbillig: Prima emdentuehe
Spottbillig: Klönppel- Arbeiten
Spottbillig: inlatt-Roste.

Fritz Tell,
I Nueche- Fabrik mit elektriechem Kraſibetried,

M obere Leipzigerstr. 83, Etage am Rioboebylete

Meine Geſchäftsräume befinden ſich von jetzt ab

Gr. Steinstr. 53, I.
7647] W. GoeckKoe.

Chaurey Fils, Ppernay,

sehr beliehter, preiswerter echter Champagner,

Reinr. )ackert, wenn
Wilhelmsatr. 20.

Beleuchtungsgegenſtände,
Gasheizöfen, Gasbadeöfen,

Wäriunnuflaſchen u. ſ. w. billigſt

Zum Weihnachtstfeste

PorZTeIISAn
Steingut

A. Knabe,
W Hitsglied des Rabatt-Spar-Vereins. W

Versand nach auswärts unter Garantie für gute AnkKunſft.

[7634

A. Maberlanmcl. Große Steinſtraße 31.

e

er
ompfehlo

Bowlen, Römer
in jeder Preislage.

Kaſeeservices
für jeden Geschmack.

Spez.: Kleemuster.

Küehengarnituren

Kusserst billig.

kolaistrasse 2.
Fernruf 2342.

[7628

Telephon

S (che inkatzunsel
Rucleloſt seiner fialle

t faul Schumann

e vellgran, langſam bindend und
urhens volunbeſtändig.Cement Woblfeiles Ersatzmaterial für

Portland-Cement,
dieſem an Qualität ziemlich

gleichkommend.
Insbeſondere güt m Faſſadenputz,
ferner auch zum Ein und Umdecken

von Dächern.
Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
l und größte rtungsfähigkeit bei

seine ſe. Sie Teenſte Ref. illigſte Tagespreiſe.W Fernruf e

fülverisirter Cön

W 7
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4. BVeilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung 11. Dezember 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

Die Katakomben von Altona. Daß wie Rom, Paris und
Wien auch Altona ſeine Katakomben hat, dürfte wenigen
bekannt ſein. Ein Mitarbeiter des „Hamb. Fremdbl.“ entwirft
von dieſer Stätte folgendes intereſſante Bild: „Ein Zufall hat
dieſe Stätte auf kurze Zeit wieder zugänglich gemacht es war mir
r die in kühler Erde, zum Teil wohl ſchon Jahrhunderte
Schlummernden aufzuſuchen. Dieſe Katakomben, in welchen etwa
800 Tote ſchlummern ſollen, von deren Exiſtenz faſt niemand
mehr etwas wußte, befinden ſich nämlich unter dem Gotteshauſe
der römiſch- katholiſchen Gemeinde auf der Gr. Freiheit zu Altona.
Jn dieſer Kirche werden zur Zeit einige Arbeiten ausgeführt und
zu dem Zwecke wurde der Fußbodenbelag in der ſüdöſtlichen Ecke
der Kirche aufgebrochen. Hierdurch wurde nun das bis dahin ſeit
Jahren verſchloſſene Gewölbe zugänglich. Die Katakomben füllen
den geſamten Raum unter der großen Kirche; die Höhe des
Raumes beträgt 216 Meter, einige mit Durchläſſen verſehene
Mauern trennen den Raum in eine Anzahl Unterabteilungen.
Den Mittelpunkt bildet ein etwa 10 Meter langes und 2 Meter
hohes Tonnengewölbe, in deſſen ſüdweſtlicher Ecke eine Anzahl
alter Schädel auf einem Haufen geſchwärzten Menſchengebeins
ruhen, im übrigen iſt der Raum leer. Die übrigen Abteilungen
des weiten Raumes aber ſind nahezu vollgeſtopft von Särgen, von
denen oft 4 bis 5 aufeinanderſtehen. Jn einer Ecke z. B. befinden
ſich mindeſtens 20 auf und nebeneinandergeſtellte Kinderſärge.
Die neueſten der Särge ſtammen nach den daran befindlichen
Schildern merkwürdigerweiſe noch aus dem vorigen Jahrhundert,
und zwar aus den Jahren 1850--1860, alſo aus der däniſchen
Zeit, während welcher noch ein kleiner Teil des Gewölbes zur Auf-
nahme der letzten Leichen geöffnet wurde. Seit jener Zeit, alſo
ſeit etwa fünfzig Jahren, iſt das Gewölbe wohl kaum wieder ge-
öffnet worden. Den größten Teil hat wohl ſeit Jahrhunderten
niemand geſehen. Die meiſten der älteren Särge ſind mit präch-
tigen, durchweg aber geſchwärzten, anſcheinend ſilbernen und
bronzenen Wappen, ſelten mit Namen geſchmückt, viele ſind zer-
brochen und zerfallen, ſo daß man die Schläfer erblicken kann.
Sämtliche ſichtbaren Leichen ſind nun nicht verweſt, ſondern
mumifiziert und zum größten Teil noch bekleidet. Einer der
ſichtbaren Toten ſcheint ein Biſchof geweſen zu ſein, der Name fehlt
am Sarge, aber das prächtige Wappen enthält die Mitra. Be-
kleidet iſt der Tote mit Seide, ob von weißer oder abgebleicht
violetter Farbe iſt nicht mehr recht kenntlich, den Hals ſchmückt der
Roſenkranz, und es ſind die edlen Züge, hohe Stirn und gebogene
Naſe, noch deutlich erkennbar. Jn der Nähe ruht noch ein Prieſter
im Ornat. Kinderſärge ſind mehrfach völlig zerfallen die kleinen
Leichen liegen völlig frei, aber durchweg mumifiziert am Boden.
Merkwürdigerweiſe liegt zwiſchen der Mauer und einem Sarge
die ebenfalls mumifizierte, ſicher hundert Jahre alte Leiche eines
mittelgroßen Hundes. Da ſich gerade an dieſer Stelle ein kleines
Fenſter zur Lüftung des Rautnes befindet, ſo iſt anzunehmen, daß
das Tier durch die en Gewölbe kroch und hier ver
hungerte. Die Luft dieſer unkerirdiſchen Grüfte iſt jetzt völlig
rein, bis auf einen ſchwachen Moderduft, üble Gerüche ſind nicht
im geringſten zu ſpüren, alle ſchädlichen Stoffe ſind alſo längſt
verflogen.

Eine ſilberne Nachbildung des berühmten Hildes-
heimer Silberfundes gedenkt man nach einer der „Magd.
Ztg.“ zugehenden Mitteilung dem Kronprinzen als Hoch-

zeitsgabe der Stadt Hildesheim zu widmen. Der
Schatz, deſſen Originale ſich im Berliner Muſeum befinden,
ſtammt bekanntlich aus der beſten Zeit des Römiſchen Kunſt
handwerks. Am 9. Oktober 1868 wurden die koſtbaren Stücke am
Galgenberge bei Hildesheim von einigen mit Erdarbeiten be
ſchäftigten Soldaten im Boden gefunden. Sie ſtellen die faſt voll
ſtändige Ausrüſtung der Tafel eines vornehmen Römers dar.

Lebende Fackeln. An das bekannte grauſige Hiſtorienbild
„Die Fackeln des Nero“ erinnert ein Vorfall, der ſich in der
Fabrikſtadt Lodz ereignete. Jm Hauſe eines dortigen Fleiſch-
hauers wollte das Dienſtmädchen im Küchenofen einheizen. Da die
Kohlen nicht Feuer fangen wollten, begoß ſie ſie nach einem
leider auch bei uns verbreiteten Brauche oder Mißbrauche mit
Petroleum. Sofort erfolgte eine furchtbare Exploſion, und die
Flammen ergriffen die Kleider des Dienſtmädchens. Da dieſe das
einjährige Töchterchen ihrer Herrſchaft auf dem Arm hielt, ſo be
gann auch das Hemdchen der Kleinen zu brennen. Auf den Angſt
ruf des Mädchens eilte die Hausfrau herbei. Sie verſuchte es ver
gebens, die Flammen zu löſchen, und wurde bei dieſen Be-
mühungen ſelbſt von ihnen ergriffen. Jn hoffnungsloſem Zuſtand
wurden alle drei ins Hoſpital gebracht.

Das Projekt einer Spielhölle in Luxemburg geht, wie jetzt ge
meldet wird, von belgiſchen Spielpächtern aus. Dem Luxem-
burger Stadtrat wurde mitgeteilt, es habe ſich eine Geſellſchaft
gebildet, die ſchon jetzt über die nötigen Kapitalien verfüge, um
in Luxemburg einen Kurſaal, ein monumentales Theater, zwei
moderne Rieſenhotels zu bauen und in Betrieb zu nehmen, alle
möglichen Veranſtaltungen zur Hebung des Fremden-Verkehrs zu
treffen, kurzum für Stadt und Land eine reichlich fließende Quelle
des Wohlſtandes zu ſchaffen, falls man ihr „das Monopol zur Er-
richtung einer Spielbank nach dem Vorbild von Monte Carlo für
fünfzig Jahre“ erteile. Sie will dafür an den Staat eine Jahres
abgabe von einer Million Franks bezahlen und ſich zu einer Reihe
weiterer Leiſtungen verpflichten, durch welche etwaige Widerſtände
gebrochen werden ſollen. Die Entſcheidung über die Angelegenheit
liegt bei der Kammer, und daß ſich dieſe erfreulicherweiſe ab
lehnend verhält, iſt um ſo ſicherer, als ſie erſt vor zwei Jahren
einſtimmig ein Geſetz gegen das Eindringen der ausländiſchen
Spielpächter angenommen hat.

Ein luſtiger Prophet. Die von dem amerikaniſchen Pro-
pheten Joſua Klein in Amden oberhalb des Walenſees gegründete
geheimnisvolle Kolonie einer theoſophiſch-ſpiritiſtiſchen Sekte ſteht
vor dem finanziellen Zuſammenbruch. Nahezu 500 000 Fres.
vornehmlich deutſches Geld ſollen in der abſonderlichen Unter
nehmung zu Grunde gegangen ſein.
bruchs ſoll nach der „Voſſ. Ztg.“ hauptſächlich darin liegen, daß
Herr Klein, der ſich als Prophet und Gottesmann aufſpielte, mit
ſeinem Gefolge ein fröhliches, ſorgloſes Leben führte, ſo lange eben
das Geld der „Gläubigen“ vorhielt. Da wurden Roß und Wagen
angeſchafft, Ausfahrten gemacht, Picknicks veranſtaltet, während
die für die Landwirtſchaft und den Haushalt angeſtellten Knechte
und Mägde vergeblich auf ihren Lohn warten mußten. Herr Klein,
ein gebürtiger Oeſterreicher, der aber längere Zeit in Amerika
lebte, iſt ein noch junger Mann von nicht viel über 30 Jahren. Jn
jüngſter Zeit iſt er in Wien öffentlich aufgetreten.

Frauenduelle. Man ſchreibt dem „B. L.-A.“ aus Paris
Seitdem die hieſigen Militäraufregungen den Streit der Parteien
wild entfeſſelt haben, vergeht kaum ein Tag, an dem nicht ein oder

Die Urſache des Zuſammen

ſorgnis verfolgt werden. Ein Duell iſt in Frankreich nichts
Gefährliches; es iſt gar nicht darauf berechnet, einen tödlichen Aus
gang zu nehmen, und die Angehörigen ſind auch immer über das
Schickſal der Kämpfenden völlig beruhigt. Um ſo mehr Aufſehen
erregte kürzlich hier die Erzählung von zwei Amerikanerinnen, die
ſich duelliert hatten, und zwar ſo ausgiebig, daß eine von ihnen
gefallen war. Frau Richards und Frau Demers, die ſich ſchon ſeit
langer Zeit anfeindeten, hatten einen beſonders heftigen Streit,
bei deſſen Ende ſie ſich entſchloſſen, die Sache im Duell auszu
gleichen. Jn einer der abgelegenen Straßen der Stadt Cheyenne
trafen ſie mit ihren Zeuginnen zuſammen, und nachdem einige
Kugeln gewechſelt worden waren, fiel Frau Demers, tödlich
verwundet. Sie erlag ihrer Verletzung einige Stunden
ſpäter. Hier in Paris wird das von vielen ſehr anerkennenswert
gefunden, die anderen aber zucken nur die Achſeln und machen den
Vorſchlag, die Ueberlebende als wahnſinnig unter Aufſicht zu
nehmen.

Eine neue Wendung iſt in der Chadwick-An-
gelegenheit durch die von Carnegie abgegebene Erklärung
eingetreten, daß er niemand verfolgen werde, ſelbſt dann nicht.
wenn man ihm die von Frau Chadwick verwendeten Scheine mit
ſeiner gefälſchten Unterſchrift zeigen würde. Frau Chadwick be
hauptet bekanntlich, Carnegies Unterſchriften ſeien
echt. Auf eine Frage, warum er keine Verfolgung einleite, er
widerte Carnegie, er freue ſich nur, daß es jemand gelungen ſei,
zwei Millionen Dollar dadurch zu erlangen, daß er einfach einen
Namen auf ein Stück Papier ſchrieb. Dieſe Auffaſſung der Sache
wird von den Blättern als neuartig bezeichnet, die weite Ausblicke
eröffne und eingehend beſprochen. Frau Chadwick iſt inzwiſchen in
einen anderen Gaſthof verzogen, wo ſie 40 Dollar täglich bezahlt.
Sie erfreut ſich alſo immer noch ihrer Freiheit.

Das älteſte Gaſthaus. Den Ruhm, das älteſte Gaſthaus
in Deutſchland zu ſein, ſoll „Der Löwe“ in dem ſächſiſchen Städt-
chen Adorf bei Plauenim Voigtlande beſitzen. Sollte
irgendwo noch ein älteres Gaſthaus exiſtieren, ſo hat ſicher „Der
Löwe“ den unbeſtrittenen Vorzug, daß wohl kein Gaſthaus der
Welt ſich rühmen kann, ſo lange in dem Beſitze einer und
derſelben Familie zu ſein. Nachweislich iſt ſeit dem
Jahre 1440 die Familie Klarner die Beſitzerin des Adorfer
„Löwen“.

Aufgeklärter Leichenfund. Aus Berlin wird mitgeteilt,
daß die Tote, die jüngſt am Görlitzer Ufer aus dem Kanal gezogen
wurde, erkannt iſt. Eine Arhbeiterfrau aus Charlottenburg, die
die Leiche ſah, erklärte, daß es ihre Schweſter, eine 1880 zu Char-
lottenburg geborene Dienſtmagd Marie Bauer ſei, die zuletzt
bei einem Bäckermeiſter in der Rykeſtraße diente und ſeit dem
30. vorigen Monats berſchwunden war. Sie erkannte die Tote
an der Geſichtsbildung, an einigen auffallenden Zähnen und den
Operationsnarben. Marie Bauer war von ihrer Kindheit an
ſchwächlich. Sie unterhielt ein Liebesverhältnis mit einem Haus-
diener K., den ſie beſtändig zur Heirat drängte.

Auf der Bühne geſtorben iſt in Taganrog die Schauſpielerin
Tamaring. Sie ſollte in einem Wohltätigkeitskonzert ein in Ruß-
land ſehr bekanntes Gedicht mit dem Titel „Das Kind“ vortragen,
fühlte ſich aber plötzlich unwohl und brach bei dem Verſe: „Jch
wünſche Dir, nicht mehr zu erwachen“, vom Schlage getroffen, zu-
ſammen. Bevor man ſie noch von der Bühne wegtragen konnte,
gab ſie ihren Geiſt auf.
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mehrere Duelle mit viel Aufmerkſamkeit aber ſelten mit Be-

Weihnachts-Ausstellun
Nur Neuheiten zu ausserordentlich billigen Preisen.

aus Seidenstoffen, Wollstoffen und S elzwa en

e

h

h

Jackenfacon u. Taillenkleider

Kostüme e e 4Musseline in modernem Sebnitt,usen schwarz, dunkel und hellfarben

von M. von M.r r n l Wrassen- und Gesell- u. Wollstoffen, leicKleiderröcke e e 3.50., Morgenröcke 4.00.,
350

so Wolle und Seide, erstklassige
Fabrikate, glatte u. gemusterte

Stoffe, jede Preislage.

fertige Plüsch-, Tuch- und
Sammet-Dekoration, Leinen-
Vorhänge nach Künstler- .50 an
Pntwürkfen von M.

Tischdecken, Bettdecken, Schlafdecken,Decken Steppdecken, Diwandecken, Reisedecken,
Fensterschutzdecken, Wanddekorationen.

e aus Velours, Seide, nur aus besten Naturfellen hUnterröcke h Stolakragen, Boas, Muffs, Baretts. Schür zen wenn 275.,

re fertige und halbfertige Roben inFaschentücher a Kleiderstoff Ballkleider n et
Baſſ- u. Konzert- Tücher, Kopf-Chäles, Plaids, Lavalſiers, Schleifen, Rüschen, Gürtel, Schnallen, Gürteltaschen.

Leihwäsche, Tischwäsche, Bottwäsche, Handschuhe, Schirme, Kissen,
aus haltbarem Englisch Tall- o o e nur baltbare Gewebe, kleineGewebe, Weiss und ereme, Sofateppiche u. SalonteppicbeGardinen e n n 2.00. Echte Orient- Teppiche Teppiche r 6.00.,

Vo rhäng Karabagh, Kasak, Afghan, Teheran, Gendje, Samarkand, Vo rleger e per m Wien nen Timeeleme
Hamedan, Ramasi, Mirzapore, Vordes, Vorawan u. s. W.

aus englischem Jan a Da Arwai, in kleinen und mittelgrossen Exemplaren bis zu
Halbsto i iten, reStore e e h. 150 grossen Salon-Teppichen.

t T m a üGSGG=”—GRGASASGGGGCOÄanÜTÄ- x
m unKlein- Möbel

Tische, Hockor, Gondeln, Bücherständer, Akten Roll Schränke,
Notenschränke, Hutschränke, Zigarren Schränke, Zierschränke, nPostamente, Papierkörbe, Garderobenständer, Säuten, Pflanzen- R

t I ständer, Klub Ledersessel, Weidensessel, Messing- und Holz-Vorhangstangen. Halle a. S., Er. Stolnstrasse 86 u. 87. [7578



Subſeription
Wark 10000000 3 Communal-Obligakionen

vom Jahre 1896

Breußiſchen Cenkral-
emittiert von der

auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums Sr. Majeſtät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.

odencredit-Kckiengeſellſchaft

Die Preußiſche Central Bodeneredit Actiengeſellſchaft iſt berechtigt, außer dem Betriebe ihrer HyvothekenGeſchäfte, Darlehne an
preußiſche Körperſchaften des öffentlichen Rechts zu gewähren. Auf Grund ſolcher beſonders an Kreiſe, Städte, Gemeinden, Landesmeliorations
Geſellſchaften gewährter Darlehne werden von der Geſellſchaft Communal- Obligationen ausgegeben. Dieſe gehören in Preußen zu den

mündelſicheren Papieren,
d. h. zu den Papieren, in welchen Kapitalien von bevormundeten Perſonen, von politiſchen und kirchlichen Gemeinden, Stiftungen,
öffentlichen wie privaten Verſicherungs-Jnſtituten, von Sparkaſſen, ſoweit dieſen mündel mäßige Aulag e vorgeſchrieben
iſt, angelegt werden dürfen.

Die zur Subſeription beſtimmten 10 000 000 Mark bilden einen Teil der an den Börſen von Berlin, Frankfurt a. M., Cöln, Dresden,
Hamburg und Leipzig notierten Anleihe von 31 prozentigen Communal- Obligationen vom Jahre 1896. Die Anleihe darf den Betrag von
50 000 000 Mark nicht überſchreiten. Bis zum 30. November d. Js. waren davon 37 835 300 Mark begeben.

Von dieſen 31 prozentigen Communal- Obligationen wird der Betrag von

Mark 10000000
Donnerstag, den 15. Dezember 1904

98,50 Prozent
zuzüglich laufender Stückzinſen vom 1. Oktober 1904 bis zum Tage der Abnahme
in Berlin 4 bei der Preußiſchen Central-Bodeneredit- in Hamburg bei

zum Kurſe von

L. Behrens Söhne,
Actiengeſellſchaft, der Norddeurſchen Bank in Hamburg,
Direction der Disconto-Geſellſchaft, w. M Warburg Co.,S. Bleichröder, Leipzig Hammer Seumidt,Frankfurt a. M. Direction der Disconto-Geſellſchaft, „Allgemeinen Deutſchen CreditAnſtalt,

„Eöln Sal. Oppenheim jun. Co., „Augemeinen Deutſchen Credit-Anſtalt,Breslan E. Heimann, Abteilung Becker Co.,Dresden Allgemeinen Deutſchen Credit- München Gutleben Weidert,
Anſtalt, Abteilung Dresden,

in Halle a. S. ve den Halleſchen Hanß-Perein von Kuliſch, Kaempf Co.
und den ſonſtigen Zeichnungsſtellen während der üblichen Geſchäftsſtunden früherer Schluß vorbehalten zur Subſeription aufgelegt.

Bei der Subſcription iſt eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in ſolchen Effekten zu hinterlegen,
welche die Zeichnungsſtelle als zuläſſig erachten wird.

Die Zuteilung bleibt dem Ermeſſen der einzelnen Zeichnungsſtellen überlaſſen.
Die Abnahme der zugeteilten definitiven Stücke hat in der Zeit vom 28. Dezember d. Js. bis 31. Januar 1905 zu geſchehen.
Die Communal- Obligationen werden auf den Jnhaber ausgeſtellt und in Stücken zu 5000, 3000, 1000, 500, 300, 100 Mark ausge

rig be e Seiten der Jnhaber unkündbar und werden mit 3! Prozent fürs Jahr in halbjährlichen Terminen am 1. April und
1. Oktober verzinſt.

Die Anleihe wird zum Nennwert im Wege der Ausloſung getilgt. Zu dieſem Behufe hat die Geſellſchaft jährlich wenigſtens ein
Drittel Prozent des Nominalbetrages der Anleihe nebſt den aus den früher ausgeloſten Communal- Obligationen erſparten Zinſen zu verwenden,
dergeſtalt, daß die Tilgung längſtens in 71 Jahren, vom 1. Januar 1906 ab gerechnet, vollendet ſein muß. Die Ausloſung geſchieht im März
jeden Jahres, zuerſt im März 1906, worauf nach vorgängiger Bekanntmachung in den Geſellſchaftsblättern die Rückzahlung der ausgeloſten
Communal- Obligationen am folgenden 1. Oktober erfolgt. Der Geſellſchaft bleibt jedoch vom 1. März 1906 ab das Recht vorbehalten, die Aus-
loſung zu verſtärken, oder auch ſämtliche noch im Umlaufe befindliche Communal- Obligationen mit ſechsmonatlicher Friſt zu kündigen.

Die Zinsſcheine werden in halbjährlichen Terminen am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres nach Wahl der Jnhaber außer an der
Kaſſe der Geſellſchaft in Berlin auch bei den obengenannten Bankhäuſern und bei den ſonſt bekannt zu machenden Stellen eingelöſt.

Die Preußiſche CentralBodencreditActiengeſellſchaft zu Berlin iſt am 23. Mai 1870 in das Handelsregiſter eingetragen. Der Vorſtand
derſelben beſteht aus dem Präſidenten und drei Direktoren. Präſident und Direktoren werden vom Verwaltungsrat gewählt, die Wahl bedarf
jedoch der Allerhöchſten Beſtätigung durch Se. Majeſtät den König.

Die Aufſicht der Staatsregierung wird 'unter Leitung des Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten durch einen
Staatskommiſſar ausgeübt, welchem gleichzeitig die Obliegenheiten eines Treuhänders übertragen ſind.

Die Geſellſchaft iſt mit einem Grundkapital von 36 Millionen Mark errichtet.
Am 30. November 1904 betrugen

das eingezahlte Grundkapital
der Beſtand an erworbenen Hypotheken
der Beſtand an erworbenen Communal-Darlehnen
der Umlauf von Central-Pfandbriefen
der Umlauf von Communal- Obligationen

Berlin, im Dezember 1904.

Dreußiſche Central Bodencredit-Actiengeſellſchaft.
Klingemann. Schwartz. Lindemann. Lübbeke. reos

Mark 335 946 060,
„625 967 030,67

97 724 738,06
„612 168 850,

87 047 000,

Zulius edſter,
Martinsberg 9, Bankgeschäft, Fernspr. 453,
geöffnet ununterbrochen V. 8--4 Uhr, Sonnabends v. 8--2 Uhr,

empfiehlt sich zur

Ausführung aller zum Bankfach
gehörigen Geschäfte,

besonders zum [7633An- u. Verkauf von Wertpapieren.

Mündelsichere Kapital- Anlage

Mk. 21000 000.
Anteile der Ostafrikanischen Eisenbahn Gesellschaft,

im Berlin.
Minimalverzinsung von 3 und Rückzablung zu 120

vom Deutschen Reiche garantiert.
Zeichnungen zu der am 12. Dezember zum Kurse von 103 statt-

findenden Subskription auf obige Anteile nehmen kostenfrei entgegen

D. II. Apelt Sohn.7591) Banſegeschäft.-
Die in meiner Stahlkammer befind-

lichen Schraukfächer, welche unter eigenem
Verſchluß des betreffenden Mieters bleiben,
empfehle ich zur geneigten Benutzung und
ſtelle meine Dienſte für alle bankgeſchäftlichen
Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung
von Krediten und die Annahme von Geld
in laufender Rechnung, den Checkverkehr,
den Au- und Verkauf von Wechſeln und
von Wertpapieren.
Halle a. S. H. F. Lehmann,

7062) Banuk- n. Wechſelgeſchäft.
Börsen-Interessenten und Kapitalisten!

Leset unseren gestern erschienenen

Wochenberichtüber die Berliner und Londoner Börse,
Zusenäung auf Wunsch gratis

Martin Jacohy Co., hBerlin SW. 12. [7597
Hypothekenbank in Hamburg.
Die ERinlösung der am 2. Januar 1905 fälligen

Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom 15. Dez.

1904 ab ausser [7520an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-Ver-

kaufsstellen. Die Birektion.

e

o x alle a. S.hiallesche Röhrenwer(e än. l,
Abtelungzentralhelzungen aller Systeme,.

Wintergarten- und Gewächshausbau,
Lüftungs- und Trockenanlagen. croos

Arheiter-Wascheinrichtungen. Brausebadanlagen.

Enclklich Wasser!
Masservorsorgung h tzreraes ohne llochregerroir den
Lanohäuser, Gemeinden eto., welche Keine Zentralwasserieitung haben.
Stets frisches Wasser m. Brunnentemperatur unter Druck (2-4 Atm

daher wichtig in Feuersgefahr, Gartenberieselung etc.
Maschineller Betrieh nicht erforderlich, jedoch anwendhbar.

H. Hammelrath Co.
G. m. b. H.

Cöln a. Rhein

Peniger Maschinenfabrik
und Eisengiesserei A. C.

PEMIG in Sachsen.

Prospekt kostonfrei.

Spezialfabrik für Transmission, Seiltriebe

und Schwungräder. (4807
60 Prozent entgegen den billigsten Schraubstollen-Hufeisen
d ersparen Pferdedesitzer. die ihre Pferde mit Eckatahlhuteisen für glatio Bahn aus
nebenbezeiehneter Fabrik besehlagen lassen. Diese Hateisen. welche aus
M destem Stahbl, mit einem messerartigen Reif rings um die äussersto Kante
getertigt sind und dadurch dem Pferde ein gleieamässiges Auftreten auch
aut kisdahnen ermöglichen können. wenn sie nach 5 bis 6 Wochen stuwpf

N geworden. noch für die Sommerbahn verwendet werden. In diesem Zustanda
J haben sie noch eine fast doppelt so grosse Danerhbaſtiakeit ats gewobnliche

Prima Thüringer Stücokkalk (ca. 95/, Aetzrall),
deſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 b Kalk), ſow. Staubkalt,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten R StedtenEhtepliuer Kalkwerke von R. Schrader,

(666

Sommereisen. Bei dieser Ausnützung kann man mit Recht älesen
Hufeisendesehlag den billigsten aller Winterdeschläge nennen. Bin Ver-
aueh wird diese Angaben vollauf bestötigen, Versand nicht unter 10 Stück.
Preisliste bitto zu verlangen

Alle Januar Couponms löse ich
von heute ab ein. [7500
B. d. Baer, Bankgesehäft,

Leipzigerstrasse 30.

r v hene o m S h S e c a 8 S eV an e

Die am 1. Januar 1905 fälligen
Kupons unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 15. Dezember
C. ab an unserer Kasse in Berlin
und an den bekannten Zahlstellen

eingelöst. [7533Berliner Hypothekenbank
Aktiengesellschaft,

800 000 Mark
in geteilten Posten sind à 3

a. Acker auszuleih. Antr. a. Rud.
NMosse, Magdeburg u. A. A. 197. [7115

20000-21 000 Hark
auf hochherrſchaftl. neues Grund
ſtück zur J. mündelſicheren Hypothek
von Selbſtdarl. geſucht. Offert. u.
Z. t. 1111 an die Exped. d. Zeit.

erbeten. [7656
750900 Mar

ſollen auf Acker ſofort
oder ſpäter zur I. und
II. Stelle von Z h an
bis zur höchſten Be-
leihungsgrenze ausge-
liehen werden. [7005

Anträge erbittet

B. J. Ba er.
Halle a. S.,a. S. Komptoir: Alte Promenade l. (6907 Leipzigerſtraße 80.

kind v. pünktl. Zinsz. ſof. od. I. April
geſucht. Offerten unt. B. u. 7201
an Rudolf Mosse, Brüderſtr. (7443

1200 000 Mark
v. 31 an auf Acker auszuleihen.

y Bapkgeschäft,H. Silberberg, reren

Starke ſchlanke

lernzu kaufen geſucht. [7292
Offerten mit Preisangabe an

Möbelfabrik C. Hauptmwann,
Kleine Ulrichſtraße 36.

Sicherheits-Seilwinden

zum Aufwinden
von Lasten.

TeePrabtiseh!

Bevöhrt!

h

Pprospekie gratis.

Ph. Mayfarth Co.,
Frankrſurt a. V.

Schiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23.
Siebe jeder Art Gr. Märkerſtr. 23.

572

See



Oeffentliehes Angebot der Auto
h Weingrosshandlung Leipzigerſtr.h MitgliedJ. F- Poppse Sonhn, hegr. 1803. r
4 Wir haben die gesamten Bestände der hiesigen altrenommierten g das Pinnd

Weingrosshandlung Albert Sohmittendorff Nachf., S t vt. e
rrüner A. Müllner Salomon, resründet 10. November 1873 Konen d

Korinthen 88
Sultaninen 28
Mandeln 390
Zitrongt 70 rWeizenmehl 14

Naturbutter
bayr. Schmelzbutter 120 Pf.

Allerfeinſte Molkereihntter

gegen Barzahlung erworben, die wir nun mit Restlager allerfeinster Raritäten zum
Verkauf stellen.

Die vorzügliche Qualität und gute Beschaffenheit dieser Weine ist allgemein bekannt und durch den guten
Ruf der Firma, den sie während ihres 30 jährigen Bestehens bei Konsumenten und im Weinhandel geniesst, zur
Genüge gewährleistet; war dooh dieses Wein-Engros- Haus von jeher eines der vornehmsten und achtbarsten am
hiesigen Platze.

Wir empfehlen daher unseren geschätzten Abnehmern dieses Spezial- Angebot als eine aussergewöhnlich

h günstige Kaufgelegenheit, umsomehr, als wir die Verkaufspreise tief unter normal herabgesetzt haben. 140 Pfg.
t e Champagner: Rheinweine: Moselweine: Kuchengewürzeverzollt: r aener Mosel A. 960 Täglich (73132 1 t: *PErbacher J V ner e 7 59 5r n t wra axevineedeu e on re frische beste Hefe.Sparkling eck 130 Seisenheimer 9.95 Brauneberger 105 5 z b ttSparkling Hoe t Sert 5 2. *Rüdesheimer P 9 1.10 *Trittenheſmer 4 1.15 c n nMoulin 3 T r vpekt.. *Johannisberger Dorf I.25 Berneastler 1.25Hochbeimer ekt a 9 220 Winkler Haseneprung 59 1.50 Cochemer Berg 9 1.40 e 0w. 7 u e 4rerrav 275Liebfrauenwilch 1.70 Zeltinger Senioge 1.60O. J. Comte F V pern: 3 260 1896er Geisenbeimer Kapellenberg 1900er Lieserer Paulsberg Kresz. Mehn 1.75 S. ähne

Gebr. Kempf Nehk., ürz urg 9 (Kresz. von Nelke) 9 1.60 *Ober-Emmler- Garten 9 1.80
Französisch: im Zollgebiet gefüllt en Domeimer 1.65 1900 e Hasenliuter, Kresz. 1.95 in Kautſchuk, Gold 4 Kronen

nhäuser 9 chreliber 9 Priij viſ Stiftar an Honem burg m 3 1900er Neudorfer (Kresz. N. Zerbe) 1.95 1896er Josefshöfer Ausiese 3.20 r plemehen Wehng hen n
Thiercellin, Epernay und Luxemburg 3.75 1900er Forster Peebstein (A. Werié) 2.30 18099er Sobarzhofberg. Dom 250 garantiert ſchmerzlos.
Srandin ils, Reims-Oologre A. 1900er äcare Bodenthaler (Graf 2.60 Zahlreiche Anerkennungen.Vietor Oliequot Co., Ronne unä Bitrillo 4.25 18900r S r v voriragzer UVUngarweine: Umändern ſchlechtfitzender Ge
Orig. Französisech: (Matuschka) v 2.95 S ues, Ober-Ungar A. 0.90 viſſe. Repara i mgevend-St. Peray-Mousseux Beaune 5.80 1898er Schloss Jobannisberger (Kresz. Feinster Ruster o Preiſe ſol
Arthur de Bary Co. Reims v 6.20 Fürst AMetternich) *Ruster Fett- Ausbruch n 1.50 B. TWhiüelede Venoge Co., Reims 8.30Steinwein in Boxbeutol 2.80 Werber ToKayer Szaworoäny n I. 75Deutz Gelderwann, v. 40 n Kabinett, Boxbeutol h3.--Ofener Adlerberger rot r Geiſtſtraße 26, I.Deeck Oo., Reims 6.50Roter Assmannshäuser l. 15] Vöslauer Goldberger v 1.10 Bitte genau auf meine Firma

„Walporzheimer zu achten. [7621Bordeanx: n Dessert-Weine: Achtumgr?
St. Julſen-Lorraine A. 0.60 Samos Musca t. M. 1.- Zum bevorſtehenden Weih-Palus de Médoc e nachtsfeſte bringe wieder hochRum, Arrals usw. Zt. Ohristo 9. n fine old 1.60 feine ſelbſtgemäſtete jungeLatour Garnet bour g. 95 extra ine old 2.00 Puter, gebraten und ſtark ge-*Ram, alter, weisse Kapsel II. 1.401893er Ghät. Lamargue l. Snerry, da e trüffelt, fertig zur Tafel, zum
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z. .75 neay I. emon o-, Bastgefleeht 2.40Burgunder- uns Paven v Chambertin I.75 L. Paniaud fils Co., n 3.50Romanée I1.90 Calvet: Co. Cognac 3.50Oel. DAMacon (Bouehard) „2 N Bariassan Go., Orig.- Abzug 41.85

Feinstes Tafelsl Garein HIs Nice II. 1.75 Moulin à vent (weiss) 2.50 E. NFormandin Co. Cognac n
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Flaschen werden ht berechnet. Emball Kist der Körbe d folgt bVersand- Bedingungen Rei vie 50 Fiaeeten 25 P. antnlete di 90 M. 33 rie. Tat bie rn 50 er.
S Die Preise verstehen sich rein netto gegen Voreinsendung oder Nachnahme des Betrages.

Aufträge sind zu richten an:

Weinkellereien J. F. Poppe Sohn, begr. 1803.
Ffernspr. Amt 3071. RERIIX M. 8, Mohrenstrasse 42 in Flur.

Zur jede Figur

paſſend. 5
Große Farben-

wen

A. Ebermann, ere
I alle a. S., Gr. Steinſtr. 94.

Sehwache Ausen C erei unck Konckitorei

h Marzipanſo geſtärkt, daß in den meiſten

e Wer m T gehe e r m J n n G r S r nur eigenes bestes Fabrikat,aſer3 Glas Mk. a 22 ver v 9 täglich frisoh, empfiehltugleich haarſtärkende opf-d Antitepriſches Mandwaſſer. Fernspr. [251 Barfüsserstrasse 12 Fernspr. 1251 Johannes Mitlacher,
tis.Ware rer Alte 80 Pr empfiehlt seine anerkannt vorzüglichen Poststrasse II [7388aqua destillata, 10 Proz. e

von Ziten und der eſas Weihnachtsstollen
SomatoseGr. Ulrichſtraße 30. von nur reinsten und feinsten Zutaten und in verschiedenen Qualitäten.

Versand-Kartons Ier r Macronen, V8 Tab. Schillerſtraſze 38/36. 614 FLEISOH-EMVEISSL Detail Verkauf Nr. 35. a n h ſrisch. Hervorragendes, appetitanregendes
m S n r e U mgegend. GummA. Ahlheit Sen., S e Vornitender: Rechtsanwalt Kettembeil, Leipzigerſtr. 86 e v et e 72 Kräftigungsmittel.

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer Go., Blborfoeld,
Klavierſtimmungen, gegr. 1869, Vorſitzende der Je usrux e: Frau Generalmajor mela,

nur V. Vereinsſtraße 2. Frauckeſtraße 2. Tieraſyl: S. U. Sehnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84
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Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 89, 90, 91. e 93O G Kilter Leipzigerstrasse 89, 90, 91.Halle a. S.,

z

I S

V

Tà

we

Büstenständer Truhe Flurgarderobe Tischchen Serviertische Piedestal Salon mer
wie Abbildung wie Abbildung, mit massiv Bichenholz ir i 9.75. 11. 50 M.. feinere (Büstenständer) S.3.50 M. eiehener Sechnitzerei St. e Sorten (siehbe Adbbidang) mahagoniartige Tischehen 2 A.
Grössere Sorten St. 22, 24.50 I. 20, 25, 36, 48 bis 27 M. h u (wie Abbildung) Holxvogelbauer

rege glei e t KeinerBlumentöpfe Truhen St. 3, 4, 6 II. andere Muster in tSt. 50 Pf. vis G 31. mit Garderobenleisten r v e u. seid. Lampen- r rMetallbeschlägen St. 65 Pf., 1.25. 2 wie Abbildung, St. 6. 50 einfachere i St. 3.Fächerpalmen. St. 3 bis 10 A. Sorten St. 2.25, 3, 4 m e e an e

Carl Giesequth's rotBurcau für o u. landw. u Wo L-REG ME. Niederlage
Buchführung, 6936 e h Cröester Schutz gegen Kälte u.lite

Halle a. S., Sternſtraße 54. d inge 9 bei (7638übernimmt überall bin die Ein 8 erichtung, Reviſion und fortlaufende er S i 4 SchneeFührung der Bücher von kaufm. n S S zWie v W J c Weſchaften c. jeder Art und Größe. Wm verwerge Dis N allein echte V Nachf.
retion. Vieljährige Praxis. ormal-Unterkleider s
Waſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [3761
Zander, Gr. Klausſtr. 12.

Mitglied des Rabatt- Spar Vereins

Konditorei Bäoxerei Althur Schimpf

am Leipziger Turm
empfiehlt zum V oi x achtsfeste
Honigkuchen. auf 3 Mk. 2 Mk. Rabatt.
Christhaumkonſekte, Tannenbaumbiskuits.
Christstollen mit Roſinen und Mandeln 7574

I. und II. Qualität.
d Verſand nach auswärts prompt.

Probeſtollen im Ansſchnitt!

Rermann Fetsch,
Halleſche Puppenklinik

u. PuppenPerückenfabrik

befindet ſich nur
2 Hackebornstr. 2,

am Hallmarkt, in den früheren
Räumen der Kochſchule.

Erſte und größte Puppenheil- und 9
Pflegeanſtalt. [7658 7

Jede Puppenkrankheit wird ge
wiſſenhaft und ſorgfältig geheilt.

Thyriotin 3 Haare ſelbſt nach langjähriger Kahl
köpfigkeit; beſeitigt alsbald den rund wie
länglich ſleckig auftretenden Hagrausfall.

Zu erhalten bei [7564
G. Niedermann, Leipzigerſtr. 70/71.

c

Fra wirt wit Wo denen Nedai en.
JUustrirte Katalose gratis.

Alleinig von Prof. DT G. Jaeger concessionirt

W. BENGERSönnE. Stuttgart.

A. Ebermann,

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 84.

Sprieble mein Lager von

Se UhrenD. S e J S S in Gold und Silber,
e Hausuhren, Kegulatoren,
S Tafel-UAhren

mit neuem Dom-Gongſchlag,
Standuhren mit u. ohne Wecker,
ſowie Gold waren, Trauringe

und opt. ArtiKel

4

r J

zu reell billigen Preiſen.

Julius Rogalla,
Gr. Steinstr. 21, neb. d. Kreisſpark.

und Rolllädenm aller Arten
in Holz und Stanhl, [7608

Holzdrahtrouleaux für Wohn- u. Sehaufengter,

Rollschutzwände, Drell-Markisen.
Hallesche Ialousien- u. Rolllädenfabrik

Franz Rudolph Go.,
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106.

55 Reparaturen saehgemäss.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges,
Hae, Uripzigerstrasse 20.

Ein guter, 6a1s
schmackhafter Pfefferkuchen

auf dem Weihnachtstische erhöht nicht nur die Weih-
nachtsſreude, sondern ist auch der Gesundheit
dienlich. Pinen solchem erbält man stets zu billigsten Preisen

v Garl Tornow, Honigkuchenfabrik,
Leipzigerstr. 82 Mansſelderstr. 43.

Bruno Klinz.
Goldschmied.

Gr. Ulrichstrasse 41. Gr. Ulrichstrasse 41.
Reizende Weihnachtsgeschenke

in Gold-, Silber- und Alfenidewaren.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. (7616

Altes Gold wird in Zahlung genommen.

THEE.
Feinste ehinesſsehe rin

Schmidt Tavernier, Hamburg.
e nes
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Sonntag 5. BVeilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung 11. Dezember 1904.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

S Schafſtädt, 9. Dez. (Nichtbeſtätigung des Bürger
meiſter s.) Unſerer Notiz in Nummer 571 betreffend Bürger
meiſterwahl ſei hinzugefügt, daß ſich die Verſagung der Beſtätigung
durchaus nicht gegen die Perſon des Herrn Schrader richtet.
Wie man hört, iſt die Beſtätigung deshalb nicht erfolgt, weil eine
neue Gehaltsregulierung der Bürgermeiſterſtelle noch nicht zu Ende ge
führt iſt. Bis dies der Fall iſt, dürfte allerdings noch einige Zeit ver
gehen. Die Stimmung iſt allenthalben ſo, daß Herr Schrader dann
wiedergewäl It werden wird.

Schkopau, 9. Dez. (Selbſtmord.) Heute morgen
gegen 7 Uhr erſchoß ſich ein fremder gutgekleideter Mann, nachdem
er in einer hieſigen Gaſtwirtſchaft übernachtet hatte. Was den
Fremden, der eine goldene Uhr mit Kette, ſowie ein Portemonnaie
ohne Jnhalt bei ſich führte, veranlaßt hat, in den Tod zu gehen,
bedarf jedenfalls noch der Aufklärung. Da ſich keine Ausweis-
papiere vorfanden, konnte die Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt werden.

Brehna, 9. Dez. (Ueberfahren.) Vom Zuge wurde
abends ein Mädchen von 19 Jahren auf der Bahnſtrecke Brehna
Landsberg überfahren und getötet. Sie hat in geiſtiger Umnachtung
den Tod auf den Schienen geſucht.

Wittenberg, 8. Dez. (Schwindeleken. Als Ur-
heberin der in letzter Zeit durch a Beſtellungen bei ver
ſchiedenen Geſchäftsleuten verübten Schwindeleien wurde die
15jährige Marie R. verhaftet, in deren Wohnung man ein förm-
liches Warenlager vorfand.

Belgern a. E., 9. Dez. El bfähre. Seltener Fang.)
Bei der Verpachtung der hieſigen große Elbfähre wurde das Beſtgebot
in Höhe von 3950 Mk. von dem Schiffseigner Wilh. Richter r
Die bisherige jährliche Pacht betrug 2680 Mk. Ein Wels von
1,75 Meter Länge und einem Gewicht von über 60 Pfund wurde von
dem Fiſcher Deutſcher bei Pretzſch in der Elbe gefangen.

Merſeburg, 9. Dez. (Unfall.) Jn der Papierfabrik
„Königsmühle“ hier verunglückte am Donnerstag abend der
17jährige Arbeiter Bunk dadurch, daß ihm eine mehrere Zentner
ſchwere Papierrolle, die vom Flaſchenzuge abglitt, auf den rechten

Fuß fiel und dieſen ſchwer verletzte. B. mußte ſofort in ärztliche Be
handlung gegeben werden.

Naumburg, 8. Dez. (Fahnenſchleife vom Katrſer.)
Die dem Norddeutſchen Kriegerverein vom Kaiſer verliehene Fahnen
ſchleife wurde im Rathauſe in einem beſonderen Feſtakte übergeben,
bei dem Landrat Freiherr von Dalwig, Exgzellenz Generalleutnant
v. Wodtke und Oberbürgermeiſter Kraatz ehrende Worte an die Mitglieder
des Vereins richteten.

Weißenfels, 9. Dez. (Hill-Denkmal. Moritz
Hill, der langjähriger Leiter der hieſigen Taubſtummenanſtalt ge
weſen iſt und ſich vielfache Verdienſte um das Taubſtummen-
Bildungsweſen erworben, ſoll an ſeinem 100. Geburtstage, am
8. Dez. 1905, ein Denkmal errichtet werden. Die Ausführung
desſelben iſt dem Bildhauer Peter von Woedtke in Berlin über
tragen worden.

Querfurt, 9. Dez. (Diebſtähle. Sparkaſſe.) Jn
der vorgeſtrigen Nacht iſt in Barnſtedt in die Wohnung der ver
witweten Gutsbeſitzer Liberte Friedrich eingebrochen worden.
Deu Dieben fielen Wertpapiere und bares Geld in Höhe von etwa
20 000 Mk. in die Hände. Von den Tätern fehlt jede Spur.
Aus der Scheune des Gutsbeſitzers Bilke in Oberſchmon wurden vor
einigen Tagen fünf Sack Weizen geſtohlen. Wie verlautet, beabſichtigen
die Landwirte von Groß und Kleinoſterhauſen eine ländliche Spar-
und Darlehnskaſſe zu gründen.

Erfurt, 9. Dez. (Schwerer Sturz.) Jn der
Weißen Gaſſe brach ein junger Schornſteinfegermeiſter durch das
Dach eines Hauſes und ſtürzte auf den Boden. Er wurde ſchwer
verletzt vom Platze Wagen

Erfurt, 9. Dez. (Schülerverbindungen.) Auf
den hieſigen höheren Schulen wurden verbotene Schülerverbin
dungen entdeckt. Bis jetzt ſind bereits 18 Teilnehmer daran ent-
ſprechend beſtraft worden. Die Unterſuchung dauert fort.

Thale am Harz, 8. Dez. (Tödlicher Unfall.) Die Witwe
Keul, die bei ihrem Sohne, dem Walzmeiſter Hubert Keul (Alſredſtraße),
wohnt, wurde geſtern im Souteraingeſchoß eines nebenan befindlichen
Neubaues tot aufgefunden. Die alte Frau hat vermutlich einen Fehl
tritt getan, iſt die Steintreppe hinabgeſtürzt und hat dabei den Tod
gefunden.

Magdeburg, 9. Dez. (Bund der Landwirte.) Auf
der am 12. d. Mts. in Magdeburg ſtattfindenden Provinzial
verſammlung des Bundes der Landwirte für die Provinz Sachſen
und Anhalt wird an Stelle des Landtags- Abgeordneten Juſtizrats
Dr. Rewoldt, der am Erſcheinen verhindert iſt, Herr Ritterguts
beſitzer von BodelſchwinghSchwarzenhaſel über die Kanal
vorlage ſprechen.

e. Oſterburg, 9. Dez. (Jn der heutigen Kreis-
tagsſitzung) wurden folgende Herren in die Landwirtſchafts-
kammer gewählt: Major v. JagowCalberwiſch, Königl.
Oekonomierat Hoeſch Neukirchen und Gutsbeſitzer Duhm-
Kaulitz.r Hornhauſen (Kreis Oſchersleben), 8. Dez. (Verſchüttet.)

Auf der Neindorfer Grube ereignete ſich geſtern früh ein ſchwerer
Unglücksfall. Als der Bergmann Friedrich Kirchberg von hier im
Begriff war, an die Arbeit zu gehen, geriet er in einen Bruch, wurde
von niedergehenden Erdmaſſen verschüttet und konnte nur als Leiche
zutage gefördert werden. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und

Salzwedel, 9. Dez. (Selbſtmord.) Der Fleiſcherlehrling
P., der ſeit etwa 14 Tagen vermißt wurde, wurde am Dienstag im
Ferchauer Forſt erhängt aufgefunden. Was den jungen Menſchen in
den Tod getrieben hat, iſt nicht bekannt.

Oranienbaum, 8. Dez. (Feuer. Auf der Straße
geſtorben.) Jn der verfloſſenen Nacht gegen 3 Uhr brach in
der hieſigen Verkaufsſtelle des Konſumvereins Deſſau und Um
egend Feuer aus. Der ganze Laden, ſämtliche Niederlagen,
Schuppen, die Wohnräume, ſelbſt die im Keller lagernden Waren
wurden ein Raub der Flammen. Zwei dicht bei der Stadt mit
Holzfällen beſchäftigte Arbeiter vernahmen geſtern aus dem Walde
her Hilferufe. Sie fanden einen älteren Mann vor, der ſich am
Erdboden vor Schmerzen umherwälzte. Als die Arbeiter ihn auf
richten wollten, verſchied er plötzlich, ohne über die näheren Um
ſtände und über ſeine Perſon Angaben gemacht zu haben. Ein
Verbrechen ſoll ausgeſchloſſen ſein.

Schwarzburg, 9. Dez. (Zerſtörung.) Auf vem
Döſchnitzer Griffelbruch des Rechtsanwalts Mohr in Rudolſtadt
ſind nachts von unbekannten Tätern ca. 70 000 fertige Griffel,
vier Sägen und eine maſchinelle Einrichtung böswillig zerſtört
worden. Der Staatsanwalt von Rudolſtadt bittet um Mitteilung
von Verdachtsſpuren mit dem Bemerken, daß der Eigentümer der
fraglichen Gegenſtände auf die Entdeckung der Täter eine Be
lohnung von 50 Mark geſetzt hat.

Wenigenjena, 9. Dez. (Amtszeit des Bürger-
meiſters.) Der Gemeinderat ſchlägt der Bürgerſchaft vor, die
Amtszeit des Bürgermeiſters Lehmann, welche erſt in 4 Jahren
abgelaufen iſt, auf insgeſamt 12 Jahre zu verlängern. Die Ab-
ſtimmung über dieſen Antrag ſoll am 17. d. Mts. erfolgen. Man
will auf dieſe Weiſe den Bürgermeiſter Lehmann penſionsberechtigt
machen und ſo hier feſthalten.

Jüchſen (Sachſ.Mein.), 8. Dez. (Beim Einſammeln von
Tannenzapfen verunglückt.) Der 19 jährige Zimmermann
Wilhelm Göpfert von hier war geſtern mit mehreren Perſonen, unter
denen ſich auch ſein Vater befand, im Walde mit dem Einſammeln von
Tannenzapfen beſchäftigt. Als er ſich dabei von einem Wipfel zum
andern ſchwingen wollte, brach plötzlich die Stütze der junge Mann
ſtürzte kopfüber vor den Augen ſeines Vaters von der etwa 12 Meter
hohen Tanne und war auf der Stelle tot.

X Greiz, 9. Dez. (FehlbetragderKirchenkaſſe.) Hoch-
intereſſant geſtaltete ſich die letzte Sitzung des Gemeinderats durch die
Mitteilungen des Oberbürgermeiſters über die Differenzen in
der Greizer Kirchenkaſſe. Der Weinhändler Sch. hatte die Rech
nungen der Kirchenkaſſe ſo ſchlecht geführt und ſich derart unfähig zur Be
kleidung dieſes Poſtens erwieſen, daß ſchon im Jahre 1897 ein Defizit
von 1000 Mk. keine richtige Erklärung fand. Trotz dieſer Buchführung
und der ſchlechten Vermögenslage blieb Sch., der vom fürſtlichen Kon
ſiſtorium' beaufſichtigt wurde, im Amte. Als Ende Januar 1904 eine
Reviſion der Kirchenbücher ſtattfinden ſöllte, verſuchte Sch. zunächſt durch
Nichtbeibringung der Bücher die Reviſion hinauszuſchieben. Bei der
einige Tage ſpäter anberaumten Reviſion ſtellte ſich dann heraus, daß
in der Kaſſe ein Defizit von 7206 Mk. vorhanden war. Sch.,
deſſen Vermögensverhältniſſe die denkbar ſchlechteſten waren, konnte ſich die
Differenz nicht erklären und meinte, es müſſe ein Rechenfehler vorliegen. Da'die
Rechnungen ſo voller Raſuren und Korrekturen waren und überhaupt
in der ganzen Buchführung die denkbar ſchlimmſte Unordnung herrſchte,

ſo war ein Finden des Fehlers unmöglich. Deckung für das Defizit
iſt durch 1000 Mk. Kaution und weitere 1300 Mk. vorhanden. Der
übrige Betrag bleibt ungedeckt. Es entſteht nun die intereſſante
Frage Wer gleicht die Differenz aus Das Konſiſtorium, welches die
Aufſicht führte, will es nicht und die Stadt weigert ſich deshalb, weil
eine Kirchenvertretung ſtädtiſcherſeits gar nicht beſteht. Es ſind bereits
Rechtsgutachten von der Stadt eingeholt worden. Auf den Ausgang
der Sache darf man geſpannt ſein. Beſonders intereſſant iſt, daß der
Oberbürgermeiſter ſchon bei der Anſtellung des Sch. Bedenken hegte und
Sicherheiten verlangte. Das Konſiſtorium wählte Sch. aber doch, jetzt
iſt er abgeſetzt.

Gotha, 8. Dez. (Zum Streik in der Gothaer
Waggonfabrik) wird berichtet, daß geſtern insgeſamt 36
von den eingetroffenen 43 Arbeitswilligen aus Breslau wieder ab
gereiſt ſind. Abends fand eine allgemeine Verſammlung der
Streikenden ſtatt. Jn derſelben wurde von einem Redner die
Mitteilung gemacht, daß Oberbürgermeiſter Liebetrau ſich auf Er-
ſuchen bereit erklärt hat, die Vermittlung zwiſchen der Fabrik
leitung und den Streikenden anzubahnen. Fabrikdirektor Kandt
hat auf Befragen des Oberbürgermeiſters zugeſtimmt, jedoch mit
dem Bemerken, daß er nur mit den Streikenden, nicht aber mit den
fremden Organiſationsleitern verhandeln wolle. Es wurde eine
ſiebengliedrige gemiſchte Kommiſſion gewählt, welche mit Fabrik-
direktor Kandt verhandeln ſoll. Jnfolge des Streiks ſind geſtern
abend und heute morgen verſchiedene Ausſchreitungen vor
gekommen. Jm „Hotel Mahr“, wo der Reſt der Arbeitswilligen
untergebracht worden iſt, wurde, als dieſelben Abendbrot aßen,
ein Fenſter eingeſchlagen. Ein Schmied aus Georgenthal wurde
arg mißhandelt.

Leipzig, 9. Dez. Exploſion in der Gas anſtalt
Sellershauſen.) Heute vormittag gegen 1612 Uhr fand
in der der Thüringer Gasgeſellſchaft gehörigen Gasanſtalt Sellers
hauſen, und zwar in dem ſog. Reinigungshauſe, eine Exploſion
ſtatt. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. Die Wirkung der
Exploſion war ſehr bedeutend. Das Mauerwerk wurde an der nord-
weſtlichen Ecke des Gebäudes, anſcheinend dem Herde der Exploſion,

s

vollſtändig zerſtört. Außerdem war bedeutender Schaden an
Maſchinen und Geräten entſtanden, wie auch faſt alle Fenſter
ſcheiben des großen Gebäudes eingedrückt wurden. Auch drei in dem
Gebäude beſchäftigte Perſonen ſind leider zu Schaden ge
kommen. Es ſind das der Monteur Wallroth, der Maurer-
polier Brähne und der Gasanſtaltsarbeiter Heinrich Thiele.
Der Gasanſtaltsarbeiter Thiele, ein ſchon in den ſechziger
Jahren ſtehender Mann, war gerade dabei beſchäftigt, die Asphalt-
decke über dem Teerbehälter zu reinigen. Mit ſamt der Decke, noch
den Beſen in der Hand, ſtürzte er in den Behälter, der etwa in Höhe
von 116 Meter mit Teer gefüllt war. Durch Entſchloſſenheit und
Mut zeichnete ſich der Gasmeiſter Müller bei Rettung der Ver
unglückten aus, die er nacheinander unter eigener Lebensgefahr
aus ihrer ſchlimmen Lage befreite und ſo vor dem einſtürzenden
Mauerwerk in Sicherheit brachte.

x Markranſtädt, 9. Dez. (Feſtgenommen.) Der
hieſigen Polizei iſt es gelungen, den wegen Betrugs ſteckbrieflich
verfolgten Zollpraktikanten Matthid aus Frauſtadt in Poſen zu
verhaften und dem Kgl. Amtsgericht zu übergeben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee Veranderungen. Jm

aktiven Heere. Jngenohl, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 27, wird mit dem 1. Jan. 1905 in der Marine-Feldbattr. des
3. SeeBats. angeſtellt. Zur Dienſtleiſt. beim Telegraphen-Bat. 1 bis
30. Sept. 1905 kmört. v. Milczewski, Oberlt. im Gren.-Regt. 9,
v. Brandenſtein (Franz), Lt. im Garde-Gren.-Regt. 1, Ribben-
trop, Lt. im Feldart.-Regt. 4, Stelling, Lt. im Feldartillerie-
Regt. 71, Zinken, Lt. im Fußart.-Regt. 8. Dieckhoff, Lt. im
Jnf.-Regt. 50, der Abſchied bewilligt.

Schiffahrts Nachrichten.

Norddeutſcher Lloyd. „Prinzeß Jrene“ 9. Dez. vorm. 11 Uhr
in Neapel angek. „Prinzeß Alice“ 9. Dez. in Genug angek. „Bayern“
9. Dez. von Neapel abgeg. „Schleswig“ 9. Dez. mittags 12 Uhr von
Neapel abgeg. „Helgoland“ 9. Dez. von Liſſabon abgeg. „Erlangen“
9. Dez. Oueſſant paſſiert. „Main“ 9. Dez. St. Catherines paſſiert.

Hamburg-Amerika-Linie. „Savoia“ 8. Dez. v. St. Thomas
über Havre n. Hamburg abgeg. „Pretoria“, v. New-York, 9. Dez.
3 Uhr morgens auf der Elbe angek. „Prinz Adalbert“, v. NewYork
n. Genua, 8. Dez. 4 Uhr nachm. in Neapel angek. „Gräcia“, v. New
York, 8. Dez. 3 Uhr 5 Min. nachm. Sceilly paſſiert. „Prinz Walde
mar“, n. Mittelbraſilien, 8. Dez. 10 Uhr vorm. v. Liſſabon abgeg.
„Troja“, v. Nordbraſilien, 8. Dez. 6 Uhr morgens v. Oporto abgeg.
„Armenia“ 8. Dez. in Yokohama angek. „Senegambia“ 8. Dez. v.
Kobe n. Moji abgeg. „Saxonia“ 6. Dez. in San Francisco angek.

Sport und Jagd
Großdobritz, 9. Dez. Bei der auf hieſiger Gemeindejagdflur

abgehaltenen Treibjag d wurde folgendes Reſultat erzielt Es wurden
298 Haſen, 2 Faſanen und ein Rebhuhn zur Strecke gebracht. An der
Jagd nahmen 22 Schützen teil.

Schirmenitz (Kr. Torgau), 9. Dez. Bei der auf der hieſigen
Feldflur abgehaltenen Treibjagd wurden 429 Haſen und einige
Kaninchen und Rebhühner geſchoſſen.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Mocker nebſt Gemahlin und Tochter

aus Pilſen. Frau Rittergutsbeſitzer Beyling aus Biendorf. Rittmeiſter
Ruſche aus Berlin. Sängerin Frl. M. Forescu aus Berlin. Kauf

R. Kehnert, H. Herz nebſt Diener, L. Reinhold, ſämtlich aus
erlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Paſtoren E. Mendel
ſohn aus Magdeburg, St. Shiscſenski aus Mücheln. Dr. J. Mollat
nebſt Gemahlin aus Frankfurt a. O. Gutsbeſitzer H. Schumann nebſt
Tochter aus Jhlewitz. Kaufleute A. Zuleger, F. Ebeling, O. Schober,
ſämtlich aus Berlin, G. Deutſch aus Köln a. Rh.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

h

ren
iſt ein r r Hausmittel zur r r Kranke und Rekon

tvaleszenten und bewährt ſich d als Lin rung bei Reizzuſtänden
der Atmungsorgane, bei r F 75 Pf. u. 150ehört zu den am leichteſten verdaulichen, dieRal,Grtrakt mit Eiſen Fahne nicht angreifenden Eiſenmitteln, welche

bei Blutarmut 2c. r ät. M. u. 2.wird mit großem olge gegen RhachitisMalzErtrakt mit Kalk Gegrnonnſe engliſche Krerihein gegeberr
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern Fl. M. m. 2.
chering's Grüne Hpotheke“ Serlin N., Chauſſre Straße 19.

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken u. größeren Drogenhandkungen.

Malz-Tabletten, wirkſames Linderungsmittel bei Huſten und Heiſerkeit, Glas 60 Pfg.
Niederlagen in Halle Koiſer-, Stern, Adler, Engel-, Hirſch,Waiſenhaus und LöwenApotheke ſ Dirtqh (1978

zwei Kinder.

e Extra-Angehot
amen- u, Kinder-Konfektion,

Ich hatte wiederum Gelegenheit, grosse Fabriklager OCh moderner Damen- Konfektion ganz enorm billig zu
erwerben und Kommen diese, so lange der Vorrat reicht, zu folgenden Spottpreisen zum Verkauf:

5* Rabatt
auf alle Waren.

Nacketts, geſuttert, Wert 8—-12 M., jetzt fur
Jacketts, eleg. Ausführ., Wert 12——80 MK., jetzt fur Mk. 12
Capes schwarz u. farbig, Wert 8--25 Mk., jetzt für
200 BIuSsen in Seide und Wolle zu jedem annehmbaren Preise.

Ak. 275

Ax. 3-12

Paletots gefütt., prima Verarb., Wert 12-—20 MK., jetzt für M. G 9
I aletots., vornehme Façon, Wert 25--50 MK., jetzt für Mk. 10-25
Theater-Paletots u. Capes, Wert 20-—60 M. jetzt fur Ax. ID- 39
Kinder- Jacketts und Paletots ganz besonders billig.

M. Schneider, a t



empfehlen ihre

Xempelmann 8 Krause,
Halle a. S. Kleinschmieden 5,

reichhaltige Ausstellung passenclor Weihnachts-Geschenko.
Durch Erweiterung unseres Haus und Küchen-Geräte-lagazinms bieten wir eine besonders

reiche Auswahl und bitten höflichst um den Besuch unserer diesjährigen (7306Weihnachis-Husstellung,
Anfertigung nach Ma- s innerhalh 10 Stungen.

Damen-, Mädehen- und

Kinderkorsetts
von Mark I. an.

Korsetts mit Spiralfedern
von Mark 3. an
(keradehalter.

Korsects

mit Ausgleichungen.
Leibbinden

von Mark 1.50 an.
Dr. Witthauers ILeibbinde.

Reformkorsetts u. Ierbchen.
Büstenhalter.

Für
Damen passende Weihnachts-Geschenke!

Empfehle in grösster AusWwanhl:

Dr. Jägers Gesundheits-
Korsetts.

Korsettersatz
„Johanna und Diana

Gestrickte
Korsetts, Leibohen und

Leibwärmer.
VmstandsKorsetts.

Delta-FrontKorsetts.
Scohlauohwiokelbinden.

Korsettschoner,
Vntertaillen, Strumpfhalter,

Binden und Gürtel.
Ausverkauf zurückgesetzter orseits zu 50, 80, 100 Pfg. und höher.

W Puppenkorsetts eratis. in

Bernharcdl Häàäni, Halle a. S., Schmeerstrasse
Erstes u. grösstes Korsett-Spezialgeschäft am Platze. (7620

Reichhaltiqe Aus Wohlsondungen sofort und franko.

Ter NeneFromenade16, l. en

Dr. med. Reines ten

Wie Vor 25 Iahren, ſ5
so sind auch beutenoch Richters

Anker Steinbaukasten
Neuerdings können die

Ein reizendes
Weihnachtsgeſchenk

für Alt u. Jung, für Groß u. Klein!

Wobl keine elektriſche Taschen-

und d hat ſich ſoſchnell beliebt gemacht als Modell
1904 „Stets bereit und ſollte
unter keinem Weihnachtsbaume

fehlen. [(7181Von hohen Militärs geprüft u. als
brauchbares Hilfsmittel bezeichnet,
koſtet dieſelbe nur 3 Mark. Hat
umlegbare Hängevorrichtung und
ermöglicht Dauerbeleuchtung. Mit
kleinſtem Akkumulator der Welt u.
Ladevorſchrift 4,50 Mk.

Falls in Ladengeſchäften nicht zu
haben dann Friedrichſtraße 55 I

Bei Einſendung dieſes Textes
100 Rabatt.
G. K. Remus, Halle a. S.

Kalikohand G Stück 3--5 Mark,
Lederhand Stück 10--20 Mark.

Schutzrecht- Inhaber und Heraus-

geder patr. Poſtkarten.

222
Günstiger Einkauf

von Pelzwaren
iſt durch Zufall jedermann
geboten. Zum Verk. kommen
alle Pelzarten zu ſtaunend
billigen Preiſen, u. a.

Colliers u. Muffen
von 3 Mk. an. Um raſch zu
räumen, vergüte bei Einkauf
von 15 Mk. die Hälfte der
Eiſenbahnfahrt. [7144
R. Mohr, Leipzig, Brühl62.

IHustrierter Katalog Nr. 426
gratis u. frei auf Verlangen.

Musikwerke jeder Art

liefern wir in allen Grössen unter
bequemsten Zahlungs- Bedingungen.

Grammophone, Polyphone, Automaten eto-

Unser Platten-Leih-Anstitut bietet unseren Kunden ganz
besondere Vorteile. [7357

Bial Freund in Breslau II.

nur anerKannt vorzögl. Fabrikate,J Wand- und Stand- ünron,

Haus Uhron cwoos
mit prachtvollen schlagwerkKen,

entzückende Neubeiten in Holz, Stein und Bronze
emptieblt

Julius Meer Nacſif.
4. Herrmann

Brüderstrasse 16, am Markt.
besichtigen Sie en. mein Schaufenster.

An der

Montag 4--5 Unr. Donnerstag 1II--12 Uhr.
Arbeitszeit in der Nähstube:

Frauendildungsverein. Aniveſettät 6, p.
Auskunft über Frauenberut und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

7109

Aontag, Donnerstag, Preitag 8--12 Vhr.
Kleider u. Mäntel werden genäht. Annahme von Näh- u. Flickarbeiten jederzeit,

Böllberger Mehlnieclerlage
Julius Kegel, Steinweg 53

empfieht Stollemnmehle
Fernruf 20979.

in bekannten Qualitäten. 7102

das lehrreichste und unter-
haltendste Spiel und das ge-
diegenste Weihnachtsgeschenk
tür Kinder jeden Alters, da eie
infolge ihrer sinnreichen Er-
gänzungsordnung wit
zunehmendem Alter des Kindes
planmässig erweitert, die Vor-
lagen schwieriger und interes-
santergestaltet werden können.
Wenn andre Spiele längst un-
beachtet in der Ecke stehen,
dann spielen die kleinen Bau-
künstler immer wieder stun-
denlang gerne mit ihrem Anker-

Steinbaukasten, der ihnen
jederzeit fesselnde und an-
regende Unterhaltung bietetund die Kleine Wert zu
selbständigem Nachdenken an-

regt. [6836Die reich illustr. Baukasten-
Preislisto Nr. 190 wird auf
Verlangen franko zugesandt
von P. Ad. Riehter Sie.
in Rudolstadt (Thüringen).

auch durch die schbnell beliebt
gewordenen patentierten
Anker-Brückenkasten
planmässig ergänzt werden und
sollte kein Besitzer eines Anker-
Steinbaukastens es unterlassen,
sich diese prächtige Ergänzung
anzuschaffen. Beim Einkauf
der Anker-Steinbaukasten und
ihrer Ergänzungen achte man
jedoch genau auf die berühmte
Fabrikmarke „Anker“ und
weise jeden Kasten ohne Anker
als unecht zurück, denn es sind
verschiedene minderwertige
Nachahmungen aufgetaucht,
die wit den Anker Kasten
nichts gemein haben.

Richters Anker-Steip-
baukasten und Anker-
Brückenkasten sind zum
Preise von 1 M. bis
5 M. und böber in allen

feinen Spielwaren 6e-
schätten vorrätig.

Richters Anker-Steinbaukaeten sind auf der Weltausstellung in
St. Louis „Hors Concurs“ gestellt, die grösste Ehrung, und in der
erwähnten Preisliste findet man eine Abbildung der Richterschen
Ausstellung und zahlreiche hochinteressante Urteile.

Stein-Baukasten, Brücken-Baukasten
und Imperator Baukasten

sind zu Originalpreisen vorrätig
Preislisten gratis und franko

C. F. Ritter, Ieipzigerstr. 90.
Anker-Stein-Baukasten- und Brücken-Baukasten

sind stets vorrätig bei

Garl Pritschow, handlung,
Halle a. S. Bernburgerstr. 28.

[6849

Buch- und Papier-

Feinste Nürnberger und Thorner
Lebkuchen,

sowie die beliebten
Hildebrandschen Honigkuchen-Pabrikate

empfieblt in räüschester Ware [7099
Phames jtitſacher, stgtrasse

Mustergiltiges

Teilza nungen.
zu mässigen Preisen

ersten Ranges

gratis und franko.

Fabrikat

Beliebteste
Qualitäts Markeam Platze. i er
lilustrierter Praoht-Katalog

(6654)



Hoflieferant

friſch von den Prefſen
wie ſeit 40 Jahren.

Zur Feſtbäckerei empfohlen.
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Telephon 908.

Preßhefe
Erhältlich Sin den bekannten Bäckereien und im Verkaufslokal der

Heſfen- und Rackpulver- Fabrik
Gr. Märkerſtr. 2324, am Markt, Halle a. S-

Depeſchen Heſenfranz.

Lager und Verkaufsstelle der Lettiner Porzellan-Manufaktur

Heinrich Baensch, i. Gustav Becker,
nur Marktplatz 23.

Spezial Geschäft Für Ausstattungen jeder Art,
empfehlt

Porzellan-, RKrystall-, Steingut-, Majolika-Artikol
zu reellen, billigen Preisen.

I Rabattvergütung in bar. WVeorsand nach ausserhalb unter Garantie,. Ver packung Crei.
Gegenwürtig vorrätig

Speiseteller, fach und tief, in Porzellan, à Ditzd. 2,25 Mk., Kleine Teller, à Dtad. 1, Mk., Kaffeeserviese von 3,50 Mk.,
Waschservice, 5teilig, von 2,50 Mk. an.Speiseservice von 25,00 Mk.,

W Ersatzstücke zu Servicen ete., werden stets ohne Preiserhöhung nachgeliefert. DE

(7101

Bei Ankauf einer
Gaskrone, Lampe ucv.,

d Aktiengesellschaft für Spiritusbeleuchtung u, -Heizung.
Leipzig 77.

Q

Kocher, herd, Ofen 2
05S räume für immer Vor- 8

zugspreise ein für
Strümpfe u. Zylinder, C

Brenner usw. [7312 jt wies Spiritus-F. A. Riohter,) Siäntient-
D BrennerKleine Ulrichstrasse 13a.

SFTuS-ö i lrer

resee

Von

Weihnachts
kigarren

üm allen Preislagen
bei [7335

August apelt,
Leipzigerstr. 8

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Magerkeit.
Schöne, volle Körperformen durch
unser drient. Kraftpulver, preis-
gekrönt gold. Medaillen, Paris
1900, Hambarg 1901, Berlin 1903,
in 6“8 Woeben bis 30 Pfä. Zu-
nahme, garantiert unschädlich.ſtreng reell Kein Schwindel.

Danzig 1804
Laiverprei

Viele Danksehr. Preis Karton mit und Ersten Preis.
Gebrauchsanweisung 2.-- Mark.
Postan w. od. Nachn. excl. Porto.

x mr 7169 Wien 1904Franz einerBerlin 219, Königgrätzerstrasse 78. Gold Staats-

Alter echter Kornbranntweinſchön w. Kogn. Fl. 1,50, Fl. 1,20. oedaille,
Th. e Hoflief. Gr. Märkerſtr.

Seit einem. Jahr
„Amor

überall
eingeführt.

In Halle zu haben bei der
Spiritus-Verwertungs-Genossenschaft,

Leipzigerstrasse 43
und in allen besseren Lampengeschäften.

wird neben Gas und Elektrizität in den höchsten wie ein-A An 0 R fachsten Kreisen für Tischlampen gern benutzt.

ist neben Gas für Strassenbeleuchtung in Königsberg i. Pr.,A n 0 R Mainz, Nienburg ete. eingeführt

nutzt, wo Gas und Elektrizität fehlen.

Nur der echte Amorbrenner trägt dieses g
Schutzzeichen am breitesten Rande des
Brennerkorbes. Man hüte sich vor wertlosen
Nachahmungen, die in wenigen Wochen versagen

wird für Innen- und Aussenbeleuchtung überall dort be-
Die Behörden

ziehen Amor-Spiritusglühlicht allen anderen Systemen Vor.
Gewerbliche Etablissements aller Art anerkennen, dass
das Amor-Spiritusglüblicht dem Gasglühlicht ebenbürtig ist.

Verlangen Sie den Gutachten-rospelct.

[7563

Präcisions-Taschenuhren
A. Lange G Söhne, S
Gründer der Sächsischen

Glashütte in Sachsen. c
ewpfieblt

Janlümus Mever Nachf..
A. [7040Brüderstrasse 16, am Markt.

mMosel- und Saarweine S

Peter Hicolay, uerzig a. d. mosel.
Spezialität: Naturreine Weine eigenen Waohstums.

95 000 m Weinbergsbesitz in ersten Lagen.
Man verlange Preisliete. eventl, Probeon.

üormann pfautsen, Gr. Steinſtr. 7.

von mnerrrichtemz Baum kuchen es
elektr. Betrieb 7

59 c

Gesetſick

wer e e feWe ehe e e
woW Wu Halle d. S., Ieipzigerstr. 20.

LeipzigRW. Höffert,
(Inhaber E. N. l

Atelier für bünstleriseho u. modern Photographie.

Auſnahmen täglich von 9 bis 6 Vhr.
Haus Polich. [7130

Weihnachts-Auſträge zeitig erbeten.

Theatergliäser
von 9 Mk. an in nur guten Qualitäten,

fürs Freie und Zimmer, [7624
Arzt-Thermometer t r ſungs

Brillen, Pincenez,
Lorgnetten, Lünetten-
in allen Ausführungen mit ärztlich verord-

Reisegläser, 2Fernrohre, ä
Lonpen, Leſegläſer, s

Aaidip und Bilder,

Barometer,Thermomeier S
z

neten Gläſern meiſt am Tage der Beſtellung
empfiehlt in nur guter, ſolider Ausführung

R. Kleemann, Mechaniker und Optiker,
HMeoritzzwinger 9,

(gegenüber der kathol. Kirche).

ngr. Kohlig,Tafelglas, Spiegel-, Rohe Handlung e
G oldleisten, h S Glaserel.

Sperialltät: h e [7584

Fernsprecher 1974. cPräcisions Taschenunren
A. Lanqe& Söhne, Glashüfte d

Zu beziehen durch alle feineren Uhrengeschafte. 28 Präm.

Grosse Auswahl einer Prärisions Vhren A. Lange
Söhne, Glashütte und Glashütter UVhren Union Glashötte,ſeiner Genſer und Schweizer Taschen-Vhren- Kunst-
gewerbliche Ausstellung moderner Zimmer-Uhron. (7174
Paul Maseberg, Uhrmacher, Gr. Ulrichstr. 48.



Weiſinacktsgesdßenſte
in allen Arten
und Grössen.

Pult Vorlagenm,
Ziegenfelle, Angorafelle, Fellteppiche.

Möbelstoffe in allen Stilarten,
Stores,

Teppiche
Bettvorleger,

Garcinen,
Portièren,

Dekorationen.
Elegante

Schlafzimmer-Dekorationen,
bestehend aus Vorhängen, Betthimmel, Augen

pone Zimmerschmuck.

Fenstermäntel, Kissen.

Li
als

Koccccg
„;-7„7 J

Figenes Geschäſtshaus.

Praktische
2Weiſinadſitsgescſienſte

Tischdecken,
Diwandecken,
Reisecdecken,
Schlafdecken,

Abwaschbare Gummitischdecken,
Wandschoner, Gummischürzen.

noleum als Teppiche,
Läufer u. zu Zämmerbelägen.

kos- Ahbtreter
c Kokos- Läufer

Alles in reichster Auswahl zu billigsten Preisen.

Arnold Troitzsech,
Gr. Ulrichstrasse I. Ecke Kleinschmieden.

Grösstes Spezial-Teppichhaumus. [7583

Grosse, helle Verkaufsräume, Parterre, I. und II. Ptage. Personen feug.

ag Gebr. Ippue a. 130. HZaum-Konf feſt eta. 1 Mk.
Uhren-Fabrikante nur gutschmeckender ne [728v e b. v He rin (0 jhler, Fernspr. lohs. Wiheims Koncitorei, Teiprigerstr. 59.

u None wos. Christstollen Baumkuchen,Porlin Grosse Auswahl von mit vorzüglichem Geschmack nen u
(834 Charlottonate 34

empfehlen ihre silhernen und
goldenen Taschen-

uhren jeglicher Art,
Schiffs-Chronometer,

Turm-, Wächter-
kontroll-, Regulator

unch Stutzuhren!

Erste, älteste re verbreltetste,
weſihekannte Nur o o 0 Grossfirma

C. Jacobsohn, verlln,
m 24. Linienstrasse 126, Lieferant

mm Ausstattungen und Friefpapier

in Weiss, Carbig und deKoriert.

Wiener Elfenbein Papier.
Portemonnaies, Schreibmappen, Akten- u. Unterlegmappen,

Banknoten- u. Visitenkartentaschen,
Sauberste Ausführung aller BuchdruckKarbeiten.

Schnellste Anfertigung von Visiten- und Glückwunschkarten.

on Post-, Preussischen Staats-und Re ejonsetsenbahn- Beamten Vereinen,

Lenrer-, Militär-, Krieger Vereinen ganzDeutsehlands Versendet
du. neueste deutsche hoch-

60erre77 armige Singer Nähma-schine Krone tür alle Ar-

S t 48, 50 Mark, 4 wöchent-ehe Probezeit, 5 Jahre
L Garantie, Waseh-,

leumofen ohne aAbzugsronhre, ga
rantiert geruchlos, geringer Potro-

Braten, für alle Zwecke verwend-

Enorm billig. Katzzoge, Aner-kennungen gratis. Nasehinen
beraii zu beslohtigen. 50 Proz. Ersparnis.

aller Arten in
Kautſchuk und

ſchukTypen, Signierſtempel,
Stempelfarben und Kiſſen c.

Stempel- Fabrik
Alfred Pfautsch,

ten Schneiderei f. 40, 45,

Roll-
mangel, neueste Peiro-

leumverbrauch. Heizen, Kochen

bar, brennend zu transportie eren.

i Metall, Kaut-

liefert billigſt [7143

T B6 Nikolaiſtraße 6.

Konditorei Carl Zorn,

Prima Dresdener

Christstollen,
hervorragende Qualität,

empfehlt

Leipzigerstr. S. [7190

BeaaaeFrauen Perein zur Armen und Krankenpflege.
Zur ordentlichen Generalverſammlung des Vereins lade ich

hierdurch ein auf Montag, den 12. Dezember, nachmittags 4 Uhrim Konferenzzimmer der inſtalt, Martinsberg 21.

Tagesordnun 1. Bericht und Rechnungsabnahmc.2. Erſatzwahl für den erſtand.

Die außerordentlichen Mitglieder des Vereins ſind derechtigt, mit
beratender Stimme teilzunehmen. Der Borſteher Wächtler.

Vorzüge Vlhnachtetelen
in verſchiedenen Sorten empfiehlt die Komngdftorelt 7
Hermann Pfautseh, Gr. Steinſtr. 7.
Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.38,
Vertreter der Gothaer Lebens Verziohorungeva u a. E.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soefetät.
Annabmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [4122

und den besten Zutaten
liefert und nimmt Be- W
stellungen entgegen

Johs. Wilhelms
Konditorei.

Vorzüglich geeignet, liefert
e Von 1 Mk. bis in Preislage

e

S m
a Lebkuchen, v

eigenes Krrixet täglich frisch und grossartig im G enmnen

Jons. Wilhelms Konditorei,

9000000002000000000Frügel am lügel und Pianinos,

nur allerbeſte Fadrikate von
Blüthner, Stein wag Sons, Feurieh, Irmler,

Ritmüller, Römhildt, Werner ete.
in allen Stil- und Holzarten.

Feinſte reichhaltigſte Auswahl am Platze.
Verkauf zu Originalpreiſen von 450--3000 Mark.

Vermietung guter Pianinos. [7170
Reparaturen u. Stimmungen prompt u. gewiſſenhaft.

B. Döll, Gr. Alrichſtraße 33, Fern Lrpcher

660000006
Ab passende Weihnachis-Geschenke

empfehle ich außer
ſämmtlichen Haus und Küchengeräten

große Auswahl aller Arten Fampen etc.

gros pielvärenrlusgtellung,

Modell-Dampfmaschinen, Motoren,
Laterna magiea, Eisenbahnen mit und ohne

Sehienen, Zinn- Soldaten u. s. W. [vL207
Ferner empfehle als beſonders preiswert

Kohlenkaſten, Ofenſchirme, Fleiſch Hackmaſchinen,
Reibmaſchinen, echte Solinger Stahlwaren.

Sehlittsehnhe u. Kindersehlitten.
Steinneg t

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
e
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die ſich beſonders zu

eignen, von

Klvert eubert
Buch-, Kunst- und Musikalien-Handlung, Antiquariat.

Halle a. S-

Ungewöhnlich biliges Angebot vorzüglicher Hücher in tadelloſem Zuſtande,

WeihnachtsGeſchenken

Poſtſtraße 7. R Fernruf 1292.
;;F

Für die Kleinen.
Leutemann,

Unzerreißbares Tierbilderbuch Mk. 2,50.
Große Menagerie. Unzerreißbar. Mk. 3,

Meggendorſer, L., Affentheater. Auf dem
Lande. Große Menagerie. Jm Zirkus. Jm
Sommer. Jm Winter. Aufſtelbilderbücher

à Mk. 2,80.
Im zool. Garten. Aufſtellbilderbuch Mk. 3,50.
Der Viehmarkt Mk. 3,50.

Lechler, C., Goldene Reime für die e
Mk. 1,50.

Unzerreißbare Ausgabe Mk. 3,
Meinem Herzblättchen Mk. 2,50.

Für Kinder von 3 bis 6 Jahren.
V Anerkaunt gute Bilderbücher. W

Hänschen im Blaubeerenwald. Ein neues
Bilderbuch von Elſa Beskow. Mit 16 Bildern
in Farbdruck, Reime von Karſten Brandt.
Elegant gebunden Mk. 2,50Blüthgen, Victor, und Fedor Flinzer,
Der Schelmenſpiegel oder: Nehmt Euch ein
Exempel dran! Ein luſtiges Bilderbuch mit
Farbendruckbildern. Eleg. geb. (Statt m

2,00.

Fitzebutze, allerhand Schnickſchnack für Kinder,
von Paula und Richard Dehmel, mit bunten
Bildern von Ernſt Kreidolf. Mk. 4,

Rumpumpoel, ein Buch für junge Mütter und
ihre Kleinſten (von Paula Dehmel) mit Bildern

von Karl Hofer. Mk. 5,Miaulina. 18 Märchen von Ernſt Dannheißer,
mit 58 farbigen Bildern von Julius Diez.

Mk. 3,
Hey-Speeckter, Fabeln zu

Mk. 0,50, 1,50, 2, 3, und 6,
Homann, H., Der Struwwelpeter Mk. 1,80.
Neue feine Ausg. Mk. 2,2Unzerreißbar Mk. 3,Melodie zum Struwwelvpeter Mk. 1,20.

Die Arche Noah. Reime von Fritz u. Emily
Kögel. Mit Bildern von G. Eichrodt, O. Fikent
ſcher, A. Haueiſen, F. Hein, K. Hofer, H. v. Volk-
mann und Bertha Welte. Mk. 2,80.

Schwätzechen für Kinder von Ernſt e
Mk. 1,89.

Die Wieſenzwerge. Ein Bilderbuch mit Text
von Ernſt Kreidolf. Mk. 3,-„Ein echtes Kinderbuch ohne jede Künſtelei, reich
an Jnnerlichkeit und voll ſtarken Naturgefühls.“

Blumenmärchen. farbige Original-Litho
graphien mit Verſen von Ernſt Kreidolf. Mk. 5,

Küster, Agnes, Sonnenkäferchen. Mit 4
Vollbildern. Eleg. geb. Mk 3,

Neu! Neu!Lang., Georg. Unſer Kleeblatt. Luſtige Ferien-
reiſe der drei Einſilbigen. Mit zahlreichen
lluſtrationen. Mk. 4,rei Schulkameraden aus einer kleinen Stadt

des Odenwaldes dürfen zum erſtenmal eine Ferien
reiſe zu Fuß nach Frankfurt a M. wachen. Die
Erlebniſſe des Kleeblattes auf ihrer Wanderung
und in der Geroßſtadt bilden den Jnhalt dieſes
an drolligen Situationen und ſpannenden Szenen
ürerreichen Buches.

Lohmeyer, Jal., Deutſche Jugend. Mit 6
Buntbildern und 84 Textbildern. Eleg r

4,

Statt Mk. für Mk. 1,50.
Jugend-Gartenlaube.

Zur Unterhaltung u. Belehrung der Jugend
mit Beiträgen von Viktor Blüthgen, Georg Vötiicher,
gert Dahn, Ge'rg Ebers, Julius Große, Wilhelm

enſen, Peter Roſegger, Frida Schanz und anderem
gefeierten Jugendſchrifiſtellern.

Jeder Band elegant gebunden mit zahlreichen Farben
druckbildern und ſchwarzen Abbildungen.

Die ſchönen, vorzügl. ausgeſtatteten Bände der
JugendGartenlaube bergen e nen reichhaltigen, ge
diegenen Schatz von prächtigen Erzählungen,
Maärchen, Gedichten und belehrenden Beiträgen aller
Art für die Jugend und ſind überaus reich farbig
illuſtriert. Sie bilden eine unerſchöpfliche Quelle
der veſten, reinſten Unterhaltung und Belehrung
für Knaben und Mädchen.

Vorrätig ſind die Bände 3--8 und 11--20.

5. Der alte Bekannte

Für Kinder von 3 bis 6 Jahren.
e

h e e

Reineke Fuchs.
Ein heiteres Kinderbuch

von Julius Lohmeyer und
Edwin Bor mann.(Freie Nachdichtung des niederdeutſchen

Reinke de Vos).
Mit 12 Bildern von Fedor Flinzer.

Eleg. gebund., ſtatt Mk. 3,60 nur Mk. 2,
e

Soeben erſchienen
Deutſches Kinderbuch

mit Bildern von Erich Kuithan.
Kleinfolioband mit 32 Original Künſtlerſtein
zeichnungen. Gebunden in künſtleriſchem Original

Einband Mk. 3,
Lütge. J., Die Struwwellieſe. (Statt Mk. z

5Auf Pappe (Statt Mk. 3, für Mt. 2—
Maul, E., Kinderreime mit 48 Bildern v. A. Holm.

Schön geb. (Statt Mk. nur Mk. 1,50.
a ſehr empfehlenswertes Bilderbuch für unſere

einen.
Pletsech, O., Schnick-Schnack. Mit e v r

t t t e

e

Dasſelbe, Volksausgabe Mk. 1,50
Wie's im Hauſe geht Mk. 3,Dasſelbe, Volksausgabe Mk. 1,50
Söonick-Schnack., unzerreißb. Ausg. Mk. 3,
Dasſelbe, Volksausgabe Mk. 1,50.
Sptinginsfeld Mk. 3,Den lieben Kleinen (SchnickSchnack u. Spring

insfeld in 1 Bde.) Mk. 6,Neſthäkchen Mk. 4,50Auf dem Lande Mk. 83,Vik. U.
Gute Freundſchaft Mk. 2, u. 0,90.

Neu! Neu!Cudwig Richter-Buch
für Kinder und Kinderfreunde.

62 Zeichnungen von Ludwig Richter mit Ge
ſchichten und Reimen von Joſephine Siebe

in geſchmackvollem Leinenband Mk. 3.
So viele, oft farb.nprächtige Bilderbücher der Kinderwelt dargebracht worden ſind noch kein Künſtler hat

es ſo verſtanden, einen ſo unnennbaren Zauber auf
groß und klein auszuüben, wie Meiſter Ludwig.

Neu! Schanz, Frida: Komm mit!
Ein ſchwarz- fröhliches Bilderbuch
mit zahlreichen Silhouetten von Eliſabeth
Mauderer und Verſen von Frida Schanz.
Mk. 2,50 Eine eben'o originelle als künſt-
leriſch vollendete Novität! Ganz reizende
Bilder und Verſe.

Bunter Sang
von Frida Schanz. Eine Sammlung von
Kinderliedern. Ein ſtarker Band (96 Seiten)
in Quartformat. Mit vielen farbigen und
ſchwarzen Textillu rationen von Flinzer,
Meyerheim u. a. Elegant gebunden

(Statt Mk. 4,50 nur Mk. 2.

Sehangz, Vrida, Kleine Leute von ſonſt und heute.
Mit Bildern von C. Colin. Eleg. um
Mk. 4,50) nur

Tiere, Sprechende, 1., 2. Teil à Mk. 2,
3. Teil Mk. 2.50.Thumann, P., für Mutter und Kind. Alte

Reime mit neuen Bildern. Eleg. geb. Mk. 3.
Des Jahres Freunden

Ein heiteres Kinderbuch mit Bildern von
E. Unger und mit Verſen von Jul. Loh
meyer. Fr. Reimund u. Rob Loewicke.

In farb'gem Einband (Statt Mk. 3,60) nur Mk. 2.
Unſer Liederbuch. Die beliebteſten Kinderlieder,

ausgewählt von Fr. Merck, mit Bildern von
L. v. Zumbuſch, für Kinderſtimmen geſetzt von
F. Volbach. Bd. I. u. II. Eleg. gebd. Mk. 5,

Voigt, und Joh. Trojan. Lufige Geſell-
ſchaft. Ein Bilderbuch für unſere Kleinen.

Kollektionen von 6 verſchiedenen Bänden nach Wahl
ſtatt Mk. 18, für Mk. S, Mk. 3, für 1,75.Voigt. E. Für's Neſthäkchen. (Statt Mk. für

Jugendſchriften.
Für Knaben und Mädchen im mittleren Alter.

Andersen, H. C., ſämtliche Märchen, Pracht
Ausgabe. Einzige vom Verfaſſer ſelbſt beſorgte
deutſche Original-Ausgabe. Mit vielen Bildern.
Eleg. geb. (Statt Mk. 7, nur Mk. 4,50.

Jhluſtrierte Volks Ausgabe. Eleg. geb. (Statt

Mk. 4, nur Mk. 2,75.Ausgewählte Märchen. Eleg. geb. (Statt Mk. 2,

nur Mk. 1,50.Arnädt, P., Sagen und Schwänke von Rübe-
zahl. Für die Jugend bearb. Mit Jlluſtr. Eleg.

geb. Mk. 1,20, 2,50 und 3,
Märchen von

Ernst Moritz Arndt.
Neu herausgegeben von Prof. L. Freytag.

2 Teile in 1 Band. 730 Seiten geſchmackvoll geb.
ſtatt 7,650 nur 2 Mk.

Auerbach'“s deutſcher Kinder Kalender 1905
Mk. 1,

Avenarius, Der geſtiefelte Kater. Mit 12 Bildern

von Speckter Mk. 0,60.Bechstein, L., Märchenbuch zu
Mk. 1,20, 1,80, 2,50 und 3,

BecKendorf, E. V., Aus dem Zauberland.
Die ſchönſten Märchen der lieben Jugend erzählt.
M. 5Bild. Eleg. gebd. Statt Mk. 3, nur Mk. 1,80.

BiedenkKapp, G., Was erzähle ich meinem
Sechsjährigen Aus Urzeit und Gegenwart.
Mit 10 Jlluſtr. Eleg. gebd. Mk. 3,Blüthgen, Viet., Eine Tierſchule. Mit Bildern
von Fedor Flinzer. Statt Mk. 5, nur Mk. 3,50.

Kuecht Rupretcht,
lluſtriertes Jahrbuch für Knaben und Mädchen
von 6 12 Jahren, herausgegeben von E. Brauſe-

wetter. Band III. Mk. 4Selten wohl hast ein Jahrbuch für Kinder ſich
ſo ſchnell der einmütigen Anerkennnng des Publi-
kums und der Preſſe zu erfreuen gebabt, wie der
in über 10900 Exemplaren verbreitete Knecht
Ruprecht.“
Busech, Wilhelm, 50 Münch. Bilderbogen,

ſchwarz Mk. 6,50, kol. Mk. 10,20
Die Bienen, Mk. 3,Hans Huckebein, Mk. 3, und 4,
Max und Möritz, Mk. 3,Die kühne Müllerstochter, Mk. 2,
Schnaken und Schnurren, 3 Teile, à k. 2,50.

Clément, B., Willkommen. Mädchenbuch für
das Alier von 10-14 Jahren, das mit ſeinem
reichen Jnhalt an Text und Bilderſchmuck jedem
Backfiſchchen bochwillkommen ſein dürfte. Mit
22 Bildern. Eleg. gebd. Mk. 4,50.
Die fenbach, G. Chr. Für unſere Kleinen.

Ein neues Bilderbuch für Kinder von 6 bis
10 Jahren. 10 verſchiedene Bände.
V geder Band enthält kleine Erzählungen,
Lieder, Spiele, Rätſel 2c. Jeder Band (ſtatt

Mk. 3, für Mk. 1,50.
Der getreue Eckard. Geſch. und Gedichte mit

Bildern (ſtatt Mk, 2, nur Mk.
Foerster, Fr. W., Lebenskunde. Ein Buch

für Knaben und Mädchen. Eleg. geb. Mk. 3,Gartenlaube-Bilderbuch. Reich illuſtr. Pracht
bilderbuch mit Beiträgen aller erſter Autoren.

Eleg. geb. nur Mk. 3,Walter Gottheil's Berliner Märchen. Mit
6 farbigen Vollbildern von Prof. F. karbina.
Eleg. gebd. (ſtatt Mk. 3,50) nur 2,

Giese H. Maiblumen. Erzählungen für
Buntbildern. epantMädchen. Mit 6

gebunden 3,Dasſelbe, I. Halbbd., mit 3 Buntbildern Mk. 1,80
Dasſelbe, II. Halbbd., mit 3 Buntbildern Mk. 1,80.

Herzblättehens Deitvertreib en eunert
von Gumpert.
Für das

Alter von 7—-10 Jahren, für kleine Knaben und
Mädchen zur Herzensbildung und Entwicklung der
Begriffe. Mit über 20 Farbendruckbildern und
zahlreichen Textilluſtr. Band 31/42. Jn rotem
Kaliko es.
Mk. 3;75. Band 50 (1903) Mk. 6,

Die ſchlafenden Bänme.
Ein Märchen mit farbigen Bildern in Verſen von

75. Ernſt Kreidolf. Mk. 2.

Jeder Band (ſtatt Mk. 6, nur

Eine Feſtgabe von unvergänglichem Wert!

Kinder und Hausmärchen
geſammelt durch die Brüder Grimm.

Jlluſtr. von P. Grot lohann und R. Leinwehber.
Wohlfeile Ausgabe. Jn farbigem Einband

(ſtatt Mk. 8,00) nur Mk. 3,75.
Sind Grimms Märchen ſchon in ihrer alten
Form ein Schatz, ein Quell unverſiegbarer Freude,
ſo werden ſie es noch in viel höherem Grade
durch die herrlichen Bilder von P. Grot Johann
und R. Leinweber, die in ihnen ihre Meiſter-
ſchaft in ſchönſter Weiſe bekunden. Für unſere
Kinder ſoll das Beſte eben gut genug ſein.
Dieſe wohlfeile Ausgabe von Grimms Märchen,
zu der Dr. Moritz Necker eine ausführliche bio-
graphiſche Einleitung geſchrieben hat, verdient wie
ſelten ein anderes Buch einen Ehrenplatz auf
dem Bücherbrett der deutſchen Familie, als

ein Haus und Familienſchatz
im beſten Sinne des Wortes.

Halden, Elisabeth: Luſtige Geſchichten.
12 prächtige Erzählungen mit 8 Vollbildern

Eleg. geod. Mk. 4,Der Kinder Freud und Leid. 6 Erzählungen
mit 4 Vollbildern. Eleg. gebd. Mk. 2,50.
(I. Teil von Halden „Luſtige Geſchichten“.)

Aus goldener Jugendzeit. 6 Erzählungen mit
4 Vollvildern. Eleg. gebd. Mk. 2,50.
(II. Teil von Haldens, Luſtige Geſchihten“.)
Jm Doktorhauſe. Mit 4 Vollbildern. Eleg. gebd.

Mk. 4,
an's Märchen zu Mk. 1,20 und 2,50.

aturgeschichten
für Kinder von S. Henmnsel.

Mit 4 kolor. Tafeln und Abbildungen
n von I. da Bois-Raymond.

Eleg. gebd. (Statt Mk. 6, für
Mk. 2,50.

Hermann, V. C., Tiergeſchichten in Wort
und Bild. 1. Band. Treue Diener, Lieblinge
u. Freunde. 2. Band. Nützliche Gehilfen
u. Jagdtiere. 3. Band. Grimmige F. inde
u. Raubgeſellen. Jeder Band mit zahlreichen
Abbildungen nach Zeichnungen von Specht u. g.
Eleg. gevd. (ſtatt à Bd. M. 3,50) nur Mk. 2,75,
alle 3 Bände zuſammen nur Mk. 7,50.

Dieſe reizenden Tiergeſchichten, die ſchon an und für
ſich die Jugend lebhaft in Anſpruch nehmen dürften,
bilden aber auch eine willkommene Ergänzung des
natur wiſſenſchaftlichen Unterrichts in der Saule,
zugleich aber auch ein Muſter, wie man dieſen
Unterricht geſtalten muß, um ihn der Jugend

intereſſant zu machen.

Hofmann. A., Heimchen. Mit 3 Bildern.
Eleg. geb. Mk. 2,50.

Der Jngendgarten.
Eine Feſtgabe für die deutſche Jugend. Hrsg.

von Ottilie Wildermuth. Band 17 u. 18. Mit
8 farbigen und 12 Tondruckbildern ſowie zahl-
reichen Jlluſtrationen. Eleg. Prachtband. (Statt

Mk. 6,75) für Mk. 2,75.
Koppen, Luise, Vier Wildfänge m eiſen.

Mit 4 Vollvildern. Eleg. geb. k. 4,50.
Die Schloßkinder. M. 4 Vollbild. Eleg. geb.

Mk. 4,50
Das Dorli. M. 4 Vollbild. Eleg. geb. Mk. 4,50.
Mauerpflänzchen. Mit 4 Vollbild. Eleg. geb.

Mk. 4,50.
Das Haus der Kobolde. Mit 4 Vollbildern.

Eleg. geb. Mk. 4,50.
Der

Tierſtruwwelpeter,
ein luſtiges Buch für das kleine Volk von

Julius 4ohmeyer und F. Flingzer.
(Statt Mk. 4,50) nur Mk. 2,50.



CLoehr, J. A. C., lungen für Kinder.
ill von bewährten ſtlern. EleNuin. on Mit 120 u. 250.

argquardsen, A., Kleine Mädchen. Schul,u nen von kleinen Mädchen
für kleine t 5 Bildern nach C. Münch.
Eleg. gebd. (Statt Mk. 3, nur Mk. 2,

Robert Reiniek's Märchen-, Lieder u. Ge
ſchichtenbuch, 14. Aufl. 1905, in neuem Buntdruck
Eindand mit zahlreichen Abbildungen Mk. 5,
Es gidt nicht viele Kinderbücher, die 30 Jahre
wechſelnden Geſchmacks überdauerten und doch
noch in ſo urſprünglicher Friſche wie „der
Reinick“ zum Herzen des Kindes reden, wenn
ihm die Mutter aus dem Buche vorlieſt, das auch
in ihr frohe Erinnerung an die Jugendzeit weckt.

Sechanz, Pauline: Kinder und Tiere.
22 hübſche Erzählungen mit vielen Federzeich
nungen und Farbdruckdildern. Eleg. geb. Mk. 3,
Die 22 Erzählungen ſind von hohem pädago-
giſchem Werte und werden von den Kindern mit
viel Vergnügen geleſen werden, zumal ſie auch noch
mit großer Spannung und friſchem Humor ge

ſchrieben ſind.

KindernKinderluſt,
Ein Jahrbuch für Knaben und Mädchen
von 8--12 Jahren. Herausgegeben von

Frida Schanmz,
8. Jahrgang.

(Statt Mk. 5,50) nur Mk. 3,50.
J 10. Jahrgang Mk. 5,50.
ev

Neun? NeuSehanz, Frida Unter der Tanne. Sechzehn
reizende Erzählungen und Märchen der berühmten
Schriftſtellerin. Mit 12 farbigen und ſchwarzen

Vollbildern. Mk. 4,Die bei Groß und Klein ſo beliebte Schriftſtellerin
bietet hier ihren jungen Freunden eine Sammlung
von Erzählungen u. Märchen, die mit zu dem ſchönſten
gehören, was die Jugendliteratur aufzuweiſen hat
Sehanz, F., Das Komteßchen und andere

Erzählungen für die Jugend mit 4 Buntdrucken
von O. Herrfurth. Eleg. gebd. Mk. 2,Heidefriedel. Eine Geſchichte für Kinder. Mit

4 Buntbildern. Eleg. gebd. Mk. 3,
Sehmid, Chr. V., Ro i u10 Erzählungen für Kinder. Mit 6 Bild. Mk. 2,

Die Oſtereier Mk. 3Schumacher, Tony: Hrimatzauber.
Mit 1 Titelbild. Mk. 3,

Ein wunderbarer Zauber von Heimatsſehnſucht und
liebe geht von dieſer innig geſchriebenen Erzählung
aus, die auf dem Leitmotiv „Aushalten in allen

Lebenslagen!“ aufgebaut iſt.
Schulleben. Eleg. gebd. Mk. 3,
Reſerl am Hofe. Eleg. geb. Mk. 3,
Keine Langeweile. Eieg. geb. Mk. 3,
Turmengele. Eleg. geb Mk. 3,Ein Wunderkind. M. e. Titelb. Eleg. gb. Mk. 3.

SpeckKter Katzenbuch, mit Gedichten von

G. Falk MStorm, Th.. Pole Poppenſpäler. Kart. Mk. --,50.
„Schönſte Märchen aus 1001 Nacht“, für

die Jugend ausgewählt und bearbeitet. Mit
4 Bildern in Buntdruck. Eleg. geb. Mk. 3.-—.

Der Zoologiſche Garten, 56 Holzſchnitttafeln
mit 93 Abbildungen nach Naturaufnahmen und
4 Seiten Text. GroßFolio. (Statt r 72

nur 1.Hervorragende Mädchenſchriften
Angusti, B., ZwillingsSchweſtern. Erlebniſſe

weier deutſchen Mädchen in Skandinavien und
ngland. Mit viel. Abbild. Eleg. geb. (Stott

Mk. 6. nur Mk. 3.50.Gertruds Wanderjahre. Erlebniſſe e. deutſchen
Mädchens im Elſaß, in Spanien, Jtalien und
Frankreich. Mit viel. Abbild. Eleg. gebd. Sigtt

Mk. 6, nur Mk. 3,50.Die Erben v. Scharfeneck. Bilder a. d. Zeit d.
Königin Luiſe. Mit viel. Abbild. Eleg. gebd
(Statt Mk. 6, nur Mk. 3,50.
Jm Kampfe des Lebens. Eine Geſchichte a. d.
amerikaniſchen Leben. Nach „Die Mädchen von
Quinnabaſſel“ von S. May. Eleg. gebd. (Statt

Mk. 5, nur Mk. 2,Anurelie, Erzählungen f d. reif. weibl. Jugend,
Der Opal. Die Stieftochter. Eleg. gebd.(Statt Mk. 3,50) nur M. 1,50.

Bach, W. C., Kaiſerin Auguſte Viktoria. Ein
Bild ihr. Lebens und ihr. landesmütterl. Fürſorge.
Mit 12 Abbild. Kart. (Statt Mk. 1, nur Mk. 0,75.

van Becker, Käthe, Guſte, Gretel und ich.
Mit 6 Bildern. Eleg. gebd. Mk. 3,Komteßchen Reh. Mit 1 Titelbild. h

4,50.

Tante Aurores Erbin. Mit 1 Titelkild.
er geb. Mk. 4,50.Die wilde Hummel. Eleg. in a 3

Nem? Nem!Clément, B., Erblüht an einem Stamm.
Mit vier Bildern. Mk. 4,50.Die diesjährige Erzählung von Bertha Clöment
ſchildert mit gewohnter Lebendigkeit zwei ganz un
gleiche Schweſtern. Die jüngere, von Natur liebens
würdige, hat es leicht, da ihr alle Herzen ent-

egenfliegen, während die andere erſt kämpfen und
eiden muß, ehe ſie ſich zu Demut und Klarheit

durchringt.

Clément, B. Anmtsrichters Töchter. Mit
4 Bildern. Eleg. geb. Mk. 4,50.Clément, B., Goldene Zeiten Mk. 4,50.

3 von Thekla von Gumpert,TöchterAlbum Für das Alter von 10--15

Jahren. Unterhaltungen im häuslichen Kreiſe
zur Bildung des Verſtandes u. Gemütes der
heranwachſenden weiblichen Jugend. Mit ca.
20 Farben- und 4 Tondruckvildern u. zablr.
Textilluſtrationen. (Band 33- 44) in Kaliko
gebd. Jeder Band (Statt Mk. 7,50) nur

Mk. 4,75.
W Band 50 (1904) Mk. 7,50.

Halden, Eliſabeth:
Die Tochter des Generals.

Mit 4 Vollbild. Mk. 4,50.
Freda, die Tochter eines penſionierten Generals,
unternimmt mit ihrer Freundin Annelieſe und deren
Pflegeeltern eine Seereiſe von Bremen nach Jtalien.
Das Leben auf dem Schiffe und die Erlebniſſe in
Neapel, Rom und der Campagna ſind mit einer An
ſchaulichkeit geſchildert, die von neuem Zeugnis von
der Meiſterſchaft der beliebten Schriftſtellerin ablegt.
Elisabeth Haldens beliebteſte Erzählungen

für reifere junge Mädchen.
Mamſell Uebermut. Eleg. gebd. (Statt 3 32

nur 3,Dieſe feſſelnde und zu Herzen ſprechende Erzählung
50. iſt eine der gehaltvollſien und reifſten Arbeiten der

beliebten Verfaſſerin.
Mamſell Uebermut als Braut, Eleg. gebd. (Statt

Mk. 4, nur Mk. 3Evas Lehrjahre. Eleg. gebd. (Statt Mk. t

Aus roſiger Zeit. 4 Erzählungen für junge
Mädchen. Mit 6 Bildern von C. Liebich und
W. Hoffmann. Eleg. gebd. Mk. 4,
Königin Luiſe. Mit Lichtdruck. Eleg. Einband.

(Statt Mk. 4, Mk. 3,Ueber das Leben der an erhabener Majeſtät, an
Geiſtes- und Seelenadel, an Schönheit und Anmut
ſo reichen Königin Luiſe, die für alle Deutſche ſtets

nur

Die Roſe von Jerichow (ſtatt Mk. 4,50) nur das Jdeal edler Weiblichkeit bleiben wird, beſchert
Mk. 3,00. uns die allgemein beliebte Schriftſtellerin Eliſabeth

Die Roſenkette J 3500. Halden ein köſtliches Buch.Stranddiſtel (ſtatt Mk. 4,50) nur 3,00. Heinz, T. V., Eva 4,50Prinzeſſin Jlſe 4,50. Die Couſinen (Statt Mk. 4,50) nur 3,
Der ſilberne Kreuzbund 3,00. Glückskind 4.50Komteſſe v des vorigen) 3,00. Im Waldſchloß 4,50Unika (ſtatt Mk. 4,50) nur 3,00. Ullas Geheimnis (Statt Mk. 4,50) nur 3,
Tage des Glücks 3,00. Suſis Lehrjahre 3,Hauptmanns Puck 3,00. Goldköpfchen 44,50Die Turmſchwalbe (ſtatt Mk. 4,50) nur 3,00. Helm, Clementine, Doris und Dora. Freie

Im Schwalbenneſt „4,50. v e ar rv. in. Tri eanpeton von J. Colomb. Mit vielen ildg.h eleg. gerten-Reislein. Jl en Sriß In Prachtdand. (Stan Mt. 6) nur Mi 350.
Dieſe flott und ſpannend geſchriebene Erzählung, iſt

ſehr zu empfehlen. Sie ſpielt zum großen Teil in Berlin
mit deſſen modernen Einrichtungen der Großvater,
ein alter Landedelmann, fortwährend im ergötz-
lichſten Kampfe liegt, und dann auf deſſen Gute,
wo das Myrtenreislein alles zum guten Ende führt.

FeKe, C. V., Strandgut. Mit 4 Vollbildern.

Eleg. geb. Mk. 3,ElIbe, A., V. d. Erkämpftes Glück. Der Tann-
hoféerbe. Die Tochter d. wilden Salder. Zwei
Erzählungen f. d. herangereifte Jugend. Mit
Bild v. H. Nellhof. Eleg. gebd. (ſtatt Mk. 4,

nur Mk. 1,80m r V., Carola Stnudent Annchen.
it 4 Vollbildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,50.

Margitas Stolz. Mit 4 Vollbildern. Eleg.
in Leinen geb. Mk. 4,50.Lieſels Compagnonu. Mit 4 Volldildern.

in Leinen geb. Mk. 4,50.Fschenbach, O., Eliſobeths Winter und Früh
ling in Rom. Briefe eines jungen Mädchens in
die Heimat. Eleg. geb. (Statt Mk.

Gilese, Unſer Dorchen. Eine e ra fürMädchen. Mit 4 Buntbildern. Eleg. geb. Mk. 8,-.

Der Salzgraf von Halle.
Erzählung von Bruno Garlepp. Mit

von Hans Looſchen. Eleg. Lnbd. (Statt Mk. 3,50)
nur Mk. 2,50.

Halle, die alte Salzwirkerſtadt und deſſen Um
gebung iſt der Schauplatz der Handlung. Wertvolle
kulturgeſchichtliche Darſtellungen erhöhen den Wert
der Erzählung, die in dem Salzgrafen ein Vorbild
deutſcher Manneskraft und aufopfernder Vaterlands

liebe darbietet.
GnevKow, Anma, Mädchenträume. Mit 4 Voll

bildern. Eleg. in Leinen gebd.

alle Stufen vertreten.

Höcker, O., Lorbeerkranz und Dornenkrone.
Eine Erzählung aus Beethovens Tagen. Mit
viel. Abbild. Eleg. geb. (St. Mk. 3, nur Mk. 1,25.

Höcker, O., Sommernachtstraum. Erzählung
a. d. Jugendtagen Felix MendelsſohnBartholdys.
Mit vielen Abbild. Eleg. gebd. (Statt Mk. 3,

nur Mk. 1,25.
Neu Agnes Hoſfmann, Neu!

Das Finkenhaus,.
Eleg. geb. Mk. 3.

Das Finkenhaus können junge Mädchen jeden Alters
mit Nutzen leſen. Jn der zahlreichen Familie ſind

Jn ihr herrſcht Frohſinn und
Zufriedenheit und friſch pulſierendes Leben. Die
verſchiedenen Charaktere ſind mit viel Geſchick aus
einandergehalten und folgerichtig durchgeführt, wie

auch eine Menge feiner Züge eingeflochten ſind.

Homann, Agnes, Ruth Mk. 4,50.
Elſe's erſte Reiſe 2,Marienthal (ſtatt Mk. 4,50) nur 3,

Novellenbuch 4,Wilde Roſen 4,50Unſer Traudchen (ſtatt Mk. 4,50) nur 3,
Stiftskind (ſtatt Mk. 4,50) nur 3,
Fee und anderes 4,50.Zu jung (ſtatt Mk. 4,50) nur 3,

Poſtlieſel 3,Waldeszauber. Mit 14 Bildern. Eleg. geb. Mt. 2

Hoſmann, Else: Kitty. Eine Erzählung für
Mädchen. Mit 4 Ton und 24 Tegxtbildern.
Elegant gebunden Mk. 3,Müller-Lieſel. (Statt Mk. 3,50) nur Mk. 2,

Hoſmann, Else, Jm Waldpenſionat. Mit
vier Vollbildern. Eleg. geb. Mk. 4,50.Vierblatt. Mit 4 Vollbild. Eleg. geb. Mk. 50.

Neu! enHoſmann Else: Dorfprinzeßchen. Mit
Eleg. geb. Mk. 4,50.5 Vollbildern.

oſa v. Tannenburg, Mk. z,-. Nen!

Falkle. 90.ogelbuch, mit Gedichten v. G. Falke. Mk. 1.

Der Jugendgarten.
Eine Feſtgabe für die deutſche Jugend. Heraus

egeben von Ottilie Wildermuth. Band 17 u. 18.
dit 8 farbigen und 12 Tondruckbildern, ſowie

zahlreichen Jlluſtrationen. Eleganter Prachtband.

(Statt Mk. 6,75) nur Mk. 2,75.
Ideier, Lueie: Unter fremder Herrſchaft.

Mit 4 Vollbildern. Eleg. in Leinen gebunden
Mk. 4,50.

Koch, Das Mägdlein aus der Krewde

Eleg. geb. k. geren!
Henny Koch,

Roſe-Maries Weg zum Glüch.
Mit 4 Bildern. Eleg. gebd. Mk. 3,

RoſeMaries Weg zum Glück wird die jungen Leſerinnen
ebenſo gefangen nehmen, wie das „Mägdlein aus
der Fremde“, ſie werden mit Vergnügen den ihnen
vertraut gewordenen Perſonen wieder begegnen und

ihre ferneren Schickſale kennen lernen.

Das Kränzchen.
Jlluſtr. Mädchenzeitung. Bd. VIII. Eleg. gebd.

(Statt Mk. 10,--) nur Mk. 5,50.
Neueſter Band Mk. 10,

l l l
Deutſches Rädchenbuh.

Ein Jahrbuch der Unterhaltung, Belehrung
und Beſchäftigung für junge Mädchen.

Band 7 und 8 (ſtatt Mk. 6,50) für Mk. 4,

Band 12 Mk. 6,50.W Das deutſche Mädchenbuch bietet
unſeren jungen Mädchen alles, was für ihre
Anregung und Erquickung, für die Ausbildung
von Herz uud Geiſt, für anziehende Unter
haltung gefordert werden kann. W

n

Rhoden, E. V., Trotzkopf Mk. 4,50.
Trotzkopfs Brautzeit 4,50.Aus Trotzkopfs Ehe. Bearb. v. E. Wildhbagen.

4,50.Die Königin Luiſe
in fünfzig Bildern für jung und alt.

C. Röchling, R. Knötel und W. Friedrich,
in eleg. Leinenband (Statt Mk. 8, nur Mk. 4,

Dasſelbe
in einfachem Einband (anſtatt Mk. 3.--) für Mk. 2,
Rosegger, P., Deutſches Geſchichtenbuch, gebd.

Mk. 4,

Waldferien, gebd. Mk. 4,Waldjugend, gebd. Mk. 6,Aus dem Walde, geb. Mk. 4,
Ernſt und he ter, geb. Mk. 4.

VNorKe, C., Jhrer Sieben.
Die wilden Ruthvens. (Statt Mk. 4. nur

Junge Mädchen,
Ein Almanach, begründet von Clementine Helm

und Frida Schanz.
Herausgegeben von Frida Sohanz.

Jahrgang 2- 6, eleg. geb. (ſtatt mr it? für

Jahrgang 7 und 8 Mk. s
660089000000880800000008000

Sohnrey. H., Die Leute aus der Lindenhütte,
Friedeſinchens Lebenslauf. Eleg. geb. Mk. 4,

Hütte und Schloß Mk. 4,--,Die Landjugend. (8. Jahrgang.) Mk. 1,25.
Spyri, J., Geſchichten für Kinder und ſolche,

welche Kinder lieb haben. Bd. I--XVI. Mk. 3,--.
ara Aus nah und fern. Heidisehr und Wanderjahre. Aus unſerem Lande.
Ze kann gebrauchen, was es gelernt hat.

nkel Titus. Kurze Geſchichten I. Gritlis
Kinder kommen weiter. Wo Gritlis Kinder
bingekommen ſind. Kurze Geſchichten II.
Arihur und Squirrel. Aus den Schweizer
Bergen. Cornelli wird erzogen. Keines zu
klein, Helfer zu ſein. Schloß Wildenſtein.
Einer vom Hauſe Leſa. Zehn kleine Geſchichten
in einem Pakete. Eleg. Ausgade. F 3,
Verirrt und gefunden 2,60.Am Sonntag Mk. 1,50.Aus dem Le en Mk. 3,00.Die Stauffer-Muhle Mk. 1,50.

Stein, A., 52 Sonntage Neubearbeitet von
Tagebuch dreier Kinder O. Schwahn,
Mariens Tagebuch à Mk. 3.

Neu?! Neu!Villinger, Hermine, Aus der Jugendzeit
klingt ein Lied mir immerdar. Mit 4 Voll
bildern v. E. Liebisch. Eleg. geb. Mk. 3.

Ein Buch für junge Mädchen von Hermine
Villinger iſt ein Ereignis es wird um ſo mehr
Aufſehen machen, als es Erinnerungen an ihre
Penſionsjahre im Kloſter enthält. Es ſind köſt-
liche, unter dem unmittelbaren Eindruck des
Erlebten niedergeſchriebene Aufzeichnungen voll
Jugendfriſche und Poeſie.

Volkmann Leander, R., Träumereien an
franz. Kaminen (Märchen). Eleg. geb. Mk. 3.

Wachler., A. Goldelschen. Nach E. Marlitts
Erzählung „Goldelſe“. Für die weibliche Jugend
bearbeitet. Mit Bildern v. W. Zehme. Eleg. geb.
(Statt Mk. 3.50) nur Mk. 3.Wilims-Wildermuth., A., Rense. Geſchichtl.
Erzählung für junge Mädchen. Mit Bild von
M. Stüler. Eleg. geb. (Statt Mk. 3. nur

Mk. 1.25.
Mariechens Jdeale. Eleg. geb. (Statt Mk. 3.

nur Mk. 1.50.Mk. 1.
(Statt Mk. 4. nur

Mk. 3.

Mk. 3.

Hervorragende Zugendſchriften für Knaben.
Aus eigener Kraft, Lebensbilder berühmt. Männer.

Mit 4 Bunt- und 4 Tonbildern, ſowie vielen
Porträts. Eleg. gebd. Mk. 4,

Barſuss, E. V., Die Goldſucher am Klondyke.
Aus den Erlebniſſen eines jungen Deutſchen.
Eleg. gebd. Statt Mk. 3, nur Mk. 2,
Bei den Flibuſtiern auf Cuba. Mit vier

Bildern. Eleg. gebd. Statt Mk. 3, nur Mk. 2,
Auf Samoag. Mit 4 Bild. Eleg. geb. Statt

Mk. 3, nur Mk. 2,Bauer. M. Um 20 Millionen Dollars. Nach
e. Erzählung v. F. Hue. Mit 5 Bildern nach
B. Schmidt. Eleg. gebd. (Statt Mk. r nur

Becker, A., Auf der Wildbahn. Ferien
Abenteuer in den deutſchen Jagdgründen. Mit
vielen Jlluſtrationen nerſt einer Karte. Eleg. geb.

Mk. 7
Jch möchte den Knaben oder jungen Mann

kennen lernen, dem das Buch nicht gefällt. Ganz
aus dem Geiſte eines geweckten Knaben geſchrieben,
zählt die Jugendſchrift zu den beſten, die mir ſeit

Jahren zur Kritik vorgelegen haben.
Beecher Stowe, Onkel Toms Hütte. Nach

der Original- Erzählung für die Jugend bearbeitet
von Guſtav Heine. Mit Abbildungen nach Ori-
inalen von K. Müller. Jn Leinenband. (Statt

Mk. 4, nur Mk. 3,Onkel Toms Hütte hat ſich in dieſer neuen, durchaus
preiswerten Ausgabe viele Freunde erworben. Die
Bearbeitung, von einem bewährten Pädagogen be-
ſorgt, iſt vorzüglich zu nennen, auch die Ausſtattung

iſt eine entſprechende.

Boru, A., Hans Stark der Elefantenjäger.
Abenteuer im Lande der Zulukaffern. Mit fünf
Bildern von W. Hoffmann. Eleg. geb. Statt)

Mk. 3. nur Mk. 2.Brandstädter, HI., In der Schule, eine 77
iWar Geſchichte, die im Sande verläuft.

itelbild. Eleg. geb. Mk. 3.Das böſe Latein. Eleg. geb. 3.
Das Rechte tu' in allen Dingen 3.
Friedel findet eine Heimat 3.
Hindurch zum Ziel 2.Die Zaubergeige 2.Jn der Erkerſtube 3.BrunecK, Otto vV., Fritz Ohlſen, Kaiſer Wil

helms Unteroffizier Eine Erzählung aus zwei
Kriegen (1864, 1870--71). Mit 4 Vollbdild. und
vielen Textilluſtr. von F. Schmidt u. O. Marcus.
Eſeg. geb. (Statt Mk. 5, für Mk. 3,

Klaus Erichſen, Prinz Heinrichs Schiffsjunge.
n für die Jugend. Mit 4 Vollbild. und29 Terxtabbild. von Richard Knötel. Eleg. geb.

(Statt Mk. 5, für Mk. 3,Cervantes, Don Quixote. Mk. 1.20 u. 3.
Clement,

Eleg. gebd.

Coopers Lederſtrumpfgeſchichten
in allen Ausgaben 3 Preſſe von Mk. 1,25 bis

Cooper, J. F., Der Letzte der Mohikaner.
Für die drutſche Jugend frei bearb. v. A. Helms.
Mit 12 Tonbildern u. 126 Holzſchnitten. Pracht
band. (Statt Mk. 4, nur Mk. 2,

Cursis, G. 15 Jahre Gefangener des falſchen
Propheten. Bearb. von H. Reſener. Eleg. Lwbd.

Statt Mk. 6,50) nur Mk. 2,

B., Junker Wolf. Mit 4 Bildern.
Mk. 3.50.

10. Reiſen.

David Copperfield nach Charles Dickens für
die reifere Jugend bearbeitet. Eleg. Leinbd.
(Statt Mk. 2,50) für Mk. 1,25.Der Waldläufer, Erzählung aus dem fernen
Weſten. Von G. Ferry. Mit Farbendrucken.
Eleg. Originalband, gebunden.

(Statt Mk. 4,--) nur Mk. 1,80,
Flodatto. Alpenzauber. Luſtige u. ernſte Geſch.

a. d. deutſchen Alpen. Mit vielen Abbildungen.
Eleg. gbd. R.-E. (Statt Mk. 5, nur Mk. 3,

Durch Dahome. Ernſte und heitere Erlebniſſe,
Reiſe u. Jagdabendteuer. Mit 9 Tonbildern von
J. Gehrts Eleg. geb. (Statt Mk. 5, nur Mk. 3,

Friedrich Gerstäckers WerKe,
Originalausgabe. Neu durchgeſehen und heraus-

gegeben von Dietrich Theden.
Elegante Ausſtattung Holzfreies Papier
Jeder Band elegant in Leinen gebunden mit Jris

farbenpreſſung ſtatt 3,60 Mk. für 1,50 Mk.
Jeder Band (ohne Bandzeichnung) iſt einzeln käuflich

I. Serie:
Die Regulatoren in Arkanſas. 496 Seiten.
Die Flußpiraten des Miſſiſſippi. 523 Seiten.
Gold. Ein kaliforniſches Lebensbild. 588 Seiten.
Unter dem Aequator. Javaniſches Sittenbild.
Nach Amerika. 1186 Seiten.
Tahiti. Roman aus der Südſee. 664 Seiten.

8. Die Kolonie. Braſilianiſches Lebensbild. 512 S.
9. Eine Mutter. Roman. 526 Seiten.

10. Miſſiſſippi-Bilder. 638 Seiten.
11. Der Erbe. Roman. 573 Seiten.
12. Jm Buſch. Heimliche und unheimliche Ge

ſchichten. 494 Seiten.
II. Serie:

Die beiden Sträflinge. Auſtraliſcher Roman.
Hell und Dunkel. 486 Seiten.
Unter den Pehuenchen. Chileniſcher Roman.
Blau Waſſer. Matroſenleben. Aus der See.
General Franco. Lebensbild aus Ecuador.
Sennor Aqguila. Lebensbild aus Peru. 533 S.
Aus zwei Weltteilen. Nord und Südamerika.
Der Kunſtreiter. Eine Gemsjagd in Thyrol.

9. Reiſen. Südamerika Kalifornien Die Süd
ſeeFnſeln. 597 Seiten.

Auſtralien Java. 621 Seiten.
11. Streif- und Jagdzüge durch Nordamerika.
12. Jm Eckfenſter. Roman. 624 Seiten.
Serie I oder II, je 12 Bände, ſtatt 43,20 Mk. für
16 Mk. Beide Serien, insgeſamt 24 Bände,

ſtatt 86,40 Mk. für 30 Mk.
Friedrich Gerſtäcker nimmt unbeſtritten don erſten
Platz auf dem Gebiete der Reiſeroman-Literatur ein.
Friedrich Gerſtäckers Schriften feſſeln vom Anfang
bis zum Ende. Friedrich Gerſtäckers Schriften ſind
von Intereſſe für jeden Stand und jedem Alter
können ſie unbedenklich in die Hand gegeben werden.

l.

2.
3.
4.
5.
6.
7.

I.

2.
3.
4.
S.
6.
7.
8.

50. Sie bilden im weiteſten und beſten Sinne des
Wortes eine Lektüre für alt und jung
Gerstäckers Erzählung: Jagderlebniſſe.

r die Jugend herausgegeben von K. Brandt.
it vielen Abbildungen. Eleg. gebd. Mk. 3,

Dasſelbe, Volks Ausgabe Mk. 1,50.
Groth., R. J., Stürmiſche Zeiten. Abenteuerand Kriegs Erlebniſſe eines rege Seemanns

unter Admiral Drake. Mit 15 Vollbildern in
Farben und Tondruck von G. Koch nebſt zwei
Karten. Eleg. gebd. R.E, (ſtatt Mk. r nur



n Koen, B., Paul Turner, Der ffsjuuge
und Kapitän. Mit 63 Jlluſtrationen. F. Lindner.
Eleg. geb. (Statt Mk. 6. für Mk. 3.
Durch ferne Meere. Irrfahrten u. Abenteuereines jungen Deutſchen. Mit 84 Jlluſtr. von H

F. Lindner. Eleg. geb. (Statt Mk. 6.--) f. Mk. 3.
Kolumbus, der große Entdecker. Ein Lebens

bild. Mit 6 Bildern. Eleg. gebd. (Statt
Mk. 2, nur Mk. 1,

Sagen und Muythologien.
eroen Griechiſche Heldenſagen. Für die Jugend bearb. v. J. C. Andrä. Mit 21 in den

Text gedruckten Holzichnitten und 7 Farbendruckbildern nach antiken Muſtern. Eleg. geb.
(Statt Mk. 6,--) nur Mk. 4,50. Dieſelbe Ausgabe ohne Abbildungen (Statt Mk. 4,50) nur Mk. 3,

Eine Auswahl der ſchönſten Heldenſagen der Griechen. Das Buch beginnt mit den älteſten
Helden, erzählt dann von Herakles, Theſeus, dem Organautenzug, Oedipus, dem trojaniſchen Kriege und
ſchließt mit Odyſſeus. Die einzelnen Erzählungen ſind leichtfaßlich gehalten, die ſittlichen Verhältniſſe ſo
behandelt, daß Eltern und Erzieher das Buch ihren Kindern und Zöglingen unbedenklich in die
Hand geben können.

Erzählungen aus Deutſchlands Vorzeit von Wilhelm Oſterwald. W 73Sang und Sage. ſchnitten. Eleg. geb. (Statt Mk. 2,80) nur

Für das deutſche Volk und die deutſche Jugend erzählt von GuſtavDeutſche Heldenſa en. Schalk. Reich illuſtr. mit über hundert Abbildungen im Text und

ollbdildern von der ünſtlerhand Herm. Voegel's in Düſſeldorf. In ſchönem Großoktav-Formate
aufs prächtigſte ausgeſtattet, in hocheleg. reich verziert. Einbande. (Statt Mk. 8,--) nur Mk. 4,

Die Ribelnngen. Gudrun. Für jung und alt erzählt von Ferdinand Schmidt. 97
(Statt Mk. 2,80) für 1,80.Schwab, G., 5 des klaſſiſchen Altertums. Mk. 2,50 und 3,50.

cher. Mk. 2,50 und 3,Deutſche Volksb

W Aus dem deutſchen Sagenſchatz
t von A. Oskar Klaußmann.Die Nibelungen, Lohengrin, König Rother, Gudrun und Wolfdietrich. Mit 6 Buntbildern Mk. 4,

Germanias Sagenborn.
Märchen und Sagen für das deutſche Haus, bearbeitet von E. Engelmann, mit vielen Bildern von
Baur, Bendemann, Camphauſen, Schnorr v. Carolsfeld u. a. Jn eleg. Einband

(Statt Mk. 8,--) nur Mk. 4,50.
Dasſelbe, Neue Folge, mit vielen Bildern von Baur, Cloß, Häberlin, A. v. Werner u. a.

Eindand (Statt Mk. 8,--) nur Mk. 4,50.

Nordland-Sagen.Nordiſchgerman. Lieder und Märchen für das deutſche Haus bearbeitet von E. Engelmann. Mit
vielen Bildern von Cloß, Häberlin, Hoffmann, Kevpler u. a. in elegantem Einband.

(Statt Mk. 8, nur Mk. 4,50.

W Deutſcher Sagenſchatz.
Eine Auswahl der ſchönſten Sagen.

Nach Landſchaften geordnet und bearbeitet von Prof. Dr. J. W. Otto Richter Otto v. Golmen).
I. Band Vordweſtdeutſchland. Rheinprovianz, Weſtfalen, Hannover, Oldenburg u. Schleswig-Holſtein.

Mit 10 Abbildungen, eleg. gebd. (Statt Mk. Z, nur Mk. 1,60.
II. Band: Mittleres Norddeutſchland. Provinz HeſſenNaſſau, Thüringen, der Harz und ſeine

Umgebung, Mecklenburg und die Hanſeſtädte Lübeck und Hamburg. Mit 8 Abbildungen,
eleg. gebd. (Statt Mk. Mk. 3 60 nur Mk. 1,80.

s Koeppen, F., Deutſche Kaiſerbilder. Mit III. Band: Vordoſtdeutſchland. Die Provinzen Brandenburg, Schleſien, Poſen, Pommern, Weſt undNen! „Nen?! 47 Jüuſtrat. Eleg. gebd. (Statt Mk. 5, für Oſtpreußen. Mit 4 Abbildungen, eleg. gebd. (Statt 3, nur Mk. 1,60.
Hedin, Sven V-, Abenteuer in Tibet. Mit Mt. 3, Alle 3 Bände (Statt Mk. 9,60) nur 4,50.137 Abbildungen, 8 bunten Tafeln und J Karten Deutſd land ur See Die ausgewählten Sagen ſind charakteriſtiſch und bedeutungsvoll, ihre Wiedergabe iſt künſtleriſch
ne Hoinz Trenaug., Wie r 3 abgerundet und klar, der Stil geradezu muſterhaft. Der deutſche Sagenborn wird ſeinen alten Zauber

9 *9 z 53Ritter ward und wie er den Freimut ge Bilder aus dem denen Kriegsſchiffleben auf jung und alt immer ausüben, wenn er in dieſer anheimelnden Faſſung kredenzt wird.

ten de du en za lter Lovvrenn 000000000000000900000008 000000
arbildungen. In Prachtband. Statt Iat. mit 88 Jlluſtrationen. Eleg. gebd. (Statt Mk. 8,—)

Billige KlassikKer-Auegabennur ö uur Mk. 4,50.e Venne Wege e Liliencron, D., Kriegsnovellen. Aut per für
9 e 00in Ganateinen bänden

bieten als beſondere Vorteile garant. holzfreies Papier, guten Druck, 7 Texte, wiſſen

Der Salzgraf von alle
Erzählung von Bruns Garlepp.

Mit 5 Bildern von H. Loſchen. Eleg. gebd.
(Statt Mk. 3,50) nur Mk. 2,25.

Eine der an Geſchichte reichſten Gegenden
Deutſchlands iſt die fruchtbare Ebene, die ſich
öſtlich von der Saale zwiſchen Halle, Zörbig,
Bitterfeld, Delitzſch, Eilenburg, Wurzen und
Leipzig ausbreitet. Dieſe ſchöne Ebene iſt der
Schauplatz unſerer im 13. Jahrh. ſpielenden Er
ählung, ſie wird wie wenig andere ein Spiegel
ein des Glücks und des Unglücks unſeres deutſchen

Vaterlandes.

Der gute Kameradcd.

Illustr. Knaben-Jahrbueh.11. Folge (statt Mk. 10, nur MK. 5, 50.
18. Folge. Neuester Band Mk. 10,

Keil, K. Abenteuer eines ſibiriſchen Flücht-
lings. Quer durch China. Für die Jugend
erzählt. Mit 49 Abbildungen Eleg.

(Statt Mk. 5.--) für f. 3.Kern, J. II. O., und Leiden aufoffener See. Völker, Jnſel- und Seebilder a. d.
Stillen Ozean. Mit 6 Farbendruckbildern. Eleg.
gebd. (Statt Mk. 5,50) nur Mk. 2,50

k.Die Grißel der Südſe

Jenſeit der Grenzpfähle.
Kulturbilder aus weniger bekannten Volksleben,

beſonders Europas von Bruno Garlepp.
1. Bd. Durch Steppen und Tundern. 2 Bd.: Halb
mond und Griechenkreuz. 3. Bd. Heiduckenkämpfe.

4. Bd. Der Pußtenkönig.
Jeder Band reich illuſtriert in Prachtband. R.E.

(Statt à Mk. 5, nur Mk. 3.
Garlepp, B., In tauſend Gefahren. Mit 4 Voll

bildern. Geb. Mk. 450. Leben und Taten eines Freibeuters derGarlepp, B. Um Gold und Diamanten. Mit Jetztzeit, der reiferen Jugend erzählt von J. H.
4 Vollbildern. Geb. Mk. 4,550. 5. Kern. Mit 12 Tonbildern von Johannes

Gehrts. 3. Auflage. Jn Prachtband (Statt
Jm Wunderlande Jtalien. Mk. 7,50) nur 8 r Mk. 3,50.

Neu! Teitgemäss? Nen!Reiſen und Studien deutſcher Ahüenge von
A. Harder-. Mit farbigem Titelbild, 8 Ton-

Jn eleg

Im Granatfeuer am Valſu.
bildern und 214 Textabbildungen. Erzä gegen 8zählung aus dem ruſſiſche japaniſchen Kriege fürEin ſtattlicher Band in eleg. Einband. die Jugend Von A. OsKar Kiaussmann.

Statt Mk. 9, nur Mk. 6, Mit 4 Buntbildern. Eieg. gebd. Mk. 3,00.
Jn das herrliche Wunderland Ztalien führt

A. Harder in einer feſſelnden Erzählung ſeine
jungen Laſer. Jn anregendſter Weiſe werden ſie
dabei vertraut mit den reichen Kunſtſchätzen des
Landes und den großen Abſchnitten der Welt
geſchichte, die in Jtalien ihren Ausgang nehmen.
Die treffliche Darſtellung und die meiſterhafte

e werden dieſen Band zu einem
ieblingsbuch unſerer Jugend machen.

z

Deutsches Knabenbuch
Ein Jahrbuch der Unterhaltung, Belehrung

und Beſchäftigung für unſere Knaben.
Bd. 13 u 14 (Statt Mk. 6,50) für Mk. 4,

Bd. 18 (1904) Mk. 6,50.

Erzählung a. Venedigs Vergangenheit. Nach bie Jugend fail.

ſchaftlich wertvolle Einleitungen und moderne Einbände mit eehter Goldprefſung.

d. Engl., bearb. v. E. Oſius. Mit 10 Bildern

Unter dem Dreizack.v. G. Brown. Eleg. geb. (Statt Mk. 4.

nur Mk. 2.25.Heyer, Franz, Der erſte Hohenzoller und Neues Marine und Kolonialbuch für jung und
die Quitzows. Hiſtoriſche Erzählung. Mit alt von Julius Lohmeyer. Nit 8 Beilagen in
6 Vollbildern. Eleg. geb. (Statt Mk. 4,50) für Bunt- und Tondruck und 200 Abbildungen. Eleg. Vollſtändige GeſamtAusgaben.

Mk. 3, gebunden. (Statt Mk. 9--) nur 6, *Goethe, 44 Bde. Vollſt. Ausg.
Friedrich II. mit eiſernem Zahn und Das ſtet'g wachſende Intereſſe für unſere Flotte, m. Einleitung von Prof. Hr. *Körner, 4 Bände. Herausg. v.

Prof. Dr. E. Wildenow. Mitdie märkiſchen Städte. Kulturgeſch. Eizählung. für das Meer überhaupt, für unſere koloniale Be
Mit 6 Jlluſtr. Eleg. geb. (Statt Mk. t fur

Der deutſche Achilles. Hiſtor. Erzählung
Mit 5 Vollbildern. Eleg. geb. (Statt 4.50
für

Sommernachtstraum.
Erzählung aus der Jugendzeit von

Felix Mendelsſohn- Bartholdy.
von Paul Oskar Höcker.

Mit zahlreichen Abbildungen.
Höcker, O., Zwei Streiter des Herrn. Aus

der Zeit der Merowinger. Eleg. gebd. R.E.
(Statt Mk. 5, nur Mk. 2,Ein deutſcher Apoſtel. Aus der Zeit d. heil.
Bonifacius. Eleg. geb. (Statt Mk. h r

Der Olympier. Kulturgeſch. Erzählung aus
dem Zeitalter des Perikles. Mit viel. Zlluſtr.
Eleg. geb. (Statt Mk. 5, für Mk. 3,

Cäſars Glück und Ende. Kulturgeſchichtlche
Erzählung aus den letzten Tagen der röm.
Republik. Mit viel. Vollbildern. Eleg. geb.
(Statt Mk. 5. für Mk. 3,König Attila. Kulturgeſch. Erzählung aus der
Vökerwanderung. Mit vielen Jlluſtr. Eleg. geb.

(Statt Mk. 5, für Mk. 3,Lorbeerkranz und Dornenkrone.
Erzählung aus Beethovens Tagen.

von Paul Oskar Höcker.
Mit vielen Abbildungen. Eleganter Leinwandband.

(Statt Mk. 3, nur Mk. 1,25.
Franz Hoffmanns

Neuer deutsch. Jugendfreund.
48. bis 55. Band. Nit 14 Farbendrucken,

In hoch-
(Statt

Band 59 MK. 6,

8 Stahlstichen und 4 Tondrac en.
elegantem Original-Leinwandhband.
Mk. 6, nur Mk. 4,

Hübner, M., Unter der Geißel der Korſen.
Bilder aus der Zeit der Erniedrigung und der
Erhebung Deutſchlands. Mit viel. Abbild. Eleg.
geb. R.-E. (Statt Mk. 5, nur Mk. 3,

m

Bilder aus der Weltkunde
für die reifere Fugend von

August Hummel.
Mit 6 Farbendruckbildern v. F. Flinzer, O. Strützel

und zahlreichen Abbildungen im Text.
Eleg. Einband. Statt Mk. 5,00 nur Mk. 3,00.

Lebensvolle Darſtellungen aus der Weltkunde
ſind zweifellos ein geſundes geiſtiges Nahrungs-
mittel für unſere reifere Jugend, ein heilſamer
Gegenſatz gegen die Romanleſerei. An den be
handelten Gegenſtänden aus der Natur und der
Erdkunde ſoll ſich die Beobachtungsgabe der
jugendlichen Leſer ſchärfen, ihre Einbildungs
kraft ſoll im heimiſchen Anſchauungskreiſe Uebung
und Verſtändnis gewinnen zur Auffaſſung der
Dinge fremder Länder, und ſo ſoll der Natur-
ſinn, dieſes wertvolle Muttererbe des deutſchen
Volkes, ſich ausbilden, beſonders zur liebevollen
Wertſchätzung der Heimat.

plötzlichen He

wegung führte zur Herausgabe dieſes prächtigen
Buches. Es birgt eine Fülle der feſſelndſten Bei
träge in ſich, die teils in erzählender Form das
Leben auf dem Meere, auf Kriegs und Handels
ſchiffen ſchildern, teils als belehrende Artikel uns

Dienſt in der Marine und der Kauffahrteiflotte auf
klären.

HMarryat Pannwitz. Sigismund Rüſſtig.
Mit 4 Bunt- u. 27 Textbiidern. Eleg. gedd.

Mk. 2,50.
Dasſelbe, Volks-Ausg. Mit 27 Textbildern, kart.

Mk. 1.20
Matthias, Karl: Das Geheimnis des

Vraſilianers. Mit 4 Vollbildern. Mk. 4,50.
Eine außerordentlich ſpannende, abenteuerreiche
Erzählung. Keine Jndianergeſchichte!
Ter Freund des Delawaren. Eine Erzählung

aus dem Nordameritaniſchen Freiheitskriege. Mit
4 Vollbildern. Eleg. gebd. Mk. 4,50.
Jm Eiſe des hohen Nordens. Mit 4 Voll
bildern. Eleg. gebd. Mk. 4,50.Die Goldgräber von Transvaal. Mit 4 Voll-
bildern. Eleg. gebd. Mk. 4,50.Der Goldtambour. Mit 4 Vollbildern. Eleg.

geb. Mk. 4,50Münchhausens Reiſen und
Herausgegeben von E. D. Mund.

Abenteuer.

Mk. 1,20.
„50 und 3,

Noeldechen, W., Unter dem roten Adler.
Eine Erzählung aus der Zeit brandenburg. Not
u. Erhebung, für die deutſche Jugend. Mit
16 Bildern von E. Heuseler. Eleg. gebunden.
(Statt Mk. 9. nur Mk. 6.
Lambert Hadewart. Eine Erzählung aus der

Blütezeit d. Hanſa. Mit 15 Vollbildern von
M. Gehrts. Eleganter Einband. (Statt Mk. 9.

nur Mk. 6.Die Zwillingsbrüder. Eine Erzählung aus
dem Zeitalter des Dreißigjährigen Krieges. Mit
16 Tonbildern v. G. Koch. Eleg. Leinwandband.

(Statt Mk. 9. nur Mk. 6.
Schriften von F. J. Pajeken.

Bob der Fallenſteller. Bob der Millionär.
Bob der Städtegründer. Ein Held der Grenze.
Alle Bände reich illuſtr. Eleg. Einband. Jeder
Band (ſtatt Mk. 5.-) nur Mk. 2.50.
Sonnenburg, F., Eberſtein. Romantiſche Er

zählüng f. d. d Mit 5 Bild nach G. A. Cloß.
Eleg. geb. (ſtatt Mk. 3, nur Mk. 1,25.

Neu! Von Karl Tanera. Neu!
Der Erbe der Abencerragen.

Romantiſche Erzählung für die reifere Jugend aus
der Zeit der Vertreibung der Mauren aus Spanien

von Karl Tanera.
Mit 10 Vollbildern und Abbildungen im Text von

E. Zimmer und H. Deppermann.
Eleg. Einband Mk. 5.50.

Jn glühenden Farben entrollt Karl Tanera, deſſen
imgang wir inzwiſchen zu r

haben, der leſenden Jugend eine der intereſſanteſten
und lehrreichſten Epochen der Weltgeſchichte. Seine

über die Verhältniſſe in den Kolonien, über den

Mit Einl. v.*Börne, 8 Bände.
Jn 3Prof. Dr. A. Klaar.

Leinenbd. Mk. 6,
Brentano, 4 Bde. Herausg. v.

Dr. Max Morris. JnLeinenband Mk. 2,
*Brinckman, 5 Bde. Herausg.

von O. Weltzien, Jn Leinen-
band Mk. 2 m

*Bürger, 4 Bände. Herausg. v.

Dr. Wolfg. v. w.Jn 1 Leinenband Mk. 1.75.
*Byron, 9 Bände. Ueberſ. v. Ad.

Böttger. Herausg. v. Prof.
Dr. W. Wetz. Mit drei Bild
niſſen u. Fakſimile. Jn 3
Lnbdn. Mk. 6,

*Chamisso, 4 Bände. Mit Ein-
leitung von Adolf BVartels.
Jn Leinenband Mk. 1,75.

Droste Hülshoff, 6 Bde. Herausg. v.
Dr. E. Arens. Jn 2 Leinen-
bänden Mk. 3,

*Eekermann, Geſpräche mit
Goethe. Mit Einleit., An
merk. u. Regiſter herausg. v.

Prof. Dr. L. u JnLeinenband Mk. 1,75.
Eiohendorff, 4 Bände. Mit Ein

leitung von Rud. v. Gott
ſchall. z 2 Leinenbänden.
Mk. 3,50.

Gaudy, 3 Bde. Mit Cinleitg. v.
Prof. Dr. K. Siegen. nLeinenband Mk. 180 9

zeit (1827 1841).

kraftvolle Natur bleibt ſich auch in dieſem Werke treu.

Ludw. Geiger. Mit 2 Bild
niſſ., Fakſim. u. ein. Regiſter
band. Jn 12 Lnbd. Mk. 20,

Goethe, erweiterte Auswahl in
4 Bänden. Mit Einleitg.

von Prof. Dr. S. M. Prem.
In 6 Leinbdn. Mk. 10,

Goethe, Auswahl in 16 Bänden.
Mit Einleitung v. Prof. Dr.
S. M. Prem. Jn 4 Leinen-
bänden Mk. 6,

*Grillparzer, 16 Bde. Hersg. v.
M. Necker. Jn 4 Leinen-
bänden Mk. 6,

Griſlparzer, Ausw., 8 Bde. Hersg.
v. M. Necker. Jn 2 Lnbdn.
Mk. 3,50.

Grillparzer, Meiſterdramen. 4
Bde. Herausg. von Dr. M.
Necker. Jn 1 Lnbd. Mk. 1,75.

Halm, 4 Bde. Herausg. v. Dr.
Frr8loſfar. Jn Leinenband.

*Hauff, 6 Bde. Mit Biographie v.
Prof. Dr. Ad. Stern. Jn 2
Lnbdn. Mk. 3,50.

*Hehhbel, 12 Bände. Mit Einleit.
von Emil Kuh, herausgegeben
von Prof. Herm. Krumm.
In 4 Lnbdn. Mk. 6,

*Heine, 12 Bände. Mit einer Bio
graphie v. Dr. G. Karpeles.
In 4 Leinenbänden Mk. 6,

*Hoffmann, 15 Bände. Heraus-
egeben von Ed. Griſebach.
it drei Selbſt Porträts,

Fakſimile u. 12 Orig.Jlluſtr.
In 4 Leinenbänden Mk. 8,

*Homer, v. J. H. Voß. 2 Bnde.
Mit Einleit. v. Prof. G. Klee.
Jn Leinenband Mk. 1.75.

lmmermann, Der Oberhof. Mit
Einleitung von Prof. Dr. K.
Siegen. Jn Lnbd. Mk. I.

*H. v. Kleist, 4 Bände. Herausg.
von Profeſſor Dr. K. gen.
In Leinenband Mk. 1,75.

Kurz, 12 Bde. Herausg. v. Prof.
Dr. Herm. Fiſcher. Jn 3
Leinenbänden Mk. 6,

Gedicht in Fakſimile u. 7 Abb.
Jn Leinenbd. Mk. 1,60.

*Lenau, 2 Bände. Herausgegeben
von Dr. Ed. Caſtle. In
Leinenband Mk. 1,75.

*Lessing, 6 Bände. Mit Ein
leitung v. Dr. Th. Matthias.
J 2 Leinenbänd. Mk. 4,50.

n 3 Leinenbänden Mk. S,

Ludwig, 6 Bde. u r von
Ad. Bartels. In 2 Leinen-
bänden. Mk. 4,

Novalis, 3 Bde. Herausgegeben
von Wilh. Bölſche. Jn 1
Leinenband Mk. 2,

*Raimund, 3 Bde. Hrsg. v. Dr. E.
Caſtle. Jn 1 Lubd. Mk. 1,60.

Rückert, 6 Bände. Herausgegeb.
von Prof. C. Beyer. Jn
3 Leinenbänden. Mk. 6G,

Sohiller, 12 Bände. Mit Ein
leitung v. Dr. G. Karpeles.
In 4 Leinenbänden Mk. 6,

*Shakespeare, 12 Bde. Ueberſetzt

von Schlegel u. Tieck. Mit
Einleitung von Dr. Max
Fn3vetm. In 4 Leinenbd.

Stikter, in 6 Bänden. Herausg.
von Dr. Rudolf Fürſt. Jn
2 Leinenbänden Mk. 4,

Tieck, 4 Bde. Herausg. v. Prof.
Dr. G. Witkowski. Jn 1
Leinenband Mk. 2,

Uhland, 4 Bände. Mit Einl. v.
Rud. von Gottſchall. Jn
Leinenband Mk. 1,75.

Wieland, 4 Bände. Herausg. v.
Wilh. Bölſche. Jn Leinen-
band Mk. 1,75.

*2schokke, 12 Bde. mit Einleit.
v. Dr. A. Vögtlin. Jn 4
Leinenbänden Mk. 8S,

Ausgew. Novellen. 6 Bde.
Jn 2 Leinenbänden Mk. 4,
Humoriſt. Novellen. 3 Bde

Jn 1 Leinenband Mk. 2,25
0000000000000000000000000000000000

W Statt früher Mk. 26, jetzt nur noch Mk. 6, W
Fritz Reuters ſämtl. Werke.

in 4 Doppelbänden gebunden für Mk. 6, oder in 8 Einzelbänden gebunden Mk. S,
Briefe von Fritz Reuter an ſeinen Vater aus der Schüler-, Studenten und Feſtungs

Herausgegeben von Dr. F. Engel. 2 Bände.
12 Fakſ. 2. Aufl. Eleg. geb. Statt Mk. 6, nur Mk.

90090000
Ganz beſonders bilige Ge

Goethes ſämtliche Werke. Vollſtändige Ausga

Neue billige
Volks Ausgabe

Mit einem Porträt und

enheits-Eremplare.
e. Mit Einleitungen von Karl Goedeke.

Ausgabe.) Jn 10 eleg. Leinenbänden (früher Mk. 22,50) jetzt Mk. 12,
(Cottaſche



Gediegene Werke
belehrenden Jnhalts.

Das deutſche Drama
des neunzehnten Jahrhunderts in ſeinen Hauptvertretern

von Dr. S. Friedmann,

H. Laube. E. Brachvogel.
R. Benedix. G. Freytag. L. An

E. v. Wildenbruch. H. Sudermann. G. HaupV Als Empfehlung weiſe ich auf R. v. Gottſchalls Urteil aus dem „Leipz. Tageblatt“ „Die Entwickelung unſeres Dramas wird in Friedmanns Werk durch Betrachtung der her

vorragendſten Dramendichter und ihrer Stücke nachgewieſen. Es iſt eine Literaturgeſchichte in
Eſſays, aber dieſe Eſſays enthalten vieles, was für ganze r charakteriſtiſch und für die
literariſchen Zuſammenhänge von Wichtigkeit iſt. Jn die Fußſtapfen Taines tritt das Friedmann
Weberſche Werk, das allen Literaturfreunden willkommen ſein wird und für das Verſtändnis der
Werke unſerer nachklaſſigen Dichter einen ſehr ſchätzenswerten Beitrag gibt.“

Die T ation aBettnn g. ſagt: „Wir beſitzen keine Darſtellung des deutſchen Dramas des
19. Jahrhunderts, die der vorliegenden gleichgeſtellt werden könnte.“

tmann.

Statt Mk. 10, für Mk. 6,50.
Jdeal-

Briefmarken-Album.
Enthält ca. 22 000 Markenfelder mit über 4000

Statt Mk. 6,50 für Mk. 1,50.
Jdeal

Briefmarken-Album.
Zweiſeitig bedruckte Ausgabe.

Enthält ca. 22 000 Markenfelder mit über 4000
Marken- und 62 Waſſerzeichen Abbildungen,
100 Kopfleiſten uſw., zugleich mit Wertan-

gabe ſämtlicher Poſtwertzeichen.
Elfte neubearbeitete, vermehrte und ergänzte

Auilage.
1904 erſchienen,

die neuesten Marken enthaltend.
GroßQuartFormat, 506 Seiten, in elegantem

Einband.

Einſeitig bedruckte Ausgabe.

Marken- und 62 Waſſerzeichen Abbildungen,
100 Kopfleiſten uſw., zugleich mit Wertan

gabe ſämtlicher Poſtwertzeichen.
Elfte neubearbeitete, vVermehrte und ergänzte

Auflage.e 1904 erſchienen, m
die neuesten Marken enthaltend.

GroßQuartFormat, über 1000 Seiten ſtark,
PrachtLeinwandband.

Sang und Klang im 19. Jahrhundert

r

iſt der Titel des hervorragendſten muſikaliſchen Sammelwerkes, welches je exiſtierte. Es ſind
bisher 60000 plare verbreitet.
Auswahl dieſer Sammlung.

Dieſelbe enthält auf 408 Folioſeiten 96 hervorragende Kompoſitionen für Klavier von
Wagner, Liszt, Leoncavallo, ascagni, Strauß, Millöcker,Smetanga, Rubinſtein, Verdi, Ziehrer, Offenbach u. v. a., deren Abdruck zum
größten Teile durch das Urheberrecht geſchützt iſt.
Dasſelbe. Neue Folge herausgegeben, welche in gleicher Weiſe eine Auswabl der ge

diegenſten neueren und neueſten Schöpfungen erſter Komponiſten enthält, die Perlen von
Richard Wagner, Engelbert Humperdinck, Johannes Brahms, Giu-
ſeppe Verdi, Anton Dvöräk, Franz Liszt, Eugen d'Albert, Moritz
Moszkowski, Smetanga, Anton Rubinſtein, Pietro Mascagni, Leon-
cavallo, Jgnatz Brüll, Ch. Gounod, Wilhelm Kienzl,
Edward Grieg, Adolph Jenſen, Strauß, Ziehrer, Millöcker, Suppé,
Zeller, Oscar Strauß, V. Holländer uſw. Das 400 Seiten ſtarke Wert iſt
dem erſten Vande gleich in ſechsfarbigem Kaliko-Prachtband nach einem Entwurfe von
Profeſſor Honegger gebunden es zeichnet ſich durch ſcharſen Notenſtich und vorzügliches
holzfreies Papier aus. Das Vorwort enthält eine Anzahl Porträts der hervorragendſten Kom
poniſten, das Werk ſelbſt

110 Muſtkſtüche.
Jeder Muſikfreund wird erfreut die günſtige Gelegenheit benutzen, auch die „Neue Folge“

für den billigen Preis von Mk. 12, zu erwerben, um ſo mehr, da nur ſechs bis acht Kom
poſitionen, einzeln gekauft, dem Preiſe des ganzen Werkes entſprechen. Das Werk iſt für
Klavier (zweihändig) bearbeitet.

a Beide Bände zuſammen ſtatt Mk. 24, nur Mk. 17, W

edermann iſt entzückt von der Reichhaltligkeit und der

ob. Franz,

t ten e e ä S a rhe t 2 i 2 e Be e
h F Die Hibel in Bildern

von Julius Scehnorr Von Carolsfold.
240 Darſtellungen auf Holz gezeichnet mit kurzen Bibeltexten nach der rev. luth. Bibel.

Prachtband mit Goldſchnitt. (Statt Mk. 20,--) nur Mk. 10,
e

Statt Mk. 5, für Mk. 2,80. Für Alpiniſten ſDer neue Run S J4 Im Hochgebirge!in 100 Bildern alter und neuer Meiſter wie
Raffael, Rembrandt, Leonardo, Türer, R ubens, Wanderungen

von Dr. Emil Zſigmondy.Corregio, Tizian, Schnorr, Richter,
Mit Abbildungen von E. T. Compton. Herausg.Gebhardt u. a. nebſt begleitendem Text.

Klein-Folio in Prachtband mit reicher von K. Schulz. Mit Jlluſtrationen und 17 Photo
gravüren. In Originallwdbd. (Statt Mk. 25,Gold und Reliefpreſſung. nur Mk. 10,

d r d iſt a vorm al Am Orler Sulden-Trafoi.in wunderbaren Reproduktionen ziehen an dmBeſchauer die Meiſterwerke der chriſtlichen Kunſt Schilderungen aus dem v. Th. Chriſto

c r Den 8. Mit Jlluſtr. nach Originalen von E. Tvorüber. u dieſem billigen Preiſe exiſtiert kein wannoähnliches F. gen Preiſe ex Compton, Toni Grubbofer, W. Humer 2c. Jn
eleg. farbigem Umſchlage (ſtatt Mk. r nur

Gobthes Fauſt. g02000Mit einem Lichtdruckbilde, 74 Textilluſtrationen und
16 Tonbildern von F. Simm, E. Kanoldt, 9 Statt Mk. 7,50 für Mk. 4,50.

F. Schmidt-Pecht, C. Brünner. 0 9Jn Original-Prachteinband (Statt Mk. 12) nur Mk. 6. te Al en in e b tur
Zum Schmuck dieſer unſterblichen Schöpfung hat u. Le ens-

ſich ein Kreis r Künſtler zuſammengetan, die g bildern.
mit dem Griffel feſthielten und wiedergaben, was der g Dargeſtellt von H. A. Berlepſch
Dichter geſchaut. Zahlreiche herrliche Textilluſtrationen, Wſowie eine Fülſe zierlicher Kopfleiſten und Jnitialen 9 Mit vielen Junſtrattonen v. Emil Rittmeyer.
und die ſolide Eleganz der techniſchen Ausſtattung Lerx. 89. 570 Seiten. Jn hochelegantem
erhöhen den Geſamteindruck dieſes Prachtwerkes, das Prachtband.
jedem Salon, in dem es aufliegt, zu hoher Zierde g Lebendige und naturgetreue Schilderungen,

gereichen wird. geh eignen n Alpen eerdenauf die großartigen Erſcheinungen in den
chillers Gedichte. z ſelben vorzubereiten, wie den Rückkehrenden

Mit einem Lichtdruckbild, 87 TextJlluſtrationen g our angenehmen Erinnerung an das Geſegene
und 20 Tonbildern v. G. Benczur, W. Camphauſen, zu dienen.

W. Friedrich, C. Gehrts u. a. 2000000000000000000 03

an

Für Jedermann Etwas.
m Die Hobenzollern
und das Deutsche Vaterland

von Dr. K. Graf Stillfried-Alcantara und
Prof. Dr. Bernhard Kugler. Jlluſtriert von
Bleibtreu, Camphauſen, Grot Johann, Hunten,
Knackfuß, Menzel, Thumann, A. v. Werner u. v. a.
5. Aufl. nach neueſten Forſchungen verändert,neu herausgegeben und bis auf die Gegenwart

ergänzt von Prof. Dr. B. Kugler. 7
rüher Mk. 15. für nur MK. 4 50.

Wenn je ein Werk von berufener Hand geſchrieben
und berufenen Künſtlern illuſtriert wurde, ſo iſt es
wohl dieſes. Auf hiſtoriſcher Grundlage beruhend,
ſchildert es in der unterhaltendſten Weiſe die Ge-

ſchichte unſeres Fürſtenhauſes und Vaterlandes.

Statt Mk. 33, für Mk. 7,50.

Kaiſer Friedrich.
Jn neuer quellenmäßiger Darſtellung von

M. von Poschinger.
3 Bände in einem prachtvollen Einband mit

Reliefporträt, reicher Goldpreſſung und mit dem
Porträt Kaiſer Friedrichs, gemalt von Franz
von Lenbach, M. von Poſchinger bietet mit
dieſem Buche ein hervorragendes Quellenwerk, eine
den Tatſachen entſprechende Darſtellung des Lebens

und Wirkens des Kaiſers und ſeine urkundlichen
Aeußerungen. Das Werk gibt die Lichtgeſtalt des
edlen Fürſten deutlich und ungetrübt wieder.

Statt Mk. 21, nur Mk. 6,50.
Cust, Feorcd, Hertzberg's

(Prof. der Geſch. an der Univerſität Halle)

Geſchichte der
Stadt Halle a. S.
von den Anfängen bis zur Neuzeit,

3 Bände 1889 bis 1893.
J Bd. I: Halle im Mittelalter. Nebſt 2

hiſtor. Karten v. Halle u. Umg., ſo
wie 2 Anſichten.

Bd. II: Halle während des 16. und 17.
Jahrhunderts (1513--1717). Nebſt
5 Abbildungen.

Bd. III: Halle während des 18. und 19.
Jahrhunderts (1717 1892). Nebſt
3 Bildniſſen, 4 Abbildungen und
einem hiſtor. Stadtplan.

Alle 3 Bände elegant gebunden
Statt Mk. 25,50 nur Mk. 8,50.

Ein ſchönes und ſehr preis-
e wertes Geſchenk nicht nur für

jeden Einwohner der Stadtr Haue, ſondern auch für alle Ge
W bildeten, die für Geſchichte und

r Kulturgeſchichte Jntereſſe haben.

e

Sinnige Geſchenkbücher
von dauerndem Werte.

Germania
Zwei Jahrtauſende deutſchen Lebens.

Kulturgeſchichtlich geſchildert von

loh. Scherr.
Reich illuſtriert von den bedeutendſten Künſtlern,
wie z. B. Menzel, Kaulbach, Defregger,

Spangenberg uſw.
Eleg. gebunden mit Goldſchnitt. (Statt Mk. 20,--)

nur Mk 10.
Jch beſitze nur wenige Exemplare dieſes geſchätzten
Werkes, welches ich zu dieſem herabzeſetzten Preiſe

abgeben kann.

Beſtes Geſchichtswerk für die deutſche Haus
bibliothek.Schillers Weltgeschiehte.

Von den älteſten Zeiten bis zum Anfang des
20. Jahrhunderts 4 ſtarke Bände im Lexikon-
format. (Jeder Band hat ca. 750 Seiten. Mit
80 authentiſchen Porträts u. 14 Karten. (W. Spe-
mann Verlag, Stuttgart). Elegant gebunden. Statt
40 Mk. nur 25 Mk.
Der franzöſiſche Krieg 1870/71.

Von Georg Hiltl.
T. Auflage. Jubiläums-Ausgabe.

Ein ſtattlicher Band von 844 Seiten in gr. 89 mit
über 300 authentiſchen Abbildungen im Text, vielen
Einſchaltbildern, ſowie Karten und Plänen. Jn
elegantem Jubitäumseinbd. ſtatt 15 Mk. nur 7,50 Mk.

Neubearbeitet und bereichert durch Eintügung
einer großen Anzahl hervorragender hiſto iſcher Ge
mälde der letzten Jahrzehnte, iſt das Hilitl'ſche Buch
ein patriotiſches Prachtwerk erſten Ranges.

Rium, Hans, Bismarck. Ein Buch für Deutſch
lands Jugend und Volk. Eleg. geb. (Statt
Mk. 5, nur Mk. 2,

Dieſes Werk will dem deutſchen Volke und
namentlich der deutſchen J das unvergleichlich
große Leben und Wirken Bismarcks in allgemein
vernändlicher Sprache und Darſtellung vorführen.
moughi, R., Die römiſchen Feſte. Jlluſtr.

v. G. A. Sartorio und U. Fleres. Deutſch von
A. Ruhemann. Eleg. ged. (Statt Mk. 7.50.

nur Mk. 2.50.Geſchichte der orientaliſchen Völker

im Altertum.
Von Dr. Ferdinand Justi, Profeſſor an der

Univerſität Marburg.
Mit über 250 Jlluſtrationen, Vollbildern, Doppel
Vollbildern, Beilagen, Karten 2c. Hochelegant ge
bunden. Die Namen „vHertzberg“ und „Zuſti“
bürgen für die Gediegenheit obiger Werke. (Statt

Mk. 15. für Mk. 7.Das Erwachen der Völher.
Reichilluſtr. Prachtwerk mit ca. 450 Jlluſtr. aus

dem Zeitalter der Freiheitskriege. In
band. (Statt Mk. 12, nur k. 6,50.

Statt Mk. 35, für Mk. 10,
Pſlugk-Hartung, J. von,

Revolution u. Kaiserreich.
Reich illuſtr. Prachtwerk mit ca. 500 Jlluſtr. aus

dem Zeitalter der Napoleoniſchen Schreckensherrſchaft.
In eleg. Prachtband. (Statt Mk. 12, nur

Mk. 6,50.

The Rose, Thistle and shamrockK.
A book of Englisch poetry, chietiy modern.
Selected and arranged by Ferdinaüd Freiligrath.
With numerous illustrations. 6. Autl. In Original-
Einband. Stattt Mk. 7 nur Mk. 2.

Gelegenheits-Exemplare! W T Gelegenheits- Exemplare

EBErogkikaus Konversations- K.exikon-
Neueſte Auflage 1902 1904. 17 eleg. Prachtbände. Statt Mk. 204, nur Mk. 160,

Dasſelbe. 14. rev. JubiläumsAusg. 17 Bde. in Pracht-Einbänden. (Statt Mk. 170,-—-)für Mk. 70,
Meyers KonverſationsLexikon. 5. gänzlich neu bearbeitete Auflage. 17 Bände in

Orig.-Prachteinbänden. (Statt Mk. 170) nur Mt. 85.

Kirchweih.
Gedichte in oberbayeriſcher Mundart

von Konrad Dreher. Jlluſtriert von Münchener
Künſtlern.

Jn Original-Einband (Statt Mk. 10) nur Mk. 3.
Die bald harmlos drolligen, bald mit echt ober-

bayeriſchem Mutterwitz ſcharf zugeſpitzten Verſe Konrad
Drehers verſetzen uns mitten hinein in das Leben dieſes
Bergvolkes. Künſtler wie Defregger, Kaulbach, Kauff-
mann, Grützner, Oberländer, Meyer, Loſſow, Engl,
Stuck u. a. haben durch ihre maleriſchen Schöpfungen
die urwüchſigen Dichtungen mit einer künſtleriſchen
Vollendung verkörpert, wie ſie ſchlagender und viel
ſeitiger nicht gefunden werden kann.

Der alte Frit
in fünfzig Bildern für jung und alt.

C. Röchling und R. Knötel,
in eleg. Leinenband (Statt Mk. 8, nur Mk. 4,
Robinſon-Cruſoe. Nach der Defoeſchen Erzählung

für die Jugend bearbeitet von O. Hoecker. Mit
100 farb. Bildern nach M. Schäfer. Eleg. gebd.

(Statt Mk. 5, für Mk. 3,

Jn Original Prachteinband (Statt Mk. 12,nur Mt. Das Weihnachtsbuch.
Bisher war eine ſolche, des Dichterfürſten Ergählungen, Märchen, Gedichte und Lieder

würdige Prachtausgabe zu einem verhältnismäßig von Ph lipp Graf zu Eulenburg.
am i r h Ewr Mit 38 Jlluſtrationen und 7 Muſikſtücken.
nd tadellos und der mit za en, charak- inſt. Orig.-Eind. Prei 5 1,80.lenſtiich und känſtteriſch werwotten Slluhratenen, einſt Qris Sind Lteis ſtatt M nur M. I

geſchmückt. Jede Familie iſt nun in der Lage, Tola, Emile, Der Zufammenbruch (Der
ſich ohne großen Aufwand ein Prachtwerk anzu Krieg von 1870/71). Roman. Mit A bildungen
ſchaffen, das als unerſchöpfliche Fundgrube für von A. Wald, F. Bergen u. Chr. Speyer. Eleg.
poetiſchen und künſtleriſchen Genuß gelten kann. Einband (Statt Mk. I2, nur Mk. 6,

Fridtjof ſensen

&sſimoleben,
Aus dem Norwegischen von M. Langkfeldt.
Mit zahlreichen Illustrationen. Eleg. Leinenband.

Fridtjof NANSEN, der berühmte Nord- 2
polfahrer, macht uns in diesem Buche mit
den Sitten und Gewohnheiten der Eskimos
bekannt. Er schildert uns ihr Aussehen
und ihre Kleidung, ihre Winterhäuser und
Zelte, Kochkunst, ihren Charakter und die
sozialen Verhältnisse, Moral, Gerichtspflege, 2

7
Religion und vieles andere mehr. Ein
durch und durch interessantes Buch.0

Statt MK S, Für M. 2,

Fieder und Sinnſp. üche
von Otto Baiſch.

Aus ſeinem Nachlaß herausgegeben von C. Liebrich.
Mit Porträt des Dichters, Radierungen und Feder-
zeichnungen von Hermann Baiſch. Jn Original
Einband. (Statt Mk 10, nur Mk. 4,
ehe

Otto von Bismarck.
Ernstes und FHeiteres

aus dem Leben des grossen Ranglers.
40 Bilder von Carl Röchkling.

Begleitender Text von R. Hoffmann.
Vieg. gebd. (Statt A. 6, nur A. 3,

c hhh—-——ſten Raupenhelm und Pickelhaube,
Kriegserzählung aus den Jahren 1866 u. 1870,71
von Karl Tanera. Mit s Bildern nach
Zeichnungen von E. Zimmer Mk. 5,

Wie in faſt allen ſeinen Schriften, ſo hat es
Tanera auch in dieſer Erzählung verſtanden, am
rechten Orte einen geſunden Humor zur Geltung
kommen zu laſſen und das ernſte Bild durch heitere
Züge zu beleben.

Wörterbücher.
Muret-Sanders, encyklop. Wörterbuch der engl.

und deutſchen Sprache. Hand und SchulAusgabe.
Teil I und II in 1 elg Halbfrzbd. Ant.Expl.
wie neu. (Statt Mk. 15. nur 11.--.

Sachs-VilIate, encyflop. Wörterbuch der franz
und deutſchen Sprache. Hand und SchulAusgabe.
Teil I und II in 1 eng Halbfrzod. Ant.Expl.
wie neu. (Statt Mk. 15. nur Mk. 11.

H. A. Thibaut, Wörterduch der franzöſiſche n und
deutſchen Sprache. 2 Teile in einem Band ge
bunden. Neueſte Auflage. Ant.-Expl. wie neu.
(Statt Mk. 10. nur Mk. 7.50.Thieme-Preusser, Engl. Wörterbuch. Neueſte
Auflage. 2 Bände in einem eleg. Halbfrzbd. Ant.
Expl. wie neu. (Statt Mk. 13. nur Mk. 9.

JoRn. Christ. Aug. Heyses allgemein ver-
deutſchendes und erklärendes Fremdwörterbuch. Jn
Leinenbd. (Statt Mk. 7. nur Mk. 3.-
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